H 


Bezuga-Pret8: $ 
Pro Monat 40 Wig. — ome Zuftellgebühr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1.25 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
r Oeſterreich⸗ Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823. 
ezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Viertelfährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


nportis Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316, 


Nachdruck ſammtlicher Origtnal⸗Arttkel und Telegramme mm nur mit genauer Quelleu⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactieus⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimme 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Beilngegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poftzuſchlag. 
Tie Aufnahme der Junſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

a Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


, Auswärtige Filialen in: 
L 216 Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva. Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
24 e Schöneck. Stadigebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Schidlitz, 


5 ———— ee ea 


Euch liegen noch ſo und ſo viel Aufgaben; lernt 
“ fie meiſtern! Ihr habt nicht nur Verpflichtungen gegen 
Zum Todteufeſt, Idas, was E Ihr habt ſolche auch gegenüber dem, 

Am letzten Sonntage des Kirchenjahres begehen die das kommt und kommen ſoll. Ihr ſeid nicht nur Söhne 
Proteſtanten das Gedächtniß ihrer Todten. In langen, und Enkel; Ihr ſeid auch Väter und werdet Großväter 
langen Reihen ziehen fie hinaus zu den ſtillen Ruhe⸗ſein. Und uns ſcheint, gerade heuer hätten wir allen 
plätzen der Berftorbenen und evft wenn die Schatten] Anlaß, in dieſem Sinne Todtenfeſt zu feiern. Es wird 
der frühen Winternacht über den Gräbern weben und leider Gottes manche Mutter und manche Braut in 
die Glocke des Friedhofspförtners unerzittlich zum deutſchen Landen geben, denen der morgende Sonntag 
Aufbruch mahnt, treten ſie widerwillig den Rückweg zu bittere Gedanken weckt. Die von den Gräbern daheim 
den geräuſchvollen Heimſtätten der Lebenden an. Nie zu dem Fernen, Unbekannten eilen möchten, das den 
find die Maſſen in unſevem nüchtern verftandesmäßigen vor der Zeit entriſſenen Liebling mit fremder, kalter 
Norden jo weich geſtimmt wie am Todtenfeſt, niemals Erde deckt. Wir ehren ihren Schmerz und fern fei es 
ift auch der wenig differenzirte einfache Menſch | yon uns, ihren heiligen Kummer mit wohlfeilen Troſt⸗ 
metaphyſiſchen Gedankengängen jo zugänglich wie an reden zu ſtören. Die Zeit, die alles heilt, wird auch 
jenem Sonntag im November, „der den Todten frei ift.” | ihnen Linderung bringen. Uns aber ſollen die tapfer 

Man pflegt über den abnehmenden kirchlichen Sinn Gefallenen, die vor ein paar Monaten noch in Jugend: 
im Volke zu klagen und es mag ſchon ſtimmen damit. kraft unter uns weilten und deren wir nun ſchon am 
Wir find nicht mehr fo eifrige Kirchgänger wie ehedem; Todtenſonntag gedenken müſſen, eine Mahnung und ein 
wir find auch nicht mehr fo eifrige Beter und ſtatt des Vermächtniß fein. Nicht ſowohl zur Einkehr und reuigem 
nagenden Zweifels, der oft genug der Vater inniger Verſenten, ſondern viel mehr zur Nachfolge. Zur 


Gläubigkeit war, hat ſich vielfach jene ſatte Oberflächlich⸗ 
reit feſtgeſetzt, der das Sehnen nach der Löſung der 
Welträthſel und der Hunger nach der ewigen Wahrheit 
immer fremd blieben. Und doch iſt unſere Welt noch 
nicht entgöttert; doch fehlt dieſem Geſchlecht mangel- 
hafter Kirchgänger nicht der religiöſe Sinn. Unzerſtörbar 
und unſtillbar ſchlummert in uns allen der Drang 
nach dem Ueberſinnlichen. Wie elne Art Heimweh 
iſt's; wie ein Heimverlangen nach irgend einer 
Heimath über den Sternen; nach dem Reich, das nicht 
von dieſer Welt iſt, aber beſſer und dauerhafter als 
dieſes. Und ſolche Sehnſucht läßt ſich nicht nieder⸗ 
zwingen; man kann ſie wohl zeitweilig zurückdrängen; 
einmal im Leben wird ſie zu jedem kommen; auch zu 
dem, der ſich mit allen Räthſeln abfand; der fröhlich 
da iſt, um gefaßt zu vergehen. 1 
Einmal im Leben! Ob auch einmal im Jahre? 
Ob juſt auf den Tag, der den Todten frei iſt. Wer 


die Maſſen aufmerkſam und unbefangen beobachtet, ý 


wird — glauben wir — geneigt fein, dieje Frage zu 


bejahen. Ihr ſollt ſie Euch einmal nach⸗ 
denklich anſchauen, die Leute, die zum Feſt 
der Todten auf die Kirchhöfe pilgern, die 


Gräber ihrer Lieben mit Kränzen und Blumen 
ſchmücken und mit den ſtillen Schläfern da unten 
wehmüthige Zwieſprache zu halten ſuchen. Aus 
ihren Augen leuchtet die Hoffnung. Die Hoffnung auf 
irgend etwas Unbeſtimmtes, Unfaßbares, nicht zu Be⸗ 
ſchreibendes — gewiß; aber eben doch eine Hoffnung 
und nur wenige unter den tauſend und abertaufend 


Beſuchern der Gottesäcker werden die troſtloſe Weisheit 


ganz gelten laſſen mögen: 
„Das Diesſeits macht nur gut und ſchön 
Kein Jenſeits giebt's, kein Wiederſehn.“ 

So ift der Todtenſonntag ungleich mehr als der 
ftanılich anbefohlene Buh- und Bettag im Bewußtſein 
des Volks zum Tag der Einkehr geworden. Aber — fo 
zwieſpaltig iſt nun einmal die Natur des Menſchen — 
auch zum Tag, aus dem man Energie und neuen 
Lebensmuth ſchöpft. dE wz 

Es liegt ein tiefer und ſchöner Sinn in dem 
militäriſchen Brauch, der die Rückkehr von Leichen⸗ 
begängniſſen bei klingendem Spiel vor ſich gehen läßt. 
Er giebt den Todten ihr Recht; aber er gewährt es 
auch den Lebendigen. Erſt die Pflichten der Pietät 


s] p [e 
Allerlei und Auderes. 

3 Berlin, 23. November. 
SE Engen, — Ein vortannter Theater 
acht, — Die Su ub (ico be Mérode. — 

eueſte Reklamen. i 

Die erſte deutſche Eſelausſtellung iſt in den Tagen 
von Sonntag bis Mitwoch hier abgehalten worden. 
Daß man gerade auch dieſe Ausſlellung nach Berlin 
TH daß Mig erideiten, wenn es nicht 
Thatſache wäre, zu der Ausſtellung die meiſten 
Eſel doch von auswärts hierher importirt werden 
mußten. Und wer den Weg nach der e Welt in 
der Haſenhaide nicht ſcheute, in ſicherlich auf ſeine 
Soften gekommen. Es waren Efer draußen, vor denen 
man einfach den Hut ziehen mußte, fo nett und ver: 
ſtändig ſahen ſie aus. Ich habe es mir fortan zur 
Pflicht gemacht, niemals wieder einen dummen Menſchen 
einen Eſel zu nennen. Das märe eine Beleidigung, 
die man dieſem intelligenten Thiere unter gar feinen 
Umſtänden zufügen darf. Falls es ſich um einen 
dummen Herrn handelt, werde ich ihn in Zukunft 
einen Ohien heißen, während ich einer dummen Dame 
unter Umſtänden, d. h. wenn ich gerade ſehr unhöflich 
geſtimmt bin, die Bezeichnung Gaus nicht vorenthalten 
werde. Der Ochſe und die Gans ſind nämlich wirklich 
ſo dumme Thiere, daß ſie ſich durch derartige Ver⸗ 
gleiche womöglich noch geschmeichelt fühlen. In der 
Eſelausſtellung traf ich übrigens auch einen bekannten 
hieſigen Theaterdirektor. Als ich mich bei ihm er⸗ 
kundigte, was er auf einer folden Ausſtellung 
eigentlich wolle, da erwiderte er mit feinem Lächeln, 
er jei allerd is nicht hergekommen, um gend⸗ 
welche neuen 


Engagements abzuſchlleßen. Er fei 


Treue gegen Volk und Vaterland bis 
in den Tod. 


Sternbergiana. 


Das Spektakelſtück, das unter dem Namen Sterberg 
jeit Wochen im Kriminalgebäude zu Moabit — Berlin 
aufgeführt wird, iſt an Effekten überreich. Wir haben 
|. Z. den erſten Haupteind ruck, den diefe Prozeßver⸗ 
handlung machen mußte, hier dargelegt: es war der 
einer vollſtändigen Disziplinloſigkeit und partiellen 
Korruption der hauptſtädtiſchen Kriminalpolizei. Im 
Uebrigen behielten wir uns eine erſchöpfende "Be 


trachtung der durch die Verhandlungen an den Ta 


gebrachten Rebelſtände bis zum Ausgange des Prozeſſe 

vor. Wenn wir aus dieſer Reſerve heute einen Schritt 
herausgehen, ſo geſchieht es, weil die Verhaftung 
des Kriminalkommiſſars Thiel dazu auf⸗ 
fordert. Dieſer Beamte wurde während der Verhand⸗ 


R x z SE 5 TEM 
Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten. erfüllt; aber dann muthig vorwärts geſchaut; vor 


gefachter Kaufluſt 


lungen ebenſo wie der Polizeidirektor v. Meerſcheidt⸗ 


ülleſſem und der gegen die beiden erſteren zeugende 
Schutzmann Stierſtädter vom Dienſte fuspenpirr. 
Jetzt iſt Thiel nach einem längeren Verhör im Polizei⸗ 
präſidium auf Grund der 88 346 und 332 des Straf⸗ 
geſetzbuches (Verbrechen und Vergehen im Amte) ver⸗ 
haftet worden. | 

S 332 lautet: 

„Ein Beamter, welcher für eine Handlung, die eine 
Verletzung einer Amts: oder Dienfipflicht enthält, Geſchenke 
oder andere Vortheile annimmt, fordert, oder ſich ver- 
ſprechen läßt, wird wegen Beſtechung mit Zuchthaus 
bis zu fünf Jahren beſtraft. Sind mildernde Um⸗ 
ſtände vorhanden, ſo tritt Gefängnißſtrafe ein.“ 

S 846 beſtimmt: 

„Ein Beamter, welcher vermöge ſeines Amtes bei 
Ausübung der Strafgewalt oder bei Vollſtreckung der 
Strafe mitzuwirken hat, wird mit Zuchthaus bis zu 
5 Jah ven beſtraft, wenn er in der Abſicht, jemand der 
geſetzlichen Strafe rechtswidrig zu entziehen, die Verfolgung 
einer ſtrafbaren Handlung unterläßt, oder eine Handlung 
begeht, welche geeignet iſt, eine Freiſprechung oder eine 
dem Geſetz nicht entſprechende Beſtrafung zu bewirken, 
oder die Vollſtreckung der ausgeſprochenen Strafe nicht 
betreibt, oder eine gelindere als die erkannte Strafe zur 
Vollſtreckung bringt. Sind mildernde Umſtände vorhanden, 
ſo tritt Gefängnißſtrafe nicht unter einem 
Monat ein“. i Ap 

Es muß alfo vermuthet werden, daß Beſcheinigungen 
über ſeine Verfehlungen vorliegen, die in einer amts⸗ 
widrigen Thätigkeit zu Gunſten Sternbergs beſtehen. 
Ueber die Einzelheiten transpirirt nichts Genaues. 
Möglich iſt es, daß Thiels Identität mit dem 
myjteriójen Kapitän Wilſon, der Beſtechungsverſuche zu 
Gunſten Sternbergs unternahm, nachgewieſen ift. 
Beſchleunigt iſt vielleicht das Vorgehen durch die eigen⸗ 
thümliche Zeugenausſage des in feinen Kreiſen auch 


ganz inkognito hier. Und thatſächlich gelang es ihm 
nicht, fein Inkognito zu lüften. Niemand erkannte 
aus all den Eſeln den Direktor heraus. Ich finde, 
das ſpricht für ihn. Es bedurfte eines ausdrücklichen 
Hinweiſes auf die Thatſache, daß der Herr wirklich nur 
zwei Beine habe, ſonſt hätten die Preisrichter ihn to: 
möglich überhaupt nicht unprämiirt herausgelaſſen und 
der liebenswürdige Mann beſäße heute eine goldene 
Medaille mehr. Die Eſel, welche die Hauptzierde der 
Ausſlellung bildeten, waren aus aller Herren Länder 
herbeigeſtrömt, und einer behauptete ſogar, er ſtamme 
aus Ab ſſynieu. Den günſtigſten Eindruck machten 
jedoch die Eſel aus Ungarn und aus Schottland, die 
denn auch mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet 
wurden. Unter den grauen, weißen, ſchwarzen, braunen 
und geſcheckten Eſeln fiel ein blauweißer ganz beſonders 
auf. Er war aber keineswegs bayriſcher Nationalität. 
Die bayriſchen partikulariſtiſchen Blätter könnten die 
gegentheilige Behauptung jedenfalls mit Recht als eine 
impertinente norddeutſche Erfindung bezeichnen. 

Wir ſcheinen aus den Senſationsprozeſſen überhaupt 
nicht mehr herauskommen zu ſollen. Noch ſchwebt der 
Prozeß Sternberg, um früheſtens in acht bis zehn 
Tagen ſein Ende zu erreichen, und ſchon tjt die neue 
Auflage des Prozeſſes gegen die „Harmloſen“ in vollem 
Gange. Im Allgemeinen bietet dieſe Verhandlung ja 
weiter nichts, als eine langweilige Wiederholung der 
Zeugenausſagen, die ſchon aus dem erſten Prozeſſe 
genugſam bekannt ſind. Eine neue Würze erhält ſie 
eigentlich nur dadurch, daß ſich der vierie Angeklagte, 
der jnmoje Herr Wo ff, jetzt auch dem Gericht geſtellt 
hat, während Herr von Kröcher es vorzog, nicht zu er⸗ 
ſcheinen und auch in Wien nicht einmal den Steckbrief 
abzuwarten, der dorthin gegen ihn exlaſſen war. All⸗ 
zugroße Sorgen wird ihm der Sreckbrief freilich 
nicht machen, da es in Europa ia immer noch 


i | 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 1900 
| . 


rſetzung ins Kriegsminiſterium noch immer Millionen⸗Trausaktionen bei der Weimariſchen und der 
ſehr einflußreichen früheren Staatsanwalts Romen, Geraer Bank, ſowie bei der Deutſchen Bau⸗Geſellſchaft, 
welcher beiläufig meinte, Thiel habe ſich geflüchtet. Die die zum Theil den Prozeß von 1897 veranlaßten, der 
Meinung baſirte auf einem bloßen Gerücht, fiel aber] mit feiner Freiſprechung geendet hat. 
aus dem Munde Herrn Romens möglicher Weiſe fo 
GE ins bak dä an Le Ela Stelle 
araus auf Fluchtverdacht oh. ir wollen Hiermit PAH NTT $ 0 E 
bei Leibe nicht den Kriminalkommiſſar Thiel iz Präſident Krüger n Frankreich. 
nehmen. Momente, die ihn verdächtigen, traten ja Nach Empfang des Telegramms, welches Präſident 
bereits im Anfange der Verhandlungen zur Genüge Krüger nach feiner Ankunft in Frankreich dem 
hervor. Im Gegentheil, für uns iſt es am ver⸗ | Präfidenten Loubet gefandt hat, erſuchte dieſer den 
wunderlichſten, daß feine Verhaftung erft jetzt und am Präfekten Grimanelli, Krüger feinen Dank zu über⸗ 
Ende erſt auf den durch Herrn Romen gegebenen | mitteln und ihn gleichzeitig im perſönlichen Namen des 
Anſtoß erfolgt ift.. Wenn die Vorgeſetzten der Kriminal⸗ Prüſidenten der Republik willkommen zu heißen. Da 
polizei, wie wir gern glauben wollen, den eruſten Krüger ſich zu abgeſpannt fühlte, um den Präfekten 
Willen haben, gegen die im eigenen Haufe eingeniftete | Grimanelli empfangen zu können, hat Leyds dem 
Korruption ohne Nachſicht und Vertuſchung vorzugehen, | Präſidenten Krüger diefe Mittheilung gemacht. Präſident 
und wenn das fo tief erſchütterte Vertrauen in die Loubet wird Krüger vorausſichtlich heute Nachmittag 
Polizeiverwaltung wieder hergeſtellt werden foll, fo | oder morgen früh empfangen. K 4 
muß die äußerſte Strenge ſichtbar werden. In der Geſtern früh 9 Uhr fuhr Präſident Krüger in 
Tauſchaffafre ift vor Jahren dieſelbe dringliche Lehre Marſeille nach dem Bahnhof, auf dem ganzen Wege 
gegeben, aber nicht beachtet worden. Wird fie jetzt mit begeiſterten Hochrufen begrüßt. Vor Abgang des 
wieder in den Wind geſchlagen? 5 Er trat Ke bie Ke, EE ur Anz 
i PEE ſprache, in welcher er nochmals für den ihm gewordenen 
ur Ver sk DEPO wy N R EA Empfang dankte und die Erwartung ausſprach, überall 
Zur zerhaftung es riminal! ommiſſars Thiel denjelben Sympathien zu begegnen, denen hoffentlich 
meldet das „Kl. J.“: Der Kommiſſar ſtand, ſeitdem] Handlungen folgen würden, welche die Sache der Hoeren 
Verdacht auf ihn gefallen war, ſtändig unter polizeilicher] unterſtützen und ihr ſchließlich dienen würden. Die Menge 


nach der Ve 


Obſernation. Er ſoll thatſächlich mit der Abſicht um⸗ 
gegangen ſein, ſich der Verhaftung durch die Flucht zu 


gab er dieſen Plan auf. 
*. 


% 
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Ueber ein früheres Stücklein von Stern⸗ 


brach wiederholt in begeiſterte Rufe aus. Nachmittags 
gegen 5 Uhr traf Krüger, wie uns telegraphiſch gemeldet 
wird!, in Dijon ein. Schon auf den verſchiedenen 


entziehen, da er aber merkte, daß er beobachtet wurde, Stationen, welche der Eiſenbahnzug paſſirt hatte, be⸗ 


fonders in Lyon, waren dem Präſidenten ſtürmiſche 
Ovationen dargebracht worden Verſchiedene 
Bürgermeiſter hatten den Präſidenten in Anſprachen 
begrüßt. Man hatte ihm Adreſſen und Blumen über⸗ 


berg, die berüchtigte „Oelheim Gründung „, reicht. 


erzählt die „Frkf. Ztg.“: In Oelheim fand fih eine 


ſtarke Oelquelle vor, aber fie erwies fih raih als enthuſiaſtiſchen Kundgebung 
nicht nachhaltig; nur waren inzwiſchen die Gründung, Begrüßungsanſpra 


Auch der Empfang in Dijon geſtaltete ſich zu einer 
für Krüger. Auf die 
e des Maires antwortete 


die Emiſſion und die Agiotage noch raſcher geweſen.[ Krüger mit Dankesworten für den ihm in 
Sternberg kaufte das Unternehmen für etwa eine] Frankreich bereiteten Empfang und ſprach die Neber: 
Million Mark und überließ es einer Geſellſchaft für zeugung aus, daß ſeine Sache, da te eine gerechte ſei, 


H 


27, Millionen Mark. Am 5. Auguſt 1881 erfolgte dief doch triumphiren werde. t 


Gründung mit 5 Millionen Mk. bei 50 Prozent Ein⸗ 


zahlung, ſchon am 10. Auguft die Emiſſion eines Theiles Auf dem Wege dorthin erneuerten fih die 
bis zum 24. Auguft war unter wild an- | gebungen des Publikums, ſodaß Krüger dreimal -fiH 
der Kurs auf 137,80 Prozent auf dem Balkon zeigte. 


gut 105, 


Der Präſident begab ſich ſodann nach feinem pe 
und» 


Dem Feſtbankett wohnte der 


getrieben, am Tage darauf mußte er geſtrichen werden, Präſident wegen zu großer Ermüdung nicht bei. Heute 


weil bekannt wurde, das Bohrloch III liefere bereits 
weniger Oel. Daraufhin arrangirte man einen Extra⸗ 
zug, der die Berliner Börſenleute gratis nach Oelheim 
beförderte, dort wurde ihnen eine ſtarke Oelgewinnung 
ad oculos vorgeführt, und fo konnte die Agiotage und 


früh reiſte er mitteli Sonderzuges nach Paris ab, 
H . * 


LJ 
O Paris, 24. Novbr. (Privat⸗Tel.) 
Das Krüger⸗Komitee ließ einen Aufruf anſchlagen, 


der Aktienverkauf munter fortgeſetzt werden, angefeuert] welcher die Erwartung ausſpricht, daß nichts gethan 
durch unausgeſetzte Reklamen, die fiH hinterher als] und nichts geſprochen werde, was irgendwie der von 


falſch erwieſen. 

Wie das möglich war, iſt vielleicht noch heute in 
weiteren Kreiſen nicht bekannt. Erſt nach Jahren 
wurde zeugeneidlich feſtgeſtellt, daß am Tage vor 
dem Eintreffen der Berliner Beſucher 
die Baſſins mit Rohöl aus Fäſſern 
aufgefüllt worden find, fo 


dann „vor 
eine große Menge Oel abfloß, was nicht der 
Fall geweſen wäre, wenn das Oel nicht auf⸗ 


efüllt worden wäre.“ In dieſem (Zivil)⸗Prozeſſe von 
1589 verneinte der E ee a 
Stenninig von der eingetretenen Verringerung der 
Ergiebigkeit gehabt habe. Aus Anlaß der Oelheim⸗ 
Gründung ſelbſt war er am 29. Januar 1886 von der 
III. Strafkammer des Landgerichts 1 Berlin wegen 
Verfehlung gegen Art. 249 H.⸗G.⸗B. zu vier Wochen 
Gefängniß verurtheilt worden, aber die 
Strafe wurde in 4000 Mark Geldſtrafe umgewandelt, 
grade wie die von derſelben Kammer am 
8. Februar 1884 anläßlich der Bereinsbank⸗Gründung 
gegen ihn erkannten vierzehn Tage Gefängniß in 


Krüger unternommenen Pilgerfahrt und den Rechter 
der Boeren Eintrag thun könnte. 
Paris, 24. Nov. (W. T. B.) 
Die „Agence Havas“ meldet, die Königin von 
Holland richtete heute an den Präſidenten Krüger 


den Augen der Berliner Bankiers folgendes Telegramm: 


Haag, 23. Nov. 

An Herrn Paul Krüger, Präſident der ſüdafrikaniſchen 

Republik. 

Es iſt mir angenehm geweſen, Ew. Exzellenz meinen 
Kreuzer „Gelderland“ anzubieten, und ich bin glücklich zu 
erfahren, daß Sie Ihre Reiſe bei guter Geſundheit zurück⸗ 
gelegt haben. Gez. Wilhelmina. 


Der vierte und letzte Tag. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Das große Schauspiel ift zu Ende, Es hat zwei 


1400 Mark Geldftrafe umgewandelt worden op. Akte mehr gehabt, als man erwartete; aber im Uebrigen 


Wie er dieſe Begnadigungen zu erwirken hat es die Vermuthungen nicht enttäuſcht. 


vermochte, 
mehrſeitig aufgeworfen, 
it jie noch nicht. 


völlig abgewirthſchaftet hatte, 


Staaten genug giebt, die wegen gewerbsmäßigen 
Glücksſpiels Niemanden ausliefern. Herr Wolff wird 
eigentlich auch nur durch die Thatſache intereſſant, daß 
er im Kreiſe der „Harmloſen“ von ſehr anſtändigen 
Leuten wirklich für einen Gentleman gehalten werden 
konnte Im Uebrigen gehört er zu jenen zweifelloſen 
Nichtehrenmännern, die mit einer reichgefüllten Brief. 
taſche alle Rennplätze und Spielbäder abzuklappern 
pflegen, um junge Gimpel in's Garn zu locken und 
ihnen dann beim Bakkarat und Roulette auf möglichſt 
ſchmerzloſe Art das Geld abzunehmen. Derartige 
Exiſtenzen pflegen ſich nur felten aus der Elite der 
Geſellſchaft zu rekrutiren, und ſo mußte auch Herr 
Wolff mit einem wehmüthigen „leider“ zugeſtehen, daß 
er jhon verſchiedene Gefäugniß⸗ und Zuchthausſtrafen 
wegen Betrügereien und Eigenthumsvergehen erledigt 
batte, ehe er ſich durch den Sport ſeinen Lebens⸗ 
unterhalt auf „ehrliche“ Weiſe zu verdienen begann. 
Für die Herren v. Kayſer und v. Schachtmayer iſt es 
jedenfalls, auch wenn ſie jetzt zum zweiten Male frei⸗ 
geſprochen werden, ſchon eine herbe Strafe, daß ſie 
mit einem ſolchen Biedermann dieſelbe Anklagebank 
theilen mußten. Daß Herr v. Kröcher ſich nicht zur 
Verhandlung geſtellt hat, beweiſt übrigens durchaus 
noch nicht, daß er ſich allzu ſchuldig fühlt. Wie Wiener 
Blätter mittheilen, pflegt er dort in ſeiner Junggeſellen⸗ 
wohnung, die er menſchenfreundlich mit ſeiner Geliebten 
theilte, ſtets bis zwölf, ja bis zwei Uhr Mittags zu 
ſchlaſen. Dieſe liebgewordene Gewohnheit hätte er 
während der Dauer des Prozeſſes natürlich aufgeben 
müſſen, und vielleicht hat ihn ſchon dieſer Umſtand 
allein zur Flucht veranlaßt. Einen weit günſtigeren 
Eindruck freilich macht Herr v. Kayſer, der 
die weite Reiſe von Süd Amerika nach Berlin 
nicht geſcheut hat, um hier ſein Recht oder ſeine 
Strafe zu finden. Ihm ift die Kataſtrophe 


Es giebt 


dieje Frage wurde bereits kein Scheiden und Meiden — o nein; der Schluß war 
beantwortet durchaus verſöhnlich. Sie haben ſich zwar noch nicht 
Erft nachdem die Vereinsbank gekriegt, 


aber ſie werden ſich kriegen. In den 


vollzog Sternberg jene] Kommiſſionszimmern wird die „ehrbare Annäherung,“ 


der „Harmloſen“, die ihn aus einer ausſichts⸗ 
vollen Karriere herausgeriſſen hat, offenbar zur ernſten 
Mahnung geworden. Vom Spiel iſt der begabte Mann 
zur Arbeit und ſtrenger Pflichterfüllung zurückgekehrt, 
und es wäre faſt ein tragiſches Geſchick, wenn ſich die 
verhängnißvollen Folgen leichtſinniger Jugendthorheiten 
ar Schatten über fein ganzes ferneres Leben breiten 
ſollten. 

3 wei auch in Berlin ſehr wohlbekannte Damen der 
ſchlechteren Geſellſchaft, die angeblich „ſchöne“ Otero, 
die im Dezember wieder als star am mächtigen Himmel 
des Wintergartens aufgehen ſoll und die gleichfalls 
tanzende Cléo de Mérode, deren fabelhaft dünne Beine 
uns auf derſelben Spezialitätenbühne ſtets ein aus 
Furcht und Mitleid gemiſchtes Gefühl einflößten, haben 
in den letzten Tagen wieder eifrig die Reklametrommel 
gerührt. Die magere Cléo, die ſonſt die dünne Sarah 
Bernhardt in den Schatten ſtellen würde, wenn ſie 
überhaupt einen werfen könnte, ließ durch die Zeitungen 
verbreiten, fie fei in Angers bei dem Brande eines 
Hotels beinahe ums Leben gekommen. Sie hätte nicht 
einmal Zeit gehabt, ein Kleid anzuziehen, als ſie 
flüchtete. Der Anblick muß auch für die Nichtfeuer⸗ 
wehrleute furchtbar geweſen ſein. Noch viel dreiſter 
ift die Reklame der Otéro. Dieſe Dame, deren Ruf 
ſtets unter Pari geſtanden hat, läßt jetzt melden, ſie 
werde ſich zur Abwechslung einmal ganz legitim ver⸗ 
heirathen. Ein junger Tänzer habe ſich ſo raſend in 
fie verliebt, daß fie ihm, trog des horrenden Miters- 
unterſchiedes, dieſe kleine Gefälligkeit nicht abſchlagen 
konnte. Das legitime Verheirathetſein muß ja für die 
Dame mit der ſtürmiſchen Vergangenheit unbedingt den 
Reiz der Neuheit haben, nur ſind ihre Verehrer der 
Ueberzeugung, daß ſich, trotz der Heirath, in den Ver⸗ 


hältniſſen der „belle“ Otéro nicht viel ändern dürfte. 


Flaneur 


—— ———Ä1mä POZ 
die man heute 
ihrem weiteren Ziele entgegengeſührt werden 
daun werden Regierung und Reichsta 
und „mein“ neunen und das kleine 


bilden: man wird's ſchon beſchaffen. 


KE ` nicht feinen Rothſtift und firich dieſen ganzen letzten 
Akt, der die Handlung nicht um einen Schritt 

Or. weiter brachte? Weshalb entließ man uns nicht 
KIA fon geſtern mit der angenehmen Ausſicht auf Ber: 
H lobung und Hochzeit? Die Einwände wären nicht jo 
l unrichtig und ohne eine gewiſſe Logik wären fie jeden: 


falls nichts. Und dennoch möchten wir dieſen letzten 
4 Akt nicht mifjen: für die Entwicklung des Dramas 
e mag ev bebemungslos geweſen fein, aber verſpürt hat 
E das Niemand und ſich gelangweilt auch keiner: ſo ſehr 
; wußte bis zum Kehraus eine reizvolle Epiſode das 
KE, Intereſſe zu ſeſſeln. 
NM. Die Epijoóe iſt nur von gwelen agtert worden; 
d davon hieß der eine Auguſt Bebel und der andere 
bi Graf Bernhard Bülow. Und der eine, der 
L Bebel hieß, hat wohl an zwei Stunden geſprochen und 
* fein Gegenſpieler nur wenige Minuten. Beide aber, 
KR das muß bie Gerechtigkeit feſthalten — beide ſprachen 
138 an ſich gut und trefflich. Und dennoch hat die gefällige 
t Kürze über die wenausgreifende Redſeligkeit einen 
vollen und glänzenden Steg errungen. Einen Sieg, 
der um fo vollſtündiger war und um ſo ſchwerer von 
| dem Unterlegenen zu tragen, als alle die Streiche, 
A8 von denen auch kein einziger fein Ziel verfenite, mit 
| völliger Gemüthsruhe, mit lächelndem Angeſicht, 
vk mit weltmänniſcher Höflichkeit ausgetheilt wurden. 
| Auch wer es mit der Weisheit der gebrannten Kinder 
hält, wird es aljo kaum mehr bezweifeln dürfen: 
Dieſer Graf Bernhard Bülow kann wirklich mehr als 
mit ſchmunzelnden Lippen Büchmanns itatenſchatz 
ausſtreuen; er kann, jo 's Noth thut, auch mit über: 
* ragender Schlagfertigkeit in die Debatte eingreifen und 
2 ſelbſt den Gegnern Reſpekt vor feinen guten Gaben 
"8 einflößen. 

Am Beginn der heutigen Sitzung ſprach der nationals 
liberate Abg. Gaffe, der Vorſitzende des Alldeutſchen 
Verbandes, aus deſſen Rede drei Punkte heraus⸗ 
gehoben ſeien: Einmal eine dringende Bitte an 
| Den Reichskanzler, dafür Sorge zu tragen, daß der 
JĄ Raijex diefe ganzen Reichstagsverhand⸗ 

4 lungen im Wortlaut kennen lerne, um fid 
NB ein Bild von der wahren Stimmung des deutſchen 
Volkes machen zu können; zweuens feine Klage über 

den mangelnden Schutz der Deutſchen 

i in Transvaagal und drittens feine Ueberzeugung 
ky von der Nothwendigkeit der Schaffung einer Be u t: 
W ſchen Kolonialarmee. Bezüglich des zweiten 

0 Punktes konnte der neue Staatsſekretär des Mus: 
wärtigen Amtes, Frhr. v. Richthofen erklären, 
daß die Verhandlungen mit England 
wegen Entſchädigung der aus Trausvaal zu Unrecht 
ausgemiejęnen Deutſchen noch ſchwebten. 

Salt zwei Stunden ſprach Herr Bebel, äußerlich 


2 


À weit friiher und feſſeinder als am Montag. Der 
d Sechzigjährige entwickelte ein Temperament und einen 
| Redefluß, um die ihn der jüngſte Feuerkopf beneiden 
W konnte. Bis zuletzt hielt feine Lungenkraft aus, und 


als er endlich abbrach und ſein reichhaltiges Material 
zufammenpackte, hatte man den Eindruck, daß er mühe: 
| los noch zwei weitere Stunden hütte ſprechen können. 
NL ` Dieſe Ausdauer ift um jo erſtaunlicher, als Bebel nicht, 
| wie Richter, faſt ohne Geſten, ſondern buchſtäblich mit 
Händen und Füßen ſpricht, nicht einen Augenblick ſtille 
Debt und faſt jeden wichtigeren Satz mit den lebhafleſten 
Hand⸗ und Armbewegungen zu begleiten pflegt. Bereit⸗ 
o willig muß anerkannt werden, daß Herrn Bebels Rede 
8 bei aller Länge ganz treffliche Stellen enthielt. So war 
(NM es unſeres Erachtens durchaus richtig, wenn er dem 
WB Bülowſchen Satz: „In Bremerhaven hätte 

der Kaiſer als Soldat geſprochen“, den 
d anderen gegenüberſtellte: „Der Kaiſer kann 
„b immer nur als Kaiſer fprebhen‘“ Herr 
i Bebel hat dann noch allerlei anerkennende Worte für 
d die ausgeprägte yudenidunlität des Kaiſers gefunden, 
HI was einen Flaumacher auf der Journaliſtentribüne 
UB gu dem bekümmerten Ausruf veranlaßte: „Nu is 
der Bebel ooch ſchon Byzantiner ge: 
y worden...’ 

Auf Bebel folgte Bülow! Seine kurze Entgegnung 
UB war eine gelungene, mit Witz und überlegeuer Fronie 
"A durchtränkte Leiſtung, die ſelbſt bei den nächften 

P Freunden Bebels wider ihren Willen lebhafte Herter- 
m keit erweckte, obwohl fiH diefe auf Koſten ihres beliebten 
D. Führers auslöſte. Bebel Hatte ſich mit übertriebenem 
Eifer der Chineſen, ja der Boxer angenommen, die er 


E. geradezu mit dem pueußiſchen Landſturm von 1813 
In demſelben Maße, als er 


4 auf eine Stufe ſtellte. 
t die Chineſen in Schutz nahm, hatte er die deutſche 
N Chinapolitik angeklagt. Dem gegenüber war Grai 
i Bülow in der Lage, ſich auf einen Brief des Hiefigen 

h Hinefiihen Geſandten zu beziehen, der das Gegentheil 
| bezeugte. Ex bemerkte dazu, dieſer Herr kenne diechmeſiſchen 
| Verhältniſſe doch noch beſſer, als Bebel, da er — mit 


beſonderer ironiſcher Betonung ſprach Graf Bülow 


dies) geborener Chineſe ſei. Das Haus erfaßte 


den ausgezeichneten Witz, der in dieſer Wendung lag, 


fofort und brach in dröhnende, laugandauernde $riter: 


* keit aus, die ſich auch den ſozialdemokratiſchen Abge⸗ 


ordneten mittheilte. Alle lachten aus vollem Halſe — 
Bi die Abgeordneten, die Regierungsvertreter, die 
F Tribüneninſaſſen, während ſich Graf Bülow 


mit ſichtlichem Behagen an der zündenden Wirkung 


ſeines guten Witzes weidete. 


Auch ſonſt war die kurze Entgegnung des Reichs⸗ 
kanzlers reich an treffenden, geiſtvollen Spitzen und 
fo als er das Bebel'ſche Redner⸗ 
einer beſſeren 
Sache wünſchte; ſo ferner als er bemerkte, zur Zeit 
der Bremerhavener Kaiſerrede habe bei uns noch 
| der Befreiung der in Peking ein⸗ 
Wał geſchloſſenen Europäer gewußt — wenn nicht eima 
| Herr Bebel durch feine beſonderen chineſiſchen Wet: 
bindungen. Im Uebrigen glitt er über das heikle Thema 
Kaiſerreden und die vom Abg. v. en | und 
„Unter⸗ 


Anſpielungen, 


Demperament allen Vertretern 


Niemand von 


| 

| 1 

AB vom Abg. Bebel erwähnten angeblichen 
1. ſtrömungen“ in der Umgebung des Kalſers ſtillſchweigend 
| i unjeter Truppen in China gegen die bisher noch uner⸗ 
wieſenen Anſchuldigungen unnöthiger Grauſamkeiten 
zu finden. Dieſer ſchwungvolle Schluß ſeiner Rede 


E erzielte rauſchenden Beifall. Der neue Reichskanzler 
d Hat wirklich alle Urſache, mit großer perſönlicher Bez 


ſriedigung auf den Verlauf der Chinadebatten zurück⸗ 

zublicken. 
4 * 

6. Sitzung vom 23. November, 2 Uhr. 


Am Tiſch des Bundes raths: 
v. Bülow, Stantsſekretär Frhr. v. 


i ſekretüär Graf v. Poſadowsky, Kriegsminiſter von 
„ Bobler, Stagtsſekretär Frhr. v. Thielmann, Minifter 


Schönſtedt. 
1 SA Haus Ip mäßig beſucht, die Tribünen ebenſo. 


R $rafident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 


Der Reichstag hat ein 
Intereſſe daran, auf der Indemnität zu befiehen, eine folde 
u auch in Ausſicht geſtellt worden. Erfreulich iſt 
a te Verſicherung des Kanzlers, daß wir auch in Ching 
ps 2 ide Polftik treiben wollen. Gegenüber den eer 
/ z ejjekli 


1 um 20 Min. 
Abg. Dr. Haſſe (mail): 


„ek une j 
er ſozſal 
er ſoßzlaldemokratiſchen Abgeordneten muß feft 
werden, daß die auswärtigen Manet enheiten ſtets die Zu⸗ 
KL N my der Mehrheit der bargerlich 
bh eg EE e? np 
| 5 ine atsmänner, früher als 
drs Volkes die Weltpolitik in 


früher 
der 


Sonnabeno 


durch Majorktätsbeſchluß geſtattete, 
und 
einander „Du“ 
7 A ommißvermögen 
4 von „Reichsmark 152 Millionen“ wird kein Hinderniß 


Das Alles war freilich bereits geſtern klar und 
alſo könnten unbarmherzige Kritiker einwenden: Warum 
nahm der Oberregiſſeur mit dem Prädikat Exzellenz 


hat. 


jenige des Reichstags fordern miifjen. ; 
Nach meiner Anſicht waren die 


hinweg, um deſto wärmere Töne für die Vertheidigung 


Reichskanzler Graf 
Richthofen, Staats 


en Parteien . 
als 
größte Theil 
ſein Programm auf⸗ 


genommen und ich halte es für ein Gebot der Pflicht und 
der Dankbarkeit, dem dentſchen Raijer den Dank hierfür 
abzuſtarten. 


ges Reichskanzlers, den Kaiſer über die wirkliche Stimmung 


Reden der Vertreter des deutſchen Volkes im 
Reichstag. Der Schutz der Deutſchen im Aus land 
ift einer der wichtigſten Theile der Weltpolitik; vermißt 


Auswetſungen, die in Südafrika ſtattfanden, es 
muß auch der Schein vermieden werben, als ob der Schutz 
des Reiches nur den Rhederetien, den Miſſionen 
und den Großkaufleuten zu Theil wird. Ich meine, 
wir brauchen eine Kolonialarmee und die Erfahrungen 


eine Militärorganiſation im deutſchen Reich ſelbſt, die den 
Zweck hat, als Erfatz zu dienen für die Schutztruppen. Die 
Schlagfertigkeit unſerer Armee ift ja jetzt nicht gefährdet, 
aber die Entfendung konnte doch nicht ohne Beunſuhigung 
vor fid) gehen. Der Unteroſſizier⸗Nacherſatz fol ſchon jetzt 
unter Dieren Entſendungen leiden, 

Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr. v. Richthofen: 
Die aus Trausvaal ausgewieſenen Deutſchen ſind vom 
Auswärtigen Amte kelneswegs ſchutzlos ma 
worden. Daſſelbe hat für dieſelben gethan, was ſich nach 
Lage der Sache thun ließ. Allerdings können wir nicht alle 


Ausweifungen als ungerechtfertigt anſehen; in einer Reihe 


von Fällen war die großoritanniſche Regterung durchaus zu 
der Ausweifung befugt. In anderen Fällen dagegen handelte 


es fih um ganz grundloſe Ausweiſungen, und 


da haben wir uns der Betroffenen mit aller Eutſchledenheit 
angenommen. 


Füllen bereit erklärt hat. Ueber die Bemeffung dleſer Eir 
ſchädigungen ſchweben zur Zeit noch die Verhandlungen, die 
zum Theil durch die Ausgewieſenen ſelbſt erſchwert werden. 
So hat einer derieiben, der arm nach Transvaal gegangen 
und arm von dort wieder ferkgezogen war, Anfangs 
10 000 Mk. Entſchädigung gefordert, weiche Summe er dann 
im Laufe der Verhandlungen ſelbſt auf 300 Mk. ermäßigt 
(Hetterkeit.) 

Abg. Schrader (Freiſ. Verein. — ſchwer verſtändlich) 
erwidert dem Abg. Stöcker, daß die Miſſionare meiſt ſelbſt 
daran ſchuld feien, wenn fie gefährdet feren, denn fie wagten 
fig zum Theil viel zu weit in das Innere Chinas hinein. 
Er wolle auch nicht, daß die Miſſionen vom Staate ſchutzlos 
gelaſſen würden, aber die Regierung ſollte darauf hinwirken, 
daß die Miſſionare nicht fernerhin ſo tief in das Land 
hineingingen, damit würde ſich für fie von ſelbſt ein höherer 
Grad von Sticherhelt ergeben. Dem Grafen Lerchenfeld 
könne er darin nicht vollfommen Recht 1 daß der 
Bundesrath in der Chinafrage feine Schuldig 

Er hätte vor allem feine eigene Beruſung, daun aber die: 


Abg. Bebel (Soz.): 
geſtrigen Ausführungen des Grafen Lerchenfeld nichts anderes 
als eine Rechtfertigung des Verfaſſungs⸗ 
bruches; und es It bezeichnend, daß fte von dem Vertreter 
Bayerns ausging, alio des Staates, der bisher immer auf 
das Etrennfte auf der Wahrung der Verfaffung beſtanden 
hat. Die Schaffung neuer Truppenkörper und die Aufgaben 
dafür find für den Grafen Lerchenfeld nicht einmal emer 
Indemnität werth. Dann können die Regierungen demnächſt 


einſach ſich ſelbſt einen Etat ſchaffen, dann können fie eines Tages 
eine ganz neue Armeeorgauntſation ſchaffen, ohne daß der 


Reichstag vorher befragt wird, oder ohne daß man nach⸗ 
trüglich Indemnität von ihm zu fordern braucht. Wir werden 


uns aber eine ſolche Behandlung nicht gefallen laſſen und 


entſchieden dagegen proteſtiren. 

Der Kriegs miniſter 
ſchwach charakteriſirt. Das hat er ſchon ſehr häufig gethan, 
es ſcheint nur eine Art Verlegenheltsphraſe zu teim Wäre 


aber meine Rede fo ſchwach geweſen, fo hätten fiH nicht Ton i 
[Bebel hat für die D í 
Chriſtenthum und die chriſtlichen Miſſtonen kein Verſtändniß, 


alle Redner eingehend mit ihr beſchäftigt. Man hat mich 
einen Vertheidiger der Voxer genannt, das muß ich mir ge 
fallen laſſen, aber ich bin mir bewußt, duß ich der Vertreter 
der Wahrheit bin, daß ich nicht dulde, daß einſeitig alles 
Unrecht der einen Seite aufgebürder wird. Der Kriegs 
miniſter hat keinen 


ch bin feft überzengt, es wird kein Jahr vergehen, und die 
Mittel zur Schaffung einer Kolontalarmee, wie 
Abg. 
vom 
wiederum in eine Zwangslage verſetzt werden. 
richtig! bei den Soz.) | 


(Sehr 


Straffälliges angeiehen hätte, 

Der Kriegsminiſter hat den Aaifer dagegen in Schutz 
genommen, daß er für bie Greuelthaten verantwortlich fei 
Kennt er denn nicht die Worte: Pardon wird nicht gegeben, 


Gefangene werden nicht gemacht? Dieſe werden eben von 


den Soldaten als Befehl aufgefaßt. Das geht wieder aus 
einem neuen Hunnenbriefe hervor, in dem der Schreiber ſelbſt 
ſagt, es fet in Taku kein Krieg mehr geweſen, ſondern ein 
allgemeines Morden, ſeibſt an Frauen und Kindern. Die 
Letzteren hat der Kaiſer allerdings in jene Worte nicht ein⸗ 
begriffen, ſondern er hat ausdrücklich ermahnt, fie zu ſch nen 
Aber die Vorgänge beweiſen eben, wie gefährlich folge Reden 
werden können. 

Für die Reden in Bremerhaven hat der Reichs⸗ 
kangler ausdrücklich die Veramwortung übernommen. Er 
iagt, der Kalſer habe als Soldat gejpioden, nicht als 
Diplomat. Der Kaiſer ſpricht aber nie als 
Soldat, nie als Diplomat, ſondern als Kaiſer. 


Und er hat die Rede vom 3. Jult, in der er zur Rache auf⸗ 


forderte, in der Rede vom 27. Juli uns noch ſchümmer und 
ſchärfer wiederholt; da fngte er: Gefangene werden nicht 
gemacht, Pardon wird nicht gegeben. Durch die Proklamation 
ſolcher Grundſätze fördert man nicht die Verbreitung 
deutſcher Kultur. Dieje aber fon unſere Aufgabe fein. 


Bezüglich der Miſſtonen bin ich gänzlich mißverſtanden 


worden. Ich babe gar keine differenzielle Behandlung 
katholiſcher und evangeliſcher Miſſionen gefordert, 
ſondern, daß der Staat die Miſſionen im allgemeinen 
als Privatgeſellſchaften bet achtet, dann werden 
fie ſich auch auf ihre eigentliche Aufgabe beſchränken 
und ſich nicht in die Politik mischen. Ich habe 
auch keineswegs die Miifionen allein verantwortlich gemadh. 
für die Wirren, ſondern alle die Gewaftthäligkeiten Zus 
ſammen, die bie europäſſchen Mächte feit ſechzig Jahren 
gegen China verübt haben. i 
Herr Stöger bat geſtern mieder von Toleranz pe 
ſprochen. Aber jide Religion ift intolerant, das Bremen die 
Geſchichte von Jahrtauſenden. Ich erinnere an die Agttatlon 
egen die Aufführung vou Theaterſtilcken, in denen anqebliry das 
Ehriſenihum verhöhnt wurde. Jw erinnere ferner daran, daß 
noch vorgeſtern die Vorführung zweier Muſtkſilicke verboten 
worden ift, weil es ſich angeblich um heidniſche Munt handelte 
Wir wiſſen ja hier in Berlin am beiten, wie ſehr Get und 
die Muckerei und Stöckerei herrſcht. (Heiterkeit) Abg. 
Stöcker hat meine Rede vaterlandsfeindlich genannt und g s 
meint, in einem anderen Lande wären ſolche Reden unmög⸗ 
lich. Aber vateriandóloie Geſellen find in der Weltgeſchichte 
überall diejenigen geweſen, die neue Ideen vertreten haben. 
Auch Ihr Gott, Herr Stöcker, iſt ein internationaler Gott, 
kein nationaler deutſcher Gott. Ich bin mir aber bewußt, 
nichts geſagt zu haben, was als vaterlands feindlich gelten 
könnte; ich habe mich nur bemüht, gerecht zu fein nach allen 
Seiten. Der Fehler liegt eben bei Ihnen; Sie können kein 
offenes deutſches Wort mehr vertragen. Schärfer kritiſirt 
habe ich die deutſche Politik auch nicht, als es verſchledentlich 
in der Zeitung des Bundes der Landwirthe geſchehen in. 
Von dem, was ich zur Vertheidigung der Pa riſer 


Ste war eine revolutionäre Bewegung gegen reuktionäre 
Beſtrebungen. Wenn es dabei zu Gleueln gekommen iſt, 
ſo war das nur ein Akt der Vergeltung für die 
Greuel, die von den Soldaten in Verſailles verübt wurden. 
Der Erzbiſchof war als Geiſel in Halt genommen worden; 
die Kommune bot zweimal ſeine Auslieferung gegen bie 
Freilaſſung des wëlleg Gi Kommmmijter führers Blangu 
an. Die Verſalller Regierung ließ ſich darauf nicht ein, 
ſondern fie ging nun erft recht mit der ſchonungsloſeſten 


Kommuniſten kein anderes Mittel mehr hatten, als die Gre 
ſchießung der Geiſeln. 

uj. Graf Balleſtrem: Jetzt dürften wir wohl dle 
Kommune verlaſſen. (Große Hette: keit.) 

Abg. Bebe (fortfahren dy?! Dann komme ih zu dem 
Abg. Baſſermann. Dieſer hat auch die Boperlieder 
zitirt und fie revolutionär genannt. Das maren aber die 
Körnerlteder auch. Will es da der Abg. Baſſermann den 
Chineſen verübeln, wenn fie die Boxer als gute 


kaun man nur konſtatiren, wenn man einzelne Sätze aus 
dem Zuſammenhange reißt. Das Intereſſe der deutſchen 
Arbeiter hat mit dem Chinafeldzuge garnichts zu thun, weil 
eben kein Vortheil für Deutſchland dabei herauskommen 
kann. Wo es wirklich darauf ankommt, den deutſchen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ich halte es für eine der wichtigſten Aufgaben 


im Bolke zu unterrichten und dazu dienen am Beſten dir 


Wir haben auch erreicht, daß die engliſche 
Regierung ſich zur Leiſtung von Eutſchädigungen in dieſen 


zu vereinigen. 


eit gethan habe. 


bat neulich meine Rede als 


welſel darüber gelaſſen, daß ein Theil 
der neuen Truppenkörper dauernd beſtehen bleiben wird, 


nife fie heute gefordert hat, worden von der Regierung 
eſchstage gefordert werden. Der Reichstag fol arfon 


Kommune geingt habe, nehme ich nicht ein Wort zurück. 


Rückſichtsloſigteit und Schlächterei vor, bis ſchlielich die 


24. November. 


Handel zu fördern, da werden wir nicht fehlen. Das 
werden Sie wieder bei den Handelsverträgen ſehen. Sie 
dagegen bieten die Hand dazu, das Brod zu verthenern, 
Sie taben das Fleiſchſchaugeſetz durchführen helfen, Sie 
haben die Liebesgabenpolitik unterſtützt. Vertraute man 
Ihnen die Intereſſen der Arbeuer an, ſo hieße das den 
Bock zum Gärtner machen. (Heiterkeit) Der Uunterſchied 


zwischen der ſozialdemotratiſchen und der nattonalliberalen 
haben wir die Fürſorge des Auswärtigen Amtes bei den P 


artei iit eben der, daß letztere eine abſteigende, wir aber 
eine aufiteigende Partei find Wir werden alfo auch über 
Sie zur Tagesordnung übergehen. (Große Helterkeir) 
Reichskanzler Graf v. Bülow wendet ſich gegen die 


Behauptung Bebels, daß unſere Politik gegenüber China 
unfreundlich, hart, grauſam geweſen wäre. 
der letzten Monate ſprechen dafür. Ich verſtehe darunter 


Diefe Vor⸗ 
wirfe träfen ihn perſönlich als früheren Staatsſekretär, 
jetzigen Kanzler. Redner beruft ſich demgegenüber auf einen 
Brief des hieſigen chineſtſchen Geſandten, der als ge⸗ 
borener Chineſe (Sturmiſche Heiterkeit) ſicherlich 
kompetenter fer als ein freiwilllger Ćhineje 
Wiederholte Heiterkeit.) Der Reichskanzler verlleſt 
verſchiedene Gielen des Briefes, in welchem der 
Gefandte ganz befonderen Ausdruck giebt der freund⸗ 
lichen Haltung Deutſchlands gegenüber China, 
ſowohl in der Vergangenhelt, als noch in jünngſter Beir 
Anlangend die Kalſerreden rt Graf u Bülow, 
am Dienstag habe er nur geſprochen von den Reden des 
Kaiſers in Bremerhaven und in Wilhelmshaven, er erinnere 
ſich beſtimmt, daß am Tage der Wilhelmshavener Rede alles 
überzeugt war, die Euronäer jeten bis auf den letzten Mann 


nledergemacht. In London feien fogar für die Uüglücklichen 


Trauergottes diene abgehalten. Die Rede in Wirheimspaven 
fei gehalten worden unmittelbar nachdem die Nachricht von 
der Ermordung Kettelers eingetroffen feis Redner würde 
nicht verſtehen, wenn dle Nachricht einer fo ſchweren Unthat 
dem deutſchen Kailer nicht das Blut raſcher durch die Adern 
etrieben hütte. (Bravo!) 
k Er mijje bist dem tiefen Bedauern Ausdruck 
geben über die Art, wie Bebel von unieten Soldaten 
und unjerer Armee geſprochen habe. Noch ſei kein 
Fall bewiejen, wo der deutſche Soldar fidh unwürdig gemacht 
härte des Ruſes der deutſchen Armee und des deutſchen 
Volkes. Sollte der Fall bewieſen werden, wärd ſtrengſte 
Ahndung die Folge. Aus einzelnen Fällen dürften nicht 
allgemeine Schlüſſe gezogen werben. Der deutſche Soloat 
würde ſich au pianneszucht und Menſchlichteit von temem 
anderen Soldaten übe: treſſen lafen, das fage er auch für 
das Ausland, vor welchem der deulſche Soldat heraogeſetzt 
worden fei; dafür bürge der Genius des deutſchen Volkes, 
das noch . e habe, Humanität und Herotsmus 
Beifall.) 

e v. Goßler: Abg. Bebel hat fi darüber 
beſchwert, daß ich niemals mit ſeinen Reden zufrieden bin. 
Das wird aber immer jp bleiben. Seine Reden werden 
mich immer zur Kritik herausfordern. Beweiſe für 
jeıne Behauptungen hat Abg. Bebel auch 
heute nicht beigebracht. Er überläßt es mir, gegen 
die Zeitungen vorzugehen, in denen die Briefe geſtauden 
Dobei, Auf dlejem Wege wird es uns aber nie gelingen, die 
Urheber der Brieſe gu ermetteln, um mit ihrer Hilfe den 


Thatbeſtand klarzuſtellen. Abg. Bebel betrachtet die Boxer 


als Truppen, das find fe nicht, ſondern Aufrühver. Wo 
ſolche aber im Kriege geſaßt werden, wird überall ſtreug 
gegen ſie verfahren. Wenn der Kaiſer zu ſeiner Armee 
ſpricht, fo ſpricht er als Soldat, das wird kein Soldat anders 
auffaſſen. Ueber eins aver bin ich diesmal mit dem Abg. 
Bebel durchaus einverſtanden, nämlich daß er anerkannte: 


Unfer Katfer iftetn ganzer Mann. (Beifall rechts.) 


Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Herr Bebel meint, die 
Wirren wären nicht ausgebrochen, wenn die deutſche Je- 
gierung nicht Kiautſchou gepachtet hätte. Das ift allerdings 
ein kleines Moment, aber von Entſcheidung iſt es nicht. 
Würden fie etwa nicht ausgebrochen ian, wenn wir einen 
Hafen im Süden von China beſetzt Haten? Der Abg. 
weltgeſchichtlichen Erſchemungen, das 


das Urtheil über unſere Thätigkeit können wir ruhig der 
Geſchichte überlaſſen. 

Abg. Bebel: Ich muß auf das Entſchiedenſte gegen 
die Worte des Reichskanzlers und des Krieg sminiſters Bere 
wahrung einlegen, als wenn ich die deutſche Armee dem 
Ausland und China gegentiber herabſetzen wollte. 

Damit ſchlie ß! die Diskuſſion. Der Nachtrags⸗ 
etat wird an die Budget⸗Kommiſion ver. 
wieſen. 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. (Inter⸗ 


Die Schreiber der ſogenannten Hunnen⸗pellatlon Albrecht und Genoſſen (Soz.), betreffend die 
briefe dem Kriegsminiſter zu nennen, habe ich gar 
keinen Grund. Die Briefe find ja ſämmtlich in der Prefje f 
veröffentlicht worden, und bis jetzt hat ſich kein deutſcher 
Staatsanwalt gefunden, der dieſe Briefe als etwas 


12000 Mark⸗Affaire; $Guterpelintion Graf 
Oriola Natlib.), betreffend Reform der Militär: 
peuftonsgeſetzgebung. 

Schluß 5 Uhr. 


Die Wirren in China. 


Ueber den Vormarſch der Kolonne des 
d Oberſten Mork 
meldet Graf Walderſee aus Peking: 

Kolonne York hat am 17, Hſüenhwa (25 Kilometer 
ſüdöſtlich Saigan) erreicht. Die dort zurückgebliebene 
ſchwache Beratzung hat die Waffen niedergelegt. 

Die Eskadron der Kolonne Pork, dittmeſſter Ruſche, 
hat die Nachhurn der von Hfüenhwa auf Hwaian 
zurückgehenden Truppen angegriffen und 8 Gepüäck⸗ 
wagen mit Geld, Munition und Aus rüſtung erbeutet. 
Chineſen hatten 30 Tobie und ſcheinen umer General 
Majükun und Hochentai in Auflöſung nach der Provinz 
Schauſi zu eyen, i 

Detachement Mühlenfels hat am 20. November 
ſtärkere Bogerbanden nach kurzem Gefecht aus 
Antfatſchwang vertrieben. Boxer haben 50 Todte, 
8 Geſchuütze verloren. i ą 

Der Gelunbkeitezujtanó des Expeditionskorps ift 
gut, Tyuhus und Ruhr abgenommen. 

Bemerkenswerth tft es, daß die Kämpfe der Kolonne 


des Oberſten Pork gegen chineſiſches reguläres 


Militär Stargeiunden haben, wührend das 
Detachement Mühlenfels es nur mit Boxerbanden 
bisher zu thun gehabt hat. e 


an * 
Die dritte Verluſtliſte 


vom Kriegs ſchauplatz wird als Beilage tm „Reichsanz.“ 


veröffentlicht. Danach ift der Musketier Adolf 
Trulſon aus Sieinfeld von der 6. Kompagnie des 
6. oſiaſiatiſchen Jufanterie⸗Regiments am 
iembet infolge Schädelbruchs durch Herabfallen 
eines Drahtſeils geſtorben; Kanomer Adolf Marten 
aus Gagerow von der 2. Batterie des oſtaſiatiſchen 
Bataiuons ſchwerer Feldhaubitzen am 18. Oktober 
beim An bor bg ehen durch Kenern des Bootes 
ertrunken; der Oberleutnant Seelbach aus Estohe 
vom oſtaſiatiſchen Pionierbatalllon am 29. Oktober 
infolge Herzlähmung gestorben. 
« 


Endlich. 
Nach einer Meldung der „Times“ aus Peking vom 
20. d. Mis. find die Geſandten dahin überein⸗ 


gekommen, daß die offenbare unaufrichtigtelt, 


welche die Chineſen dadurch bewieſen, daß fie im 
Auslande tendenziöſe Nachrichten ver⸗ 
breiteten, in der gemeinſamen Note, deren Ueber⸗ 
reichung ſich in Folge der auseinandergehenden Inter⸗ 
eſſen der europälſchen Mächte verzögert hat, Erwähne 
nung finden ot, N 

Nur Erwähnung, ſonſt nichts! e 


LJ 
Feldgrau Datt Khaki 
fol die neue Farbe für die deutichen Chinatruppen 
werden. In zwei Hersfelder Tuchſabriten wird nach 
der „Tänl. Rundſchau“ gegenwärtig mit großem Eifer 
an der Herſtellung von Unforintuc für unſere Big: 
truppen gearbeitet, da die ganze umfangreiche, für bie 
Winterbekleidung der Truppen beſtimmte Lieferung 


innerhalb weniger Wochen ausgeführt werden iol, b 


Der Stoff dieſes Tuches hat die Schwere einer guten 
Winterwaare und eine als „Feldgrau“ bezeichnete Farbe, 


lein helles, grünliches, mit weiß gemiſchtes Modeg rau. 
Patrioten 
verherrligen? Eine Verherrlichung derſelben im „Vorwärts“ 


politiſche Fagesüberſicht. 


Die Nekrutenvereidigung in Kiel. Donnerstag 
Mittag traf der Saifer in Kiel ein, wo er auf dem 


30. Sep⸗ 


Wr. 216, 


Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ Wohnung nahm. 
Geſtern fand vor dem Kaiſer im Beiſein des Admirals 
u. Köſter ſowie der Vizeadmirale v. Tirpitz und von 
Diederichs ſowie aller dienſtfreien Oſfizie n e und 
Detachements ſämmtlicher Marinetheile die Ber» 
eidigung der Marinerekruten ſtatt. Der Kaifer 
hielt nach der Vereidigung eine Auſpruche, über deren 
Inhalt uns nachſtehendes Telegramm informirt: 


V. Kiel, 24. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Der Kaiſer führte in feiner Rede in der Matroſen⸗ 
kaſerne etwa Folgendes aus: „Nach langer Friedens⸗ 
arbeit ſei ſeit wenigen Monden ein Streit herein⸗ 
gebrochen, der alle gefiiteten chriſtlichen Völker im 
Dienſt des Glaubens in die Ferne zu gemeinſamem 
Vorgehen getrieben habe. Freudig könne er ſagen: 
Meine Söhne, die mir den Fahneneid geleiſtet 
und jetzt draußen kämpfen, haben ` bieten 
nicht gebrochen. Der Kaiſer hob weiter rühmend 
hervor, daß aus dem Munde eines fremden Heer⸗ 
führers die Worte erklungen feien: „Germans to the 
front“, Euern Brüdern, fuhr der Kaiſer fort, iſt es 
gelungen, Eure Kameraden aus den Krallen des 
Feindes herauszuhauen, weil ſie an ihren Fahneneid 
dachten. Die jungen Soldaten ſollen ſtets auf den 
Wegen wandeln, die fte vor Gott und ihrem Kaifer 
verantworten können.“ 


Nach Beendigung der Feier nahm der Kaiſer mili⸗ 
täriſche Meldungen entgegen und begab ſich dann zum 
Frühſtück in die OZNA 


ikolaus verbrachte den Donnerstag ruhig 
WAY ungefähr eine Stunde, Um 9 Uhr Abends 
war die Temperatur 39,3, der Puls 82. Der Zar 
schlief Nachts ſehr gut, Empfinden und Befinden, ſowie 
Kläfte febr befriedigend Morgens 9 Uhr 
Temperatur 38,5, Puls 75. 

Die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland gedenkt 
am 3. Dezember die Rückreiſe nach Rußland anzu⸗ 
treten. 

Ueber die Aerzte des Zaren werden folgende 
Mittheilungen laut? 

Einen Beta et hat Kaiſer Nikolaus 
nicht. Dieſer Poten, welchen Profeſſor Bottfin früher 
inne hatte, ift nach dem Tode uubejegt geblieben. 
Profe or Dr. Hirſch ift ee een ſeine Aufgabe 
Sei Hufe beſteht hauptſächlich darin, den Geſundheus⸗ 
zuſtand der Mitglieder der Zarenfamilie zu tontrolfren. 
Sobald jedoch eine eruſte Krankheit vorliegt, wird 
ſofort ein anderer Arzt zu Rahe gezogen. Dr. Hirſch 
iſt Balte von Geburt und bereits über 80 Jahre 
Lelbchirurg. 

Der zweite Arzt, der die täglichen Bulletins unters 
zeichnet und telegraphiſch ans Krankenlager des Zaren 
berufen wurde, ift Profeſſor emerit. Poppow, der 
ſich großer Popularität erfreut. Er praktizirt garnicht 
mehr und wird nur von Mitgliedern der kaiſerlichen 
Familie in bedeutungsvollen Fällen zu Rathe gezogen. 

Eine ganz eigenthümliche Bewandtniß hat es mit 
dem dritten Arzte, der bie Bulletins unterzeichnet, Dr. 
Tichanow, einem jungen, unbekannten Arzt in 
Palla. Als der Zar erkrankte, wandte man fih fonen 
an Dr. Tidanow, der durch defe Auszeichnung mit 
einem Male in aller Leute Munde kam. Ein junger, 
unbekannter Arzt, wie es Dr. Tichauow bisher war, 
hat ſomit ſchon durch die einmalige Berufung an das 
Kraukenlager des Kaiſers fein Glück begründet. 

Was die Krankheit des Zaren betrifft, ſo 
find ärztliche Kreiſe mit dem gatun unzufrieden, daß 
über den Appetit des Patienten im Bulleiin, 
nichts geſagt wird; außerdem muß der verhältuißmäßig 
ſchwache Pu sſchlag mit hoher Temperatur immer 
noch bedeuklich erſcheinen. 


Deutſches Reich 
— Der Kronprinz iſt geſtern Nachmittag nach 
els abgereiſt. 

9 — Dem ſchiegterungs »Prändenten von Breslau, 
Dr. von Heydebrand und der Qafa, ift der 
Charakter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath 
mit dem Range der Räthe erſter Klaſſe verliehen 
worden. ` 

— Der von uns gemeldete Rücktritt des 
Gouverneurs vou Deutſch⸗Oſtafrika, 
Generalmajor v. Liebert, wird von der „Poſt“ 
beſtätigt. Herr v. Liebert wird binnen Kurzem ein 
Diviſtions⸗ Kommando erhalten. Die „Poſt“ ſucht 
Stimmung zu machen für den früheren Finanzdirektor 
von Deutſch⸗Oſtafrika, Herrn v. Bennigſen, als 
Gouverneur. 4 

— Die „Germania“ meldet, daß die Zeutrums⸗ 
fraktion des Reichstages beſchloſſen har, den Jeſutten⸗ 
Antrag wieder einzubringen, ſowie den Antrag auf 
Errichtung eines Staalsgerichtshoſes für das Deulſche 
Reich zu ſtellen. à 

— Der in Rom weilende Münchener Nuntius 
Sambuccetti wird dem Kaiſer ein Handſchreiben 
des Papſtes überbringen. 
ATEEN ACD ̃ ͤ6 V ]ꝗ oͥ˙OVVmœwnæ.œ f 7˙ RER) 


Ausland. 


— Die Pforte richtete an die ruſſiſche Botſchaft 
eine Note, g welcher fie erklärt, der am 1. Januar 
fällige Betrag der Kriegsentſchädigung werde 
am Tage der Fälligkeit ausgezault werden. 

— Die Kämpfe zwiſchen den Regierungstruppen 
und den Aufftändiſchen in Kolumbien dauern mit 
wechſelndem Glücke fort. In Colon und Panama tft 
das Geſchäfis eben gänzlich unterbunden. gą 


Heer und Flotte, 


um Kommandanten von Breslau iſt der 
bisherige Kommandeur der achten Jufanteriebrigade General 
Mafor d. Trotha ennanlt worden. 


kd 
Laut telegvaphiſcher Meldung m S. M. S. „Seeadler“ 
Qominenaant Romae E Ś gl, we R, E 
Swatau engtiufjen. S. M. S. „law iſt am a. 
ege nach Kiel zurückgekehrt. H H 


Theater und Majk. 


s Stadttheater, Es ſoll nicht gang leicht fein 
unſer heutiges Publikum, welches in feinem Geſchmacke 
zwiſchen ttatientrhem Verismus und Waguerdrama 
uneutſchloſſen Hins und herſchwankt, mit einer Mujit 
zu feſſein, die vor ſechzig Juhren enthuſtaſtiſche Auf⸗ 
nahıne fand und fogar einen Lißt begeiſtert Dn, Man 
ift einerſeits harthöriger, anderſeits anſpruchsvoller 


fiegt und die älteſten Kalauer die Defen geworden 
rä: „Trotzdem fand die geſtrige Aufführung von 
Auber's „Fra Diavolo“ eine recht freundliche 
Aufuathme. Man kann nicht ſagen, daß die Wiedergabe 
des liebenswürdigen Werkes aus einem Guß geformt 
erſchienen wäre, im Gegenthell, faſt jeder Darfteller 
atte fi den Stoff für fein Geſchmack und fein Können 
ſelbſt zurecht gelegt, und fo eutſtand ein m ſich nicht 
übles Luſtſpiel, welches beſcheidenen Auſprüchen 
vielleicht gefallen konnte, von der Haupriache aber, 
dem Eſplit, nur eine einzige Dosis enthielt. Herr 
Buchwald hatte den Titelheriden in Matzke und 
Spiel (egr glücklich erfaßt und pevjonifiaivte den ver 
wegenen Räuber ebeuſo elegant wie liebenswürdig, 
während er geſanglich mehr durch Kraft und Energie, 
als ſeine Pointen zu imponiren verſtand. Der leichte 
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Fluß und die Kunſtgeübtheit der franzöſiſchen Muftt 
liegen feinem großen, unverwüſtlichen Organ wenig 
günſtig, ſodaß ſogar die Einlage nicht ſo recht zu 
trec Geltung kam. Am beſten war das Enaländer⸗ 
paar durch Frau Almati⸗Rundberg und Herrn 
enckels vertreten. Während unſere geſchätzte 
Altiſtin thatſächlich ein Kabinetsſtückchen launiger 
Kotetterie bot und geſanglich auf voller Höhe fand, 
entwickelte Herr Henckels fein Talent für das fein 
komiſche, an die Karrikatur ſtreifende Fach in bohem 
Matze; beide Figuren ergänzten ſich in glücklichſter 
Weiſe, ohne die gegebenen Grenzen zu überſchreiten. 
Ein gleiches Lob darf man den beiden Banditen 
ſpenden. Herr Martin fang und ſpielte den 
Giacomo mit trockenem Humor, Herr Alfred 
Meyer, unſer jugendlicher Komiker, ließ als Beppo 
feinen drolligen Einfällen die Zügel iHi en und hatte 
fih übrigens fo famos hergerichtet, daß der täppiſche 
„Anfänger“ im Räuberhandwerk die Lache auf feiner 
Seite hatte. Als Zerline bemühte ſich Fräulein 
Hellmann recht brav, es ihren berühmten Vor: 
bildern nachzuthun, und ſie wurde hierin durch ihre 
perſönliche Liebenswürdigkeit und ihren korrekten 
Vortrag unterſtützt. Daß überall das dentſche 
Mädchen allzu deutlich durchblickt und daß ihr die 
naive Soferterie der ſchelmiſchen Wiriystochler abgeht, 
fol ihr hier nicht nachgetragen werden, obgleich das 
pikaute Milieu des Stückes dadurch eine Abſchwächung 
erfährt, die für den Erfolg des Ganzen nicht ohne 
Einfluß ſein kann. Ihr Partner, Herr Meffert, 
brachte einige hohe Toͤne recht hübſch heraus und vers 
hielt ſich im übrigen ziemlich reſervirt, wie das fo 
ſeine Art iſt. Als Gaſtwirth Matteo hatte Herr 
Moeller Gelegenheit, wiederholt belebend einzu⸗ 
greifen, und wenn er auch noch mit bemerkbarer 
Scheu dem Dirigent die Einſätze abſah, ſo erfreute er 
doch durch ſein angenehmes, volles Organ und natür⸗ 
liche, darſtelleriche Begabung. — Herr Krauſe 
dirigirte die Oper und ſuchte mit künſtleriſchem 
Empfinden den graziöſen Ton der franzöſiſchen Spiele 
oper feſtzuhallen. -n. 
mm ODC ETZ nn) 


Locales. 


* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung 
Der Gerichts⸗Setretüär Franke⸗ Marlen eider ift zum 


St lloertreter des Amtsanwalts bei dem Königlichen Amts⸗ 
Marienwerder ernannt worden. — Der Sekretär 
in Berent iſt in gleicher Eigenſchaft an die Staats⸗ 
Der Aktuar 


BECH in 
udau 
pany in Elbing verſetzt worden. — 
Bartels beim Amtsgericht in Danzig ift zum ftändigen 


dlätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Autsgericht 


in Lautenburg ernannt worden. 
j S Merjonalderäuderungen, 
Brenske, welcher dem D Sr 
zur Hülfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften augi theilt 
war, iſt nunmehr zu demſelben Zweck dem Lan 


— Der Reglerungsaſſeffor Negenborn, zur Zeit in 


Hirſchberg i. Schl., ift der Könkglichen Polizei⸗Direktion zu 


Danzig zur dienſtlſchen Verwendung überwieſen worden. 
È H Dibrnuevericihungen. Dem 


Ehrenzeichens verliehen worden. 


+ dlusgabe direkter Fahrkarten Danzig Haupt⸗ 


bahnhof⸗Paris. Am 15. Dezember d. Js. treten für 
den Verkehr von Danzig Hauptbahnhof nach Paris 
dirette Beförderungspreiſe in Kraft, welche für dir 
1. Wagenklaſſe 15450 Mk., für die 2. Wagenklaſſe 
100,70 Mk. betragen. Die Fahrkartenaus gabeſtelle in 
Danzig Hauptbahnhof ertheilt nähere Auskunft. 


* Senticher Handelstag. Der deutſche Handelstag 
hat die Mitglieder des Ausſchuſſes zu einer am 


28. d. Mi, Vormittags 10 Uhr, in Berlin Pott, 


findenden Sitzung eingeladen und folgende Tages⸗ 


ordnung aufgeſtellt: 


1. Mittheklungen. 2. Vorbereitung der Vollverſammlung. 
3. Neuordnung des deulſchen Handelstages a) Satzung und 
b) Zuſfammenſfetzung des Ausſchuſſes, 
eh Zuſammenſetzung des Vor ſtandes, d) Zuſammenſetzung 
4. Feſiſetzung von Jahres⸗ 
5. Fürſorge für die Handeilskammerbeamten. 
6. Börfengeſetz. 7. Zolltarif und Haudelsverträge. 8. Ana 
kunftsſtelle für den Außenhandel. 9. Verkehr mit Heringen. 

Die hieſige Kaufmannſchaft wird in der Sitzung 


Geſchäftsordnung, 


der ſtändigen Kommiſſtonen. 
beiträgen. 


durch Herrn Konſul Ad. Un vuh vertreten fein. 
* Meſſorſtecherei. 
Nähe des Bleihofes den Arbeiter 
Guidotti demſelben einen 
Die beiden Raufbolde wurden verhaftet. 


* Eine Ausſtellung lebender indſſcher Natur: 


wunder findet im Kaiſer⸗Pauorama, Paſſage 9, von 


Sonntag an nur wenige Tage Ten, Wie überall, ſo 


dürften auch hier der Rumpfmenſch Jagernaut, 
die indiſche Schönheit Mumiana und vor allem Del ph! 
die reizende Indierin mit dem Apfelſinenkopf 
das Intereſſe weiteſter Kreiſe erregen. 

* Die populären Symphonie Konzerte im Hotel 
Werminghoff gu Zoppot erfreuen fiğ einer fortgeſetzt 
ſteigernden Beliebtheit. Das e Konzert war 
wiederum bis auf den letzten Platz ausverkauft, und 
das gewählte, unſeren beſten Kreiſen ae e e 
zeichnete die Vorträge durch lebhaften 2 eifall aus. 
Herr Kapellmeiſter Wilke hatte wiede rum ein außer⸗ 
ordentlich intereſſantes Programm zuſammengeſtellt 
Die Ouverture zum „Sommernachtstraum“ und zu 
die Cavalleria⸗Fantaſte, ein prächtiges Celloſolo „Le 
Rêve von Goltermann, mit welchem Herr Pappe 
wiederum feine bewährte Künſtlerſchaft bewies, und 
endlich Haydn's herrliche Oxford⸗Symphonie — alle 
dieſe gern gehörten Stücke wurden mit tadelloſen 
Präziſton und in geſchmockvoller muſtkaliſcher Siet, 
faſſung zu Gehör geblacht, ſodaß der ſtarke Applaus 
recht wohl gerechtfernigt war. — Der ſchöne, komfortabel 
ausgeftartete Konzertsaal machte den Aufenthalt daſelbſt 
außerordentlich angenehm und genußreich. t 

* Wilhelmthenter, Morgen tritt das vortreffliche 
Enſemble zum letzten Male an einem Sonntage auf. 
Die ausgezeichneten Leiſtungen der Künstler, die wir 
bereits eingehend gewürdigt haben, werden ſicherlich 
ar große Anziehungskraft auf das Publitum aus: 
nen DaB ein forter Beſuch bed Theaters zu er⸗ 

* Etadttheater: Rep mittag: 
„Ber ze, ri rea Saa TE jet. 
Montag: „Penſion Schöller / Gent: Das Schwert 
des Damotles“. Diensta sl Le (Gaſt Herr 
Grüning). „Mittwoch: „Der Herrgottsſchnitzer von 
Anmergan‘, Donnerstag: „Tannhäuſer“ (Gaſt Herr 


Grüning), Freitag: „Die brengen Herren“. Sonnabend: 


Philippine Weller“, 

Wé Evangeliſcher Arbeiterverein, 
den 26. Novemoer, Abends 8 Uhr, findet im Vereins 
lokal, Breitgaſſe 88, eine Generalverſammlung der 
„Unterſtützungskeſſe in Krankheitsfällen“ ſtatt; hie ran 
anſchließend eine Mitgliederveriammiung, bei ber über 
Anschaffung einer Vereins fahne berathen werden fol. 
Wahlen zum Gewerbegericht. Nächſten Montag 
beginnen die Wahlen zum Gewerbegericht und zwar 
wählt in der Zeit von Mittags 12 Uhr bis Nachmiltags 
2 Uhr und von 4 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends 
zuerſt der erite Wahlbezirk, zu welchem gehören: die 
Straßen Neugarten, Silberhütte, der Holzmarkt, die 
Heil. Geiſtgaſſe einſchließlich des Heiligen Geiftthores 
und alle von dieſem Straßenzuge nach Langfuhr und 
Neufahrwaſſer zu belegenen Theile der Stadt, din- 
schließlich Langfuhr, Leeßſtrieß, Kl⸗Hammer, Neuſchort⸗ 
land, Schellmübhl, Gr. Allee Schichau⸗Kolonie, Holm, 
ſowie die Schiffer auf dem Wafer, aber aus ſcliezlich 
Neufabtwaſſer. Zu wählen find je 9 Berfiger aus den 
Kreiſen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber. 

* Betätigung, Die Wahl des Stadtverordneten 
aurer: und Zimmermeiſter Schneider zum 


Am Montag, 


Sonnabend 


Regierungs = Aſſeffor 
Laudrathe des Kreises Schlochau 


rath des 
Kreiſes Pinneberg, Regterungsbezirk Schleswig, überwieſen. 


Fußgendarmen a. D. 
Schruba zu Graudenz ift das Kreuz des Allgemeinen 


Die Arber ter Wilhelm Wengorro 
und Bruno Guidotti überſielen geſtern Nachmittag in ber 
Eugen Gröning, wobei 
Meſſerſtich in den Kopf verfeßte, 


Mignon“, der „Einzug der Gäſte auf die Wartburg“, 


unbeſoldeten Stadtrath für die Zeit bis zum 81. Dezember 
1904 iit nunmehr vom Herrn Regierungspräſtdenten 
beſtänngt worden. Herr Schneider wurde am 10. Oktober 
d. Is. an Stelle des Herrn Stadtralh Kreßmann 
gewählt. 

* Grundbeſitz. Veränderungen. Durch Verkauf: 
Neue Sorge 12 von den Feuerwehr maun Solächtiſchen Che: 
leuten an die Maurermeiſter Dombrowski'ſchen Gbeleute für 
83000 Mt. Heubude Blatt 84 an die Wittwe Varting geb. 
Thierfeldt. Große Molde 21 von dem Fräulem Hulda 
Woczinski an die Zimmergeſelle Pompetskuſchen Gheiente 
für 6000 Mk. Heubude Blatt 44 und Blatt 198 an die Maler⸗ 
meiſter Schurlau'ſchen Ghelente. Durch Erbgang: 
Zigankenberg Blatt 38 nach dem Tode der Wigentyitmer 

ler'ſchen Eheleute auf deren Kinder übergegangen (Grund: 
ſtückswerth 3000 Mk) Böltchergaſſe 8 nach dem Tode des 
Gerichtsboten Wollkowskt auf defen Ehefrau übergegaugen 
(Grundſtückswerth 26 000 Mk.). 

* Gewerbegerichtswahlen. Für den vierten Wahl⸗ 
bezirk (Neufahrwaſſer) find von den Angehörigen der chriſt⸗ 
lichen Arbelinehmer die Herren Jofeph Sarnowski⸗ 
pała und Schiffsſtauer Bernhard Weich bro De Neufahr⸗ 
waſſer aufgeſtellt worden. 5 

Von der Krieasſchule. Der nächſte Kurſus 
an der hieſigen Kriegsſchule beginnt am 10. April 4901 
und dauert bis zum 7. Dezember 1901. 

* Einlager Schleuſe vom 23, Novbr, Stroma b: 
D. „Brahn“, Kapt. Rochlitz an Job. Ick u. D. „Tiegeuhoſ“, 
Rapt. Kutred, beide von Grandenz mit div. Gütern, Danzig. 
Frz. Rudnickt von Wloclawek mit 120 To. Zucker an Walt, 
Bank, Danzig. W. Runowscei mit 130, F. Wiergbido mit 
120 To. Zucker von Mewe, Frz. Pudich von Kruſchwitz mit 
105, A. Palkowskt von Georgenburg mit Dt u. L. Deufſchen⸗ 
dorf von Schwetz mit 50 To. Zucker. Sämmtlich an Wieler 
u. Hardimann, Neufahrwaſſer. L. Deutſchendorf noch 
125 To. Zucker u. J. Nickel von Amſen 100 To. Zucker an 
Raffinerie, Danzig. Ehr, Bernau von Schwetz mit 160 To. 
Zucker an Wieler u. Harbimann, Neufahrwaſſer. 

* Polizet Bericht vom 24. November. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Schlägerei, 1 Meſſevſtecher, 
1 Entſprungener, 2 Bettler, 1 Betrunkener. Obdachlos: 2. 
Gefunden: Am 22. Oktober cr. Zap mk., abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. Im 
Auguſt er. 1 Damen⸗Remontofruhr Nr. 55482 mit kurzer 
Kette, Herz und Kugel, abzuholen im Komtoir Milchkannen⸗ 
gaſſe 10 von Herren Gebr. Engel. Die Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur RE SEA. ihrer 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direktion zu melden. Verloren Geſindedlenſtbuch 
für Curt Bollmann, 1 goldene Damen ⸗Remontoiruhr 
Monogramm A. W., am 9. v. Mts. 1 filbergiaue Pelzboa, 
am 15. b. Ditë, 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr Nr. 90716 
mit goldener Kette, goldenem Medaillon und grünem Herz, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Poligei⸗Direktion. 
S . eee 


Prouinz 

Grandenz, 28. Nov. Am Donnerstag Abend nach 
7 Uhr find aus dem hieſigen Zuchthauſe ſchon wieder 
z wei 5 Verbrecher entflohen, der Tiſchler 
und Zimmermann Martin Mukowski wegen Raubes 
zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt, wovon er 
10 Jahre bereits verbüßt hat und der Händler Franz 
Wojciechowski aus Witſchin, welcher am 5—7 Mai 
1898 vor dem Schwurgericht in Danzig wegen Er⸗ 
mordung des Arbeiters Johann Bara aus Alt Fietz 
zum Todeverurtheilt worden war Wofciechowski 
hatte Lë mit der Frau des ermordeten Bara ein 
Verhältniß unterhalten und Bara, der die Scheidungs⸗ 
klage gegen feine Frau eingereicht hatte, in der Nach vom 
24. bis 25 Oktober 1897 aufgelauert und ihm den Schädel 
zertrümmert. Die Leiche murde ſpäter in einem Torf- 
bruche der Gemarkung Wirichtn aufgefunden. Gegen 
das Todesurtheil legte Wofeicchowski Berufung ein, 
doch wurde dieje am 5. Juli 1898 verworfen. Am 
10. März 1899 wurde er dann zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe begnadigt. Offenbar ift, wie der „G.“ 
meldet, der Ausbruch lange vorher ſorgfältig und mit 
großem Raffinement geplant und im Emverſtändniß mit 


das ganze, etwa 25 Meter lange hintere Anſtaltsgebäude 
im Hochparterre ſich ausdehnt, in welcher 15 Straf⸗ 
gefangene beſchüftigt werden, bemerkte etwa um 
1,8 Uhr Abends das 
r alaımirte jofort das Aufſeherperſonal und die 


Zentimeter ſtarken viereckigen Eiſenſtangen, welche ſich 
vor dem etwa meterhohen Fenſter befinden, oben und 
unten glatt durchgefeilt und duch eine gleichſtarke 
Holzſproſſe erſetzt worden war, die ebenſo wie die 
Eiſentheile ſchwarzen Anſtrich hatte. Die weitere 
Unterſuchung ergab dann, daß die Entwichenen eine 
etwa drei Meter lange, zu dieſem Zwecke eigens ge⸗ 
fertigte Leiter beſeſſen und zu ihrer Flucht benutzt 
haben. Wahrſcheinlich in dem Augenblick, als der 
Aufſeher das Hinaus eichen von Eimern benufftchtigte, 
haben die Verbrecher die Holzſproſſe von dem 
Fenſter entfernt und find durch Springen 
oder mittels der zur Erde gelaſſenen Leiter 
auf den etwa acht Meter breiten Anſtallshof gelangt. 
Hier benutzten ſie die Leiter, um eine etwa vier 
Meter hohe Mauer zu überſteigen. Um auch jenſeits 
dieſer Mauer unbeſchadet zur Erde zu gelangen, hob on 
fie die Leiter mit Hilfe ihrer Arbeltsſchürzen, die fie 
als Bänder verwendeten und an den oberen Sproſſen 
befeſtigt hatten, hoch, und ließen die Leiter jenfeits 
nieder. In dem etwa 20 Morgen großen Anſtalts⸗ 
garten find ſie erſt auf der nördlichen Seite entlang, 
dann quer gegangen, wahrſcheinlich um die Fußſpuren 
zu verwiſchen; zu erkennen ift jedoch, daß fie über die 
Mauer des Anſtaltsgartens am Frenchſchen Garten 
ins Freie gelangt find. Die Eniflohenen haben 
ein Schnitzmeſſer und zwei Stichſügen mitgenommen. 
Die ungemein fluftere Nacht hat die Flucht ſehr be⸗ 
günſtigt. Da Mukowski als Tiſchler bisweilen aw 
dem Hofe Arbeiten verrichtet hat, wird ihm 
Umgebung der Anſtalt ungefähr bekannt 
Die ſoſort unternommenen Bemühungen der 
Gendarmen und einiger ſtädtiſcher Polizeibeamten, 
ſowie die Verfolgung durch die noch während der 
Nacht von der Kommandantur entfandten feds Militärs 
patrouillen waren erfolglos, weil man bei der Dunkelheit 
nur die Chauſſeen entlang gehen konnte; indeß ſind 
die Beſitzer einzelſtehender Gehöfte gewarnt und die 
Ortsvorsteher ſchleunigſt benachrichtigt worden. Noch 
während der Nacht find Steckbriefe nach den Enıflohenen 
überallhin erlaſſen worden, auch heute find Telephon 
und Telegraph unausgeſetzt thätig geweſen, um das 
Signalemem der Verbrecher zu verbreiten. 


Schiffs⸗Mapport. 


Neufahrwaſſer, 23. November. 


von £yfetil mit Steinen, „Johann,“ SD, Rapte Leverin, 
von Neweaſtle leer. „Ernſt,“ SD. Rapt. 


Geſegelt: „Hydro,“ SD, gout, Norfolk, nach Hull mit 


Gütern und Holz. 
Neufahrwaſſer. 24. November. 
Ankommend: 2 Dampfer, 1 Schleppzug. 


Zelte Handels nachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 24. November. Städ! Schlachtviehmarkk. Amtlicher 
Bericht der Direction Zum Bertany ftanden 3652 Rinder, 
1073 Kälber, 7206 Schafe, 7951 Schweine. Bezahlt wurden 

90 Pfund oder 50 Kllogr. Schlachtgewicht in Mark 
ego, für 1 Pfund in Biak 

air Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ausgeimäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens? Jahre alt 62—67; b. lunge 
fleischige, wicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57-61 5 
e. mäßig genährre junge und gut genäbrie altere 
4-56; d. gering genährte jeden Alters 50-53 Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerihs 60-63; b. mäßig 
genährte jüngere unb gut genährte ältere 55 59 ©. gering ⸗ 
genührte 48 


alls gemäſtete Härfen höchſten Schlachtwerts 00-00; b. volle 
gelte, Wat emäftete Kühe höchſten Schlachrwerths bi zu 
7 Jahren 54-55; ©. ältere ausnemäftete Kühe end weniger 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


wurde geräumt. ! 


einer ganzen Anzahl Inſaſſen zur Ausführung gedrachi fa 
worden. Der Aufſeher der Tiſchlerwerkſtätte, die über | 30%, 


Jehlen der beiden Inſaſſen. "3 
Militärwache. Es wurde feſtgeſtellt, daß eine der zwei] D 


Angekommen: „Friedrich Fiſcher,“ ED, Rapt. Meyer, S 
age, von Kiel leer. & 


ürſen und Kühe: a. vollfleiſchige, T. 


24. November. 


gut entwickelte füngere Kühe und Färſen 52.—53; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 49—50; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 43 45 / 

Kälber a. feine Maſt⸗ (Vollmilchmaft) und Pepe 
Saugkälber 80—82: b. mittlere Wła: und gute Saugkälber 
74; e, geringe Saugfülber 50-58; d. ältere gering 
genäbrte rener) 38—45 ) 

Ganre: a Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
62—66; b. ältere Maſthammel 50-57, c. mäßig genährie 
Hammel und Schafe (Włecziwaiej 44—48; d. Holſteiner 
Niederungsſchaſe (Lebendgewichn 00—00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 56—57; 
b. Käſer 57-58; e. fleiſchige 54—55; d. gering entwickelte 
51-53; e. Sauen 51—53. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Der Rindermarkt wickelte ſich in guter 
Ware ziemlich glatt, in mittlerer und geringerer Waare 
ruhig ab. Es bleiben nur wenige Stücke unverkauft. 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 

Schafe: Bei ben Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, 
es bleibt nur unbedeutender Ueberſtand. 

Schweine: Der Schweinemarkt verlief glatt und 


Rohzucker⸗Bericht. 


Von Vaul Schracoe 
Danzig, 24. November. 

Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 880 Mk. 9,45 
bezahlt inet. Sack Tranſtto franko Neuſahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Rihig. Höchſte Notiz 
Baſie SH Mk. ——. Termine: Noobr. Mk. 9,72½, Dezbr. 
Wie. 9,72½, Janvar Wit. 9,82 ½, Januax⸗Därs Mk. 9,90, 
April⸗Mal Mk. 10,02, Gemablener Melis I nottzlos. 


Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Novbr. Mk. 
9,72½, Dezember Mk. 9,75, Januar Mk. 9,85, Februar 
Mik. 8,90, März 9,98. 


Tauziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtern. 24. November. 

Gierrer: ſchön. Temperatur: ＋ 5" R. Wind: N. 

Weizen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
blaufpitzig 756 Gr. Mk. 138, rothbunt 777 Gr. Mk. 148, tell: 
bunt 764 Gr. Mk. 148, hochbunt 780 Gr. Mk. 149, 788 Gr. 
Mk. 151, weiß mit Brand 766 Gr. Mk. 118, weiß 783 Gr. 
Mk. 151, fein weiß 783 Gr. Mk. 158, roth 769 Gr. Mk. 147, 
Sommer 804 Gr. Mk. 150 per Tonne. 

Roggen geſchäftelos. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 695 Gr. Mk. 1861, 


Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 122 per Tonne bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße Mk. 117, 118, 123, 
Viktoria Mk. 148 per Tonne gehandelt. 
Linſen ruſſiſche zum Zranfit große Mk. 155, 1,56 per 
Tonne bezahll. 
0 Mais ruſſiſcher zum Tranfit feinſt Mk. 97½ p. Tonne 
gehandelt. 
Rübſen ruſſiſcher zum Traufit Sommer Mk. 252, 
per Tonne gehandelt. 
Haufkuchen ruſſiſche Mk. 4,50 per Kilo gehandelt. 
Weizenkleie zarte Mk. 4,30, 4,32 ½, 4,85 und 4,40, extra 
EE 4,45 und 4,50, mittel Mk. 4,17½, 4,20 per 50 Kilo 
zahlt. 
Noggenkleie Mk. 4,30, 4,32 ½, 4,35, 4,40 und 4,42½ per 
50 Kilo gehandelt. 15 * 


Berliner Börſen⸗Wepeſche. 
23 24 


ver 


, 28, 28. 24. 
Weizen Novbr. 150.75 150.50 1 Mais amerik. 
„ Dezbr. 151 75 15050 Mixed Loco, i 
w Mai 157.75 157.25 niedrigſter 120.— 101 — 


Mais amerik. 

135.50 
35.50 
139.50 


132.50 
183.25 


24. 


Roggen Noubr. 137.25 
„ Dezbr. 137.25 
„ Mal 1139,75 


Hafer Novbr. 182.50 
„ Mai 1183.75 


23. 
3½ % Reichs⸗A.] 94.90 
% w 
30 0 n 86 90 
3 % Pr. Goni.) $ 
i 2% p 


fandox. 99.10 
Berl. Hand. Gef. 148,50 
armſt.⸗Bank 132 — 
Dang. Prwatb 125.— 125.— 
Deulſche Bauk 197.— 198 20 
Diac- Gom, 177.10 177.10 
Dresden, Bank146.25 146. 0 
Oeſt. Cred. ult. 206 50 206.50 
Der, Rent. | 94.80 | 94,70 


höchſter „ |107.50 1107.25 
7 
Spiritus 70er 
45.90 
Oſtpr. Südb.⸗A.] 88.40 
141. — 
Darienb.s 
Miw. St.⸗Pr.—.— . 
Danziger 
tauraffitte 203.50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 221 75 
London kurz —.— 
tal 3% gar. 
57 75 
98.— 


Mixed loco, 
Rüböl Noobr.] 62.90 | 62.40 
Mal. | 62.40 | 62.10 
loco... | 46.— 
23. 24. 
88 40 
Franzosen ult. 141 10 
Diem. Gronau 156 25 155.90 
Sit, St. Act.] 73:60 | 78.60 
Marienb⸗ 
Danziger 
Oelm. St.⸗A.] 44,— 
Oelm.St.⸗Pr. 67 75 68.— 
Harpener 181.256 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 215,—- |: 
Barz. Papietf.|213,50 
Oeſt. Noten neu) 84,05 
muff. Noten 215.602 
London lang | —— | 20,23 
Petersbg. kurzſ215.70 


Eiſenb.⸗Obl. 
4% Deft. Gidr. 
4% Rumän 94. 
„Bremie. 

lo ing. p 
1880er Rufen 
5% Muff. un 93.“ 9620 
Trt. Adm.⸗Aul. Cauad.⸗Pac.⸗A. 

Anatol. 2. Serie Privatdiscont. 4½ % | 4½% « 

„Tendenz: Auf Deckungen zum Wochenſchluß trat in 
Hütten und 3 eine anſehnliche "AG ein, 
unierſtützt durch den heutigen günftigen Oktoberausweis der 
Harpener Bergbaugeſellſchaft. Auch der Bankenmarkt war 
erwas gebeſſert. Fonds ftil, Bahnen preis haltend, 
Amerikaner und Kanada ſchwücher. Bel Uebergang in die 
zweite Börſenſtunde Montan abgeſchwücht auf ewinn⸗ 
realiſtrungen. Sonſtiges ſtill. Nach schluß feftev. Ultimo 41. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Nenehe Nachr.“) 
Berlin, 24. November. 
Die flaueren Depeſchen aus Nordamerika haben hier 
erheblich vertimmend gewirkt und den Preiſen für Weizen 


Petersbg. lang 213.10 23.— 
Nordd. Ered.⸗A. 118 80 
Oſideurſche Bk. 116.50 
4½% Chin. Anl.] 75,80 | 75.25 
North. Pacific⸗ 
Pref. ſhares 82.70 
86.25 


elne Verſchlechterung von reichlich einer halben 
Mark gebracht. Roggen ift durch forig fe yte Reoliſtrungen 
naher Lleſerfriſten noch empfindlicher im Preiſe 


herabgedrückt worden, gewann dann aber einen Schimmer 
ſeſterer Haltung. Hafer war wenig beachtet und kaum 
preishaltend, "20801 ift entgegenkommender angeboten, doch 
wenig beachtet worden. Für 70er Spiritus lofo ohne Faß 
wurde 45,90 MŁ, bezahlt und größerer Adſatz erzielt. 


Standesamt vom 24. November. 
Geburten: Königlicher Eiſenbahn⸗Sekretär Arthur 
Bock, T. — Malermeiſter Michael Sukowski, T. — 
Maſchinenſchloſſer Guſtab Reich, T. — Maler Paul 
Lehmann, T. — Kutſcher Adolf Meter, T. — Schiffs⸗ 
aimmergejele Alexander Poleng, T. — Kutſcher Otto 
Schulz, D. — Schreiber Anton Jaworski, T. — 
Schneidergeſelle Friedrich Roßman, T. > Schriftſetzer 
Albert Klin genbetg, & — Arbeiter Heinrich 
Klewe, S. — Unehelich: 2 T. 

Aufgebote: Bäckermeiſter Karl Friedrich Otto Kraenzmer 
hier und Laura Eliſabeth Franzista Schwartz zu Oliva. — 
Arbeiter Johann Guſtav Eduard AE zu Lichtenberg 
und Marie Anguſte Mielke zu Charlottenburg. — 
ergeant Richard Robert Reinhold Stetaff hier und 
Charlotte Auguste Czerwitzki zu Gr. Brunau. — Seemann 

arl Auguſt Kranke und Charlotte Dora Eliſabeth 
Strübe beide zu Hamburg. — Schuhmachergeſelle Emil 
Ferdinand Schwertfeger und Anna Martha Bose. 
Arbeiter Karl Paul Reslinte und Bertha Auguſte 

ugowski. — Sämmtlich hler, — ZImmergeſelle Friedrich 

SC, TAR / zu Heubude und Voulſe Clara Ida 
öder hier. 

eirathen: Maſchinenbauer Vincent Pruſinski 


und Marla Miott — Schmiebegeſelle Auguſt Frieſe 
und Mathilde T work. — Zimmergeſelle Jakob Ota? n 44 Za 
und Justine Demwerens — Schloſſergefelle Alexander 
von Glomacti und Meta Kowalewsti — Tſſchler⸗ 


eſelle Zogann Salewski und Anna Krompholz. = 

rbeiter ee Groth und Marla Mos ke. 
Le udolf Rehberg und Minna Lauge. Sämmt⸗ 
H 

Todesfälle: Frau Henriette Dombrower 

Schoennagel, 33 J. — S. des Dockmeiſters a 
heim, todtgeb, = ©. 
Soch Wi 


Julius D SC 
t rag ⸗ 
des Bernſteindrechslers Walch 
16 W. — Schüler Gran Richard Kaufmann, 
16 5» M. — Kunſtgärtner Karl Augu Dühmke, 
63 3. — Schneidergeſelle Joſef Smolins Ti, fait 45 J. — 
des Lehrers o D. Richard Bieg, 10 F., 8 M. = 
T. des Schuhmachers Eduard Gite, 5 W. — S. des Tiſchler⸗ 
geſellen Guiao Künſtler, 6%, — Rentiere Wiltwe Amalle 
Johanna Julianna Meyer geb. Lemke, 71 J., 8 M. 


für 


London, 24. Nov. ( 
meldet aus Shanghai 


i pezialdieuſt 
rahtuachrichten. 


China. 
W. T.⸗B.) Die „Morning Poft“ 
vom 28. Nov.: Die Lage in 


Singanfu ift nach Schilderung eines Privatbrieſes 


folgende: Der aifer und die Kaiſerin befinden 
ſich in Yamen des Gouverneurs, umgeben von 250 Mann, 


welche ihre perjönliche 


Leibgarde bilden. Allein rings 


um ſie herum iſt eine Cordon von den Truppen 
Tungfuhſiangs aufgeſtellt, welche die ganze 


Stadt beſetzt halten. 
geheiligte Grenze, ſo 
Ceremonien dem Ka 
einzige Hoffnun 


Tungfuhſiang überſchreitet die 
oft ihm beliebt und läßt alle 
Uer gegenüber beiſeite. Die 
g des Hofes beruht auf dem 


mujelmanijchen General Ma, welcher über 5000 Mann 
außerhalb Singanſus verfügt und welcher Nachepläne 
gegen Tungfuhſiang hegt, weil er einen Vetter Ma's 


ermordet hat. Prin 


s Tuan hat ſich nach Ninghſia 


in Kanſu begeben, um daſelbſt Truppen für 
Tungfuhſiang auszuheben und eine Feſtung 
zu errichten, für den Fall, daß Tungfuhſiang von 


den Verbündeten zurückgeſchlagen würde. 


ſuch der Kaiſerin⸗Witl 


welcher in Singanfu v 


Er kann während des 
aus angegriffen werde 


meldet aus Shanghai 
Süden iſt in Folge 
Sunyaton vier feiner 
erloſchen. 
Wladiwoſtok, 24. 


der 


„Batavia“ 


Odeſſa abgegangen. 


auf Verantwortlichkeit 


Dieſe Verantwortlichkei 


ſoll beſagen: „Falls 


ſtereotypes: „Ich wei 


wird der Bankier Sa 


Diederichs wohnten de 
J. Berlin, 24. Nov. 


bevor. Der Kaiſer w 


die Ausgaben auf 2240 


gaben. 


der Oberförſteret 
Schießübungsplatzes. 
51, Millionen Mark. 


London, 24. Nov. 


verlautet, beabſichtigt 
zum Generalleutnant z 


Jeder Bers 
we, den Prinzen Tuan feſtzu⸗ 


nehmen, wäre aljo unſinnig. (?) Prinz Tſchwang, 


erhaftet worden iſt, iſt lediglich 


der Sündenbock für den Prinzen Tuan und es iſt auch 
klar, daß der Hof nicht nach Peking zurückkehren will. 


Winter nur vom Yangtſe⸗Thale 
n. (Die ganze Geſchichte ſieht 


ſehr nach chineſiſchem Schwindel aus. D. Red.) 
London, 24. Nov. (W. TB.) Die „Morning Poft” 


von geſtern: Die Empörung im 
Mangels an Geld und weil 
beſten Generäle verloren hat, 

Der von der 


Nov. (W. T. -B.) 


ruſſiſchen Regierung zur Rückbeförderung von Truppen 
aus Oſtaſien gecharterte 
Hamburg ⸗Amerikaliuie 
20. November mit 81 Offizieren und 2205 Unter- 
offizieren und Mannſchaften an Bord von hier nach 


Doppelſchraubendampfer 
iſt am 


Ein Verautwortlichkeits⸗Geſetz. 
J. Berlin, 24. Nov. 


(Privat⸗Tel.) Der Antrag 
des Reichskanzlers, der von den 


Sozialdemokraten eingebracht iſt, hat folgenden Wort- 
laut: Hinter Artikel 17 der Verfaſſung ſind folgende 
Beſtimmungen einzufügen: Der Reichskanzler iſt für 
feine Amisführung dem Reichtstag verantwortlich. 


t erſtreckt ſich auf alle politiſchen 


Handlungen und Unterlaſſungen des Kaiſers. Artikel 17b 


der Reichstag den Reichskanzler 


für ſchuldig Kält, fol er die Anklage gegen ihn erheben 
können. Die Verhandlung und Entſcheidung darüber 
weht dem Staatsgerichtshof über das deutſche Reich 
zu, für welchen vom Reichstag bei Beginn jeder 
Legislaturperiode 24 Mitglieder ernannt werden.“ 


Prozeß Steruberg. 
J. Berlin, 24. Novbr. (Privat⸗Tel.) Heute wird 
eine Frau Kurth vernommen, 


Ihre Erklärung, 


daß Frieda ihr non der Fiſcher erzählt habe, 
beſtreitet Frieda ganz entſchieden und hat 
auf alle Fragen des Präſidenten nur ihr 


B nichts mehr“. Der Detektiv, 


der auf dem Steruberg'ſchen Bureau geweſen, ſagt, 
daß er im Auftrag von Luppa dageweſen ſei. Darauf 


ndmann vernommen, der den 


Sternberg die Fiſcher'fche Wohnung mindeſtens acht 
Mal habe aufſuchen ſehen. 
Offizier in Uniform dort hineingehen ſehen. Sternberg 
verwahrt ſich dagegen, daß er ein Inſtitut „Maſſeuſe 
Fiſcher“ unterhalten habe. 


Außerdem habe er einen 


Kiel, 24. Nov. (W. TB) Der Kaiſer empfing 
heute Vormittag an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer 
Wilhelm II.“ von Köſter zum Vortrage; Tirpitz und 


m Vartrage bei, 
(Privat⸗Tel.) Ein abermaliger 


Kaiſerbe ſuch in Oberſchleſien Debt nächſten Monat 


ird als Jagdgaſt beim Fürſten 


Pleß eintreffen, der den Monarchen zu einer Jagd auf 
Auerochſen eingeladen hat. 

Berlin, 24. Nov. (Privat⸗Tel.) Der dem Reichstag 
zugegangene Entwurf des Etatsgeſetzes ſtellt 


947 801 Mk., davon 1912 609 855 


an fortdauernden, 224 582 751 Mk. an einmaligen Nus- 


J. Berlin, 24. Nov. (Privat⸗Tel.) Dem Bundes: 
rat iſt ein Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen zus 
gegangen, betreffs Veräußerung von Waldflächen in 
Bitſch 


zwecks Aulage eines 
Die Koſten belaufen ſich auf 


(Privat⸗Tel.) Wie hier 
der Kabinetsrath, Kitchener 
u befördern und ihm das Ober⸗ 


kommando in Südafrika nach der Rückkehr Lord Roberts 


zu übertragen. 
Paris, 24. Nov. 


(W. Tie B.) Wie der „Figaro“ 


berichtet, iſt ſein Mitarbeiter Valfrey, der Artikel 
über auswärtige Politik ſchrieb, geſtern Abend geſtorben. 
begleete 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 


Berantvortlich für 


den 
Kurd Hertelk, 


Georg Sander, für ben Inſeratentheil: 
Druck und Verlag enee Se Nachrichten“ kuchen Gie. 


1 


Ein frei 


RE 
NE Sr, 


politiihen und allgemeinen Theil: 


für ben lokalen und pröninziellen Theil: 


Albin Michael. 


ger Winter s, 


wenn die Anzeichen nicht trügen, bevorzuſtehen. Sorge 
daher jeder bei Zeiten für gute und warme Winter 
kleidung. Das Beſte in Winterſtoffen dürfte für ums 
Bewohner der Ofiprodinzen, wie feit langen Jahren, 
das alte . von Guftab Abicht in 


Bromberg 19 liefern. 
franko versandt. 


Muſter werden an Jedermann 
(15325 


2 


=. 


|- 
H 


be: 


2 


* 


onnabend 


Ce 


Se 


A S Daniae Wilhelm⸗Theater. 
Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonntag, den 25. November 1900, Abends 7 Uhr: 


Letztes Sountags⸗Auftreten $ 
2 des gegenwärtigen Elite⸗Perſonals. 
; Nishihama Matzui, 


Ha ergebenſt Ras 


Am Olivaerthor 8. 
Sonntag, den 25. November: 


hr, ak, 


aukana 5 Uhr. Entree 20 A 
Gleichzeitig dee 
sote Stan zus Hochzeiten z 


kaiſerlich japaniſche Hofkünſtler⸗Truppe. 
Montag: Extra- Vorstellung. 


T GE aufs bee, 66110 
H. H. Behrs. 
A rossartig schön, sehr sehenswerth| Café Link, 


finden alle Sehne die in Hermann Stüve's Am Olivaerthor No. 8. 


' Kaiser-Panorama, Passage 9, Lostentemmn: n 


(Todtenſonntag): 
vr ` ausgestellte Zte neue Wanderung durch die 


Pariser Welt-Ausstellung. Grosses Konzert 


nen Inhalts. 

Dieselbe bleibt nur noch H 3 "GRE Tage. Dier s ongerineijter Wernicke 
| ‚Täglich, geöffnet von 11—1 und 3—94; Uhr. Anfang BY, Uhr. Eutree 20 2} 

— Entrée 25 Pig, 5 Billets 1 Mark, Kinder 15 Pfg. — 


EES Dt Jual 


Ausstellung lebender indischer Naturwunder. 
' Restaurant und Ge 


JAGERNAUT, der indische Rumpf-Mensch, „ Oh 
MUMIANA, indische Schönheit, und |Örolte Aller 30, 
DELPHI, die reizende Indierin mit dem fit EN 


Apfelsinen-Nopf. Angenehmer Aufenthalt für 


Familien, Vereine ꝛc. Kaffee 

h Nur wenige Tage in Danzig. Aus Barnum’s amerikanischem Si verschied. Portionen, Suchen 

4 Riesen-Circts. Erregten überall kolossales Aufsehen. aus def i Ke ALA 

IN Entree 20 , Kinder 10 A. Panoramabesucher zahlen 10 & nach. - 
Täglich geöffnet von 11—1 u. 3—9. Vorführung alle 20 Minuten 


WK Gate Restaurant 
d Kaiser- Cafe Passage. 


„Zur goldenen Traube‘! 
„Anternationaler Verkehr. 


Schichangaſſe 6. 
Zeitungen des In⸗ und > gangen — 


ladet ergebenſt ein 
Alkert Hintz. 


Zum AR Aufeuthalt 
Süske., 
Empfehle kräftigen Mittags- 


— Sämmtliche $ 
19082) 4 Kerkau Billards. 


Friedrich Wilhelm - Schützenhaus, 


d Sonntag, den 25. November 1900: 


Grosses Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Hinderſin (Pom Nr. 2.) 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten G. Theil. 
my ing 6 Uhr. Entree 30 Pfg. Logen 50 Pfg. 

93) 


zu ſoliden Preiſen. Königsberger 

Rinder -Pleck, Wiener und Eis- 

bein mit Sauerkohl, Appetit - 
„u. bródch hen 


Cafe | Noetzel, V 


2. Petershagen. 


Montag, den 26 November, 
Abends 7 Uhr: > 


d Marzipan- Verlosung | 


Otto Zerbe. 


_ Hotel du Nord. (Apollo-Saal.) 


Sonntag, den 25. November 1900: (19096 


TF. Großes Militär-Streich-Konzert 


"H (leruſten Inhalts) 
A der Kap. d. Grenad.⸗Regts. König Friedrich I. (4. Oftpr.) Nr. 5, 
ji unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Wilke. 
r» Billets im Vorverkauf à 40 J, 3 Stück 1.4, find zu haben 
im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn Oskar Schultz, 
Breitg. 9, in der Muſtkaltenh, des Herrn J. Kindler, vis-à-vis 
der Hauptpoſt in der Langgaſſe, im On: -Gejch. von J. Meyer 
Nachfl., Langgaſſe 84, und im Zigarren⸗Geſchäft der Herren Gebr. 
Wetzel, Langgarten 1. Bintritt 50 J. Aufang 7 Uhr. 


Wohlthätigkeitsfeſt 
des Militär⸗Frauen⸗Vereins 


am Dienstag, den 27. Nopember Abends 7½ Uhr, im 
Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſe 


Programm: 


1. Militärfromm, Genrebild in einem Aufzuge von G. von 
Moser ind T. von Trotha. (18793 
2. Die Opernprobe, komiſche Oper in einem m maji von 
K Albert Lortzing 
H banad Buffet. 


i Numerirte Billets! a 3 fir Stehplatz 1% in der Muſikalien⸗ 
Ę handlung von Hermann Lau, Langgaſſe 71 u. Abends an der Kaſſe. 


Generalprobe am 26. November, Abends 7 Ahr, 
im Friedrich ea Schützenhauſe. 
Billets à 1 , Kinder 50 A an der Kaſſe. 


F 


(Café Grabow, 


vormals Moldenhauer. 


Sonntag, den 25. November: 


Großes Saal⸗Konzert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A 173629 
VWVWWWWWWWYWYWWWWWO 


ollo! 


3 WE Hente TU 
| Gesellschaftsabend 


Sonntag: 


A Friſche Pi Pfaunkuchen. 


Nein der weiblichen Augefelten in Handel 
und Gewerbe.— Danzig. 
Bierſalons Ausſchank von 


Freitag, den 30, er» Abende Fuhr, „| Kiesan-Bieru. Englich-Brunnen. 


in der Aula des Realgymnaſiums zu St. Johann. : Wie verhält es ſich mit dem 
Fleiſchergaſſe: Leben nach dem Tode, und was 
bedeuten die Worte- Hölle und 


` Gute Bortrag fir Damen o 


Orffentliner 
die  Untbeftiny der Drui Vortrag 


Sonntag Abend 6½ uhr 

p Fräulein Karin Knutsson. (Zobtenfeft, ` ` 

` Gate frei, Damen als Gäſte willkommen. Schwarzes Meer 26. 
19155) l > Der Vorſtand. 


Eintritt frei. 


nachfolgendem Tanzkränzchen. 


Café Noetzel 


nebſt großer Bühne und Flügel 
bei vorzügl. Beleuchtung. (5817b 


Reſtaurant 
Rö per gasse 23 


Heute: 


Königsberger Fleck 
Eisbein mit Sauerkohl ſowie 


andere Speiſen und Getränke. 
R. Krause. 


I. Damm 3 Nr. 2. 


. Täglich: 
Grosses Frei-Konzert 
der weltberühmt. Damenkapelle 
Chrysanthemumm. Erſtes 
Auſtreten der Wiener Klavier⸗ 
ſpielerin Frl. Klarissellio. 
Anfang ci Uhr. e Spd 
2 


Uhlke. 


6 | Paradicsgasso 6-7 
im Reſtaurant 
Heute, Sonnabend, den 24. Nov. 


große Gäuſe und Enten- 
verwürflung mit muſtikaliſch. 
Unterhaltung 


wozu Freunde und Bekannte 
freundlichſt Dis 
P. 


Scholz. 


Sonntag, SC 35 November, 
Abends 6 Uhr: 


Vortrag 
í ey „über das \ 
Diakonissenwerk des 
Bethanien-Vereins 
im Predigtſagale Jopengaſſe 15. 
Herr Inſpektor Weiss. 


Langfuhrer 


empfiehlt ſeine 
wohlgepflegten Meine, 
Diners von I2 bis 3 Uhr. 
Speisen a la carte 
zu jeder Tageszeit. 
In den hochparterxe gelegenen 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Restaurant unter den Linde 
Am branſenden Waſſer Nr. 11. 


Heute Sonnabend: 


Frei-Konzeri u. Gänseverwürfelung, 
zum Schluß; Gratis verlooſung, eines Papageis, 


Cafe Behrs, American Bar 


sau 40. (56556 


odeien Alonlag, den 26. Aonember, | Fritz Hewelke. 


tisch, Frühstück und Abendbrod | Sonnabend, den 1. Dez. 1900, 


"| Nachmittags 1½ Uhr findet im 


[bitten Die Einberuier 


empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen 


Rathskeller| 


Blatt, Heitere Welt, per Jahr- 


|Baumschmuck aus Glas 


unter Nachn. f. 
Hahn, SENYAS, Thürg. (19229 


24. November. 
n Zu einer Besprechen über die Geoorfiegenben 


Aenne 


der 1. Abtheilung A 


erlauben ſich die Unterzeichneten, die Wähler der 1. Ab- x 
theilung auf LSZ 


Montag, den 26. November cr., 
Nachmittags 5 Uhr, 


d b Saale d [> — 
Melodia Zoppot zań dem o 16, etachenii RAR AM DONE Eno 


Erſter Nebungsabend Ph. Albrecht, Berenz. G. Davidsohn. 
Julius Klawiiter. Th. Kleemann. 
Lepp. G. Mix. Münsterberg. Poschmann. 
Schoenberg. Otto Steffens. Unruh. Wieler. 


Wahl der Beiſitzer Arbeitgeber) — 


jür das 


Gewerbe gericht der Stadt Danzig. E 


Bruno Zielke. 


pünktlich 8 Uhr, 


— im Kurhauſe. —— 
Um zahlreich. Erſcheinen erſucht 
19188) Der e 


Më. 


Sonnabend, den 1. Dezember er., 


en | Uhren 


Milz Die am 19. November im Gewktbehaufe ſtattgehabte h 
General- Wählerverſammlung hat beſchloſſen, die nachgeuaunten Arbeit⸗ WH Te en 
Verſammlung geber zu SH vovgitjdjlagen:. | ift genau regulirt und wird 


porto- und zollfrei geliefert! 
Silber⸗Remontoir, ſolid 10% 
Waßiekalt Deutſches e 10% pk Silice Geift- . Silber⸗Remontr, „10 Steine 12% 
gaſſe 107, 1 Tr. dito prima 14 , hochfeine 15 p 
Wahltermin: Montag, den 26. November, Auler⸗Remontoir f. Silber 16% 

die Herren: Schuhmachermeiſer R. A. Huse, Buchdruckerei⸗] nt. „½ Chronomtr. Goldr. 22 , 
beſitzer Otto Kafemann, Konditoreibeſitzer Oscar | dito mit Sprungdeckel 25, 
Schultz, Kürſchnermſtr. RobertSiiss „Reſtaurateur Silb. Damen-Remontoir 10% 
Carl Topf, Fleiſchermeiſter E. Tiede, Ofen- dito ſehr ſchöne, 10 Steine 12% 
fabrikan. Herm. Wiesenberg, Schneidermeifter | dito hochfen, Goldraud 15% 
Eduard wiodetzit, Draptnnngenfabgikant Praak 14-far.gott. Dam.⸗Remont. 24. % 


Ke dit: St. Gallen 

2. Wahlbezirk: Gd Hofmann. SS e 

ahlbezir e OE 

Wahllokal: "AJ des ſtädt. Gymnaſiums, Winterplag, Prima = Glühlichtkörper 

Wahltermin: Dienstag, den 27. November, empfiehlt (19236 

die Herren: Fabrikbeſitzer Moritz Cohn, Uhrmachermeiſter H. 1 Ed. Axt. s Wenge 5758. 
; Carl Dufke. Friſeur Emil Klötzke, Kaufmann 

i Clemens Leistner, Mechaniker Richard d io belt 

Penner, Klempnermeiſter Johannes Stamm, 

Wegen Geſchäftsumbaues vers 

kaufe mein ganzes Lager in 


Schloſſermeiſter Gustav Stein, Kaufmann Paul 
Außb. Buffets, Schränken, 


im VereinslokaleHundegaſſe 121, 
bei Kornowski. 
Tagesordnung: 

1. Neuwahl des Verbandes für 

das Jahr 190 
2. Entrichten ber Beiträge. 
3. Mittheilung über das Syl⸗ 
veſternergnügen. 
4. Verſchiedenes. 
Der Vorstand. 


Ordentliche 
Dun), Versammlung 


(risk aukeukanse der 
Naler- md Lackirergolilien 


1. Wahlbezirk: 


Zeuner. 


3. Wahlbez OË: 


Abends 9 Uhr, 
Pfefferstadt No. 53. 


Tagesordnung: Wahllokal: Turnhalle der 1 a Weidengaſſe 52, AA 
Ró 18 1 zwei Vorſtands⸗ Wahltermin: Mittwoch, den 28. November, Derlikows, . 
Wat von bat Meviforen Pie Seren: Holsfimeibemühtenbefiger Philipp Albrecht, Schreibtiſchen, Waſchloiletten, 
zur Prüfung der Jahres: Fabrikbeſitzer Gustav Davidsohn, Brauerei⸗ Polſtermäbeln, 


beſitzer Julius Gamm, Fabrikbeſitzer Julius Ce 
Klawitter, Fabrikbeſitzer Eugen Patzig, Tiſchler⸗ in dre ain e ee 
Weiße! Heinrich Scheffler. 


4. Wahlbezirk: 


Wahllotal: Nenfaptmanee, Schule Sasperſtraßße 47, 


rechnung 1900, 
3. Verſchiedenes. 
RE pünktliches Erſcheinen 


rſucht 
8 Borſtand. 
P. Albrecht, 3 


unter Koſtenpreis, 
bis zum 10. Dezember. 


Paul Freymann 


fi ) I Harmonie 8 Wahltermin: Donnerstag, den 29. November, a CY Ula 885 

die Herren: Böttchermeiſter Otto Jost, ugejoliet E. PONORNKCOGASSE GU: 

Wefipr. TA Sehtoertins erekasse , Armonie“ ore $ 9 8 ie 
33 Breitgasse 33. Bei der Wichtigkeit der Sache bitten wir um rege Be- Jaenicke, RAA 

Sonntag, 25. November cre | tgeiligung an der Wahl. (19207 — 

achmittags 4—6 Uhr: 28. N 

Sitzung zur Empfanguahme e den 28. November 1900. | Zungenteiden Lungenleiden MM 

der Bofträge und Aufnahme Im Auftrage der F Leet en im nicht gu weit vorne: A 

empfiehlt ſeine großen Säle neuer — er PPT Gustav. ‚Davidsohn. Julius Momber, ſchritten, jt, Be (19243 3 

ar 


Fischer 


des Weichseldurchstichs! 
Am Sonntag, den 9. Dezbr. d. J., 


Lë A 75 
nach meiner fert Jahren be- HR 
währt. Meth. Keunzeich. von p 
beginnendem Lungenleiden h 
find: Huſten mit Auswurf, 
Bluthuſten, leichte Schmerz. |] 
auf der Bruft oder Stechen 
zwiſch. den Schuſterblättern, 
Kurzathmigkeit, auffallende 
Abmagerung m. Appetitloſig⸗ f 
keit und Mattigkeit, Neigung 
3. Nachiſchwerß. Bei Kindern A 
chroniſch Drüſenſchwell nebſt A 
dron Augi: u. Ohrenerkrank. 
Dr. med,  Hoforiicki, $ 
Spezialarzt f. Lungenleiden, 
Minden, St. Paulſtr. 11 
Nach auswärts brieflich 


Um recht zahlreichen Bejuch | BE SE der 
er ungen. f 


[Probl 5 Bowain, Keen 


Fo 63. (ib e Il. Frak- Ami züge 


SC Ee werden ſtets gen (57726 
für 


S 15 e EE - 1 Breitgasse 36. 
ektrizitälswer e u. Insta ateure: "'Eracks 


S. Bergmann & Cie., Akt.-(tf., Berlin und oe 


Ramm'ſchen gołale in Nickels⸗ 
moine — (58190 
eiue Verſammlung 
ſämmtlicher Fiſcher ſtatt, um 
über die Bildung einer 


Fischer- Innung 
zu beräthen. 

Ju Belracht kommen haupt 
ſüchlich die Kollegen von Weſtl. 
Neufähr, Oeſtl. Neufähr, Bohn 
jad, Wordel, Schnackenburg, 
Schiewenhorſt, Einlage, Nickels⸗ 
walde ; 


Trauerkleidet, 
Trauerröcke 


empfehlen in großer Auswahl 


J. Rusch. R. Delleske. 
Gott. Braemer. Carl Ruschan. 
Ferd. Ferd. Ruschau. Aug. Rux. 


Wie 1 Heilsarmee 
Vorſt. Graben 16, 1 Tr. ai 
Oberſtleutnaut Junker aus 
Berlin leitet am Todteufeſt, 
Vormitt. 10, Nachmittags 4 und 
Abends 8 Uhr: 


Ertra⸗Herſaumlungen. 


Jedermaunm iſt herzl. willkomm. 


Hoch feine Streich u. 
Blasmuſik 


Genen 


Fabrik für tsolir-Leitungsrohre (Bergmannsrohr F r ack- Anz 


und Spezial - eee 1 für elektr. Anlagen werden verliehen 


H. Schomburg & Söhne, Alt: Gel, Berlin Breitgaſſe 20. 


Lehrerinnen Feierabendhaus. 
Fabrik für Isolatoren zur Telegraphie u. Telephonie, Hoch- Für das Lehrerinnen: eters 


spannungs-Isolatoren, Sicherungs- u.Ausschaltungsplatten abendhaus für Weftpreußen 
u. ſ. w. befinden ſich bei: gingen als Geſchenk ein: 


J. H. N Sunne t, . rnia Dnis 20 


Fr. Dr. Heidfeld, Danzig 50 % 
„ — No. 6. 


Preis am Wochentag pro Mann 
v. 3.4 an, Sonntags v. 44 an, 
Morgenſtändchen von 1 M an, 
10 Hochzeiten können ſtets ange⸗ 
nommen werden. Wischnewski, 
Danzig, Altſt. Graben 46, 1 Tr., 
früher an galles 
nsichtskarten EE) 
Künstlerisch ausgeführt, 
100 stück 2 Mark sortirt. Frl. E. Hoene, Danzig 300 % 
Von einer ſrenndlichen zune vin 


Big Lektüre 1111 
aus Danzig 40 v 
A Das 1899 und früher Adgememer 3 Deutſcher a 
pz. Illustr. Ztg., Grenzbot. V ' 50 A 
A JMk.,Landu. Meer, Gartenlaube, e 


Sammlungen in den Gag v 
der Provinz durch Frau 
v. Puttkammer, Plauth 1400.4 


pie gut WOH Fr. Baurath Wentzel Heck- 


mann, Berlin 30 M 

weisse d sen U d nen Frl. Krüger, Rügenwalde 1 M 
B Car iere Bolina 

pfiehlt 166g en e Oberförfter Dommos, Sud: 


Paul Kief er, SPAN RE Senn 
ba jeder SE apetegen: Gummiſchuhe Snainiuną in kitten Kr. 2,65% 


heit bill. Adreſſ. Redlich, werden in 10 Minuten ſauber u. Für diefe gütigen Gaben herz⸗ 
Annon.⸗Exped., Berlin, Chauſſ.⸗ billg reparirt in der Danziger lichen Dank, Der EA 
Straße 16. Rück a. Bann Fënctsg, EE (5854h (19 


Universum ‚Gegenwart, Zukunft, 
Lustige Blätter, Buch für Alle, 
Romanzeitung, Gute Stunde, 
Illustr. Welt Flieg. Blittera2 Mk. 

Daheim, Romanbibliothek, Berl. 
Illustrirte Zeitung, Das neue 


gang komplett à 1,50 Mk. 


Germania porun Besselsr. 2 D. 
(19225m 


120 grosse Stück felbftgefertigt 


(keine Perlen) verſendet franto 
nur 5M: Albin 


~ 


— i 


Nr. 276. I. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


| Graf Moltke Nr. 38 und des öſterreichiſchen Jufanterte⸗ 


Der Prozeß Sternberg. 
s Berlin, 23. November. 
Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffnet. Staats⸗ 
anwalt Braut verkündet ſodann, daß der Kriminal⸗ 
kommiſſar Thiel verhaftet worden iſt. 


Die mediziniſchen Sachverſtäudigen. 


Dr. Störmer ſowie Dr. Moll richten an Frau 
ut$ und Frau Blüm ke eine große Anzahl von 
ragen, die fih auf den Geſundheitszuſtand der 

Wonda'ſchen Familie, insbeſondere der verſtorbenen 
Mutter der Frieda Woyda beziehen. Bezüglich der 
Lektüre der Frieda erklärt Frau Blümke, daß ihre 
Schweſter mit Vorliebe fromme Bücher, wie „Es giebt 
noch Wunder“ u. dergl. leſe. Frau Huth erinnert ſich 
nicht, daß Frieda weſentlich etwas anderes geleſen 
habe, als die Zeitungen. — Präs.: Was hat fie da 
beſonders gelejen? — Zeugin: Sie las immer die 
Heirathsannoncen durch, um eine paſſende Parthie für 
ihre Schweſter herauszufinden. (Heiterkeit. ) 

Auch Dr. Puppe richtet noch eine Anzahl von 
Fragen an die Zeuginnen. Es ergiebt ſich aus denſelben, 
daß das Mädchen manchmal kleine Niederträchtigkeiten 
begeht und dann zu ſagen pflegt, ſie ſei verkehrt auf⸗ 
geſtanden. 

Auf Befragen des Geh. Raths Prof. Dr. Eulen⸗ 
burg wird noch feſtgeſtellt, daß Frieda Woyda irgend 
welche Zuneigung zu irgend einem ihrer Verwandten 
nie bekundet Bat, 


Sternberg und Frieda Woyda. 


Nach einer längeren Pauſe bekundet Frau Kos 
lowski, die in ie kur ein Geſchäft hat, 
wo Frieda Woyda öfter einholte, daß dieſe während 
des erſten Prozeſſes ihr erzählt habe, „ſie wäre das 
Kind, mit dem Herr Sternberg das al les 
gemacht hat.“ Was das geweſen iſt, hat das 
Mädchen nicht erzählt, ebenſowenig hat ſie geſagt, daß 
das alles KO je. Die Zeugin hat darauf 
geſagt: „Es iſt ja ſchrecklich, wenn ſolche Dinge 
paſſiren“, worauf das Mädchen erwiderte: „Nicht 
wahr?“ . 

Bengin Margarete Woyda 


die noch nicht 16jährige Schweſter der Frieda, äußert 
ſich deel A SN den die Angekl. Scheding ihr 
eines Tages gemacht hat, um ſich nach der Frieda zu 
erkundigen. Die Angekl Scheding habe ihr angedeutet, 
daß fie dafür ſorgen möge, daß Frieda die Wahrheit 
ſage. Die Zeugin hat von der Frieda ſelbſt niemals 
erfahren, was in der Fiſcherſchen Wohnung pajfirt fei 
das Mädchen habe geantwortet: „Das kann 
ich Dir nicht ſagen.“ Dies habe ſo geklungen, als ob 
ſie ſich genirte. Margarete bekundet noch, daß einmal 
ein Herr bei ihr vorgeſprochen, und das Geſpräch auf 
die Sternbergſche Sache habe bringen wollen. Sie 
habe das einſach abgelehnt. Die Zeugin hat ſ. Z. in 
einem Reſtaurant gedient. 

Ihr Vormund, der Zeuge Huth bringt einen Vor- 
fall zur Sprache, aus dem er folgert, daß auf das 
Mädchen eingewirkt fein könnte. Dieſelbe 
habe einmal einen Herrn Häuſeler gegenüber geäußert, 
daß fie nüchſtens eme Erbſchaft machen werde. 
Die Zeugin beſtreitet, ſo etwas geäußert zu haben, ſie 
verneint auch, daß ihr von irgend einer Seite Geld 

Sie oder verſprochen worden fet. — Der Gerichts⸗ 
bo beſchließt die Ladung des Herrn Häuſeler und 
zweier anderer Zeugen. 

Staatsanwalt: Das Renommiren mit 
Erbſch aften ſcheine ja beſonders in der letzten Zeit 
in der Familie Woyda recht üblich zu ſein. 

Eine Bekannte des Herrn „Direktor“ Schulze. 

Frau Eliſe Schönfeld hat von einem kleinen 
Mädchen Helene Nüſe über das ſittliche Verhalten der 
pecen Woyda ganz oberflächliche Mittheilungen er: 

alten, die ganz ohne Belang ſind. Der Staatsanwalt 
hält es auffallend, daß die Zeugin angeblich nur aus 

ntereſſe für die „nun berühmt gewordene“ Frieda 

oyda einmal aufs Gericht gekommen fei und die 
kleine Nüſe dazu mitgenommen habe, um ihr die Frieda 
zu zeigen. Die Zeugin iſt, wie ſich alsdann ergiebt, 
eine Bekannte des „Herrn Direktor“ 
Schulze, der fih auch Aufzeichnungen über die Mit- 
theilungen der Nüſe gemacht habe. 

Auf Befragen des Staatsanwalts giebt die Zeugin 
u, daß fie im Detektivbureau Voigt als 

echercheurin thätig ſei, bleibt aber dabei, nur 
zufällig“ nach Moabit gekommen gu fein. 

Die Zeugin erzählt, daß ſie in einem benachbarten 
Lokal mit dem Detektiv Schulz und dem Referendar 
a. D. Obft zuſammengetroffen fei, und daß ihre Be: 
kundungen dann von den Herren aufnotirt wurden. 
Die Zeche hat Obſt bezahlt. Die Zeugin verneint die 
Frage, ob ſie von ihrem Bureau mit Recherchen in 
Sachen Sternberg betraut worden ſei. 


Ein kleiner „Irrthum? 


taatsanwalt Braut giebt dann folgende Gr- 
1 ab; Nach den Berichten über die 
Ausſage des Rechtsanwalts Dr. Möhring 
kann die Auffaſſung Raum gewinnen, als habe 
Dr. Möhring geſagt: Nach dem auf Dienſtentlaſſung 
lautenden Disziplinar⸗Urtheil habe ihm der Juſtiz⸗ 
miniſter ſeine Wiederanſtellung im 
Richteramte angeboten. Geſprochen kann vom 
„Staats dienſt“ fein. Um Zweifeln in dieſer Beziehung 
vorzubeugen, fei er zu der Erklärung ermächtigt: 
Nachdem durch Urtheil des großen Disziplinarhofes 
auf Dienſtentlaſſung erkannt worden war, hat Dr. 
Möhring am 31. Auguſt 1897 eine Immediat⸗ 
eingabe an den Kaiſer gerichtet und um 
Aufhebung des Disziplinar⸗Urtheils 
gebeten. Dies Geſuch iſt am 25. Februar 1898 
abgelehnt und am 11. März 1898 ift dem Rechts 
Zielt Dr. Möhring im Juſtizminiſterium durch den 
Dejetnenten mündlich eröffnet worden, daß der Juſtiz⸗ 
mimiſter geneigt wäre, ihn im Subalterndienſte 


— ———— ä1Uœä — 


wieder zu beſchäftigen D deer? hat fi 
AE ` r. Möhring hat ſich 
* en Vorſchlag Sa 4 und ift nicht 


arauf zurückgekommen. 


Sie weiß von nichts 
Die nachſte Zeugin, die 13 jährige Helene Nüſe, 
d CN VIS SE e Dinge von 
Frieda gehört. Eines der Mädchen erzählte ihr, Frieda 
miifje immer zum „Onkel Stern ber 97 gehen. 
Die Zeugin hat dann alles, was fie über Frieda gehört, 
ECH Schönfeld und den Detektivs Schulz und Obſt 
erzählt. 
Die 13jährige Klara Hamann 
Mitſchülerin der Frieda, hat gehört, e ie 
anderen Kindern von einer ſoltſamen Gemopuheit beim 
Toilettemachen geſprochen. Auch hat Giuda wiederholt 
erzählt, fie müßte zu ihrem „Intel und Sg 
arzt“ Nea geben, 1405 
rieda wir um vor 
Bie giebt ihre ftereotype Antwort: a ae 
nichts.“ Die kleine Klara Hamann jagt 1 ARR iS 
Geſicht: „Du haft es doch geſagt!“ 
Sternberg wird wiedererkannt. 


Die 16 jährige Flöter ift von der Callis mit zur 
Fiſcher genommen worden, um ſich zum M odere 
ſtehen zu melden. Sie haben dort einen Herrn 
angetroffen, der ihnen zwei Mark zur Fahrt gegeben 
und bemerkt habe, er habe keine Zeit. Dieſer 

err ſei, wie die Zeugin beſtimmt behauptet, Herr 

ternberg geweſen. Sie fei mit dem Mädchen 
Sauermann noch ein zweites Mal bei der Fiſcher 
geweſen, habe den Herrn aber nicht angetroffen. 


— ——— m — NN! 


| Kriminalkommiſſar v. Tresckow theilt mit, daß 


das Mädchen eine Koſtgängerin der alten Kupplerin 
Ritzleben geweſen ſei. 

Die Zeugin bleibt gegenüber Bemerkungen des 
Rechtsanwalts Werthauer dabei, daß ſie den A ne 
geklagten beſtimmt wiedererkenne. Sie 
bekundet weiter, daß ſie mit der Callis, der Schnör⸗ 


Regiments Nr. 71 legten geſtern am Denkmal der bei 
Tobitſchau Gefallenen Kränze nieder. 


Eingeſandt. 


wange und der Ehlert, mit welch letzterer ſie jetzt in 
einem Erziehungsſtift zuſammen jigt, fiH über den 
„Mann, der bei der Fiſcher war“, öfter unterhalten 
habe. Die Callis habe ihr auch einmal den Herrn auf 
der Straße gezeigt und dabei den Namen Sternberg 


genannt. — Sternberg beſtreitet, daß er der 


betreffende „Mann bei der Fiſcher“ geweſen fei. — Die 
Zeugin wird vereidigt. Sie erklärt, daß ſie bei ihrem 
Beſuch bei der Fiſcher ſchon über 14 Jahre alt war. 

Der Vorſitzende läßt die heruntergelaſſenen 
Jalouſien in die Höhe ziehen und fragt die Zeugin, 
auf Sternberg hinweiſend, noch einmal: Iſt das der 
Herr? Sehen Sie ihn ſich mal bei Licht an! — Und 
wiederum folgt dieſelbe beſtimmte 
Antwort: „Ja, er iſt es!“ Auch in einer ihr vor⸗ 
gelegten Photographie erkennt fie Sternberg. Die 
Zeugin erzählt weiter, daß immer, wenn in ihrem 
Kreiſe von jenem „Herrn bei der Fiſcher“ die Rede 
war, Sternberg gemeint war. 

Die Verhandlung wird auf Sonnabend vertagt. 


kg 
Neues vom Tage. | 
Der Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden Kriegsſchiffen 
„Kaiſer Wilhelm II“ und „Kaiſer Friedrich III.“ 

iſt nach der „Köln. Ztg.“ doch erheblicher geweſen, als 
die offiziöſen Nachrichten zugeben wollen: Prinz Heinrich 
befand Go an Bord des „Kaiſer Friedrich III“. Als das 
Geſchwader die Wieker Bucht erreichte und die Liegeplätze 
aufſuchen wollte, dampfte „Kaiſer Wilhelm II.“ in Kiellinie 
hinter „Kater Friedrich III“ und gab das Signal, daß er 
an dem Schweſterſchiff vorbeifahren werde, 
Friedrich III“ ſtoppte und „Kaiſer Wilhelm II“ ging an 
Backbord vorüber. Allem Anſchein nach wurde an Bord des 
„Kaiſer Friedrich III.“ das Kommando zum Weiterfahren zu 
früh gegeben. Der Koloß ſetzte ſich in Bewegung, als 
„Kaiſer Wilhelm II.“ den Bug paſſirte. „aifer Friedrich III“ 
rannte mitdem Vorderſtevenin das Schweſte r 
ſchiff hinein und traf die Abtheilung II. 
Wilhelm II.“ erhielt ein ſchweres Leck und die Ab⸗ 
theilung lief voll Waſſer. In dem Raume befinden ſich das 


Handruder und die Reſervemaſchine. Am „Kaiſer 
Friedrich III“ wurde ein Kolliſionsſchott zertrümmert. 
Harmloſen⸗Prozeß. ł 


Die Beweisaufnahme wurde geſtern fortgeſetzt. Zeug 
Gieſeng, Kaufmann und Fabrikbeſitzer, hat von Wolff 
ein Darlehen von 10000 Mk. erhalten, das er zurückgezahlt 
habe. Zeuge iſt wiederholt beim Spiel im Klub der Harmloſen 
geweſen. Er meint, daß die höchſten Sätze 200 bis 300 Mit. 
betrugen. 1 : 

Taſeldecker Schneider ift im Jahre 1897 Oberkellner 
im Hotel Viktoria geweſen. Er hat ſpeziell die Bedienung 
des Klubs gehabt. Er erhielt von der Geſellſchaft ein Gehalt 
von 10 Mk. für den Abend. Am Sonnabend fei ſtets der 
Hauptſpieltag gewefen, dann wären etwa 20000 Mk. 
umgeſetzt worden. 

Direktor Otto vom Zentralhotel erklärt, daß er ſich 
genöthigt geſehen habe, die urſprünglich bei ihm von den 
Angeklagten v. Kayfer und v. Kröcher gemietheten 3 Räume, 


für die eine Monatsmiethe von 1000 Mark bezahlt wurde, 


den Herren zu kündigen. 


Im Oktober 1896 iſt im Grand-Hotel in Nürnberg 


geſpfelt worden, wobei Wolff und ein gewiſſer Levien 
die Bank gehalten haben. Wolff ſoll dazu Karten mit⸗ 
gebracht haben. Der Angeklagte giebt zu, daß er einige 
Tauſend Mark gewonnen habe. 

Ein drei Jahre alter Todtſchläger. 

J. Berlin, 24. Nopbr. (Privat⸗Tel.) Von feinem dreis 
jährigen Bruder erſchlagen wurde das 1½ jährige Töchterchen 
der Gadegaſt'ſchen Eheleute in der Fiſcherſtraße. Der kleine 
Junge iſt ein ſehr reizbares Kind und geräth über die 
geringſten Kleinigkeiten in Wuth. Montag Vormittag war 
eine Schneiderin da, welche ihm beim Abſchied nicht Adien 
ſagte. Er ergriff darauf eine in der Nähe liegende Latte, 
aus der ein Nagel hervorragte und ſchlug nach der Frau, 
traf jedoch ſein Schweſterchen und zwar ſo unglücklich auf 
den Kopf, daß der Nagel der Latte den Schädel durchbohrte 
und in das Gehirn eindrang. Das Kind iſt nach ſchwerem 
Leiden geſtorben. 

Eine neue Oper Siegfried Wagners. 

J. Berlin, 24. Nov. (Privat⸗Tel.) Das „Kl. J.“ meldet: 
Siegfried Wagner hat eine dreiaktige Oper vollendet, die in 
Paris und Berlin gleichzeitig ihre erſte Aufführung erleben 
ſoll. Die Oper tit bereits ins Franzöſiſche überſetzt. 

Ein Umbau der Wagen für die D⸗Züge 

fol nach der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ fon in nächſter Zeit 
überall erfolgen. Noch in dieſem Jahre werde ein „größerer 
Betrag“ für den Umbau aller Durchgangswagen 
ausgeſetzt werden. (Wer das glaubt?) 

Vor dem Kriegsgericht der 11. Diviſion in Breslau 
wurde am Donnerstag ein Hauptmann wegen Unter: 
ſchlagung in ſechs Fällen und Urkundenfälſchung 
verbunden mit Betrug in drei Fällen zu 5 Jahren 
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt ſowie zur Entfernung 
aus dem Heere verurthellt. Als Zeugen traten nach der 
„Bresl. Ztg.“ auf ein Zahlmeiſter, ein Sergeant, ein 
Militäranwärter und ein Stop. r EIER 

e Gebändeeinſturz. 


Nürnbürg, 24. Nov. (Telegr.) In der neuen Fabrik⸗ 


anlage der Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft ſtürzte während 
des Betonirens ein Gewölbe ein und verſchüttete drei 
Arbeiter, von denen einer todt ift, während zwei ſchwer 
verletzt wurden. 
Geſtohlen 
ift vor einigen Tagen der Gattin eines höheren ruſſiſchen 
Offiziers in einem Berliner Hotel ein Brillantenkollter im 
Werthe von 40 000 Mk. Der Verdacht richtet ſich auf einen 
Italiener, der Mitglied einer internationalen Hoteldiebes⸗ 
geſellſchaft zu fein ſcheint. R , 
Geſtrandet. 

Rotterdam, 24. Nov. (Privat⸗Tel.) Der deutſche 
Dampfer „Oldenburg“, auf der Reiſe von Liſſabon nach 
Bremen, iſt bei Callantſoeg geſtrandet. Die Mannſchaft 
wurde gerettet. 

Ein Prügelattentat auf einen Sohn des Sultans. 

Prinz Ahmed Effendt wurde in Konſtantinopel vor 
einigen Tagen auf einer Fahrt nach Dolma Bagdſche von 
einem gut gekleideten Mann, der auf den Wagentritt ſprang, 
mit Stockhieben traktirt. Bei der Verhaftung gab 
derſelbe an, er fei Oeſterreicher und Mitglied der 
Botſchaft. Diele wie auch das Palais hüllen fiğ natürlich 
in Schweigen; doch ſcheint ſeſtzuſtehen, daß der Angreifer ein 
Botſchaftsſekretär ift. Ueber das Motiv der That 
verlautet nichts. Möglicher Weiſe ſteckt ein Frauenzimmer 
dahinter. Prinz Ahmed tft der dritte Sohn bes Sultans 
und zweiundzwanzig Jahre alt. 

, Für die Gefallenen. 


Olmütz, 24. Nov. (Tel.) Deputationen von Offizteren 


des preußiſchen Füſilier⸗Regiments General⸗Feldmarſchall 


„Sailer 


„Kaiſer 


4. Art.⸗Depotdirektion; 


Den Herren Einſendern (Nr. 270, 273, 274) bringt 
eine Leſerin die Bibelſtellen „Matth. 12, 36“ und „Eu 
Joh. 15,12% in Erinnerung. M. S. 


Bezugnehmend auf die fortwährenden Erklärungen 
und Entgegnungen einiger hieſiger Prediger muß ich 
mein tiefſtes Bedauern ausſprechen, daß dieſes ſtets 
öffentlich geſchieht. „Geher hin in Frieden,“ jagt die 
Schrift und predigen die Herren in der Kirche. — Die 
Prediger ſollen danach mit gutem Betjpiel vorangehen. 

Einer, wahrſcheinlich für Viele. 


Locales. 


* Perſonal⸗ Veränderungen beim Militär im 
Bereiche des 17. Armeekorps. Meyer, Lt. im 
Juf.⸗Reg. Nr. 136, in das Inf.⸗Reg. Nr. 14 verſetzt. 
v. Krogh, Oberſt und beauftragt mit der Führung 
der 72. Inf.⸗Brig, unter Ernennung zum Kommandeur 
der Brigade zum Generalmajor befördert. v. Groß, 
Oberſtlt. und Bats.⸗Kommandeur im Inf.⸗Reg. Nr. 61, 
zum Stabe des Inf.⸗Regts. Nr. 54 und Kunicke, 
Major aggreg. dem Juf.⸗Reg. Nr. 146, als Bats.. 
Kommand. in das Cent Re, Nr. 61 verſetzt. Branden: 
burg, Hptm. und Komp.⸗Chef im Inf.⸗Reg. Nr. 14, 
in das Inf ⸗Reg. Nr. 116 verſetzt. Hagen, Hptm. 
im Hanſeat. Inf.⸗Reg. Nr. 163, unter Enthebung von 
dem Kommando als Adjutant bei der Kommandantur 
von Danzig, als Komp.⸗Chef in das Juf.⸗Reg. Nr. 14 
verſetzt, Emmel, Obetlt. im Gren.⸗Reg. Nr. 6, als 
Adjutant zur Kommandantur von Danzig kommandiert. 
Borchert, Bt. im Inf.⸗Reg. Nr. 128 und kommandirt 
als Komp.⸗Offizier an der Unteroffizier⸗Schule in Ctt- 
lingen, zum Oberlt. befördert. v. Reibnitz, Oberlt. 
im 1. Leibhuſ.⸗Reg. Nr. 1, in das Huſ.⸗Reg. Nr. 5 und 
v. Schwerdtner⸗Pomeiske, Qr. im Kür.⸗Reg. 
Nr. 8, in das Kür.⸗Reg. Nr. 5 verſetzt. Graf von 
Uexküll⸗Gyllenband, Lt. der Nei. des 1. Leib: 
Huſ⸗Reg. Nr. 1, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei 
dieſem Reg., unter Beſörderung zum Obertl., im aktiven 
Heere und zwar in dem genannten Reg. angeſtellt. 
Rieber, Oberſtlt. und Kommandeur des Feldart.⸗ 
Regiments Nr. 72, unter KE s. in den General: 
tab der Armee, zum Chef des Generalſtabes 
11. Armeekorps, und Farne, Major und Antheil,- 
Kommandeur im Feldart.⸗Regt. Nr. 71, zum Komman⸗ 
deur des Feldart.⸗Rogts. Nr. 72 ernannt. Salbe, 
$aupimann beim Stabe des Feldark⸗Regts. Nr. 56, 
unte! Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, 
als Abtheil.⸗Kommandeur in das Feldart Regt. Nr. 71 
verſetzt. Logan, Königl. Württemberg. Mojor, 
bisher Abtheil⸗Kommandeur im Feldart.⸗Regt. Nr. 49, 
kommandirt nach Preußen, zum Abtheil.⸗Kommanbeur 
im Feldart. Regt. Nr. 71 ernannt. Ein Patent ihres 
Dienftgrades haben erhalten die Oberlts. Eylerts 
im Feldart,⸗Regt. Nr. 35 und kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung als, Aſſiſtent bei der Art.⸗Prüfungskom⸗ 
milfton, und Hartwig, im Feldart⸗Regt. Nr. 71. 
Beyersdorf, Oberlt. der Nej. des Feldart.⸗Regts. 
Nr. 36 (J Breslau), früher Lt. in dieſem Regt, vom 
1. Dezember d. Is. ab auf ſechs Monate zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Weſtpreuß Feldart.⸗Regt. Nr. 16 
kommandirt; derſelbe iſt während dieſer Dienſtleiſtung 
hinſichtlich ſeines Dienſtalters als Oberlt. ohne Patent 


|engujefen; Nicolai, Oberſtlt. a la suite des Bad. 


Fußart.⸗Regts. Nr. 14 und Direktor der 4. Art. 
Depotdirefiion, zum Kommandeur des Fußart.⸗Regts. 
Nr. 15; Elten, Major und Bats⸗Kommandeur im 
Fußark.⸗Regt. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, unter 
Stellung & la suite des Regts., zum Direktor der 
Seelmann, Major beim 
Stabe deſſelben Regts, zum Bats.⸗Kommandeur ernannt. 
Sager, Hauptm. à la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 15 
und Zweiter Art.⸗Offizier vom Platz in Thorn, unter 
Beförderung zum Major, zum Stabe des Fußart.⸗ 
Regts. Nr. 2 verſetzt. Philipſen, Hauptm. und 
Komp.⸗Chef im Fußart. Regt. Nr. 1, unter Stellung 
a la suite des Regts., zum Zweiten Art.⸗Offizier vom 
Platz in Thorn ernannt; von Lohrbuſch, Major 
à la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 8 und Direktor der 
Geſchützgießerei, den Rang als Regiments⸗Kom⸗ 
mandeur verliehen (früher Direklor der Artillerie⸗ 
Werkſtatt hier)) Zühlsdorff, Hauptmann 
und Komp.⸗Chef im Fußart⸗Regt. Nr. 1, als 
Adjutant zur 1. Fußart.⸗Inſpektion kommandirt; 
Mießner, Hauptm. à la suite des Fußart.⸗ Regts. 
Nr. 2, unter Belaſſung in der Stellung als Direttor 
der Pulverfabrik bei Hanau und Verſetzung zum 
Fußart.⸗Regt. Nr. 10, à la suite deſſelben und Gereke, 
EN à la suite des Fußart⸗Regts. Nr. 2, unter 
Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim 
großen Generalſtabe und Verſetzung zum Fußart⸗Regt. 
Nr. 15, à la suite deſſelben, zu Majoren vorläufig 
ohne Patent befördert; Preuß (Walter), Lt. im 
Fußart.⸗Regt. Nr. 15, vom 1. Dezember d. J. ab auf 
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Feldart Regt. Nr. 35 
kommandirt; Wolff, Oberſtlt. und der 1. Ingen.- 
ds, und Jnſpekteur der 1. Feſtungs⸗Inſp., zum 

berſten befördert; Popp, Oberſeuerwerker im 
Fußart.⸗Regt. Nr. 11, unter Verſetzung zum Art.⸗Depot 
in Metz, zum Feuerwerkslkt. befördert; Menten, 
Feuerwerks⸗Oberlt., Lehrer an der Oberfeuerwerker⸗ 
Schule, zum Fußart.⸗Regt. Nr. 2 und Großer, 
Seuerwerts - Ober. beim Fußart.⸗ Regt. Nr. 2, zum 
Art.⸗Depot in Straßburg i. E verſetzt; zu Fähnrichen 
ſind befördert: Vehlow, Hartwig, Merkus, 
Unteroffiziere im Inf. Regt. Nr. 128, Wuthe, 
charakteriſ. Fähnr. im Inf.⸗Regt. Nr. 176, v. Treskow, 
Unteroff, im Ulan.⸗Regt. Nr. 4, Machol z, charakteriſ. 
Fähnrich im Feldart.⸗Regt. Nr. 71 und v. Reiche, 
Unteroff. im Fußart.⸗ Regt. Nr. 2; Henny, 
Vizefeldwebel im Landw. Bezirk I Berlin, zum 
St. der Mei. des Gren. ⸗ Regis. Nr. 5 befördert; 
Mieth, Major z. D., unter Enthebung von der 
Stellung als Bezirksoffizier beim Landw.⸗Bezirt Gum: 
binnen, Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im 
Zivildienſt und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
des Inf.⸗Regts. Nr. 61, zu den mit Penſion verab- 
ſchiedeten Offizieren zurückverſetzt. von der Linde, 
Major und Abth.⸗Komm. im Feldart.⸗Regt. Nr. 71 mit 
der Penſion und der Uniform des Feldart.⸗Regts. Nr. 18, 
und Ohm, Oberſt und Kommandeur des Fußart.⸗ 
Regts. Nr. 15, mit Penſion und der Regim -Uniform 
der Abſchied bewilligt; Moeltgen, Fähnrich im 


Feldart.⸗Regt. Nr. 71, zur Reſerve beurlaubt; Dr. 
[Reepel, Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und Regts.⸗Arzt 


des Ulan.⸗Regt. Nr. 4, zum Oberſtabsarzt 1. Klaſſe 
befördert; Dr. Crone, Stabs- und Bat.⸗Arzt des 
3. Bat. Inf.⸗Regt. Nr. 61 unter Ernennung zum Regts.⸗ 
Arzt bei dem Feldart⸗Regts. Nr. 31, zum Oberſtabs⸗ 
Arzt 2. Klaſſe befördert Dr. Franke, Oberarzt 
beim Feldart.⸗Regt. Nr. 26, unıer Ernennung zum 
Bat.⸗Arzt bei dem 3. Bat. Inf.⸗Regt. Nr. 61, zum 
Stabsarzt befördert; Dr. Piſchon, Aſſiſt.⸗Arzt beim 
Inf.⸗Regt. Nr. 21, zum Oberarzt befördert; Dr. Graf⸗ 
junger, Aſſiſt.⸗Arzt bei dem Feldart.⸗Regt. Nr. 36 
ausgeſchieden und zu den Sanitäts⸗Offizteren der Nej. 
übergetreten. , 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial: Mnafchuf 
tritt am Dienstag, den 11. Dezember, im kleinen 
Sitzungsſaale des Landes hauſes zu einer Sitzung 
uſammen. 9 s d e e 8 A 


— — ZZ ZZ 


Sonnabend, 24. November 1900 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
23 November die Giulager Schleuſe paſſirt: 6 Traften 


eichene Schwellen, Plankons und Rundklötze, feiere Sleeper, 
Schwellen, Timbern, Balken und Mauerlatten von Hufnagel 
u. Mandel in Krillow durch Perlſtein an Duste, Weßlinken. 
5 Traften eichene Schwellen und Rundklötze, kieferne Sleeper, 
Schwellen und Kantholz vom Berliner Holz⸗Komtolr in 
Turne durch Kornmann an das Berliner Holz⸗Komtoir in 
Weßlinken. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 24. November. 
Thorn +0,68, Fordon +0,82, Culm 4 0,50, Graudenz 
+1,08, Kurzebrack +1,28, Pietel +1,12, Dirſchau 
+ 1,34, Einlage + 2,08, Schiewenhorſt +2,18, Marien⸗ 
burg 4 0,66, Wolfsdorf +0,50 Meter. . 


Handel und Znduſtrie. 


New por k, 28. Nov. Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 

22. 11. 23 11. 22./11. 28.11. 

Can. Bacifie-Metien| 88½ | 871/2 Ane e 
Se. 


North Pacific-Pret | 82 81% Sa | ak 
Refined Petroleum | 8.65 | 866 [Weizen 

Stand. white i. N.⸗Y.] 7.25 | 7.25 ver December. | 7%7/g | 771% 
Cred. Bal. at Oil city] 105 | 195 ver März 81 0²³ 
Schmalz Wen ver Mai. 80% 79% 
Steam 7.55 | 765 [Kaffee ver Dez. 6.25 | 6.10 

bo. Rohe u. Brothers] 7.65 | 7.75 per Februar .| 6.35 | 6.20 
G5htenago 23. Nov., Abends 6 Uhr. (RabeleTeleqramm.) 
23.11 28/11 22.11. 23.111. 

Weizen ver Januar | 7214 7% 
per November. 71½ | 7034 | Borc ver Nov.. | 11.00 | 11.00 
per Dezember . | 7112 70% [Speck fhovrc! .| 7.25 7.25 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 28. Nov. Waſſerſtand: 6,64 Meter über Null. Wind; 

Weſten Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 


des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns 
Witt D. Thorn Güter Danzig Thorn 
Stach Kahn do. do. do. 
Kaminski do. Getreide Wloclawek do. 
Nowakowski bo. Kleie do. do. 
Jenszew ti do. Steine do. do. 
Melius bo, Kleie Warſchau do. 
Sieliſch do. do. do. do. 
Keſſelmann do. Roggen Plock Brombert 
Witt D. Thorn Mehl Thorn Danzig 
Walenzikowskt] Kahn Nohzucker do. do. 
wyetfer bo bo bo. bo. 
Glinke bo. do. do. do. 
Me do. do. do. do. 
Pflugradt bo. bo, bo. do. 
Kähna do. do. do. do. 
Kuley do. do. do. do. 
Polaszewski do. do. bo. bo e 
© [a £a bo. aier do Graudenz 
Mielke do. do. do. do. 


. TYCZKA" — — RENT U —-—ͤ A r 
Holzverkehr bei Thorn. 


Für Machatſcher durch Raplan 5 Traften mit 4459 kief, 


Rundhölzern. — Für Solnicki durch Raplan 2 Traften mit 
496 tannenen Rundhölzern, 1546 Rundelſen. — Fur Tuchmann 
u. Sohn durch Labenski mit 100 tannenen Balken und 
Mauerlatten. — Für Tuchmann durch Labenski 1 Traft mit 
600 tannenen Balken und Mauerlatten. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 17 November bie 23. November wurden geſchlachtet 
45 Bullen, 46 Ochſen, 103 Kühe, 111 Kälber, 272 Schafe, 
965 Schweine, 2 Ziegen, 14 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 248 Rinderviertel, 109 Kälber, 
56 Schafe, 5 Ziegen, 188 ganze Schweine, 18 halbe Schweine 
n ⁰ A ⁵ðV ch 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 24. Novbr, 


(Trig.⸗Telegr der Dang Neueſte Nochrichten. 


Stationen. Gelf. 
Stornoway 75: $ 4 
Black ſod 746,8 SSW 5 Regen 8, 
Shields 754,6] SW 2 | heiter 3,3. 
Seilli 752,9 | WRW 1 wolkig 10,0 
Isle d'Aix — — — — 
Paris — — — — 
Vliſſingen 257,7 SSO 3 Dunſt 3,6 
Helder 757,5 SO 1 | Nebel 2,9 
Cyriſtianſund 758,0 DSO 1 bedeckt 5,0 
Skudesnaes 756,2 OSO 4 Regen 6,4 
Skagen 758,7 WSW 1| Dunst 5,4 
Kopenhagen 760,5 | eg 2 | Nebel 5,7 
Karlſtad 759,6 | NO 2 | Nebel 1,2 
Stockholm 759,0 ſtill Nebel 1,0 
Woy 759, NNW 4 Regen 4,4 
Haparanda 758,9 ſtill bedeckt —28 
Borkum 753,8 O 1 | wolfenlos | 3,2 
Keitum 758,8 | SW 1 | Nebel 3,2 
Hamburg 760,86 DSO 1 Nebel 0,2 
Swinemünde 761,3 SSW 2 Nebel 03 
Rügenwaldermünde | 761,3] © 1 | wolfig 2,0 
Neufahrwaſſer 761,3 WSW 1 | wolkig 3,8 
Memel 759,2 WSW 2 wolkig 5,4 
Münſter Weſtf. [750,4 W 2 | Nebel 0,4 
Hannover 159,83 | ſtill wolkig 0, 
Berlin 760.7 ftit Mebel I] 34 
Ehemnig 760,8 ſtill Regen 3,1 
Breslau 16,8 | D Nebel 4,6 
Metz 7579| S 1 | heiter 1,0 
Frankfurt (Main) 758,4 NO 2 wolkig 2,6 
Karlsruhe 757,8 | NO 8 | balbbedeckt! 0,2 
Münhen 757,1 SO 2 | Rebel 1,4 


Wettervorausſage: 

Der Luftdruck iſt gleichmäßig vertheilt, am höchſten iſt er 
in Oſtdeutſchland und Polen und unter 753 mm über dem 
Kanal. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, neblig und 
kühler. A . 

Meiſt ziemlich kühles, ruhiges Wetter mit Detten, 
weiſen Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 

d Deutide Seewarte. 


Neue Bücher. 


Ausgeführte Backſteinbauten der Gegenwart (in Mappe) 


100,00 «4 — Baukunde des Architekten II. 4 gebunden 
11,50 „ — Das Buch der Erfindungen, Ausgabe in 
1 Bd. gebund. 15.00 % — Benkwitz, Veranſchlagungen 
von Hochbauten 2,40 % — Bersch, Rationeller Betrieb 
der Eſſigfabrikation 6,00 % — Bersch, Fabrikation von 
Stärkezucker zc. 6,00 % — Bode, Goethe's Lebenskunſt 
2,50 „4 — Büchner Ludw., Das tolle Jahr 4,00 4 — 
Büchner Ludw., Im Dienſt der Wahrheit 6,00 m — 
Buchheister, Handbuch der Drogiſten⸗Praxis 6 Auflage 
10,00 % — Burckhardt, Griechiſche Kulturgeſchichte III 
7,00 M — Cbemiſch⸗techniſches Repertorium 1900 I. 1 
6,40 % — Doehn, Der Kaufmann und fein Recht, 
große Ausgabe gebd. 4,00 , kleine Ausgabe gebd. 
2,50 «4 — Diezmann, Goethe und die luſtige Zeit in 
Weimar 1,50 % — Grävell, Die Wohnungsnoth 1,00 4 — 
Günther, Dr. P., Gottfr. Lengnich, Der Stadt Danzig 
Verfaſſung und Recht 8,00 «4 — Jaeger, Die Bes 
ſtimmungen über die Anlegung und den Betrieb von 
Dampfkeſſeln und Dampffäſſern in Preußen, 2. Auflage 
3,00 . — Liszt, Lehrbuch des deutſchen Strafrechts, 
10. Aufl. 10,00 % — Laverrenz, Deutſchland zur See, 
gbd. 8,00 M — Krahmer, Sibirien u. die fibir. Eiſen⸗ 
bahn, 2. Aufl. 7,00 4 — Procster-Paessler, Gerbereichem⸗ 
Unterſuchungen, gebunden 8,00 4 — Samter, Das Reich 
der Erfindungen, gbd. 4,00 % — Schmitt, Schaupert 
u. Walther, Künſiler⸗Ateliers, Konzerthäuſer, Saal⸗ 
bauten ꝛc. (Handbuch der Architektur IV. Theil 6. Halb» 
band Heft 3 15,00 — Simson, Der Artushof in 
Danzig, M 5, gbd. 7,50 4 — Der Weltverkehr u. feine 
Mittel broſch. 12,50 , gebd. 15,00 4 — Weyl, Aſſanirung 


von Paris 6,00 m — Wotruba, Der elektr. Strom I. 1 


250 % — Hesse -Wartegg, China und Japan, gbd. 18,004 
Vorräthig bei (19235 


John & Rosenberg, Buchhandlung, 


Danzig, Langenmarkt 37. 
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18 Sonnabend 


zur 1. und 2. Stelle bis zu ½ des Werthes bei ländlichen! 
und ½ des Werthes bei ſtädtiſchen Grundſtücken erwirkt! 
ſolventer Grundbeſitzer ſchnellſtens. (19230 


Bani- und Wechſelgeſchäft M. Prietz & Co. 


Berlin 0. 34. Vertreter erwünſcht. 


8 ed 2 * 
Handeis - Lehr - Institut für Damen 
Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin, 
Danzig, 1. Damm 17. 

Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin, 
Komtoiriſtin, Stenotypiftin. 
Vorzügliche Referenzen. — Stellenvermittelung, Proſpekte 
koſtenjrei. 
Penſions⸗Nachwefs durch das Inſtitut. 
Geſchäftsſtelle für Weſtpreußen des Vereins Frauenerwerb⸗ 


Berlin. 118261 


kanntmachung. 
Mit dem Schluß dieſes Jahres läuft die Amtszeſt der Herre 
1. Archibald Jorck 
2. Miax Richter; 
3. Adolf Unruh, 
4. Robert Otto, 
5. Fritz Wieler 


ab, und es find für die genannten Mitglieder des Vorſteher⸗ 
Amtes laut § 28 des Korporationsſtatuts im Monat November 
Neuwahlen für die Jahre 1901 bis 1903 vorzunehmen. 

Wir beſtimmen hiermit für dieſe Wahlen Montag, den 
26. und Dienstag. den 27. November. 

An dieſen Tagen wird während der Börſenzeit von 12 bis 
1 Uhr Mittags die Wahlurne im Börjenlofal aufgeſtellt fein. 
Die Wahl geſchieht nach Anleitung der 88 28 bis 32 des 
Korporationsſtatuts. Ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten 
Korporationsmitglieder iſt in der Börſe ausgehängt. Etwaige 
Bemängelungen des Verzeichniſſes ſind bis ſpäteſtens Freitag, 
den 23. November d. J., Mittags 1 Uhr, auf unſerem 
Amtszimmer anzumelden. (18377 

Danzig, den 2. November 1900. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Berenz. | 


Steckbrief. 


Gegen den Fleiſchergeſellen Anton Derz aus Hochſtrieß, 


geboren am 21. Auguft 1878 zu Cieſſau, Kreis Neuſtadt Wpr., OG 
oder fih verborgen hält, ift die Unter⸗ S 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung mittels eines naa Ki 
19228 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nüchſte G 


welcher flüchtig ift 
verhängt. 


Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 
2 J. Nr. 1017,00 ſofort Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 22. November 1900. 


Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abteilung B ift heute bei der 
unter Nr. 18 regiſtrirten Firma „Deutſche Feld⸗ 
Juduſtriebahn⸗Werke, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ 
in Königsberg mit Zweigniederlaſſung in Danzig Folgendes 
eingetragen worden: : 

Der Partikulier Rudolf Patschke iſt durch Tod als 
Geſchäftsführer ausgeſchieden. 

Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 31. Oktober 
1900 ift die Vertretung der Geſellſchaft in Abänderung des 8 5 


des Geſellſchaftsvertrages dahin abgeändert, daß die Geſellſchafr E 
fortan nur durch zwei Geſchäftsführer vertreten wird und daß 


die Geſchäftsführer der Geſellſchaft gegenüber verpflichtet ſind, 
bei Geſchäften, welche über 50 000 Mark hinausgehen bis zum 
Betrage von 100 000 Mark die Zuſtunmung des Vorſitzenden 
des Auſſichtsrathes oder feines Stellvertreters einzuholen. 
Danzig, den 19. November 1900. 0 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B Nr. 10, betreffend 
die Danziger Privat-Aktien-Bank in Danzig iſt heute 
eiugetragen worden, daß in Stolp eine Zweignieder= 
lassung errichtet iſt. 

Danzig, den 19. November 1900. (19191 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Zum Verkauf an den Meiſtbietenden von 

42 kiefern Stangen II. Klaſſe 

236 Raummetern kiefern Kloben 

114 5 „ Knüppel 

20 A „ Reiſer I. Klaſſe 
aus dem diesjährigen Holzeinſchlage im Forſtbelauf Heubude 
ſteht ein Termin auf 
Donnerstag, den 29. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Manteuffel in Heubude an, zu 
welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 


Danzig, den 22. November 1900. 
Der Magiſtrat. 


Jorſt⸗ Deputation. 
Ehlers. 


Statt Besonderer Anzeige 


Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Dua mit dem 
Königlichen Garnison-Bauinspektor Herrn Heinrich 
Schirmacher zu Königsberg i. Pr. zeigen ergebenst 


Co olf Boctticher, 


Provinzial - Konservator der Kunstdenkmäler in | 
Westpreussen, i 
und Frau Elsbeth geb. Girr. | 


Danzig, im November 1900. 


Bua PBoetticher 
Guinuich Schumacher 


Verlobte, 
Danzig. 


Königsberg i, Fr. 


und 


191900 


(19242 & 


S | Die Verlobung unserer 


jüngsten Tochter Betty mit 
dem prakt. Arzt Herrn 
Dr. Richard Hopp beehren 


Ji wir uns hierdurch anzu- | 
GI e 
2 | Zeigen. 


Gr. Zünder, 
November 1900. 


Edmund Behrendt 


und Frau 
geb. Kling. 


x 


anzeigen 


Allen Freunden und 


Frau, unſere gute Mutter, 


ſich zu nehmen. 


Martin 
Die Beerd 


aen 


aus ſtatt. 


lokale 


Kee 


Heute Nachmitt. 34, Uhr 8 
verſchied ſanft und Gott 
ergeben nach langem febr $ 
ſchwerem Leiden unfer 
innigſt geliebter Sohn, guter W 
Bruder, Großſohn, Neffe 
und Vetter, der Schüler 


Richard Kaufmann 


im noch nicht vollendeten 
17. Lebensjahre. ; 
Um ſtille Theilnahme E 
bitten A 
Danzig, d. 23. Nov. 1900. 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Montag, Vormitt. 11 Uhr, 
von der Leichenhalle des 
St. Marien ⸗Kirchhofes 
aus ſtatt. 8 


Geſtern ½12 Uhr Nachts 
entſchlief nach kurzem, aber 
ſehr ſchwerem Leiden un⸗ 
ſer liebes Großtöchterchen, 
Tochter, Schweſter und 
Nichte G 


Ella Lietz 


in ihrem 11. Lebensjahre, 90 

welches hiermit tiefbetrübt M 

anzeigen ý 
Langfuhr, 24. Nov. 1900 


Im Namen der Auge⸗ 
A hörigen 
À U. Jungkunz und Frau. 


Die Beerdigung des 
Tiſchlers 
J. Broza 


findet Sonntag Nachmittag 
2 Uhr vom Diakoniſſen⸗ 


hauſe nach dem St. Sal⸗ 
vatorkirchhofe ſtatt. 


Freie raligiówo Gemeinde! e 


Sonntag, den 25. November 
Nachmittags 5 Uhr Prediger 
Prengel Todtenfeſtfeier — 
Kommunion. Der Vorſtand. 


— — dee 


SIS. Lina 


Kapitäu: Kähler 
iſt mit Gütern aus Stettin ein⸗ 
getroffen und löſcht vor meinen 
Speichern Friede und Einigkeit. 
Die Herren Empfänger wollen 
ihre Waaren gegen Einreichung 
der quittirten Konnoiſſemente 
in Empfang nehmen. (19195 


Ferdinand Prowe. 


Heute morgen entſchlief ſanſt nach längerem Leiden 
unſere liebe Tochter und Schweſter 


Meta 


im faſt vollendeten 20. Lebensjahre, welches tieſbetrübt 
Langfuhr, den 23. November 1900. 


Die trauernden Eltern 
H. Fast und Frau Marie geb. Kasowski, 


Re dd 


Mittheilung, daß es dem lieben Gott nach ſeinem 
unerforſchlichen Rathſchluß gefallen hat, meine liebe 


Minna Adele Moll, 


geb. Claassen, gr 
in ihrem 44. Lebensjahre, den 22. d. Mte., Abends 
10 Uhr, nach eintägigem, ſchwerem Krankenlager zu 


Stolp, den 23. November 1900. 


igung findet Montag, Nachm. 3 Uhr, ſtatt 


ſich zum Abholen der Fahne im Vereins⸗ 
Schüſſeldamm 42. 
abzeichen find anzufegen. Der Vorſtand. 5 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


* 


Fräulein Beity Behrendt, 
jüngster Tochter des Guts- 
besitzers Herrn Edmund 
Behrendt und seiner Frau 
Gemahlin geb. Kling, beehre 
ich mich hiermit anzu- 
zeigen. 


Danzig, November 1900. 


Dr. Richard Hopp, 
prakt. Arzt. 


Meine Verlobung mit | 
| 


Bekannten die ergebene f 


Noll nebſt Familie. 


Vi 


Die Beerdigung des verſtorvenen Mits KR 
gliedes des Vereins „Fahne“ der Hand: | 
werker des Maſchinenbau⸗Reſſorts der 
% Stnijerlichen Werft zu Danzig 

Wilhelm Horn 5 
findet am Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, 
vom Sterbehauſe Ohra, Schulftrafte 5, 


Die Mitglieder verſammeln p 


Vereins- 


1 Verdingung. 

Der Bedarf an Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren für die Menage⸗ 
küchen der in Danzig einſchl. 


Langfuhr und Neufahrwaſſer⸗ 
garniſonirenden Truppen und 


für 


das Garniſon⸗Lozareth 
ſoll 


am Sonnabend, den 


1. Dezember d. 58, Mot: 


mittags 9 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Proviantamtes zu 
Danzig öffentlich verdungen 
werden. 18910 
Angebote — getrennt nach 
den durch die Bedingungen 
feſtgeſetzten drei Looſen — find 
an das Proviantamt Danzig 
bis zur beſtimmten Zeit mit 
der Aufſchrift „Angebot auf 
Fleiſchwaaren“ verſehen 
eventl. portofrei — einzuſenden. 
Das Uebrige enthalten die 
Bedingungen, welche bei der 
bezeichneten Stelle ausliegen, 
auch gegen Erſtattung von 603 
für das Exemplar dort abge⸗ 
de werden. Formulare zu 
en Angeboten werden daſelbſt 
unentgeltlich verabfolgt. 
Königliche Jutendantur 
17. Armeekorps. 


Auktion 


im Hospital 
„Aller Gottes Eugel“. 
Schüſſeldamm Nr. 1. 
Dienstag, 27. November, 


zu 


n Nachmittags 3 Uhr, werde ich 


im Auftrage den Nachlaß der 
$ośpitaliten Marie Hoftmann 
geb. Simonetti und Mathilde 
Kornath gegen baare Zahlung 
verſteigern, als: (19214 
Möbel, Betten, Wäſche, Kleider 
und Hausgeräth 
wozu ergebenſt einlade 


A. Karpenkiel, 


Taxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


e e 
Auktion 
Baumgartschegasse 18. 
Montag, den 26. Novbr., 
Vormittags 11 Uhr werde 
ich daſelbſt im Wege der 

Zwangsvollſtreckung 


1 Arbeitswagen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (19174 
Neumann, Gerichtsvollzieher 

in Danzig. 


F 
T 7 
III. 
Freiwillige Anklion 
Montag, 26. Nov. 1900, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
Zoppot, Eiſenhardtſtr. Nr. 5 
2 Ripsgarnituren, div. Bett⸗ 
geſtelle, Schränke, Spiegel, 
Tiſche, Stühle und Kleider 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verkaufen. 5775b 


Arnold, 
Auktionator in Zoppot. 


Kolonialwaarengesehält, 


24, November. 


Aukion IW de N, dml. 


Langenmarkt. 
Montag, den 26. November, 
Vormittags 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalter Perls 


aus der Fritz Hilimann'ſchen Konkursmaſſe, beſtetzend 
aus verſchiedenen Zimmereinrichtungen, ſowie einen ver⸗ 
nickelten Glasſchrauk mit Tif- 
einigen Champagnerkühlern, 
1 großen Bierapparat mit Krähnen, verſchiedene Wäſche, 
dabei Tiſchtücher und Decken, Servietten, Handtüchern und 
Bettzeng, 1 große Partie Teller und Schüſſeln, Bicer- und 


und Warmapparat, 
1 faſt neuen Geldſchrauk, 


Weingläſern, 8 Kupferkannen und Greffe, div. Cigarren 


vielen anderen Gegenſtänden 
baar verkaufen. 


Weſtpr. Herdbuch⸗Bullen ſtatt. 


bei Ponſchau. j 
Harthingh-Bilawfen, 
Modrow-Neuguth, 


worden ſind, und zwar 


von Nr. 16075 bis 21322 und 8816, 


Am Mittwoch, den 28. Novbr. findet in Pr. Stargard 
in den Baracken, Ende Wilhelmſtr., 


Horstmann -Wollenthal. 
Flemming-Gl. Maljan. 


Fandleih- Auktion 
Breitgaſſe Nr. 24. 
Mittwoch, den 28. November 1900, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfandleih⸗ 


anſtalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb ſechs Monaten weder 


und Cigaretten, einigen Weinipinden, 1 Klavier, 1 Partie 
Steppdecken, diverſen Bildern und Kaiſerbüſten, ſowie noch 


an den Meiſtbietenden gegen 
(57646 


G. A. Rehan, 


Auktionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Langgarten 73 


ION 


die 2, Auktion von 


Sämmtliche 25 Thiere find geimpft und haben nicht reagitt. 
[Die älteren Bullen find gekört rejp, vorgekört. 
von 10 Uhr ab. Beginn der Auktion 1½ Uhr. 

Verzeichniſſe auf Wunſch durch Horstmann, Wollenthal 


Beſichtigung 


(18703 


eingelöſt noch prolongirt 


11967, 13680, 14419, 
beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche pp., goldenen Herren⸗ 
und Damenuhren, Gold: und Silberſachen pp., öffentlich an den 


Y Meiſtbietenden gegen gleich banre Zahlung verſteigern. 


Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der 


Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


(18870 
A. Karpenkiel, 


Auftionntor, Paradiesgaſſe 13. 


Auktion 
im Zoppot. 


Montag, d. 26. November, 
von Vormittags ½ 10 Uhr ab, 
werde ich hierſelbſt,Pommerſche⸗ 
ſtraße Nr. 35, im hinteren 
Schuppen, folgende dort unter⸗ 
gebrachte Gegenſtände, als: 

1 nußb. Pianino, faft neu, 1 gr. 

Fernrohr, Tiſche, 

Spiegel, mehrere Bettſtellen, 


Gartenmöbel, Hobelbank, neu; 


2 Dtzd. Schraubzwingen, circa 

30 Stück, Wäſchſpindgalerien, 

Taſſen, Teller, Bierglüſer und 

1 Schleifſtein (19240 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 

Schulz, Gerichtsvollzieher. 
Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Am Dienstag, d. 27. Nov. er. 
Mittags 12 Uhr werde ich 
hierſelbſt, Altſt. Graben 7.8, 
die daſelbſt untergebrachten, 
nachſtehend aufgeführtenGegen⸗ 
ftände meiſtbietend gegen Baar: 
zahlung verſteigern: (19219 
1Sopha, 1 Sophatiſch. 1 Vertik., 

1 Wäſcheſpind, 1 Bücherſpind, 

1 Schreibtiſch, 1 Nachttiſch, 
1 Waſchtiſch, 1 Bettgeſtell mit 

Matratze ꝛc. 

Danzig, den 28. Novbr. 1900. 

Pötzel, Gerichtsvollzieher 
in Danzig Paradiesgaſſe Nr. 4 


Auktion 


Stolzenberg 541. 

Montag, den 26. Nov. er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung bei dem 
Pferdehändler Herrn Menzel 

einen Spazier wagen 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, (19244 


d AR Geistgasse 9. 
Kaufgesuche 
2 Kück Komtoir-Reitsessel 


werden zu kaufen geſ. Offerten 
unter V 621 an d. Exp. d. Blatt. 


Ausg.⸗Beck z ge WIümörg 2 


möglichſt mit Schank, mit auch 
ohne Grundbeſitz, ſucht (5834b 
Monsehr, Elbing, 
Alter Markt 61. 


Gute Sitzkadewanne 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter 2 2 1 
Zoppot poſtlagernd erbeten. 


werden gekauft Kneipah 2. 


Schloſſer⸗Handwerkzeng 


ſucht zu kauf Off. u. V 628 o d. Exp. 


Ein Kloſetſtuhl, 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 


Off.n.Przang, u. V 615 an d. Exp. 


Stühle, | wagen w. gef. Hausth 5. (58006 


Auktionator u. gerichtlich vereid. Gerichtsvollzieher, Danzig, 


A 


Pflaſterſteine 


verk. Aliſt. Grab. 65, 3. Burandt. 


Bis zum 26. November 
ſuche zu kaufen (19048 


alte Porzellan⸗ 
Figuren, Dofen, 


Flagçons und Fächer. 
Offerten unter J 436 an die 
Expedition dief. Blattes erbeten. 


Ein gut erhaltener Kaſtenfeder⸗ 


Wäsche, Geschirr, ſowie gange 
Wirthschaften pp. (51586 
J. Stegmann, Hausthor 1. 


Altes Gold und ier 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung _ (64826 
J. Neufeld, 
Photograph. Apparat 
mit Stativ. 12X16", zu kaufen 
geſucht. Off. u. V 579 an d. Exped. 
Kl. Kugelkaffeebrenner zu kauf 
gej. Off. unter V 592 an die Exp. 


Ein großer Polen guter 
Weihnachtsbäume 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter V 585 an die Exped. d. Bl. 
1 gut erh. Extra⸗Inf.⸗Säbel w.zu 
kauf. gej. Off. u. V 581 an die Exp. 

Eine gebr. Dammſchelavier⸗ 
ſchule zu k geſ. Hirſchg. 10, pt. T 


Kleine Hükerei, 
Bierverlag ze. zu kaufen oder 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter V 609 an die Expedition. 
Gut erhaltener Slapp- od. Aus. 
ziehtiſch wird zu kaufen geſucht 
Johannisgaſſe 61, parterre. 


Stücks Verkehr. 


Seltene Gelegenna! 
junge Kra 
In einem der größten Oſtſee⸗ 
bäder iſt ein beſt gelegenes, vor 
wei Jahren : 
5 8 a H o te l 
mit zwanzig ſchön möblirten 
Zimmern, größ. Reſtauraut, 
wegen Krankheit per 1. Januar 
billig zu verk. Die Rentablität 
des Geſchüfts wird nachgewieſen. 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 


Nr. 2763 


Zoppot. DS 
Pilen und Baupläke 
in der Schulſtraße 


verkauft Dr. S., Schulſtraße 22a. 


Dm lien Beachtung! 


Verkaufe mein in beſter Lage 
Danzigs belegen. neu erbautes 
Haus mit Wohnungen v. Stube, 
Cabinet, Küche, Zubehör, feſter 
Offerten bei ca. 15000 4 Anz. 
Offerten u. W GI an die Exped. 
Daus in der Langgaſſe 
mit Geſchäftslokal, dete 398 
umſtändehalber zu verkaufen. 
Off. unt. V 587 an die Exp. d. Bl. 
Kl Haus, hoch verzmslin d. Stadt 
bel., fortzugs halb. billig zu verk. 
Off. unt. J 595 an d. Exp. d. Bl.erb. 
Ein Komplex g. Rechtſt., 8° verg.» 
10000 Anzahl., 6000 ueberſch. 
verkfl. Off. u. 594 an d. Exp. d. Bl. 


Ein Gasthaus 


(Vergnügungsort) 
mit kleinem Tanzſaal, Garten u. 
Land, ½ Morgen groß, außerd. 
360. Miethe, ift krankheitshalb. 
zu verkaufen. Preis 24000 M, 
9000 Mark Anzahlung, mit 
lebendem und todtem Inventar. 
Offerten mit Rückporto ſind an 
die Expedition dieſer Zeitung 
unter V 582 einzur. Agent. verb. 


Ein Grundstück 


mit Mittelwohnungen u. Reſtau⸗ 
rant, im Mittelpunkt der Stadt, 


ſteht wegen eingetr. Umſtände 


zum Verkauf. Bewerbungen 
unter Offerte J 586 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Ein Paus, über 8% verziuslich, 
feſte Hypothek, iſt bei 2 bis 
3000.4 Anzahlung zu verkaufen. 
Näheres Schmiedegaſſe 14, 2, r. 


Grosses Grundstück 


an 2 Straßen, Speicherinſel ge⸗ 
legen, über 9% verzinslich, todos- 
halber ſchleunigſt zu verkaufen. 
Off. unt. V 622 an die Exp. d. Bl. 
Neu. Grundſt.m. Mittel wohn bill. 
zu verk. Off unt. V 634 a. d. Exp. 


Ein auf der Speicherinſel am 
Waſſer und an der Speicher⸗ 
bahn belegenes (19234 


Grundſtück 


mit größerem Lagerhaus und 
Hofplatz iſt zu verkaufen oder 
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Aleines Gumiiik 


in der Nähe des Waſſers zu k. 
geſucht. Vermittl. verb. Off. mit 
Pr. u. U 394 an die Exp. (19034 


Herrſchaftliche 
Villa 


in der Nähe d. neuen Techniſchen 
Hochſchule zu kaufen geſucht. 
Etwaige Miethsverträge dürfen 
nicht länger als bis z. Eröffnung 
der Hochſchule laufen. Eventuell 
w. auch ein Bauplatz mit etwas 
Garten gekauft. Gefl. Offerten 
unt. G. G. 2270 an Rudolf Mosse, 
Berlin W., Leipzigerſtraße 103, 
erbeten. (19170m 


Haus 


zu kaufen geſucht. 

Suche als Selbſtkäufer bei 
35000 Anzahlung ein Haus 
mit nicht zu groß. Wohnung., 
nicht unter 7% ſofort zu kaufen, 
Agenten verbeten. — Offerien 
unter W 610 an die Exp. (58136 


Selbſtk. ſucht e. Haus bei 3000 % 
Anz. Off. m. Pr. u. V 603 a. d. E. 

Ein Grundſtück in oder bei 
Danzig ohne Anzahlung zu 
kaufen geſucht, für Reſtkaufgeld 
wird Hypothek oder anderes 
Grundſtück verpfändet. Agenten 
verbeten. Offert. unt V EIS Exp. 


Haus 
mit Stall und Garten in Oliva 


oder Bröſen zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 19218 5 die 


Expedition dieſes Blatt. (19812 


lanſt. D. ſucht z. I. Dez. einf mbl. Z. 
m.Nebengel., ſep. Eg. Bevorzugt 
Niederſt. Off. u. V 614 an die Exp. 


Das Haus, worin fih das Hotel 


befindet, iſt neu u. noch 8 Jahre 
feft, ſehr billig gepachtet. Ber- 
käufer würde auch e. klein. Som: 
e a sa ältere 
eute ernährt, mit in Zahlun 
nehmen. Gef. Of. um. 56568 


an die Exp. d. Bl. erb. (56566. 


Fabrik=Grundsticki 
Beabſicht. mein in Langfuhr, 
Ulmenweg 5 gelegen. Fabril 
gebäude, paſſ. z. Schloſſerei u. | 
Tiſchlerei ſowie zu jed. anderen 
Betrieb zu verkauf. Bodmann, 
Vorſtädt. Grab. 28,1 Tr. (5774 b 
Kl-Grundſt. Schüfſeld., f. Spelſe⸗ 
wirth paſſend, Anz 2.3000 , zu 


Reſtauration, 7000 ½ jährlich 
Umſ., Mieth. jährl. 625%, Schank⸗ 
geſchäft, Häkerei m Bierverlag, 
700A, zu urk. Gross, Poggenpf.66. 
Schöner Bernhardiner, 
1 Jahr 3 Monate alt, wegen 
Abreiſe ſofort zu verkaufen. 
Offert. unt. V 605 Exped. (58146 


Sech D Harz. Roller, 
Kanarien-Hälne, fore Licht 
ſänger a 5,6 % 6 Tage Probes 


zeit, Schüſſeldaunn 17, 1. Tr. 


EE EE E 2ꝓ:e 


„Nr. 276. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 24, November. 7 
50 Tauben, Hochflieger, Billig] Cœ , > ` Möbl. Zimmer an e. jung. Mann gl anft. jg. Mann find. m. d. Sohn 
gu beate Röpergaſſe Nr. 25 Jopengaſſe 27 ha 


billig zu verm. Tagnetergaſſe7 2. d. Hauſ. im anſt.möbl. Zim. ſ.g⸗ Pf. 
— ——— 04k h — ———— V—-„—¼ A KE > — 
Kanarſenhäßne vert. Kneſpab 1. ch Wohnungen, vier große 1 ranengaſſe eee m. Famanſchl. 40 Poggenpi.82. 
A Zimmer u. Zubehör, zu verm. Vorderzimmer zum „Dez. zu v. g ZEP KE F 
Sanarienhähne, Näheres daſelbſt 1 Treppe. renndi. möbl, Vorderzimm mit nt: rr 
EECH Lë Harzer] Wohn. für 12% an N z 9 Sabinet ani—2 Herren zu e Seen 
oller, Tag⸗ und Lichtſänger, in | 3.1. Dez zu verm. Schüſſeld. 33, pt. ili iſtgaſſe 93, Hange⸗Et. en-Unterr.erth.gr. Otto Lutz, 
Roller, chtſänger, in | 3.1. Dez. chüſſel d. 33.9 Heilige @eifigafie 98, enge Flöt. a. Stadtth., Hausth. 2. (15824 


Kohlenmarkt 131, ijt e. frdl. möbl. 
Vorderzimm. mit gut. Penſ. zu v. 
Jopengaſſe 46 ift ein gut 


Danzig, Holzmarkt No. 22. 
mäblirtes Zimmer mit Kabinet 


o e S V e : Zu E an 4 
| jl DU [l \- | EE 
in beſter Qualität (raz au esi. Reni. Zobiagoje T; 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Unmöbl. Vorderſaalſtub., a. möbl 
d. 3. Geſchüft z. v. Brodbänkeng. 48. 
E Rilnttmarhen LIU auf jeden Ge lu ansgegeben. 2 
eee eee eee 


Sehr elegantes Zimmer ſofort 
ein möbl. Zimmer bill. zu verm. 


zu verm. 4. Damm 5, 1Tr. (68326 
Zwei ſchöne, möblirte Vorder⸗ 
Haus- u. Grundbeſitzer⸗Verein a 
d 2 Möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
zu Danzig. au verm. 1. Damm Nr. 20. 
(16719 


ſtuben ſind billig zu vermiethen 
Johannisgaſſe 68, 2 Tr., 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


Grabengaſſe 3, 1 Tr. ITS. (5782b 
Hundegaſſe 26, 2 Treppen, 
ſiſt ein frdl. möbl. Zimmer n. 
S || Cab. mit fep. Eingang zu vm. 
x welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im E 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. | 


großer Auswahl zu bill. Preiſen. tangenm 26,4,2Et, Entr., N. zꝛc. |. 
Böhm, EE een 37, Ecke | 360.4 jof. z. v. NG. i. Lad. (58280 
Bie Sing Anterjchmiedeg. | Stchidlitz, Grude 15 Wohn. |. 
% z + 10 meigener Th.) 1. Dezbr. 3.0. 
Harzer Kaugrienhähne, Bum 1. Dezi ft eine Wohnung zu 
flotte Lichtſänger, habe preis: berm. Langfuhr, Lichtſtraße 9. 
E gu verkaufen. (19201 F. Wohnungv. Zim Entr. Balk. 
Gel Tamm 12. 2. Küche p. fof. fahl. 450. 3. orm. |. 
in Theatermantel faſt neu, bilig Halbe Allee Ziegelſtr. Grönke. 
guvertauien Johaunsgaſſes es Schidlit, Unterſtraße 17, 
danie. jebr 6.5.07. Brend, Wohunng zu 1. Dezember 
Gr. n. H. Pelz, Ueberzfehſchuhe, SV MUND zu vermiethen. 
Kinn a Fahn. z v. Straußg 32,1. | Schidſitz, Nonnenader 11, Mi 
Wues et B. Pelz, taiem. | eine Wohnung zu vermiethen. 
Anz. f. gr. Kn.,Menagenk.m.Geſch. 2 Stuben, Küche, von gleich oder 
Bolzeneiſ., Harmonika, Mandelr. jpórer an kinderloſegeute zu vers 
Brodſchn⸗M., Fleiſchm, Vogelb. | miethen Heumarkt, Seitengeb. 
ban Lang]. Friedsſt. 31. Abg.⸗St. Kleine Wohnung umzugs halb. 
Mehr.g.erh.Damenklor. ſchlanke | von ſofort billig zu vermiethen 
Fig., bill zu vk. Am Spendhaus 1. | Lanafuhr, Hauptſtraße 67, 2. 
Wirmant. u Kldr. f 8-9jibr.Stnb., 1 Stube, Kch., Stall vom 1. Dez. 
bill. zu nri Kettertzagergaſſe 14, 2. zu vermethen Brabank Nr. 14, 
—— — b A | z ¶³Q2— —— 6ꝓ6ůä 3 
Damenjag. zu v.1.Damm22 283. Schidlitz, Weinbergſtr. 26, ift e. 
Neuerstrimmerüberzieher, ſchw. Wohnung zum 1. Dezbr. zu vm. 
Gehrock b. zu verk. Poggenpf. 66. Schidlitz, Weinbergstrasse 36 
Winterüberz. u. Hofen, fait nen, | ift eine freundliche Wohnung zu 


5 ädt. € 6, p. vermiethen, daſelbſt ift. au 
zu verk. Altſtädt. Graben 56, p Carthäuſerſtraße 43 A 


tümiirte Meiſtergei £ Wohnung für kinderl. ruh. Leute 
pı eine Hopf ſche Geige Go H gu verm. Zu erir, beim Wirth. 


ili i 63, parterre., | Oliva, Rosengase ig 
Deilige Seil Si, PoE | find Wohnungen, 3 Stub., Küche, 


ramina wenig gebraucht, billig | Waschküche 3 Sti he, 
Pianino, zu verk. Laſtadie 22, pt. e e vis 
E. 2pj. Ausz. Bette 2 A e 19. gleich b. zu verm. Näh. dafelbft. 
dick. W.⸗Mil. 34. v. Wieſeng. 10,2 $ofelwert BeSt bf 20 l. 
Gut erh. Beugeſt. m. Matr. febr | 28. Au. e. Stlohne Küche 3 ZE 
bill. zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. r. Sande, Kab. Mac Keller d. 
Pfellerſpiegel, Schrelbkommode | 1 D. a. anſt. Leuie de 
gu verkauf. Töpfergaſſe 1%, 55 um 10 U B. Baumgartſcheg. 27,1. 

Stadtgebiet, Boltengang $ ; Ra : 
find mehrere Tafelwagen und Die Darterregelegenhrit 
mehrere Spazier⸗ und Hand⸗ mit U H 
wagen In verkaufen: 5 Gor Breitgaſſe 62 zu vermiethen. 
Th. Puppentd. m: mehr. Verw.] Goldſchmledeg. 28, Stb. u. Küche 
bi gu verkauf Poggenpf. 42, 8, | an SC tinder Leute jof. in 


w . | a T 
Weiher Fünfet:Ofen Hundeg. 24 kl. Hofſtube zu um. 
zum Abbruch zu verkaufen bei Hintergaſſe 2 Stub. Zubeh. Zu 


4 PARKS „10—4 U. N. Hundegaſſe 24, 
eck, Gr. Gerbergaſſe 3. bej, 10—4 U. N. Hundegaſſe 24. 
Ein A enger 1 Manerg. L1, frol. Wohn. |. 274 


Ein Aquarium uur lei am näh. Junterg. 5. Müller, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. Solea BI. Grag ae i 
Seere Firnißſäſſer gu verkaufen Holzmarkt 5 1. Etage, 4 Zimm., 


$ k e bish, v. prakt. Arzt bew. aich zu 
Heilige Geiſtgaſſe 48, 1 Treppe. EE Ne er 
0 E b Brig 8 Bureauräum od Geſchäftsl.paſſ. 


i 5 Š 3.1. April 1901 zu um. Näh. 11 bis 
Tiſch, Säulenmaſchine, Schuhm.⸗1 Vorm Näh. daf. 3. Erage (16749 
Handwerkzeug billig zu vert 


5 ee Gorit. Graben gd u Langſuhr, 
Hausthord,Eing Küttelg, Th. 21 Mimenweg |. herrſchaftl. Wohn. 


MMM EN 


Zu erfr. b. Bodmann v 10-3.(57376 

Todesfsh. e. „v. 3 Bimm. 
zu verkaufen. Georg Boeling, 1 
An der neuen Mottlau 7. (19237 


Zither⸗ Unterricht erth. gründl. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 


Tanz - Unterricht 
Heilige Geiſtgaſſe 107. 


Die neuen Kurſe beginnen 
Sonntag, den 2) und Montag, den 
3. Dezember. Anmeldungen 
täglich erbeten. 


fm — Thierfeld’s Motel 


Dienstag, den 27. November, 
Abends 7½ Uhr, Tanzſtunde. 
Meldungen noch erbeten. 

F. Heldt, Tanzlehrer. 


Junger Kanfmaun 


wünſcht bei einer Engländerin 
Sprachſtunden zu nehmen. — 
Offerten u. W 608 an die Exped. 
Grdl. Klavierunterr. in u. außer 
d. Hauſe w.erth. Sandgrube 520,1 


Kinderirdalein, Stützen, 
Stubenmädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbunden mit 
Koch⸗Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in 2: bis 6 monat⸗ 
lichem Kurſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die schule 
Siellung, ebenſo junge Mädchen, 
welche nicht die Anftalt beſuchen. 
Auswärtigen billige Penſion. 
Proſpekte gratis. Herrſchaften 
können jederzeit engagiren. Vor⸗ 
ſteherin Klara Krohmann. (18664 


Nachhilfe. 

Die beſte Nachhilfe bietet 
für Gymnaſiaſten, Lateinſchüler, 
Realſchüler ꝛc. Poehlmann's 
Gedächtnißlehre. Sie weckt die 
Luſt zum Lernen, heilt von 
Zerſtreutheit, und macht das 
Lernen und Behalten leicht. 
Proſpekt mit zahlreichen Zeug⸗ 
niſſen gratis von C. Poehl« 
mann, Mozartſtraſßte Nr. 9, 
München D 8. (1904 2m 


Französisch, 
Engl., Russ., Span., Port., Ital. 
Nur nationale Lehrer. 
Eintritt täglich. Honorar 

3 mässig. (18385 
Sprachinstitut Costa 
Methode Berlitz. 
Hundegasse 26. 
D dru? 
Al 


find mehrere gut möbl., fepavate 
Töpferg.29, pt., 2 rein möbl. Zm., 


Zimmer mit vorzügl. Penſion 
fofort o. 1. Dez. zu verm. (55316 

g.ſep. gel Nähe Bahnh. zu verm. 

Lauggarten 40, L, ift ein [TDL. 


Sopeng. 61 möbl. kl. Vorderz., 
jep. Eing., 1. Dez. zu vm. (58306 
An der Markthalle Häkergaſſe 7, 
möblirtes Vorderzimm. m. Cab. 
und ſep. Eingang zu vermiethen. 
jj | Broobónfeng. 20, 3, m, Vorderz. 


3 Tr., ein gutmöbl. Vorderzim. m. 
ſep. Eing. an Herren zu verm. 
Borderz.,jein möbl. ſep. gel,, beg. 
Aufg.,zu verm. Fleiſchergaſſe 8,1. 
Breitg. 10, 3,1. e. frdl. mbl. Vrdrz. 
] m. g. o. Ben. a. 1-2 Hrrn. z. verm. 

Centraſheizung, v. Zübeh. verſetzungsb. ſof a. ſpäter zum 1. Dezember zu vermieth. 

Holzm. 15, Dominiksw. Ecke. Näh. daſ..Lad.b Werner. Einf.möbl. Zimmer an 2 anft.i.L. 

462,— 3 Zimmer, Cabinet, Entree, Zubeh. Hühnerberg 14. zum 1. Dez zu um. Tobiasa 34,1. 
500 u. 250,— Wohnung v. 3-2 Zimmern, Zub. Mottlauerg.9. | Cleg. möbl. Vorderz. billig zu 
900, — Wohn. v.53. Zb. z. 10. Holzſchndg.6. N. Pogenpf 24/25, vermieth. 1. Damm 15, 3. (58236 
d 1250: u. 1450,— Wohn. v. 5u.6 Bim, Bad, Gatt. m. Laube, Junger Kaufmann ſuchr vom 


e i 
M 1500, — 6 Bim., Badeſt., reichl. Zub., 2. u. 3. Et. Jopeng. 66. 
5| 950— 5 8, Badeeinxicht,., Ver. Zb. 1. Oct. Langgrt. 37/88, p. 

2 3000,— Herrſch. Wohn. v. 9 Zimm, Bad, Perſonenaufzug, 


Goldſchmiedeg. 28, 1, iſt e.gut mol. 

Zimmer g. e. Herrn zu vermieth. 

Burning E v. I. Dez. zu vm. 

Burgſtraße 6, 1 Tr., C. Helmke. 

reichl. Zub. Langf. Brunshöſer Weg 43. Näh. 2. Etg. Alt. Graben 57, 25 

0 reichl. Zub. La . un: We . JADA, 1. Desbr. Wi Aa b öbl. Zi ` Eing. i 

$ 1200, — 5 Zimmer, r. Zubehör, ſofort Sandgrube 23. d Gate Nitpensionär, Gol möbl Bimm, fep. Čing. zu verm. 
S 1500, — 6 Bimm, Bad, r. Zb. ſof m. Gartenben. Sandgrube 23. Cabinet für 48 ½ monatl. Zu 
2000 — 9 „ 3 Fremdenz., Pierdeſtall, Zub. Gr. Allee 2. erfragen Voggenpfuhl Nr. 92, 

700, 2.3, Entr, ch., Zub. z. 1. Oct. Langgaſſe48, Saaletage. in der Speiſe⸗Wirthſchaft. 

2000, — 9 Zimmer, 3 Fremdz., 2 Balcons, Zub. Gr. Allee 2. — Ein aus möbl. Zimmer zi 

5 0 


Ein gut möbl. Vorderz., ſep. 
gel, b. zu vrm. Fiſchmarkt 49. 
M 1300,— 68. gr. Entr., Bad, Zub Vorſt. Grab. 54. N.b. Wirth, p. „nn. bl. Zimmer 3 
400450 8 gr. Zummer, r. Zub. Petershagen a. d. R. 1-2. [verm. Johann ssgaſſe 11,2. 5796b 


Für 10 A mon. iſt e. möbl. Stube 
zu v. Langgrt. 115, 2, Ecke Schäf. 
Laſtadie 29 ut ein möbl. Pt.⸗Z. 
850—950 5Bim,66.,a W. Bad, Zb ,„Zopp., Seeſtr. 44, Markt Joöhannisgaſſe 68, 2 Tr., ii zu vermiethen. Näh. 1 Treppe. 
950 5 Zim. Chja W. Bad, Zb., Zopp., Seeſtr. 44, Markt. l JO, 2 Tr., Freundi. móbi. Zimmer 
700,— 4 Bin. Eutr., küche, Balt, Zub. Holzſchneideg. 8, 2. Et. ein möbl, frdl. Zimmer zu v. Freundl. möbl. Zimmer 

u. 500— 3 Zimmer, Zub.,Langfuhr, Hermannshöferweg 17, Ein möbl. Z. iſt a. 1—2 Herren 
1300, — 4 im. Kch „Balk., Zub. p. 1. Apr. Langgaſſe67,2. N.3 Et. mit Penſ. 1. Dez. od. fr. zu vm. 
200, — 1 Komtoir, ſof. zu verm. Hundegaſſe 20, parterre, Ankerſchmiedegaſſe 3, 1 Treppe. 


und Cabinet an 1-2 Herren zu 
vermieth. Breitgaſſe 90, 3 kl. Tr. 
. 250,— 1 Hange-Etage. A | 05660, Simmer an e. rn 
rę 2000-2600,— Herrſchaftliche Wohnungen v. | Näheres verm. ee E Heilige Geiſtgaſſe 97, 2, ift e. gut 
A Sg o | SL rdl. Stübchen m. a.o. Möbel, eee, 
ev. Stall Paradiesgaſſe 35. Komtoir. E Ahe + sta ,] Dobol Part. Im. Tab. 3.0. a. tw. 
700,— 1 Saal, 3 Bm Zub. ſof Langgarten 73, .Näh. i. Laden. i. Dezau vm Abegggaſſe 55 24. Off. u. V 580 an die red. (5786 
360,— 2 Bim., ch., Zub. iof. Thoruſcherw. 1b. N. Steind. 24. | Pen. monatl.45.% Sandgrubeng. biti 770 
300, — 48, B, Zub ſof Hundegaſſe 00. Nah. 1. El. 6 Fr Metz, | Eiiſſach möbliertes Zimmer zu raden gate g, 1 ruin. (57826 
1400, — 5—7 Bim., Zub. ſofort, ev. Stall, Pfefferſtadt 56, 1. Et. H | Cienan de eee Au f ? 
400— Wohn., 2Zimm Balt., Zub., ſofort Mottlguerg.11, 2. möbel. i alon n. Sehlaizimmer en en 
EN: und ein ant möbl. Zimmer Zimmer mit ſep. Cing. zu vm, 
1200, — Laden, 3 gim, reichl. Zub., fof. Igf., Hauptſtr. 8 gue M Bimm 
900, — 5 Bim, Badez., Ver., r. Bub. Langi, Haupiſtr. 8. M| gafie 14, 2 Treppen. Seigen 7, part. l. Greger. (58056 
Goldjehmmedeg. 1 Erp nbl Gef. | Junger Mann findet gut. Logis 


E. f. mbl. Borderz. m. ſep. Eing,, 
8-10 Zimmern, Garten, Btidhgel., Í Steindamm 24 N möblirtes Zimmer gu vermieth. 
900, — u. 1300 Wan. v 5.68, Zb ſof.Faulgr. N. H. Seig 12 13. Frdkmöbl Bimm jep. Eng autre] schi ſchöne möblirte Border- 

950,— 6 Zim., reichl. Zub. ſofort Thornſcher Weg Je, 1. Et. vermiethen Holzgaſſe 9, 2 Tr. 
; | 8 e Gi An d. Markthalle, Hätergaffe 7, 
450, — 3 Zim. Veranda, rchl Zub., "ot get, Jäſchkenthlrw. 17. E EA 
zu vermiethen Ketterhager⸗ Anſt. Leute find. g. Schlafſt. Hohe 

800,— 4 Z., 2 Cab, r. Zub. fof. Milchkanneng. 15. N. 1 


E entre WELLSA e, ee 2H mit Leg. Eing zum 1. Dezbr. L um.] mit Kaffee Bfefferftadt 55, 3 Tr. 
450, — 4 8immer, Entree, Küche, Zubehör jofor,| A CcE Ver Tags anger b. P. ift, finder Jer veure f. gogi m oud obne 
gr. Garten gangi., Brunshöferweg 19./ „OQuablus. gl. od. ſpäter gutes g immer ohne | Beköſt. Langgarien 27, Thüre 8. 

600,— 43, Entr., K., Gt., Zb. ſof Lgf., Mühlw. 1. Laugfuhr, Penſion Katergaſſe 22. Hirson.| Junge Leute finden gutes 
| 600— 48., Ent. K., Gt, Jö. ſof Lgi. lülmenw. 13. Müßleuw. 1. Gin mibi, Zimmer mit ſep.Eing.] Logis Pfefferſtadt 44, 1 Trp. 
600, — 4. Z im., Zb. ,ſof. o.ſp., vrſetzungsh. Nh. Sandgr.53b. Witt. kj | ſof. billig zu om. Drehergaſſe 11,1.] Ein anit. junger Mann find. gut. 
d 599520 s, 31 en 11 0 RSE ae 41. Wi: Logis Baumgartſcheg. 24, 1, r. 
; —650,— 4 Zimm., Zub. 3 1 April Langfuhr, Hauptity. 41. 1. | uft. N i i 
200,— 16Geſchaftsta. S7 qm groß, 3.1. Apr. Langf.,Hauptſtr. 41. | = 5 x 210 A LAŁ Grab. 8408. 
900,— 5 gim. Jadeſt, Micht.,3.1. pr. Langi Hoist ae de. Jammer und Gabinet zu vm. Junger Mat find. a Gosi in 
1300,— 7 im., Badeſt. 2Mädchenk. Zb. of. o ſp. Ogi. Hptſtr. 44. EE JIL E 
Ronn. 18adenm.Robn.‚beft a. 2 im. Zb. Langf., Hanptſtr. 44. Steindamm 33, pr mil 2 an om, Kab. Baumgartſcheg. 36, 3 Tr.v. 
Gin anit. junger Mann findet 


|| 1200,— 6-7 3,,Ber,Bad,r.36.evt.Pfvoit.Schiehft.d.N.öb,l.Et. | i i EZ CJ 
| „gutes Logis 1. Damm 2, 3 Tr. — Danziger W 


450,— 3 Zimmer, Zuveh., ſof. od. Spät, Jopengaſſe 39, 3 Tr. 
Awet g. möbl. Zimmer, a. get. | Anſfänd jung Mann findet gutes ` 
bill. zu om. Straußgaſſe 3, 1, r. | Logis Katharinenkirchenſt. 18, 1. Exſtes Lehr Juſtitut 
für 


verm. Grüner Weg 4, 1, v. (56930 


Herkſchaftl. Wohnungen 


von 63immern per fof. od. April, 
von 5 Zimmern per April, nebſt 
allem Zubehör zu vermiethen. 

Zu erfragen von 11—1 Uhr 
Weidengaſſe 20 part. _ (57466 
Zoppot, 2. Parkſtraße 23, ifti 
eine Winterw., beit. a. St., Kch., 
Kamni, v. 1. Dez. bill. zu vern 
Wohn., beft. a. Stube, Küche, Bod. 
u Stall, für 10.4 monatl. v. gl. od. 
ſpät. zu verm. Althof Nr. 8 bei 
Strohdeich. Näh. bei C. Grube. 
7m t | Eine Wohnung von Stube, Kab 

Eine Geſchäftsdame ſucht bei | u. Küche verſetzungshalber zum 
anſt. Familie p. 1. Dez. g. Penſ.] 1. Dezember zu vermierh, Lang. 
A. 30-35. Off. u. V 638 Exp. | garten 48 50, Seiteng. 7. Th. 3. 
r | Tg Te nn 

Fortzugshalber 

ift die Wohnung Langgarten 82 
2 Tripp. zum 1. Januar oder 


Gute Familienpflege; 
mit ſorgfältiger Bedienung 
für einen zur ärztlichen; 
Behandlung hier anweſen⸗ 
E Herrn ſofort geſucht. 


Offerten mit Preisang unt. 
Y 607 an die Erpedit. d. Bl. 


Be 


700,— 4 Zim., Bad, Halt., eigenen Gart, Vorg., Zubehör, 
"Gin "gut möblirtes Border | Logis zu haben Altjt.Grab.60,1. 


zum 1. April Halbe Allee, Lindenſtraße 28, part. 
700, 4—5 Bimm., Bad, 2 Kloſets, Zubehör. fof. od. [piter 
ES 2 g. Mann findet gutes u. billiges D r ; 
N Vorſt. Graben 67, unten. RN 1 s 


Langgarten 78, part. Näh. 2. Etage. 
180,— 1 Zimmer, Küche, Entr.„Zubeh ſofort Weidengaſſe 4. 
H. Junge Leute finden gutes Ch 
Logis Rittergaſſe 22, 2 ek A Buchführung, 
einfacher u. doppelt. einſchließlich 


zimmer von ſofort od. ſpäter 


526,— 2 J, 2Cab., Zub. ſofort od. ſpätercfleiſchergaſſe 28, part. du vm. Näh. Sandgrube 1/2, pt. 


500, — 33, Kch.,Zb.verſetzgsh ſof.od.ſp. Thoruſcherw. 12, N. 1. 
420, — 23,,Entr., Cb.„Zb. of od.ſp.Langgrt. 73,1. Näh imad. 
400, — 3 3, ch. „Z 


= 1 ub. 1. April Straußg. 13,3 El.] Näh. 3. Et. m) SEH 
Ge | auch früher zu vermieth. 57200 ii 1450,— 83. Balf Zub. 1.April Straußg. 13, 3. Et dei Zarth. E Ee, nn Korrespondenz, 
fm Wolume re EE ß | ya Mechrelichren 

N 2 3 =: au nnisch. Rechnen, 


RS 1200— 6 Zimmer, Bab, Mädchenſtube, Zubehör, ſoſort oder W| Poggenpfuhl 13, 2. (58266 


a. Leute finden gutes Logis mit 
affee Kleine Mühlengaſſe 11. 
Gutes helles Logis bei e. Wittwe 


zu haben Langgart. 27, Thüre 3. Extraausbildung für dieſes Fach. 
unge Leute f.anſt. Logis im mbl. 


ſeparates Vorderzimmer für] Iim m Pens Or Schwalbg 19, p. 3. Stenographie. 
15 æ zu vermiethen. Ser Heute inden Spi ift ddr 4. Schreibmaſchinen, 


An der gr. Mühle la, part, ifti, e 
ein möbl. Zimmer zu vermieth. ohne Beköſtigung Er. Gaſſe 20. div. gebräuchl. Syſteme. 


ou 2 H TPR 4 -i 

742, i Tr., Junge Leute find. bill kräftig.“ Derunterricht, welcher theore⸗ 

ad AI ame Logis Poggenpfuhl 38, part. | tiſch und praktiſch in meinem 

mit auch ohne Penſion an Ig. Leute find. gut. Logis in 0. R. | Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 

||1 Herrn billig zu vermiethen. | d. Bahnh. Baumgartſcheg. 17,1 Tr Ge in 2 e u. E an⸗ 

Gutes Logis Gr. Nammb. 41, 1, | errennender Weiſe unter meiner 

Melzergaffe 14, 2 Kt. Sime genie mer gut Taga eee nene 
ein möbl. Vorderzimmer mit] Häkergaſſe 58, 1 Treppe rechts. Bücher⸗ 
Penſ. zum 1. Dezember zu verm.] Jogis zu h. Faulgraben 17, unt. W. Pelny, Revifor, 


sammtl. Komtoirarbeiten. 


2. Kaffa, 


Ecke Berholdſchegaſſe iſt die 
1. Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, 
reicht. Zubehör zum 1. April 
1901 zu vermieth. Beſichligung 
von 12—2 Uhr. Meldungen 
. Whn. beim Kaſtellan der Reſſoure 
Concordia. ; (16012 


ſpäter Holzmarkt 24, 1. Et. NAK. daſelbſt Meierei. 
550,— 3 Zimmer, Eutree, Zubehör Thornſcherweg 1 b. 
Näheres Steindamm 24, im Komtoir. 4 
480,— 2 8., Kliche, Kell., Hof, St., 1. Apr. | Näheres 

480, — 2 Zim, Cab., Bod., Zub., 1. April | Halbengaſſe 6,1. 
800.1100, — 5-6 Bim., Bad, gr. Grt., L. 1. Ap. Langgri 97,99. | 
600,— 3 Bimm., Cab, Zub., 3. 1. April Langebrücke 44/45. 
Stallungen f. 3 Pferde, Burſcheug., Wgnr., ſof. Pfefferſt.56, 1. 
= Ger, Binim. Bade⸗u Mädchenſt., Gatt. Bej. 11.1, 4-6, Jof oder 
; April Schleuſeng. 12. N. Ronkewitz, Vikt.⸗Paſſage, 1. Th. 
Die von Herrn Bauinſpektor Linko bew. Wohn. v. 7 Zim., 
e R Badeſt., 2 Balkons, Eintr.i.Gart., Waſchküche u. Zubehör 
Deiline Geiſtgaſſe 25 verm. Pfefferſtadt 56. Näheres. jet, Halbe Allee 6. Gals Feyerabend. Bef. 10-12 u. 3. Suhr. 
iſt die 1. Etage, beſt aus 48 imm., im Keller, vorne. (18575 48. Küche, Zb., Grt Laube Holzſchndeg. 6, p. N. Poggenpf. 24/25. i 
Entree u. Zubehör zum 1. April | Wohnhaus, enthalt. 7 Zimmer fg 1 Geſchäft mit Wohn Langf, Johannisthal4. NAŃ. im Geschäft. E 
eventuell ſofort zu vermiethen. und veichl. Zubehör, mit Garten: | ją 6 Zimmer, Bad und Zubeh., 3. 1.Oct. Laſtadie 39b, 1. Etage. | 
Näh. in der Apotheke. (57816 | zutritt, ſofort ob. ſpäter zu verm. 4 Zimmer n. reichl. Zubehör Petershagen a.d.R.10, Näh. part. 
Gartengafie I iji eine Wo Langfuhr, Hauptſtraße 74.(17781 Die von Hrn. Bauinfpect. Linke bish. bew. Wohn. v. 6 3, 
von s Stub,, Gabinet u. Zubehör] Ogra Roſeng. 4, Wohn 2. fc. Saal, Bad, Stall, Ort., Zub., fof, Halbeglllee 6. B. 10-12,3-5. | 
zum 1. Januar zu verm 5780 m. Ed z. v. N. Langg.52 . (57950 Wohnungen von 3 Zimmern, gubeń. Langgarterwall 10—11. 

SE CA Mr Sg 1 Soal,6 Zim.,Bad,Gart.,Z.,ev.Pferbeit., Petersh.n.d,R.10,pt, 


P Sen ange 56 3.,Öndeft.,Balt ,3.,Boggenpf.24-252.N.Budnowski,3.&t. I 
Haus- u. Grundbeſitzer⸗Verein 


oon 5 Zimmern mit Zub. 
Altſtädt. Graben 7, nahe 
dem Holzuiarkt, 1 Treppe É 
hoch, für 1000 % zu ver⸗ 
miethen. (11947 


Kees 
Röpergaſſe 22b,1, eleg.móGlirteg 
Borderz. mit fep. Ging. zu verm. 
Matteubuden 9, 3 Treppe, 
it vom 1. Dezember ein ſaub. 


Halbe Allee, Bergſtr.,f 

Entr. Stb., ch., l., B. an ord. Lt. 
3. v. E. Panter, Vſt. Gr 413. (57990 Große Wohnung, 

Eine Arbeſferwohnung v. I. Dez. 5 große helle Simmer, Cabinet, 
zu verm. Hausthor 5. (580 1b Entree, Boden und Keller, zu 


105 2 Hrn. zu v. Goldſchmiedeg. 7,2 wohner geſucht Am Stein 13,1 Tr. 
Freundl. Kab. an 1—2 Herrn zu 1 jg. Mann find. gut. Logis mit 
Im. Tiſchlerg. 24/25, 2 Hinzmann | a. oh. Betójt. Paradiesgaſſe 10. 
Gut möbl. Vorderz. m. Ten, Eg. Ein junger Mann erhält Logis 
z. vm. Altſt. Grab. 50, 4. Fiſchm. 2 T.] Aitſtädt. Graben 91, 1 Treppe. 


1 trod. Keller mit Waſſerleit., bequem. Cing., Hundegaſſe 86 
48.,Badeſt. Wſchk., Eintr. i d. Gt., Z, J 1. Apr Strßg. 10,8. N. 1. Et 


30—50 000 M 


Sofort zu vermiethen?: (18389 


2000 33, Ver., Balk. Zub, Pferdeſt Remiſe Gt Kaſtanienw. 7. E 
850 4 Zimmer, Bad, Balkon, at Haupiſtraße 34. 
630 5 SE Garten, Se Haupglraße 


Mark 3000 nach Neujahr 


verm LangfuhrHauptſtr. 92, Ar. | 2 anjt.j Leute f.g.G0gi8 -möbl . ; 1 
Ein möbl. Part.⸗Zimmer ift gu | [.8,50.4% p. Woche re DĄ hypothekariſch zu vergeben. Off. 
vermiethen Breitgaſſe 59, 1 Tr. io Sente f. b. Vogts in möbl. 8. unter T 601 an die Exp. d. Blatt. 
, z Gut mbl Vorderzimm.,a Wunjdh | (jep. Cing.) Jungferngaſſe 14, 1. Hik 10 000 zur 1. Stelle 
zeg wół mit Penſion iſt an 2 anſt. Damen Log mue zu hab Nammi 37 . H ſtädtiſch zum 
i eng d î i l. Zimmer zu verm. Poggenpfuhl 8, 1 Tr. under Nm ended E 1. Januar zu vergeben. Offert. 
MUSZA) | nit guter Beniton zu hab. (57476 Möbl. Zimmer an 1 ob. 2 Ern. ger Mann finder g. Logis mit | unter V 590 an die Exp. d. Bl. 


| 1 neu ausgeb. Laden, zu jedem Geſchäft paſſend, ſofort oder 
ſpäter (Langebrücke). Näheres Heil. ESCH 71a, 
1Wohn. v.33. Kch. „Zb. ſof o. ſp. Holzg. 27, pt. N. Flſchrg. 7, Komt. 


! Zubehär Ulmenweg 9. \ 
600 4 Zimmer, Veranda, Garten, Zubehör Mühlenweg 1. 
600 4 Zimmer, Garten, elektr. Licht, Zubehör Ulmenweg 18. 


D 


Hundegaſſe 


500 i immer, Gazten, SE dere Si, Zeleg. módl. Zimmer, a. Wuni Beköſtig. Schmiedegaſſe 12, 2 au 
500 4 Zimmer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 1. 8. p „a. Wunſch bill. zu verm. Hirſchg. 12, prt. e Ca. 30000 Mk. KHK, 


wie Gin f.möbl. Zimmer m. ſep. Eing. 


I Grosses Helles Torderzimmer 


500 4 Zimmer, Balkon, Bad, RE Marienſtraße 28. Grundſtück zur 1 Hypothek unter 


450 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße n fofort zu vermiethen Heil. Fein mobi. Borbersimm mare | 8% verm. Plaffengaſſe 9, 2. (58116 Dz | H üfte des Werthes 

50 3 Zimmer, Garten, Zubehör - von Fein möbl. Vorderzimm. u. Hab. | = s - reen i e 12775 er Hä geſucht. 
Ge 5 Same Balkon, Zubehör = NR a Geiſtgaſſe Ar. 94. (56786 | a. 15.1. Dez. z. v. Breitg.2,1.(5766b C. : n SS pr D = 255 Eep. .Bl.erb, 
430 3 Zimmer, Zubehör Klein⸗Hammerm 3 i | Heil. Geiftgajje 120 f. Z gut mBdt. | Hundegaſſe 97, 2 Tt, ein móbl. | peil, Gei 7 : ES 3829 „1. St. gej. Feuerverf. 
F c eg | z nale 103 Saal-Etage, 58295 _ | ca 50000. Kg verb. Off unt. 606 


Heil. Geiſtgaſſe 53, pt. ten | Lodi Mitb.d. Tags n.zu 9.,fanı Suche auf neues ug 
g. möbl. Vorderzim. mn. d. o. Penſ. ſich meld. Jungferng. 1½2 Tr. Hof. * Sa ene 
4.12 H. p. 1. Dez. z. vm. (58106 Km Stadt gelegen 18000 k. 
Sopengafie 24, 2 find gut mó. | tee b. Bantgeld v. gleich 
Zimmer mit auch ohne Kab. an | ? 8 = | oder ſpäter. Agenten verl. Off. 
10.2 Herren zu verm. (58085 unter Y 600 an die Exp. erb. 

Jangfuhr, Hauptſtraße 10, 1, 
möblirtes Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu verm. (57675 


300 3 Zimmer, Zubehör Elſenſtraße 2. 
Per 1. Januar 1901 zu vermiethen: M SALE ep BR braz 
2300 9 Zim, Balk, Bad, reichl. Zub. Ecke Kirchſtr, Briebensfteg, |] Ein TH, WT, 9. 9. An 
1000 5 Zim, Balt, Bad reich BA Lerrn zu orm. Hl Geiſtgaſſe 40e, 
975 5 Bim, Balk, Bad, reich Zub. Ecke Kirchſtr., Friedensſteg. ] Scheibenruterg. 8, 2, gut möbl. | Sur möbl Vorderzimmer, 
800 4 Zimmer, reich. Zubeh. Ecke Kirchſtraße, Friedensſteg. Zimmer an 1-2 Herren zu verm. nebſt Cabinet fofort zu ver⸗ 
625 3 Zimmer, reichl. Jubeh. Ecke Kirchſtraße, Friedensſteg. ] Vorstadt. Graben 81, 3 Te idub. | miethen, auch für Offisiere 
| GERNE ue ei moil Bordrz m. Penſ. v. 40-50 % paſſend, Fleiſchergaſſe 16. (07415 


Langgrt. 9% mbl, J ſof. a. 1.28.3. v Hei. Geiftg.81, 2, fein möbl. J. 
(67306 für 1—2 H. m. g. Penf. zu 1487550 


Goldſchm.⸗G. 14, mbl. Z.. 104 4.0. 
57805 


Ein junger Mann findet gute 
enfion Kneipab 27. (5745 b 
12 fig. Leute find. gute Penſ. 
teig Zimmer Karpfenſeigen 11,1. 


ſtädtiſch, v. Selbſtdarleiher get. 
Ouni 580 an Dp d 


Gut möbl. Vorderz., ſep. Eing., an] Anſtänd. jung. Mann wa Mitbe⸗ Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr. 


N , | BN 2%8.0.85—123im.,2Balt., Grteintr,Żub.jof.o.|p.|NAaG, G WE ZAK 
E von Tangfuhr und Amgegend. Si EE Kee E Aller SE Y | Srbi. möbl. Borderzimmer an 1 | Anſtänd. junge Leute finden Les > er Ka A zu 
H A 12 Wohn. v. 3 Zim., Balt., Zub., p. on. op, April.) Rezekonski, oder 2 Hrn. v. ſogl. od. 1. Dez. zu gutes Logts Altſtädt. Grabens 4,2. BEM Z. Damm 19, Tr. 


RN 
5-10 000 4 werden zur 2. Stelle, 


E TA 


| 
| 
| 
| 


- befjer folgen zu können, 


Danziger Neueſte Nachrichten 


24. November. 


enen 


Damen- Confection, 
Mauufackurwaaren, Möbel, 


empfiehlt (19238 


auf Theilzahlung 


Dagobert Dauid, 


Langgaſſe 13, 1 Treppe. 


ua ein kam, der eie Das 49. Jahrhundert! 

1 e Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann! 
eit. Off. u. V574 a. d. Exp. (5804 b (Sean Deutſche Bicherei, Erzählungen hervor: 
f (l i i RJ ragender Schriftſteller „ 1 Kalender, 
ID (l- Helder sesneht 1 Dekameron, auserwählte Geſchichten, 
f. Carthaus 1. St. 30 000 % 1 Graf von Monte Chriſto, Flucht aus der 
f. Pr. Stargard 1. „ 25 000 Gefangenſchaft, 1 Feſtredner, Die Kunſt 
f. Marienburg 1. „ 20 000 u der Rede, 1 Briefſteller, 1 Mikoſch, Original- 
i. Danzig, Langgaſſe / 4 witze, 1 Rechtsanwalt, Klageformulare, 
; 5 5 1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei 

ſichere Stelle, 40 000 „ Zum SÉ 
Offerten u. V 635 an die Exped. Nacht mit vielen Illuſtrationen, 1 Der 
Anfangs Januar habe f. Soppor Tauſendkünſtler fehr unterhaltend), ſechſte 
70004 RNUNT ” ei Zoppot und ſiebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
Se RP u verge d En 5 1 Lieder⸗ und Kouplet⸗Sänger (polizei⸗ 
20,65 Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. widriger Blödſinn 20) und vieles andere. 
10 000. K. gold ſich h. Bankg wd. d. Hierzu kommen noch 20 verſchiedene 
Selbſtdarl.geſ Off. u. V8 82 an d. E. inte reſſante Bändelunbeſchreiblicher himmel- 
M KR H BRM ſchreiender Kuddelmuddel), welche wir hier 
Käl KA nicht alle aufzählen können, da wir bei fo 
KS, "TZ großen Annoncen⸗Unkoſten unmöglich zu 
d BACH = dej Prerje würden ER können. 
e SEN ugerdem aber geben wir vollſtändig gratis, um unjeren 
F Grund werthen Kunden das Porto zu vergüten noch 20 Stück 
ö 4000 3: e Anſichtspoſtkarten, Aprilſcherze, Mike und Gratulatious⸗ 
eſucht. Offer a 19239 Karten ꝛc., ſowie unſere illuſtrirte Hauptpreisliſte umſonſt 
A SÉ EEN Di Di tt. (19239 dazu. Und dieſe große Sendung, alles zuſammen, foftet nur 
an Die SENEN. d. Dinit. 1,50 Mark. Berland gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme. 
Hypothek. 

Große altrenommirte Fabrik 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
in Oſtpreußen würde, um dem 
rapiden Auſblühen des Geſchäfts 


Kohlenmarkt 29. 


H 


Wir empfehlen in unſerer 


Herren- Confeclions-Abtheilung 
‚Anfertigung nach Maass. 


Unter Leitung zwei ſehr tüchtiger, erfahrener Zuſchneider können wir 
ſelbſt dem verwöhnteſten Geſchmack entſprechen und heben die anerkannten 
Vorzüge unſerer Confection hier noch extra hervor: 


Garantie für befes Tragen der Stoffe, 


1 


(Große Poſtpacketſendung.) 

100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung 
im Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark 
daſſelbe zu liefern. (19241 


Buchhandlung Klinger, 
Berlin C, 2, Seiler Wilhelmſtraße 4 8. 
B 2 D it AVIAGGNI ahar 
Spalt getand. aoao Sanqiuóz, | Alavierspieler Habermann 
Bahnhofſtraße 3, part. (58240 | empf. ſich bill. Heil. Geiſtgaſſe 9 


fube aufnehmen. (15624 Fächer, Junge Wittwe 


d É ven, wm, 

ZERA unter „A bufi verziert mit Brandmalerei geft. ern e re anta 
= 6 en: SW an] Abend zwiſchen 10-114, auf dem Verkehr zu treten behufs ſpät. 
ee dż Co»s | Wege von der Kontordiahalle Heirath. Nichtanonyme Offert. 
Frankfurt a. M. (ës zumLanggaſſerthor verloren. V 604 an die Exped. d. Bl. 
Königlicher Beamter ſucht ſofort mna 


a 27 Abzugeben Breitgaſſe 34, 2 Tr. — ;; S = aT 
SR 200 Mh. jahr 1901 ITylinderuhr mit Kette von Klagen, 125 
SĘ Wechſel u. 20 M Bergiitung. 


ed ed Reklamationen, Verträge, 
A erloren. í „ abżg, | Hitt 1 
erten unter V 616 an die Exp. Heilige Geiftanffe 114, EEN e d 
a ed = en Abbau Gr Mulde bei Antowski | Inval.- u. Unfalliachen fertigt 
Off unt W596 an . B1 erb, | Ar. böſer Hofhund zu verkaufen. ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
= | Neige ſchwarze Hündin Johannisgaſſe 13, parterr 
Dabe große und kleine Poſten mit rothem Band und Maulkorb. Ir = (Mi f 
eingefunden. Gegen Erftattung Privnt - Mittagstiſch 


Geld auf erſte Hypoth. zu vergeb. 
J. Jeschke, Peterſiliengaſſe 16,2. der Futter: u. Inſertionskoſten (bürgerliche Küche) ; 
ift in und außer dem Haufe zu 


Städt. Hypotheken werden 
gekauft. Agenten verbei. Off. haben Frauengaſſe 29,1 Tr. 
Giebt es auf der Welt auch] 


unter V 521 an die Exp. (57836: 

z noch ein Herz für mich. Ich bin 
Geld Darlehen ; eine Waiſe u. ſehne mich E der 
erh. Jed. geg. Sicherh. A. Küster, | # © Bekanntſchaft eines nett, Herrn 
lum ſpäter eine glückliche Ehe 
zu ſchließen. Etwas Vermögen 
[vorhanden. Offerten unter 


(19217 


Garantie eren befer Autyaten. 
Here en 30, 40, 45 


Herren⸗Rock⸗Auzug ne 40, 45, 60 
Winter-Paletot zr . >= 36, 40, 50 


Hannover,Kikolaiitr.10,(19105m | W 
7000 Mart anj ein Gtundftiid | W 


zur 1. Stelle ſofort zu vergeben. S 

Se e an die Erp. 57590 ER | b HB BS a. 0 Trpet, = ne. 
ſofort ſucht verlange A 8 | | Detrenpelg a, g. gu leid. ge]. | 8 

Wer Geld Proſp. umſ. C. Witten- | um en Si) 

berg, Berlin, Weisbachftr.(57055 1} 


Off. 11. Pr. unt. V 620 an die Exp. PB 
A . 4 Letzte Hoffnung! 

Conrad Steinberg 2 Jo Ee aun uu 
und einzige Mitgabe ein gutes 
LH: EN ie Herz ſucht auf dieſem Wege 
Holzmarkt 16, 2. Etg. einc Stütze fürs Leben. Offert. 
Ein Crauring EN Be AREA unt. V 623 a. d. Exped. d. Blatt. 
3 12. 8. 77., 7 x 5 4 Damenputz wird elegant und 
ift verloren word Geg. Belohn. Priuat⸗Loos⸗Verein einfach in und außer dem Haufe 
F nimmt noch Mitglieder an, Kleine] gearbeitet Drehergafie 11, 2 Tr. 
Berl.1 Gummiſchuh v. d. Marienk. Beiträge, große Gewinnchancen. Noch einige Theiinehmer an 
b.3.Langg. ab. Kaninchenb. 8, p. | Statuten, ſowie alles Näh. durch an einem anerkannt ſehr guten 

Broche m. gemalt Kopf ift Mittw. Hermann Westeroth, Magdebrg. Privat-Mittagstisch 
verl. Abzug. Pfefferſtadt 1,2 Tr. 5 werd.geſucht Breitgaſſe 28,3 Tr. 


Jum bevorſtehenden e 


eingekaufte Waaren find ſämmtlich eingetroffen, und bietet mein Lager jetzt eine beſonders große Auswahl in 


feinen Galanterie-, Bedarfs- und Lukus- Artikeln, 
wovon ich beſonders hervorhebe: 


Kunstgewerbliche Gegenstände in Bronze, Kayſerzinn, Eiſen, Zink, Kupfer, Nickel, Porzellan, Majolika, Glas. 


einzelne Beinkleider 
zu den billigsten Preisen. 


2 u Op PA 


Leihnachtsfef 


— Petroleum-Lampen jeder Art. — Kronen für Kerzen. — Elektrische Kronen u. Tisch- 


lampen. — Wandleuchter. — Armieuchier. — Ampeln. — Versilberte Waaren von 


Ohristofle und anderen ſoliden Fabrikanten. — Rein Mickel- und vernickelte Kaffee- und Thee- 


Services. — Messen und Scheeren von Henckels- Solingen. — China- und Japan= 
Waaren. — Feine Wiener, und Offenbacher Lederwaaren. — Feine Wiener Brief- 
papiere. — Reise-Utensilien. — Englische Schirme. — Stöcke. — Pariser Fächer und 
Schmucksachen. — Pariser Gürtel u. Gürtelschlösser. — Bernstein= und Meerschaum- 
Waaren. — Parfümerien. — Seifen. — Bürsten. — Handschuhe. — Mützen. — Hüte. 
ER D Regenricke. — Dänische Jagdjoppen und Westen, E 


Bernhard Liedtke, Lagi 21, Efe Poſigaſſe. 


Nr. 276. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 24. November 1900 


Die Erweiterung der Danziger Hafen- und Eſſenbahnanlagen. 


Wir haben in großen Umriſſen unſern Leſern 
bereits Kenntuniß gegeben von dem weittragenden 
Projekte, das unſerer Stadtvertretung zur Beſchluß⸗ 
faſſung in den allernächſten Tagen bereits vorliegen 
wird... Es handelt fih im Weſentlichen um eine 
Verbreiterung und Vertiefung der 
Schuitenlake, die Abbaggerung der 
unter dem Namen „polnischer Haken“ bekaunten 
Spitze von Strohdeich, Vertiefung des Bettes 
der todten Weichſel bis gegen Heubude und An» 
legung von Löſch⸗ und Ladeplätzen 
daſelbſt bis zur Ganskrug⸗Fähre, ſowie die Her- 
ſtellung einer Eiſenbahulinie Ohra: 
Strohdeich⸗Heubude⸗ Holm mit Ab: 
3weigung nach dem Schlacht⸗ und 
Viehhof. Wohl erfordert das Projekt die Auf⸗ 
wendung großer Summen, aber es kann heute ſchon 
mit Sicherheit geſagt werden, daß das in dieſem 
Projekt inveſtirte Kapital außerordentlichen Nutzen 
bringen wird und daß daſſelbe geradezu unumgänglich 
nothwendig iſt, ſoll eine weitere glückliche Entwickelung 
von Handel und Verkehr, mit welchem Danzig Debt 
and fält, in bie Wege geleitet werden. 


Der Magiſtrats⸗Autrag 


Der an die Stadtverordneten⸗Verſammlung gelangte 

Antrag des Magiſtrats Bat folgenden Wortlaut: 
I. 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle ſich damit 
einverſtanden erklären, daß zum Zwecke der Er⸗ 
weiterung der Danziger Hafen- und Eiſenbahnanlagen 
nach Maßgabe der vorliegenden, im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten aufgeſtellten Eutwürfe und Koſten⸗ 
überſchläge von der Stadtgemeinde über⸗ 
nommen werden: 

1. der in dieſen Entwürfen und Koſtenüberſchlägen 
vorgeſehene Aus bau der ſtädtiſchen Schuitenlake und 
des Baſſins am ſüdlichen Ende derſelben nebſt Schiffs⸗ 
wendeplatz in der todten Weichſel ſowie der Abſtich am 
Polniſchen Haken (Einmündung der Mottlau in die 
todte Weichſel) einſchließlich des Grunderwerbs; 

2. die Unterhaltung der ausgebauten 
Schuitenlake, des Baſſins, des Schiffswendeplatzes und 
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" "gem 
Norden 


Oftfee 


Weichſelmünde 


Neufahrwaſſer 


bes Abſtichs als neuer Theile der ſtädtiſchen Hafen⸗ 
gewäſſer auf ſtädtiſche Koſten; 

3. die unentgeltliche Hergabe des Grund 
und Bodens für eine ſtaatliche Eiſenbahn⸗ 
anlage für den Güterverkehr vom Rangirbahnhof bei 
Altſchottland um die Oſtfront herum nach dem Weiß⸗ 
böjer Anßendeich und auf die Nehrung bis an das 
östliche Ufer der ausgebauten Schuitenlake ſowie nach 
dem Holm; 

4. die Verpflichtung: auf die Dauer von 5 Jahren 
vom Tage der Betriebseröffnung der öffentlichen 
Güterabfertigungsſtelle auf dem Holm daſelbſt einen 


Güterumſchlag von jährlich mindeſtens 60 000 


(Sechzigtauſend) Tons 4 1000 ke in der Art zu 
gewährlelſten, daß für jede an diefer Zahl 
fehlende Tonne am Ende 
56 Pfg. = 560 Mk. pro Wagen 3 10 000 kg an die 
Staatseiſenbahnverwaltung gezahlt werden — 


alles unter den folgenden Vorausſetzungen und 
Bedingungen: 

a. daß der in dem vorliegenden Bauprojekt ebenfalls 
dorgeſehene Ausbau der todten Weichſel auf der Strecke 
von der Schuitenlake aufwärts bis zum Ganskruge 
von der ſtaatlichen Waſſerbauverwaltung hergeſtellt 
und als ſiskaliſcher Hafentheil unterhalten wirt; 

b. daß von den wirklichen Koſten der vorſtehend 


unter 1 und a genannten Hafenbauten, welche ausſchl. 


des Grunderwerbs veranſchlagt ſind: 

I. der Ausbau der Schuitenlake und des Baſſins, 
der Schiffswendeplatz und der Abſtich am Polniſchen 
Haken au 3 884 900 Mk. 

II. der Ausbau der todten Weichſel auf 270 300 Me. 

zuſammen auf 4 155 200 Mk., 
½ von der Stadtgemeinde und je ½ wom 
Preußiſchen Staate und vom Deutſchen 
Neiche aufgebracht werden, wobei etwaige Ueber⸗ 
ſchreitungen des Koſtenüberſchlages bei den Bauten 
zu I von der Stadtgemeinde, zu II vom Preußi⸗ 


Bedeutet Bahnlinie, 


des Rechnungs jahres 


ſchen Staate zu übernehmen, Erſparniſſe gegen 
den Koſtenüberſchlag aber zu I wie auch zu II 
mit je / von den Koſtenantheilen der Stadtgemeinde, 
des Preußiſchen Staates und des Deutſchen Reiches 
in Abzug zu bringen ſind; 

e, daß als Entſchädigung für die nach 2 auf ſtädtiſche 
Koſten zu übernehmende Unterhaltung des Schuiten⸗ 
lakenkauals, des Baſſins, Wendeplatzes und Abſtichs 
am Polniſchen Haken, als neuer Theile der ſtädtiſchen 
Hafengewäſſer, von der Inbetriebnahme ab der Antheil 
der Stadtgemeinde an dem tarifmäßigen Hafengelde 
für die ſeewärts ein⸗ und ausgehenden Schiffe von 
bisher ½ auf 3, erhöht wird; 

d. daß die zu 3 genannte Eiſenbahn als ſtaatliche 
Anlage gebaut und betrieben wird und daß auf dem 
Weißhöfer Außendeich (Strohdeich), der Nehrung (Heu⸗ 
bude) und auf dem Holm öffentliche Güterabfertigungs⸗ 
ſtellen für Wagenladungsgüter eingerichtet und nach 
den geltenden allgemeinen Grundſätzen in die direkten 
Tarife einbezogen werden; 

e. daß bereits in den nächſten Staatshaushaltsetat 
für das Etatsjahr 1901 die erſten Bau- und Beitrags- 
raten für die projektirten Eiſenbahn⸗ und Hafenanlagen 
eingeſtellt werden; s | ) 

f. daß fih die Aktiengeſellſchaft Holm verpflichtet: 

aa. den nach dem vorliegenden Projekt zum 
Ausbau der Schuitenlake und des Baſſins erforder⸗ 
lichen Grund und Boden einſchließlich eines 5 Meter 
breiten Wegeſtreifens längs der ehemaligen Forts 
Brückenkopf, Nehrung und Kronprinz, ſo weit dieſer 
Grund und Boden gegenwärtig Eigenthum der 
Aktiengeſellſchaft Holm iſt, unentgeltlich herzugeben 
und frei von anderen als den gegenwärtig darauf 
ruhenden Laſten an die Stadtgemeinde aufzulaſſen, 


nebſt Baſſin und Wendeplatz und den Abſtich des 
Polniſchen Hakens an der Mottlaumündung nach 
dem vorliegenden Projekt mit einem Abgebot von 
21 9, gegen den mit 3 884 900 Mk. abſchließenden 
Koſtenüberſchlag als Generalunternehmer unter der 
Kontrole des Magiſtrats und der zuſtändigen Staats⸗ 
und Reichsbehörden und vorbehaltlich der Abnahme⸗ 
prüfung durch alle dieſe Behörden ordnungsmäßig 
auszuführen, wobei der nicht auf dem eignen Gelände 
der Aktiengeſellſchaft Holm abzulagernde Boden nach 
Anordnung des Magiſtrats anderweitig abzulageru 
und einzuebnen iſt, und zwar innerhalb der in dem 
vorliegenden Projekt vorgeſehenen Transportlängen 
à conto der vorbezeichneten Geſammtvergütung, 
darüber hinaus aber für Rechnung der Stadt⸗ 
gemeinde nach beſonders zu vereinbarenden Sätzen; 

g. daß die Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahl⸗ 
werke⸗Aktiengeſellſchaft in Danzig ſich verpflichten, 
der Stadtgemeinde für die von dieſer gegenüber der 
Staatsbahnverwaltung nach Nr. 4 zu übernehmende 
Gewährleiſtung hinſichtlich des Güterumſchlages auf 
dem Holm in dem Umfange zu haften, daß fie ſelber 
einen eigenen Güterumſchlag von jährlich mindeſtens 
30 000 (dreißigtauſend) Tons bei der öffentlichen 
Güterabfertigungsſtelle auf dem Holm vom Tage der 
Betriebseröffnung derſelben ab gewährleiſten und 
für jede an dieſer Zahl fehlende Toune am Ende 
des Rechnungsjahres 56 (ſechsundfünfzig) Pfg. 
= 560 Mk. pro Wagen à 10 000 Kilogramm an die 
Stadtgemeinde zu zahlen haben, jedoch nur inſoweit 
die Stadtgemeinde ſelbſt für ihre Gewährleiſtung 
überhaupt in Anſpruch genommen wird. 


II. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle behufs 


wobei vorausgeſetzt wird, daß eine öffentliche Ver⸗ Ausführung des vorſtehenden Beſchluſſes zu I — bot: 
kehrsſtraße längs der Schuitenlake auf dem Holm behaltlich ihrer beſonderen Zuſtimmung zu den darnach 
nicht angelegt, daß aber den gegeuwärtig der | aufzuftellenden einzelnen Koſtenanſchlägen und Verträgen 
Aktiengeſellſchaft Holm gehörigen Ufergrundſtücken | über Grunderwerb und Bauausführung — genehmigen, 


Die Nehrung 


Schellmühl 


auf dem Holm das Anliegerecht an der Schuiten⸗ 
lake als öffentlichem Hafengewäſſer mit der Maß⸗ 
gabe eingerüumt wird, daß die Eigenthümer dieſer 
Grundſtücke den zu der Hafenanlage gehörigen 
Ufer⸗ und Schutzſtreifen zum Verkehr nach dem 
Waſſer benutzen und vor dieſen Grundſtücken, vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der ſpeziellen Aus⸗ 
führungsprojekte durch den Magiſtrat und die 
zuſtändigen ſtaatlichen Behörden, Bollwerke, Quais, 


Gordingswände, Dalben und ähnliche Anlagen Z 


herſtellen dürfen, derer Herſtellungs⸗ und Unter⸗ 
haltungskoſten alsdann aber lediglich Sache der 
betreffenden Anlieger bleiben; 

bb. das gegenwärtig der Aktiengeſellſchaft Holm 
gehörige Gelände auf der Holminſel zur Ablagerung 
des ausgehobenen Bodens ohne Entſchädigung zur 
Verfügung zu ſtellen, jedoch mit der Maßgabe, 
daß die Aktiengeſellſchaft Holm für ihr Gelände 
die Ablagerung und Einebnung von mindeſtens 
800 000 ebm Boden beanſpruchen kann und ſich 
andererſeits die Ablagerung und Einebnung bis zu 
1 Million ebm Bodens gefallen laſſen muß; 

ce. die Hergabe des für die Eiſenbahnanlagen 
auf dem Holm erforderlichen Grund und Bodens an 
die Königl. Eiſenbahnverwaltung unentgeltlich zu be⸗ 
wirken und die Stadtgemeinde in vollem Umfange 
von dieſer Leiſtung zu befreien; 

dd. das der Aktiengeſellſchaft Holm gehörige, am 
öſtlichen Ufer der ausgebauten Schuitenlake übrig 
bleibende Gelände des ehemaligen Forts Brücken⸗ 
topf Nehrung frei von anderen als den gegenwärtig 
darauf ruhenden Laſten für einen Kaufpreis von 
3,50 Mk. pro qm an die Stadtgemeinde aufzulaſſen; 

ee. an die Stadtgemeinde einen Koſtenbeitrag von 
200 000 Mk. zu leiſten, der mit dem nach lit, dd 
von der Stadtgemeinde zu zahlenden Kaufpreiſe in 
entſprechender Höhe zu verrechnen iſt; 

f. falls die Stadtgemeinde es bis zum 30. Sep: 
tember 1901 verlangt, den Ausbau der Schuitenlake 
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daß zur Deckung der Koſten in eine neu aufau- 
nehmende Stadtanleihe ein Betrag bis zur 
Höhe von 1900000 Mk. eingeſtellt wird. 


Aus der Begründung der Vorlage, 


der man eine außerordentliche Klarheit nachrühmen 
kann, ſei Folgendes hervorgehoben: 

Ueber die Unzulänglichkeit der dem Seeverkehr 
dienenden Hafen⸗ und Eijenbahn » Anlagen in Danzig 
werden ſeit geraumer Zeit Klagen geführt, die in den 
letzten Jahren um fo lauter geworden find, als eine 
zunahme von Handel und Verkehr und 
eine lebhaftere induſtrielle Entwickelung wachſende 
Anforderungen an dieſe Anlagen ſtellen. ; 


Der Danziger Hafen. 

Der Danziger Hafen zerfällt in 3, fowohl in 
Bezug auf ihre natürliche Beſchaffenheit und Verwend⸗ 
barkeit, als auch in Bezug auf ihre Entſtehung und 
die Unterhaltungspflicht, verſchiedene Theile. Den 
älteſten Theil bildet die Mottlau mit ihren beiden, die 
Speicherinſel umfaſſenden Armen, der alten und der 
neuen Mottlau, im Süden durch die Steinſchleuſe bezw. 
das Mottlau⸗Baſſin am Leegenthor, im Norden durch 
die todte Weichſel begrenzt, in welche die Mottlau am 
Polniſchen Haken mündet. Den zweiten Theil bildet 
die todte Weichſel vom Polniſchen Haken, bezw. dem 
„Milchpeter“ abwärts bis zur Mündung bei Neufahr⸗ 
waſſer mit dem ſogen. Hafenkanal und dem Hafenbaſſin, 
Den dritten Theil bildet die todte Weichſel vom 
Polnischen Haken aufwärts bis Plehnendorf und — 
feit der Koupirung der Weichſel bei Siedlersſähre 
und Herſtellung der Weichſelmündung bei Schiewenhorſt 
— von Plehnendorf aufwärts bis zur Einlager⸗Schleuſe. 

Die Mottlau mit Zubehörungen gehört 
zu den ſtädtiſchen Hafengewäſſern und wird von der 
Stadtgemeinde Danzig unterhalten; der zweite Hafen⸗ 
theil, die todte Weichſel vom Milchpeter abwärts bis 
zur Mündung mit ihren Zubehörungen, ſteht im 
Eigenthum des Staates und wird von dieſem unter⸗ 
halten; der dritte, in Folge feiner geringen Waſſertiefe 
dem Seeverkehr nicht zugängliche Theil des Hafens 
vom Polniſchen Haken bis Plehnendorf ſteht ebenfalls 
im Eigenthum und in der Unterhaltung des Staates. 
Daſſelbe gilt von der Strecke Plehnendorf⸗Einlage; es 
ſind indeſſen die hier befindlichen, dem Holzhandel 
dienenden Anlagen von der Kaufmannſchaft hergeſtellt, 
welche dieſelben auch unterhält. 
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Von den ſeewärts eingehenden Fahrzeugen erhebt 
der Staat ein Hafengeld, von dem ½ mit Rück⸗ 
ſicht auf die der Stadt obliegende Unterhaltung der 
Mottlau in die Kämmerei⸗-Kaſſe fließt. Von den 
ſtromab kommenden Fahrzeugen, welche am Polniſchen 
Haken in die Mottlau einlaufen, erhebt die Stadt eine 
Abgabe, das ſogenannte „Stromgeld“, während in den 
fiskaliſchen Hafengewäſſern von den ſtromab ver⸗ 
kehrenden Fahrzeugen eine Abgabe bis jetzt nicht 
erhoben wird. 

Die Mottlau dient in erſter Linie dem älteſten 
Theil des Danziger Handels, dem ſee⸗ 
wärtigen Export polniſcher und ruſſiſcher Landesprodukte, 
unter denen früher das Getreide neben dem Holz die 
erſte Stelle einnahm. Dieſe Hafengewäſſer ſind unzu⸗ 
länglich, weil fie zu beiden Seiten der Speicherinſel 
und weſtlich des Bleihofs nur eine Tiefe von etwa 3 m, 
weiter unten eine Tiefe von etwa 5 m haben, die zu 
vergrößern die Gebäude auf beiden Ufern und die 
Baulichkeiten im Strom ſelbſt verbieten. Dieſe Gewäſſer 
können alſo von modernen großen Fahrzeugen im be⸗ 
ladenen Zuſtande nicht benutzt und ſolchen auch für die 
Zukunft nicht zugänglich gemacht werden. 


Unzulänglich ſind auch die Einrichtungen auf 
der Speicherinſel, insbeſondere die altmodiſchen 
Speicheranlagen, welche die ſogenannte Speicherbahn 
mit dem Güterbahnhof am Legenthor verbindet. Es 
iſt dieſes die einzige Eiſenbahnverbindung, welche die 
ſtädtiſchen Hafengewäſſer beſitzen. Es entbehrt eine 
ſolche insbeſondere das öſtliche Ufer der neuen Mottlau, 
wo ſich die Zollabfertigung befindet, ſo daß die dort 
gelöſchten, für das Hinterland beſtimmten Güter der 
Eiſenbahn nur mittelſt Fuhrwerks zugeführt werden 
können. 

Die unzureichende Waſſertiefe zu 
beiden Seiten der Speiche rinſel und deren 
veraltete Speicheranlagen machen ſich von Jahr zu 
Jahr fühlbarer, da es ohne moderne Speicher⸗ und 
Umſchlagsanlagen am tiefen Waſſer dem Danziger 
Handel nicht möglich ſein wird, die Konkurrenz von 
Königsberg, vor allem aber unſerer ruſſiſchen Kon⸗ 
kurrenzhäfen Riga, Libau und Windau auszuhalten, 
wo ſich derartige moderne Hafeneinrichtungen befinden 
und fortgeſetzt bedeutende Summen auf deren Vervoll⸗ 
kommnung verwendet werden. Die Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
Statiſtik der in Betracht kommenden Artikel läßt klar 
einen ftetigen Abgang bei Danzig und einen ent- 
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1 Zugang bei den genannten Konkurrenzhäfen 
erkennen. 

Soll hier Wandel geſchaffen werden, ſo müſſen neue 
moderne Speicher⸗ und Umſchlagsein⸗ 
richtungen am tiefen Strom und mit günſtigen 
Eiſenbahnverbindungen geſchaffen werden. 

Die Verhältniſſe weiſen in dieſer Beziehung auf den 
zweiten Theil der Danziger Hafengewäſſer, die todte 
Weichſel vom Volniſchen Haken abwärts bis 
nach Neufahrwaſſer. $ 

Die todte Weichſel hat auf dieſer Strecke eine Fahr⸗ 


rinne von 7 bis 7,5 m, beſitzt alſo eine auch für große 


Fahrzeuge genügende Waſſertiefe. 


Auf dem rechten Ufer befinden ſich, abgeſehen von 


Gordingswänden und Dalben, die namentlich vor dem 
Holm für das Laden und Löſchen n Holz, Kohlen 
und Getreide eine erhebliche Bedeutung haben — es 
werden dort jährlich 7—800 Dampfer abgefertigt — 
keinerlei Schifffahrtsanlagen. Im Hafenkanal be⸗ 
finden ſich allerdings auf dem rechten Ufer gemauerte 
Quais, die indeſſen für den Handel nur unter⸗ 
geordneten Werth beſitzen, da ſie weder Eiſenbahn⸗ 
verbindung noch eine Laſtenzufuhrſtraße haben und 
erhalten können, und das ſchmale Fahrwaſſer im 
Kanal ein Laden und Löſchen von Schiffen auf beiden 
Ufern nicht überall und zu jeder Zeit geſtattet. Auf 
dem linken Ufer liegt zunächſt unmittelbar vor der 
Mündung das den Zwecken des Freibezirks dienende 
Hafenbaſſin mit den erforderlichen, vom Fiskus de⸗ 
triebenen Eiſenbahnanlagen, von da aufwärts geht in 
einer Länge von etwa 700 m auf dem Linten Ufer des 
Hafenkanals die ſiskaliſche Hafenbahn. Endlich befindet 
ſich gegenüber der Ortſchaft Weichſelmünde der mit 
dem Bahnhof am Olivaerthor einerseits und dem 
Rangirbahnhof in Gaspe andererſeits durch Gleiſe 
verbundene ſtaatliche Weichſelbahnhof. f 

Die Nutzbarkeit des Hafenbaſſins ift 
durch ſeine Zweckbeſtimmung als Freibezirk 
beſchränkt. Die Anlagen am Hafenkanal und der 
Weichſelbahnhof find durch den beitehenden Verkehr bis 
an die Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit beanſprucht und 
können auch nicht erweitert werden, weil das linke 
Weichſeluſer durch anderweite Anlagen bereits beſetzt 
iſt. Es befindet ſich zunächſt ſüdlich bezw. öſtlich von 
Neufahrwaſſer das ehemalige Fort „Bousmard“, auf 
dem ſich jetzt ein Kohlendepot der Kaiſerlichen Marine 
befindet, mit einer Uferlänge von etwa 500 Metern. 
Zwiſchen dieſem und dem Weichſelbahnhof reicht 


d 
—— 


"e 


f — e 


n 


„ 


E 


En EES, 
— — 


wiederum die Ortſchaft Neufahrwaſſer bis au den voll kommenere und einer unbeſchränkten Entwickelung rechueriſch auf 1721000 ME, welcher Betrag ſich aber zahlen und zwar, wenn es erſt im Sieten Jahre geſchrieben 
Strom, und ſüdlich deſſelben reihen fih induſtrielle und fähige gewählt, obwohl dadurch der Stadt nicht un⸗ durch Erſparniſſe gegen den Baukoſtenüberſchlag noch j 75 unbedingt, wenn er es fiber ſchon geſchrieben hat, daun 
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DR nutzung des linken lifers ſich erh im Laufe der letzlen der Schultenlake aus dem Beſitz der Holmgeſellſchaft en Mitten vrüche wegen uno auc 


| bon Seiten der Kgl. Staatsregierung, aller e : barkeit dis gekauften Vertitöws find innerhalb fede 
"ht Jahre vollzogen hat und daß ſich auf dem rechten ier diesſeiligen Bitten ungeachtet, abgelehnt mit dem zu erwerbende Gelände des ehemaligen Brückenkopfs Monaten nach der Ablieferung ner zahn 946. 0 e» 
A9 der todten Weichſel von der Feſtung Weichſelmünde Nehrung. i 


Kei. ti s ; $ j Bemerken, bug es ſich hier um eine Verbindung handle. zu . 3 . OWU die Waſſorleitung offen 
IB aufwärts bis zur Südspitze des Holms beinahe 6000 m die lediglich den Charakter eines Privatanſchluſſes Vorläufig ift der durch eine Anleihe aufzubringende denn Pie Bee fern Hen Racıneia an 
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Verkehr bis in den Anfang der neunziger Jahre müſſen mit Rückſicht darauf, daß die Kgl. Stagts⸗[ Unternehmens für abſehbare Zelt zur Folge SÉ d e E D Pa Ai Ka BA sit 

gelitten haben, vornehmlich aber darin, daß eine regierung in daukenswerthem Eingehen auf bie dies⸗ haben würde. Wenn nämlich die Staatsregierung bis diu Ve GR 90 I RR gagelamentd- 
1 Reihe bejonderer Verhältuſſſe die Verwendung diejerjjeltigen Wünſche und der geringen Leiſtungsfähigkeit sum 1. Dezember einen Gemeindebeſchluß des N. 8. in W. Die $$ 172 und 182 des Strafgeſetzbuchs 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 22. November. a | Nr. 276, 


AUR uferftreden ausſchioß. Zunächſt fehlte dem ganzen der Stadt Rechnung tragend, unter Aufgeben weiter: a 8 find web cd das Burger | 
i 835 ʻi 3» ` ai l A 1 Lë n V ſiud weber durch das Bürgerliche Gefetzbuch noch durch das 
rechten Weichſeluſer eine Eifenbahnverbindung, und der gehender Forderungen den ; Bau der Bahn auf sezgej G lagane dg bai icht erhält, neue Geſetz betr. Abänderungen des Strafgeſetzbuchs geändert 


Staatskoſten Genen unentgeltliche Her⸗ werden die von dieſer gemachten Zuſagen hinfällig und worden Ihre ſrühere Anfrage tit uns nicht zugegangen 549. 
gabe des Grund und Bodens von Seiten der ſes ift zweifelhaft, ob man mit derſelben im nächſten 1656 1 3 ee See 
Stadt in Ausſicht geſtellt hat. Jahre mit dem gleichen Erfolge wird verhandeln können. wieder und; verzichten au bie J Wenn Sie das da 
Die Ueberbrücknng ber tobten Weichſel. Allerdings wird die Annahme ber Vorlage eine wollen, müſſen wit 855 erſuchen, uns zu ſchreiben, ob ku) 
Was die Weiterführung der Bahn vonlbedeutende finanzielle Belaſtung deri 138 dee ee ee ta Se 
Bondmach tskaliſch a "io zum Ze: 3 betrifft, ſo war Stadt im Gefolge haben, bie jedoch nur dann be. prüfen zu können, ob gerichtliche Klage dagegen Aus ſicht 
uemac im ftskaliſchen Beſitz und als nicht out hier urſprünglich eine Verbindung mittels denkli u werden droht, wenn ſich die bat. 350. * S 
| AB gelaſſene Werke der Benkpung für Hafen⸗ und Handels⸗Trajekts vorgeſehen. Die Königl. Staalsregierung 4 a En Sty g ſich "Karl Treue Patriotin. Die ` gomganpie s Berkägtigitgen 
2 zwecke entzogen. i bat jedoch eine Ueberbrückung der todtenj BABEN nicht erfüllen, die man an die Durch ⸗ nimmt ber Bagallons Kommandeur, die Bataillons » Bee 
d D ober; wie 08 fucceffive , e a Ae, AC egel 
8 aujqelafjen wurden, wurden jie, wie Fort Bousmard, vol geſchlagen. Auch dieſen Vorſchlag hat der Maatftrn zu befürchten, liegt aber feine V eranlaſſun 8 | betreſfeuben Kommandoſtellen auwefenb. sh 
ye Hamberger, Fort Kronprinz, die Werke auff auth. iben pralni da 155 jak wę geiert vor, Die Erſchließung der Nehrung, die Tuchlin. Es geht nicht an, daß me Ihnen die eine 
Holm, von der Kaiſerlichen Marine auf Grund zweifellos die leiſtungsfähigere ift und ſowohl eine Oeffnung des Holms für eine indüftrielfe oder die andere Verſicherung Dier empfehlen; aufgenommen 


| (8 e derſelben ſtanden u. o. auch fortiſtkatoriſche 
JN Rückſichten entgegen. Außerdem ſchloſſen die Rayons 
KK der zahlreſchen Werke zu beiden Seiten der Weichſel 
? mit ihren Beſchräukungen, von einem Ufer zum andern 
KS hinübergreiſfend, die Bebauung großer Uferſtrecken 
148 vollſtändig aus, zum Theil waren dleſe Uferſtrecken) 
IW als Redoute Hamberger, Fort Kronprinz, Fort! 


: des ihr geſetzlich zuſtehenden Rechtes in Anſpruch qef kaſchere Erſchließuug des ſtädtiſchen Grundbeſitzes auf werden Ste von einer jeden. Leſen Sie nur den Annongen⸗ 
d t d 

5 uommes Möglichkeit einer durch die Bebiirini Nehr Entwicklung, die Herſtellung einer fürfthell unſerer Zeltung, Sie werden dort ſchon Adreſſen finden, 
4 w um die Möglichkeit einer durch die Bebitefniffe | der Nehrung als auch elne Boifonmenere a EH Ze po ` G. r agu Es mm natürlich unmöglich, bezüglich 


der neu auszubau den Eduiteniate fher. Im aroße Fahrzeu ge zugänglichen kurzen 
Uebrigen ſteht die Neben eege auf der Nehrung Waſſerverbindung zwiſchen Neufahr⸗ 
Oe Stu $ abet, Sé, erhebe jie | waſſer und der inneren Stadt, die Mög⸗ 
"Ge tithtett am tiefen Waſſer moderne Um⸗ 
ES 

e 1 ST we eg oer 1 9 Alen 5 ihlag3einrihtungen zu ſchaffen, bieten die 
yü 1 95 kac: e ADNE 1 ka 5 ME ën [Grundlage für eine giluftige Entwickelung von 
über, Huch Dier war von vornherein von oem deg dee: Handel und Verkehr, die wir brauchen, um aus den 
kümmerlichen Berhältniſſen herauszukommen, unter 


die Ueberführung der Bahn nach dem Holm und die Her⸗ 
ſtellung Tote der Betrieb einer öffemlichen Gilter⸗ denen wir felt Jahrzehnten leiden und die zu befeitigen 


unſerer dauernd wachſenden Kriegsflotte bedingten 
Erweiterung der Anlagen der Kriegs⸗ 
marine ſicher zu ſtellen. 
Immerhin wurde die Möglichkeit einer freieren 
Entwickelung gegeben, als durch Allerhüchſte Kabinets⸗ 
A urdre vom 8. November 1898 die Werke auf bem 
Holm und die auf dem rechten Ufer der Schuitenlake 
beam, der todten Weichſel belegenen Werke Brücken⸗ 
kopf Rehrung, Fort Kronprinz und Redoute Hamberger 
aufgelaſſen wurden und bamit der Holm voll⸗ 
ſtündig und die Nehrung, ebenſo wie Theile dee 


der Stellung der Privatforſtbeamten eine in jedem Falle zu⸗ 
treffende Norm anzugeben, Die Stellungen defer Kategorie 
von Beamten find fo verſchieden, daß man garnicht ein fitt 
alle Mal ſagen kann: die und die Qualitäten muß der Be: 
werber haben. Vom kleinen Gutsförſter, der taft garkeine 
Vorbildung zu haven braucht und etwa die Stelle eines 
Waldwärters befletört, bis zum Förſter beifptelswelſe ber 
Stadt Danzig ift doch ein gewaltiner Unterſchſed; das wird 
Ihnen emleuchten. Von den Förſtern, die im Dienſt größerer 
Städte ſtehen, wird eine Vorolldung verlangt, wie fte die 
Königlichen Forſtbeamten haben. 

H. 19. In den Blättern werden vielfach Mittel zur 


í ` linken Weichſeluſers, in größerem Umfange Ragon: abfertigungsſtelle daſelbſt auf Koſten des Staats gefa 5 ; i Erzeugung emer zarten Haut empfoblen, aber wir glauben 
A freiheit gewannen. 4 vam * jordert, von der Kgl. Staatsregierung aber abgelehnt ſich ein anderer Weg nicht bietet. nicht Lecht geg? Wend Ste Ihre Hände pflegen, ng: 
W Die Erschließung der Nehrung eer 4 Grſt v 1 sun ni ak ern + K D een fie Se bien ug P auch zart werden, 
d Sg GG Ar s zugeſtauden, nachdem er Magiſtrat fi zur 1% Nas ` 9 S [Eventuell wenden Sie ſich an einen Arzt. 

„A „Wunden damit die feit langer Zeit gehegten und llebernahme der and unferem Autrage erſicht. R SE TS Ee worde I ane ble s en Be" dee 
D 1 05 eigen Jabren thntkräftiger betriebenen Pläne Hoen . ernari patte . Derſelben ift noch eine genaue Situotionszeihnung | Go kannſt Du, Freundchen (mer? Dir's gut!) 

emer Er ſchlteßung der Nehrung und des wagiſtra, hat auch hier geglaubt nachgeben und eine tabellariſche Ueberſicht der Danziger Ein⸗ Ablaß davon nimmer begehren. 


Wenn Du von ſüßer Stunden Glück 
Wohl früher mochteſt prahlen, 

So denk' mit Wehmuth heut' zurück; 
Euiſchließe Dich zum Zahlen! 

Doch ſprachſt Du nur vom Ehebund, 
Dann iſt's eine and're Geſchichte. 

Das B. G.⸗B. macht (ich tów Dir's kund) 


zu müſſen, weil einerſeits die Aktie n⸗ 
[Geſellſchaft „Hol m“, unter dem Geſichtspunkte 
ihrer Intereſſen wohl nicht ganz mit Unrecht, die aus 
dem Antrage erſichtlichen, nicht unerheblichen Leiſtungen 
und Beiträge zum Ausbau der Schuitenlate von der 
Erfüllung dieſer Forderung abhängig macht und weil 


rechten Weichſelufers für Handelszwecke ihrer Ver⸗ 
| wirklichung näher gebracht, fo haben die diesbezüg⸗ 
8 lichen Beſtrebungen dadurch einen weiteren Anſtoß 
UB erfahren, daß fich nach Auflaſſung der Werke auf dem 
| Holm die Aktlengeſellſchaft „Holm“ gebildet 

i hut, welche ſich bie Aptirung und den Verkauf dieſer 


und Ausfuhr über See beigegeben. Bei dem großen 
Intereſſe, das man dem Ausbau unſerer Hafen: 
anlagen und ber Erſchließung der Nehrung in allen 
Kreiſen unſerer Bevölkerung entgegenbringt, wollen 
wir nicht unterlaſſen, zur Veranſchaulichung an Hand 
der Situationszeichnung heute eine vorläufige 


H. Juſel für induſtrielle Zwecke zur Aufgabe ſtellt, Pläne, mit Rückſicht auf die von Seiten des Stahl» und Walz: Set A d PAR 1 Solch ſchöne Verſprechen zu nichte. 
j dE ; anne - See Skizze zu geben — eine geometriſche genauere Zeich⸗ olch ſchöne U ö 
deren Verwirklichung einen Eiſenbahn e ſwert gegebene Garantie die der Stadt zur Laſt fallend: nung, welche zu heute nicht mehr fertiggefteilt werden ; 


\ an ſchkuß von Seiten der Nehrung zu einer mefent: | Garanieſumme im ungünſtigſten Falle 
| lichen Borausfegung ihrer erfolgreichen Durchführung | 55 000 DEE, beträgt. 

4 haben, deren baldige Erfüllung um jo wünſchenswerther Die Ausführung der Bauarbeiten. 
iſt, als auf dem Holm bereits ein großes Stahl⸗ 


konnte, werden wir in einer unſerer nächſten 
Nummern veröffentlichen. Aus der Vorlage geht! 
hervor, und wird auch von allen Theilnehmern 
an den Verhandlungen, die mit den Vertretern 


Aus dem Gerichtsſaal. 


r. Poſen, 22. Novbr. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Kaufmann v. Rzepecki wegen öffent⸗ 


D und Walzwerk in der Eutſtehung begriffen ift und Was die Projekte zur Verbeſſerung und Gr der ſtaatlichen Behörd D A H B 0 Mk. G 
e die rr sodę dar ip tes m feld in] weiterung der Hafenanlagen betrifft, jo hat über] der ſtaatlichen Behörden gepflogen wurden, anerkennen [licher Beleidigung zu 20 if. Geldſtrafe. 
s ie Errichtung eines Dampfiägewertes mit Holzfeld in deren Zweckmäßigkeit von dee DC E zwiſchen alten hervorgehoben, daß der Magiſtrat und in erſter Linie Fm Auguft fand hier eine Verſammlung ftatt, die 


beſtimmter Ausfi y i Su | ; S } 
mmer Toten Mebt, Vë aber drängte der | wętycidigten Ginigfeit beſtanden, indeſſen hätte ber 


[Magiſtrat gewünſcht, ai, c: in WEG, 
Sat o ; al Arbeiten und Anlagen vom Staat als Bauherrn 
den gegenüberliegenden ſüdlichen Theil des mende E i 
Holms ` ern it fache nat o ausgeführt und bezw. in Zukunft unterhalten würden. i „ 55 S 
Recht JA 4 eee h aA tebtafte | € hatte fih für dieſen Fall auf Grund eines Ab PT me, GB mu fol a E ee 
Verkehr zwiſchen den auf beiden Stromufern kommens mit der Holmgeſeuſchaft bereit erklärt, mu ſchüftigen. 8 A 


; A ` j EE ; ß „die Vertreter der Stadt zu ſaſſen haben, und keinem 

e marine⸗ſiskaliſchen Etabliſſements und die i Arai dien einen baten Ning gu | pefelben wird die Zuſtimmung zu der Vorlage 

. en Ba an en den Ausführungstojten zu leiſten Dieſer Wunſch war angeſichts der A0 e Zi die Stadı 

d EA 1 ur den Verkehr im i ünde um 2 zu machen hat, leicht werden. Aber den Opfern gegen⸗ 

, , , Qofrumo lie cie Grundlage p Bi 

| Koh en⸗, Holz. und Getreidehandel unentbehrlichen ) gedeihliche Entwickelung der Zukunft unſerer Baterftad | 
h Liegeplätze für größere Schiſſe auf der Südweſtſeite 


unfer Oberbürgermeiſter zielbewußt und mit großer 
Energie die Intereſſen der Stadt vertreten und an 
Zugeſtändniſſen erreicht haben, was zu erreichen war 

Die Vorlage wird uns nun am Dienstag in geheimer 


gegen den Studt'ſchen Erlaß proteſtirte. Unter den 
Rednern befand fiH auch der Angeklagte, der ein 
Zuſammengehen mit den Sozialdemokraten befür⸗ 
wortete, die in jener Verſammlung für die nationale 
politiſchen Forderungen der Polen eintraten. Der 
Oziennik“ nannte deshalb Rzepecki einen Sozial: 
demokraten, Am 20. Auguſt früh begegnete Rzepecki 
vor dem Reichsvankgebäude den Chefredakteur des 
„Dziennik“, Dr. v. Labinski, und ſchlug ihn mit 
einem Exemplar der betreffenden Nummer 
ins Geſicht. Der Einwand des Beriheidigerd, daß 
der Angeklagte nur eine Beleidigung ſofort erwidert 
habe, wurde vom Gericht nicht als zutreffend angeſehen. 


U Umſtand, daß die Kaiſerliche Marine behufs Erweiterung 
ihrer auf dem linken Weichſelufer belegenen Anlagen 


befänden, daß es unzweckmüßig iei, innerhalb eines zu ſchaſſen, und gerne wird Aer an dieſem hehren 


7 Gë ; ; 5 ROPA { sche ädti G REGA € 9 i i 
des Holms ihren eigentlichen Zweck entziehen werden. ee tia e Se e ee Biete uta beiten wollen. Mögen Ge Berathungen | RK 
d Die Verbreiterung der Schnitenlake. tarifariſche Belaſtung der einzelnen Haſentheile der über diefe RE HG RU BC 5 „ 

rd Unter dem Druck al 8 Be? $ Stadt emen Grjag für ihre Aufwendungen und für die erke und Beſchlüſſe gefaßt werden zum Wohle Tocales. 

A wex dem Druck aller dieſer Ereigniſſe ift dafir obliegenden Koten der Unterhaltung zu ſiche rn, änſerer Stadt. 


a Poſtaliſches. Die Theilſtrecke Berent—Lippuſch 
der Nebenbahn Berent—Bittow wird am 1. Dezember 
dem öffentlichen Verkehr übergeben und zur Poſtſachen⸗ 
beförderung benutzt werden. Von den drei auf der 


Projekt entſtauden, die Schuitenlake bis auf 
eine Breite von 140 m im Waſſerſpiegel 
zu verbreitern und bis zu einer Tiefe von 7,5 m 
auszubaggern, an ihrem Südende nach Oſten eine 


und daß es zu Unzuträglichkeiten führen würde, einen | 
Hafentheil in ſtädtiſche Unterhaltung zu übernehmen, 


an Dellen Herſtelluug und Benutzung die Kaiſerliche Briefkaſten. 


Anfragen ohne bole Angabe der Adreſſe und ohne 


Ré ; Be a ebe Marine beiheiligt werden Tolle, + d 50 05 d e 
` baſſinartige Erweiterung mit Liegeplätzen für die bisher ersten iſt jedoch ſeitens der Kommiſſarien 33 UMA a A A GE neuen Strecke verkehrenden Zugpanren werden zwei 
3 auf der Südweſtſeite des Holms ladenden und löſchenden ſowohl des Herrn Finanzminiſters als auch des Herrn R. J. Sie müſſen zum Notar gehen und einen Ehe- in jeder Richtung zur Beförderung von Poſtſendungen 

Schiffe herzustellen und durch Ausbangerung der todten | Minifters der öffentlichen Arbeiten ausgeführt, daß esf vertrag machen. 385. jeder Art durch Vermittelung von Schaffu e rbannpoſten 
KH Weichſel und den Abſtich des Polniſchen Hakens vor ſich um eine Hafenanlage handle, die zwar auch G. P. 406. Dagegen ift nichts zu machen. Wenn Ihr] beuutzt und zwar die Züge 912 und 914 ab Hohenſtein 
i Vater völlig erwerbsunfähig ift, wird er eine Invalidenrente 6.43 Uhr Vorm. und 2 18 Uhr Nachm. und die Züge 


K- der Schuitenlake einen Wendeplatz für große Fahrzeuge 
* und eine Erwelterung der Mottlaumündung zu ſchaffen. 
Kr Dabei richtete fih der Blick gleichzeitig auf die 
% todte Weichſel oſtwärts der Schuitenlake, 
a die bisher ihrer geringen Tiefe wegen lediglich als 

k Holzhafen gedient, für den Holzhandel aber eine 

GC dauernd wachſende Bedeutung erhalten hat, nachdem 

die Benutzung der Feſlungsgräben zum Lagern von! 

Holz immer mehr eingeſchrünkt ift und die ſtelgenden 

Zuführen dazu genöthigt haben, oberhalb der Plehnen⸗ 

t dorfer Schleuſe bis Einlage einen Holzhafen herzu⸗ 

ſtellen. Es iſt baher in Ausſicht genommen, um kleineren 

Fahrzeugen, insbeſondere Seglern, auch in dieſem Theile 

der Weichſel das Laden und Loſchen zu ermöglichen, 

auf dem nördlichen Ufer etwa bið in die Gegend des 

„Ganskrugs“ eine Vertiefung bis gu 6 Metern vor⸗ 

zunehmen und bie zum Feſtmachen der Fahrzeuge er 

forderlichen Einrichtungen gu treſſen. j i 

Danach zerfällt das Haſenprofekt in die in unſerem 

N Anttage geſondert behandelten dret Theile: Ausban 

sg der Schuitenlate im Baſſin und Wendeplatz, Abflich 

des Polniſchen Hakens und die Arbeiten in der 
todten Weſchſel öſtlich der Schultenlake. 


Die Eiſenbahn⸗Verbindung. 


LG Die Verbindung mit der Eiſenbahn fallen die 
H neuen Hafentheile erhalten durch eine von dem 
Ranglrbahnhof vor dem Loegenthor bei Altſchottland 
nach dem Weißhöfer Außendeich und von da nach der 
d Nehrung und dem Holm zu führende Eiſenbahn. Dieſe 
` dë Eiſenbahn ſoll gleichzeitig dem ſtüdtuchen Schlachthof 
| ; eine längs des Kielgrabens bis zum Zollpacthof fott 
zuführende leiſtungsſählge Eiſenbaynverbindung geben. 
Dieſe Rückſicht und der Wunſch, möglichſt viel Grund 
erwerbskoſten zu ersparen, ließ zunächſt den Plan 
r entſtehen, bie ſiädtiſche Schlachthofbahn am Leegenthor⸗ 
bahnhof ſtatt mit einer Drehſcheſbe mit einer Sutor. 
3 anzuſchließen und über den Schlachthof hinaus einer: 
ſeits bis zum Zollpackhof und andererſeits durch Baſtion 
Braunroß nach dem Weißhöfer Außendeich zu führen. 
Dieſer Plan mußte aufgegeben werden mit idit 
auf den Wide rſtandderchiſenbahnbehhrden, 
F, die wohl mit Recht darauf hinwieſen, daß dieſe Bahn 
bdiurch ſchmale Straßen geführt und, die frequente 
Paſſage am Langgarter Thor kreuzend, niemals in 
der Lage fein wilde, einen ſtarken Verkehr zu 
0 bewältigen und regelmäßig zu unterhalten, daß die 
d Rütkſicht anf angrenzende militüriſche Etabliſſements 
A entweder den Lokomotiv⸗Betrieb vorbleten ober die 
HPerſteuung koſtſpieliger Schutzbauten bedingen würde 
d und daß um deswillen eine Umgehungsbahn um die 
d conte herum, mie fte das der Stadtverordneten⸗ 
mlung hi dr Projekt ergiebt, unter allen 

"3 . en RK 
fr - * Magtſtrat hat ſich bieten Gründen nicht ver⸗ 
a ſchließen können und die äußere Binie als die 


dem durchgehenden Verkehr diene, vornehmlich abe: 
den Charakter eines örilichen Verkehrhafene 
trage. Derartige Anlagen feien grundſätzlich 
nicht vom Staare, jondern von den betreffenden 
Städten oder ſonſtigen Intereſſenten 
herzuſtellen. Unter dieſen Umſtänden müſſe von 
der Stadt gefordert werden, daß dieje die Schultenlate 
mit Baſſin und Wendeplatz ſowie den Abſtich am 
Polniſchen Haken als Bauherr ausführe und in Zu, 
kunft unterhalte. Nur men dieſe Bedingung erfüllt 
werde, könne der Staat ein Drittel der wirklich ont, 
zuwendenden Koſten beitragen. n Weh ſet der letztere 
bereit, die Anlage in der todten Weichſel öſtlich der 
Schultenlake als Bauherr auszuführen und in Zukunft 
u unterhalten, wenn Stadt und Reich ſich niit je einem 
Butttel an den Aus uhrungen brtheliiąten 

Der Maniftrar hat fih die Frage vorlegen mifen, 
ob bie der Stadt bug Erfüllung diefey Be: 
dingungen erwachſenden, einmaligen 
und dauernden Laſten derartige felen, bog 
jie von der Stadt getragen werden können und 
den Vortheilen entſprechen, welche der Stadt 
durch ihre Uebernahme erwachſen. Der Magiſtrat hat 
nach eingehender Erwägung geglaubt, dieſe Frage 
bejahen zu müſſen. 

Die Koſten Rechnung. 

Auf die Stadtgemeinde entfallen; 

a) Ein Drittel der im Koſtenüberſchlag 
auf 4 158 200 Mk. berechneten Hafenbaukoſten mit rund 
1885100 Mk. Dazu kommen 

b) die Grunderwerbskoſten für ben Aus ⸗ 
bau der Schuitenlate mit eiwa 650 000 Me. 

Der Magiſtrat bemerkt bei dieſem Poſten, daß der 
weitaus größte Theil der in Frage kommenden Grund: 
erwerbskoſten auf den von der Holmgeſellſchaft in natura 
herzugebeuden Grund und Boden und auf das im Be 
ſitz der Stadtgemeinde befindliche Gelünde enthält. 

e) Die Grunderwerbstoſten für die Eiſenbahn mit 
etwa 306 000 Mk. 

d) Die Unterhaltungskoſten der neuen ſtädtiſchen 
Hafenanlage mit führlich 21000 Mk. ' ; 

Die finanziellen Aufwendungen, für 
welche ſich die Stadtverordneten⸗Verſammlung durch 
die erbetene Annahme der Vorlage engagtren würde, 
berechnen ſich auf Mk. 1385 100 ＋ 650 000 4- 806 000 
Lo Mk. 2341000 abzüglich des Intereſſenten⸗ 
[beitrags der Uktiengeſellſchaft „Holm“; der mit 
(etwa 620000 Mk. anzuſetzen ſein wird. Der auf die 
Stadtgemeinde fallende Betrag beziffert ſich alſo 


erhalten. Einſtweilen müſſen die Kinder etwas helfen. 336 


į ſch 10.40 em. und 456 
Erbſchaft T. 3. Wenn das Pflegekind von Ihrem 943 und 915 ab Kippuſch Dir Go k 


jt s S rend die Zu b Berent 641 
Bruder au Kindrsftatt aup nommen ift, erbt es drei Viertel, 29 55 99 ee ob e 15 Uhr Nachm. 
die Wittwe ein Viertel. Hit das nicht der Fall, fo erhält die 8 K förderung durch Vermittelung des 
inwe die Hälfte und Sie die andere Hälfte des Nach- zur Briefbeutelveförderung urch R R 3 
laſſes. 337. Eiſenbahnperſonals benutzt werden. Die Leitung und 
Alter Abonnent. Unſeres Erachtens tft die Hamburger] Beauſſichtigung des Poſtbetriebes auf der Strecke 
Geſellſcaft verpflichtet, Ihnen die Prämien zuxückzuzatlen.] Hohenſtein —Oippuſch iſt dem Poſtamt in Hohenſtein 
Sec e at „ p 40 0 0 1 übertragen worden. Mit der Eröffnung der Bahn 
Hi Zeugen nadıyeiien nnen, da nen der Agent ge- in io Q jt 5 ihe Ip ) A 
jant hat, die Ge Gale in daß eben Ter | ebene zwiſchen De: emt und Lppuſch 
Agent wir cje Erklärung wohl nicht zugeben. wf 2 "e 
SÉ iſt eine erhe Ok) e Win € Sei Ihnen nicht Steuern. Nach mu: Feſtſtellung N ży 
einerlei feim, ob die finanzielle Baſts der preußiſchen in der Provinz Weſtpreußen für das laufende Steuer, 
Regterung aus reichend erſchtenen ift oder nicht, und op die fahr die Grundſteuer 1708418 ME, Gebvändeſteuer 
Höhe der Reſerne dauernd kontrolirt wird oder nicht. Nach 1500 776 Mk., Gukommenſteuer 2975111 Mk., Ges 
welchen Grundſctzen dies en Hamburg geſchieht, willen Sie werbeitener 587 849 Mk, Betriebsſteuer 05008 Me., 
und zuiſſen wir hicht. Bringen Ste den Fall vorläufig bei fingtcte Einkommenſteuer 678 449 Mt. In den einzelnen 
ea, Së al Regierung zur Anzeige und klagen Sie Kreiſen bet ägt die Dee am meiſten im Kreiſe 
p Bn CYNA i 37% i . iaſten i 
n eme Onel dem] llacienbucą mul 29114 bai? dE 
anderen den Pillchtihell abkauft, fo kann Ihnen das doch] Kreiſe Neu fta Asy e d s 
egal fein; den Reſt des Nuchlaſſes erhalten doch Sie Wirktretien Elbing mit! 34 ang tg mit 2507 Mk. 
uryftehen Beólnić nicht, wodurch Sie ſich benachtheitigi fund Grauden z mit 1842 Mk. Die Grbüudefteuer 
fühlen. Sie müſſen nicht gleich an Betrug denken; jedenfalls beträgt am meiſten im Stadikreiſe Danzig mit 
können wir nicht finden, wo er ſtecken fol, 337. 427 546 Mk., am wenigſten im Kreiſe Putz ig mit 
A. S. Der 8 44 des Perſonenſtandsgeſetzes lautet in 8752 at, die Staats⸗Eintommenſteuer am meiſten im 
einer neuen Drui Dt die Anordnung bes Bor der Ehe: || de Dauzig mit 816 Mt eniaſten 
ſchlfeßung zu erlaſſenden Aufgebots iſt jeder Standesbeamte] Stadtikre win mit 21 800 9 r an wan 
Hun vor dem nach $ 1320 des Bürgerlichen Geſetzbuchs un Kreiſe P gab ME, die Gewerheſtener 
te Coe geſchloſſen werden kaun. 840, am meijen um Stabifteije Danzig mit 168534 ME, 
„X., Pr. St. Ihr demóew iſt nach Anſicht der am wenigſten im Kreiſe Putzig mit 2660 Wit. Nach 
meisten Gerichte auf Grund des § 1270 ber Gewerbeordnung der Höhe der Slaatseinkommenſteuer rangiren die ein⸗ 
nerpflichtet, Sunen, trotz Ihres vorzeitigen Verlaſſens der zelnen Kreiſe mit folgenden Zahlen, welche je 1000 Mk. 
Lehre, ein Jeugniß aus zuſtellen über die Dauer der Lehre ßedeuten: Stadt Danzig 816, Thorn (Stadt und 
delt, die während berjelbum erworbenen Kenntniſſe und Land) 262, Stadt Elbing 19 Mart burg 150, Stade 
Fähigkeiten, forte über Ihr Betragen. Die Gemeinde wal bens 136, Mar 8 „Marienburg Ca 
behörde beglaubigt es Ihnen koſtenfrel. Forbern Gie den Graudeus 186, rilenwerder 121, Kulm 98, Roſen⸗ 
Lehrherrn nochmals auf umer Hinweis auf diefe Beſtimmung] berg 8, Schwetz 87, Neuſtadt 81, Dirſchau 80, reet 
und drohen Sie ihm mit einer Klage Beim Amtsgericht, Höhe 76, Di. Krone 74, Konitz 73, Flatow 65, 
wer Ki E Arni sine e 8 Lin? pan pięt E r. ST 56, Schlochau 55, Landkreis Elbing 48, 
„ F. r Betrieb unterliegt, weil er fabrikmäßlig Di, tra t 4 © M 
der ie n SH 1 000 Sen ei 9e ara eń 3 46, Stuhm 43, Briefen 42, Landkreis Grau 
mehrere Leute un aben ein pelſwerk oder gar ` i ń d z 
Dampfmotor. Die Bewisyenofenichajt wird auf Joven Berent 20, Tuer 23, Putzig 21. 


übernehmen und Sie müſſen alljahrlich über die gezahlten] Familien⸗Abend findet Mittwoch, den 28 November, in 
Kw gc r A WW E 0 ran Są (ag martnudnatte” Dot, Auf demſelben wird Herr 

u näheres Information empfehlen wir Innen I AE: ti 8 4 t 1 g err 
ee e 
mit Erläuterungen von D. Dr. Brandis u. Weyer, Darſtellungen auf dem Gebiete der Illuſion geben. 


2,60 Mk. 342, F 3 A 
2 i Dr. Das Recht auf Penſton it ein Verfugen ach, Der nächſte Vortrag fol am 5. Dezember im Feſtſaale 
der Öhensiiten Plasten Die Edwiegerwatet har eln ſolches des „Danziger Hoin abgehalten werden. Here Zohnarzt 
Recht nicht. Die Klebemarken für tegeleta brini muß Drenietibt wird über „China“ waż und feinen 
Ver lie eet Set Deeg e Die Vortrag durch zahlreiche Qidroider ilufrivet 
ſiche ung ift in Kraft jet dem 1. Nanny 1691. 848. 8 Samarttervereine vom Rothen eat der aun 
F. e: Laugfuhr. Wir können Ihnen nachfühlen, daß] Sommer fand, wie berichtet, bei Gelegenheit der Welta 
A A | tusfteflung in Parts ein Internationaler Kongreß Oe 


es Ihnen unangenehm it, der Geliebten Ihres Mannes h 
etwas en e, Wenn aber Gar Stana bie Verfügung Samariter und Mettungsweien ſtatt, auf dem auch die 


eigengündig geſchrieben und unterſchrieben, auch Ort, Jal z größeren Vereine und Geſellſchaften Deutſchlands pers 
und Tag Oe Ce hat, fo müffen Sle das Legat WS treten waren. 0 e 8 als ein Erfolg für die 


1 


denz 42, Köbau 40, Danziger Niederung 87, Carthaus 88, 


Antrag die von Ihnen adgeichloffene Priogtverſichexung Kauf männi cher Verein von 1870. Der nächſte 


Nr. 2763 Sonnabend 


Leiſtungen Deutſchlands auf dieſem Gebiete erachte. | Giguna des Verwaltungsrathes Herrn Gerber zum 
werden, daß dem in ganz Deutſchland wohlbekannten Ehrenpräſidenten — wie es in der Zuſchrift wörtlich 
Begründer und Vorſitzenden des deutichen Samariter⸗ lautet: für die hervorragenden Dienſte, welche er der 
vereins vom Noihin Kreuz in Köln, Herrn Auguſt] Samariterſache bezw. dem Rettungsweſen geleiſtet 
Gerber, dle große Ver dienſtmedaille der Hoſpitalfers gat — erwählte. Der deutſche Samariterverein vom 
Sauveteurs Bretons feierlich überreicht wurde und Rothen Kreuz Kön iſt der größte Deutſchlands, zählt 
bag in der Folge die größſen Rettungsg ſellſchaften annähernd 5700 Mitglieder, von welchen mehr als 
Frankreichs Herrn Gerber zum Ehremnmitgliede ernannt | 4000 aktive Samariter und Samarkterinnen ausgebildet 
und jące Verdienſtmebaalle überſaudt haben. Als eine und befähigt find, nicht nur bei Unglücksfällen aller 
gan be ſondere Ehrung und als Beweis für die guten] Axt die erſte Hilfe zu leiſten, ſondern auch in einem 
Beziehungen der Nachbarngtfonen darf wohl die That⸗Kriegsfalle bei der Pflege der verwundeten und er⸗ 
ſache erwähnt werden, daß die unter dem Präſidium krankten Krieger thälig zu fein. 

de) Herrn Boucher ⸗Cadart, Pınfident des Conſeil d 2 
Gónć nie du Pas-de-Calais und des Appellnton8: * Batante Stellen für Militär-Anmwärter im Bezirk 
gerichtshofes von Poris ſtehende, gang Frankreich om, 17. Armeekorps. Soſort Danzig, Direktion der 
faſſende Rettungsgeſellſchaft Societ 
Sauvetage in i N 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


des 


Frangaiſe be jeden vollen en Schreibarbeit 20 
ihrer am 6. November ſtaitgehabten żę tem WAŁ 4 et ton doc 415 


KAI 


zuſchuß 1400 WE, 


Februar 1901 


Berliner Borje vom 23. 


Kaiſerl. Ober⸗Poſtdkreklionsbezirk Danzig 


Lanbbriefträger aufbreimonatt 
Probezelt 700 Mk. t und 
geldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 20. Januar 1901 Lauen⸗ 
burg (Pom.) Magiſtrat, Polizeikommiſſar auf Lebenszeit, Grund. 
gehalt 1500 Pk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren bis 2100 Mk. ſowie 
jährlich 201 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, die Stelle ifi penjiona 
berechtigt; Inhaber hat von ſeinem Gehalte 3%, 
Pomm. Kommunalbeamten⸗Wittwen und Waiſenkaſſe zu zahlen; 
Bewerbungen werden bis zum 
1. Gamer 1901, Lauenburg (Pom.), Magiſtrat, Bureau 
Aſſiſtent auf Lobenszeit, Grundgehalt 809 Mk., ſteigend von 
8 zu 3 Jahren um je 100 Mk. ois zu 1400 Mk. u. Wohnungs: 
eldzuſchuß jährlich 200 Mk., die Stelle iſt penſionsberechtigt; 

ewerbunnen werden möglichſt bald bis ſpäteſtens zum 
5. Dezember 190 erwartet. 1 Januar 1901, Neuſtadt(Weſtpr.), 
Kreisausſchuß, Sekretariats⸗Alſitent nach zur Zufriedenheit 
, zurückgelegten Prodedienſtleiſtung von 
Gewehrfabrik Kanzleiſchreſber auf 14⸗tügige Kündigung, FI auf Lebenszeit bis zur endgültigen Anſtellung auf 


i 


24. November. 


e 
Gehalt und der takifmäßige 


mindeſtens 


November 1900. 


————— 


ohnungs⸗ 


Beitrag zur 


15. Dezbr. 1900 erwartet. 


einem 


3 monatliche Sinan Gehalt einſchließlich Wohnungsgeld⸗ 
hrlich ſteigend von 3 zu 3 Jahren um fe 


1% 


Klindigung, nadabąelanfener 200 Mk. bis zum Höchſegehalt von 2000 Mr, vorbehaltlich 
der Genehmigung durch ben Kreistag. Bewerbungsgeſuche 
find bis zum 15. Dezember 1900 einzureichen. 


Unübertroßen zur Haut- und Schönheitspflege. 


SMIYRRHOLIN-SEIFE 


Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. 
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BI e ang 1 Bucöruderledel, Echriliieherl.] foino Gë a aas ` 

Inn NI Haun b. Frei. Statton, eventl. Bekleid. gef Ein Nine 

l Ha | Ofert, unt. V 593 an die Exped. kę RE ty mit guter Hand⸗ 

í i i r chrift wird für Komtoirarbeit 

e ,. . 

er bei E Be ehe waarcie und Schaukgeſchäft 

n Q ein z 7 

Yobmnisgate 39 (87071 ſofort geſucht. 


Gees Otto Richter, Ohra. 


(19193 


p EE 
Ku cher 1 Flempnergeſelle und Lehrling 


melde ſich Langgarten 95. 
zum Caxameterfahren 


kann in ein nach jeder Hin: 
ſicht modern eiugerichtes 
Manufaklurwaaren⸗Geſchäft 
jetzt oder ſpäler als 


August Hoffmann, 
Heilige Geistgasse 26. 
Für eine Mehlhandlung 
wird eine tüchtige zuverläffige 


Tüchtiger 


Manverpolier 


` | 2 A (18052 ebe kj EH LĄ Bo 8 A y kä i e 

anggarten mtojr. | Lei hohem Lohn kann ſich melden g 

ememr, Se SC) Lehrling er O 
Ze SUE ae pa per ſofort gejucht bet freier 


i N i Stati b gutem Gehalt. 
eintreten. Saint, Konfeſſion tone aniaui A aw > 


bevorzugt, fonk koangeliſch. Grvebir. b. Blattes erg. (19221 
Vorzügliches Anterlommen. Eine ordentliche Fran 

Nähere Auskunft ertheilt wird u Bioihenipüten geſucht. 
Herr Katterfeldt, Zoppot, | Dominikswall Nr. S, Laden; 


i y Suche Köchfunen, Stuben⸗, 
lauziąteftrnje H 2" Haus⸗ und Kindermädchen für 
Pa ER: feine herrſchaftliche Häuſer bei 
hohem Lohn v. gleich u. Januar 
B. Legrand Nachf., 1. Damm 10 


ür Berlin, Kiel u. Lubeck jude 


Ein Friſeurgehilfe 
bei 50 monatl. geſuͤcht Off unt. 
19227 an die Exped. d. Bl. (19227 


Ein junger 


Varbiergehilfe 


kann ſokort eintreten bei 


M. Krause, 
Mewe Weſtpr. 


Gin Hausknecht kann Tei 
melden Pfefferſtadt 67. 
Gi 5 Kempuergeſeſſen GM 
ſteut ein (dauernde Winterarb,) 
R. Hornemann Nachf. 


—— 

ung! Bis 200 Mk. moutl. 
e flotte Verkäufer d. Vertr. 
mein neuft. emaill. Thürſchilder, 
Kautſchukſt. 2c. Kat. gr Th Müller, 
Stempelfabr., Paderborn (58336 


Ein Registrator 


für ein größeres Komtoir zum., 


b i 
Expedient 
wird für ein hieſiges Bau⸗ 
maile rialiengeſchäft geſucht. Off 
unter vögl an die expedition d. Bl. 

Ein penfionirter Beamter 
wird für eine Drrfchoft b. Danzig 
als Gemeindeporſteher geſucht J 
Offe rien unter V 602 an die Exp 
Wer Stelle ſücht verlange ünſere e AAA 
„Allgem. Vacanzenliſte“. (12018 Ein Lehrling 
W. Hirsch Verlag, Mannhen für die Gärtnerei wird geſucht 
Tüchtige Matertaliſten fude | von F. Gerlach, Dirſchau. (5760b Mädchen auch gleich abzu⸗ 

l fahren, bei hohem 


BLA. p. ſof. u. ſp. Marke beil . x rennen mais 
Sp al: Haupiſtr.65 (6554 | 
peronea taa pauni 2 Lehrlinge Lohn u. freier Reiſe. B. Legrand 

itche für mem Stofoniaitwnaren: | Nachfolger, 1. Damm 10. 


sek allrenommirter, großer 
und lei ihiger Lackfabri SR a 

e e Zatfabrit und Deſtillations⸗Geſchäft zum En im etreide = Geſchäft 
baldigen Eintritt. (18168 | bewanderteg 


wird ein AZ und thätiger 
D Agent "SR 
für Danzig u. die Provinz Weſt⸗ . Herzberg í 
preujen gegen hohe Proviſion | (b 
| Leſſen Weſtpr. 2 aia (AS 
e mit dem Schreiben u. Rechnen 


per ſofort geſucht. Off. unter 
vertraut iſt, kann Offerte unter 
ECC... O a IAE GADA A 
Zuverläſſiges älteres energ. | Blattes einreichen. 


Chiffre F. E. % 357 an die 
V 631 an die Expedition dieſes 
Fräulei 1 Bei obci. Vabn u, fr. Nelſe ſuche 


Annonc.⸗Exp. v. Rudolf Mosse in 
Frankfurt a. M. erbeten. (1875 m 
Mädchen f Berlin, Schleswig u. 
zur Benuifihuguną e. Kohleu⸗ and. St., f. Dang. Lei e 


Bautiichier finden Winteratb. 

Umenweg Nr. 8, 2 Treppen. 

Ein ordentlicher Laufburſche 
kann Do melden bei 


ſofortigen Eintritt geſucht. Off. L. Lankoff, 3. Damm Nr. 8. hofes geſucht, möglichſt aus Sinb.: u. Haus! dëch, Breitg. 37 
t. V612 an die Exp. d. Bl. erb. T Lallfburſche tann ad reden lëtni? k Slub u. Hausmädch. Breitg.37. 
un Exp. d. Bl. erb. 1 Laufburſche kann fid melden ähnlicher Stellung. Offerten Ig Mädch. in d tóddh., in d. Schneid. geübt, 


Otto Klotz, Scheibenrittergaſſel t. unter V 565 an die Expedition 


Gi og Le pr i i ug dieſes Blattes ` ad (58066 


zur Klempnerei geſucht Breite 


k.. meld.Gr. Wollwebergaſſe 18,2 

Eine Perſon z. Kartoffelſchäl von 

810 U. gei. Fleiſchergaſſe 8, pt. 
Geſucht ſofort eine 


gesunde Amme. 


Gulsbefiker Janus, 


Sandhof per Altchriſth 
si 904319 


usbeſſern melde 
üh Jäſchkenthalerweg 17 b, pt. 


gut eingeführter Herr u 
Ta Referenzen, welcher eine 
erſtklaſſige Margarine, größten 


theils dortſelbſt bekannt, mii gaſſe Nr. 68, im Krahnthor. 
anbieten möchte, wolle ſich CO Fo 


melden, Offerten unter * 584 Hildhauer⸗Lehrlinge 
an die Exp. erbeten. (5812b ſucht R. Altutann, Boga nora 
iſchler auf Banatbeit können = 0 


T 
fi meib. Shit, Nene Sorge 10. (Cin AN i 
Ein Garienarbrifer Giu Lehrling 


wird für den St. Barbara: 


Zur Leitung einer 
. Bilime f 
ſuchen zum 1. April 1901 E 
eventl. auch früher eine 


elt. Verkäuferin 


der Manufaktur, Kurz, 


1 Nähte rin 3. 


i ſtillalions⸗Geſchäft ; | Stiti 
%%% Eh WE 
P. Gnibb Adolf Weide, Zoppot, i e 
St. Barbara Atcipker, 


nicht geſtellt werd. Hohes 
Gehalt, dauernde Stellung. 
Zeugnißabſchriften u. Bild 
u richten an (19133 9 


Benger & Loewy, 
Cüſtrin II. 


für den ganzen Lag mit Buch 
oder Zeugniß fann fih fofort 
melden Breitgaſſe 43, 1 Tr. 
1 CA 8. leicht, Schneid. find. 
d. Beſchüftig. Fleiſchergaſſe 48, 1. 
Aufwartung f. d. Bormittaasitd. 
iof. geſucht Vorſt. Graben 6,8. Et. 


Ve eee eee eee 
Taillen⸗Hilfs arbeiterinnen 
finden in meiner Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. Marie 
Schnaase, Hundegäſſe 55, 1. 


VPommerſche Straſſe 5. 


Kelluer⸗Lehrlinge 


finden gute Stellung duch 
Martin, Heil. Geiſt afie 1 
Kelineriehreling wird ſo⸗ 
fort geſucht, monatl. Verdtenſt r,:ůůʒůn 8 
ungefähr 40% Offerten unter Suche zum baldigen Antritt 
DD3 Zoppot poſtlagernd erbet. für meine beiden beit Ser 
Ein Lehrling Alter von ſechs und einem Jahre 


Sotelu Paus ten, Suti 
otele, 5 v h. e 
wa, Knechte, Fütterer, Jung. et 
bei hoh. Lohn zahlr.geſ. Brelig 37 
ur Berlin u. Schlesw.ſ Knechte 
SÉ (dteife fr.) Breugaſfe A 
Ein Schneidergeſelle f.f.d. Wint.d. 


Beſchüft. Baumgartſchegaſſe 14,1 
Per fofort wohlempfoblener 


Herr der Luft gat, die Bäderei zu eine , DO- Mädchen 
für Zigarrengeſchüft 975220 Leder; ann Dé. mt Kindergärtnerin e Gala: HD a 
Diterode Oftor. (193 2. Klaſſe.Dieſelbe muß der Haus⸗ gearbeitet haben können ſofort 


Robert Isbrecht. eintr. bei R Witt. Frauengaſſe 21. 


—Holzärechsier findet Be: 
schäft: aung Heil. Geiſtgaſſe 99. 


frau auch in der Wirihſchaft bes 
hilflich fein. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche erbittet 


Grüner Weg Nr. 1. (58186 
Ein Lehrling 
für ein vefferes Wurſtwaaren⸗ 


geſchäft kaun von gleich vejo. Suche zum 1. Dezember er. 


b ; 7 j Miia ł Wilhelm, Kämmersdorf junges zuverläſſiges Kinders 

kréi He o EAC 99 Malene en gieren bei Güldenboden, Kreis Elbing. mädchen für ben Nachm. Frau 
" e een ò m 58156) Sleifhermeiften > 3 Mädchen fürs Land, Ingenieur Bunzel, Sradrgr.G, 1 
Intellig. Herren od. 3 $0Vpot—Gdymieran. Suhe die melken können, bei rene 


welche für größ. Verlagsanſtal! 
d. Vertrieb ein. gut. konkurrenzfr. 
Workes bei beſſ.Kundſchaft über: 
nehmen woll, können wöchentl. 
200-300 ME, Brodifion ver 
dienen. Offert, erbitt. „Verlags: 
unfialt* Nordwalde W. (17819 


hohem Lohn Frau Elise Mohr, | Ein junges ` orbeitt, Madchen 

si beo uidddigung Fann Pellige Geiſtgaſſe Nr. 48. wird ſofort geſ. Hohe Seigen 21 
m Tin oder alleiniich, Frau, Fehrmädchen für mein Schirme 
Lehrling öchin welche gert, kocht, ut | u. Schuhgeſchäft kann ſich meiden 

für mein Komtoir melden. Ur einen alleinſtehenden Herrn Sonntag Vormitt. v. 10-11 Uhr. 
C. Silberstein, Röpergaſſe 6.1 B. Legrand Nacht, 1. Daum 10. "Schlachter, Holzmarkt Nr. 24. 


Auſtänd. Dlenſtncochen mir gut. 


Zeugn. Antr. 1. Dez,) melde ſich 
Gebhardt, Pfefferſtadt 50, 3 Tr. 


bine gelble Schneiderin 


melde ſich Hundegaſſe 123, 3 Tr. 


Männlich. 


Junger tüchtiger Kaufmann 
bisher in der Seijen- u. Kolonial⸗ 
wagrenbranche en gros als 


Komtoirislu, Reisender 


thätig r ſucht, geſtützt 


auf la. Referenzen p. 1. Jan. 1901 
dauernde Stellung. (56986 
Offerten unter W 359 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 
Ein Stellmncherger. 1.0.101. Stell. 
Zu erte, Fleiſcherg. 3072. (58096 
Junger Mann, gut. Schreiber, 
ſucht per ſoſort Stellung in 
einem Komtoir oder Bureau. 
Off. u. V 617 an die Exp d. Bl. 


Ordil.Laufpurſche m. gut Sgn 
zit erfr. Langgarten 104, Ty, 34. 


Buchhalter, 


mit dopp. Buchführung, Lohn⸗ 
und Krankenweſen, Expedition, 
im Holz⸗ und Kohlen⸗Engros⸗ 
Geſchäft vertraut, ſucht per 
1 Januar 1901 Stellung. 
Offerten unt V 588 an die Exp. 
1 jüng u. e. 19 jähr. Arbeſtsb. bitt. 
um Beſchäft Kökſcheg. 2, im Kell. 


Weiblich. 


Dame geſetzten Alters, aus 
guter Familte, die größt. Haus⸗ 
halt ſelbſtſtändig geleitet hat, 
ſucht Stellung als (57486 


Repräsentantin | 


Offerten unter V 477 an die Exp. 


Junges Mädchen mil 
pd Handsehrill 


und einigen kaufmänniſchen 
Kenntniſſen ſucht unter be» 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung 
in einem Komtoir oder Laden. 
Off. unt. J 528 an die Exp. (163g 


. + éé 
Perkin „läddenwohl 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 1, 
empfiehlt Stützen, Hausdamen 
und ein ſehr tüchtiges Stuben⸗ 
mädchen. (19202 
mpi. Köch., Stube u. Hausmdch. 
M. Cieske, Langf., Hauptſtr. 44. 
in anft.] Mädch Ing mr. 
f. b. g. Tag Langgart.⸗Hinterg. 8. 
mpfehle zum 1. Dezember eine 
herrſchaftl. Köchin, ein gewandt. 
Stubenmäbch. für die Stadt, e. 
Kinberfrl., nette junge Kinder⸗ 
mädchen, ſowle eine ſelbſiſtändige 
Wirthin. J. Dann, Nachf., 
Jopengaſſe Nr, 58, I Tr. 
tücht. Perſonal jeder 
Empielle Art mit nut E 
eugn. 1. Degór. o. 2. Jan. Frau 
lisë Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 48, 
Anſt Mädch bitt. um e, Stelle für 
den Vorm. Paradiesg 22, 3, u. gi. 
Geb. Dame m fich mit iht. Arb 
zu beſchäft. Off u V629 an diecerp. 


Tan bitter Waſchſt Nammbanzl. 
1 Frau z Wachen u. Neinmachen 


zu erfragen Zwirngaſſe 8, 1 Tr. 


Von 


d 
an. 


Aelteres Fräulein, 

das die bürgerl. Küche gut ver⸗ 
Debt m.in der Wirthſchaft erfahr., 
fertig ſchneidern u. weißnäven 
kann, ſucht Stell. v. 1. Jan. 1901 
od. ſpäter. Offert. unt. O. 7162 
poftlag. A llenſtein erb. (57856 
5 Frau b. St. Wer Nammb .d 
Wüſche w. Stückwäſche z. Waſch. 
u Plätt Spendhausneug. 4, 2,1. 
Dame in geſetzt. Alter, mit dopp. 
Buchf. vertraut, w. z. 1. Jan. Stell. 
od. e. gangb Filiale zu übernehm. 
Off. u. V 599 an die Exped. d. Bl. 
Orb. Mädchen ſucht Stell. für d. 
Vorm. Laſtadie 29, Gartenhaus. 
Emme Nähterin auf Hemden bittet 
um Beſchäftigung Karpfen⸗ 
feigen 11, 1. Dai. w. Namen 
in Wäſche instreugftich gezeichnet. 
Eine Wittwe ſucht Beſchüftigung 
mit Stricken Jakobsneug. 4-5, 1. 

Eine Dame geſetzten Alters, 
welche mehrere Jahre im erſt. 
5 Danzigs der Mode⸗ und 
Konfektionsbranche thätig gew., 
lucht anderweitig Engagement. 
Offert. unt. V 630 an die Exped. 
Zu ſofort, I. Dez. u. 2 Jan. empf 
tücht Mädchen jed. Art, auch vom 
Lande u. aus Städten mit vor⸗ 
züglich Zeugniſſen Breitgaſſe 87. 
Fung ant Mädchen V. auswärts 
ſucht Stellung in Danzig v. gl. o. 
ip. in Bückerei od. Wurſtgeſchäft 
Off unt.V 619 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Empfehle 
Ladenfrl. f Fleiſch⸗u.Wurſtgeſch., 
Stütze, Bufſetfrl., Mami Wirth., 
Köchinn., Stubenmädch., Mädch 
für Alles mit ſehr guten Zeugn. 
bei Haack, Heilige Geiſtgaſſe 87. 

Saubere Waſchfrau bittet um 
Stlckwäſche Dienergaſſe 5,2 Tr 
Dix. Vermiethungen.. 


Comtoir 


mit Lagerräumen, auf der 
Speicherinſel, Hopfengaſſe, ſofort 
oder per 1. Januar zu verm. 
Näh. Hintergaſſe 10, 1. (58226 
Ein Laden zu jedem Geſchäft 
paſſend auch z. Komtoir geeignet 
ift auf derRechtſtadt von gleich gn 
verm.zu erfragen, Hirſchgaſſe 4 


nalen 


mit elektr. Beleuchtung mit und 
ohne Wohnung ſofort zu verm. 


taden, zu jeb. Geſchäft paſſend, 
mit od ohne Wohnung ſofort zu 
om, tab. Fleiſchergaſſe 87,3, ks. 


Ertmann & Perlewitz, 


Holzmarkt 25/26. 


(19204 
Stallungen, 


mit auch ohne Remiſe, zu verm. 
Löwenapotheke, Langgaſſe(15749 


Ein Komtoir 
nebſt groß. Lagerkeller ſofort 
zu um Heil. Geistgasse 94 (5875 
Gr. Laden m 2Schauf. fl. Wohn u. 
Geſch.⸗Kell.(Hausth.) p. 1.53.1901. 
z. U. N. Altſt. Gr. 32.1 E. Hausthor. 

18266 


, Mieingesuche 


Laden 


geſucht mit 1 bis 2 Zimmern, 
Nebengelaß, in guter Geſchäfts⸗ 


gegend vom 1. Januar 1901. 
Off. u. V 416 an die Exped. (56946 

Mittelpunkt 
Laden, der Stadt, 
gleich oder ſpüter geſucht. Off. 
unter V 588 an die Exped. (58166 


Lagerplatz 
mit auch ohne Schuppen und 
Stallung für 2 Pferde, möglichſt 
am Waſſer gelegen, doch nicht 
Bedingung, ſofort oder fpäter 
zu miethen geſucht. Offerten 
unt 019232 an die Exp. (19232 


Wohnungs⸗Gesuche 
Wohn. get, St Zimm. om Waſſ. o. 
in d. Nähe Ska 1.April. Off. m. 
Prsan u. V 393 an d. Exp. (19033 


Wohnung 


von 4 Stuben nebſt Zub. zum 

L. Jan. in Danzig, Pfefferſtadt u. 

Umgeg. ſucht und erbittet Offert. 
Gast, Gerichtsvollzieher 


in Sonię. (19179 
alermeiſter ſucht zum April 
Wohnun nebſt erkſtätte. 


Gefl. Offerten unter V 627 an 
die Expedition dieſes Bl. erbet. 
NnſtandigChepadt ſucht in Ner» 
fahrwaſſer o. Bröſen e. Part.⸗W. 
worin Häkerei eingericht. w. k., in 
d. Nähe d.Senierne, zu bill. Preiſe. 
Off. unt. V 626 an die Exp. d. Bl. 
Alleinſt. Frau ſucht zum 1. Deit. 
kl. Wohnung von Stube u. Sala: 
bórhit. 2 Tr. Off. u. V598 a.b Exp. 
BI Wohn. v. Damen für 1 8. 
Neujahr gef. Off u.V597 a. db. Exp. 


— EN 


Slüben⸗Wohnung 
von kinderloſem Ehepaar in 
herrſchaftl. Haufe zum 1. April 
geſucht Offerten mit Preisang. 
unter W 638 an die Expedition, 


Sonnabend 


Stadt⸗ Theater 


Sonnabend, den 24. November 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Klassiker-Vorstellung: 

Bei ermäßigten Preiſen. 


A Faust. (Erſter Theil.) 


i Schauspiel in fünf Akten von Goethe. 
d: e Regie: Dritz Jaenicke. 
Perſonen: 
Fauſt SE Ea 
Wagner, deſſen Sein mer 
Mephiſtopheles GR . 
| Margarethe U e „Diana Dietrich 
e Valentin, ihr Bruder 1% .. . > Alexand. Eckert 
Frau Martha Schwerdtilein, ihre Nachbarin Marie Widemann [2 
Ein Schüler . Alfred Meyer eż 


e © „Paul Kuaak 
a Joſef Kraft 


Fritz Jaenicke 


. Nader EC Galleiske BR 
Er | y Hermann Melger | PB 
H Siebel e TROYA 6 atv Picker e 
d Altmeier) Willy Heinemann 
A VCC fr a jaa a Paula Rieger D 
Der Erdgeiſt e.. o Heinrich Marlow 
Der böje Get . . „„ „Fil. Staudinger 
EE E EAR Sr et Aan Stefano. Galliano 
DES EE ER nie 
(DEB Mreerinler . 4 nr . -Grath 


7 Emil Davidſohn 
Bürger. We ele BIG. W Re Zen Soße 
(Konrad Kreuzer 
| Mar Walter 
Emil Werner 
[Louiſe Oldenburg 
Ida Galliano 


C Kaes 


2990 Gerwink 


N : Theodor Dietrich 
Handwerksburſ che Feta Steinberg 


! Mar Preißler 
1 > Bürger) Bürgerinnen, Soldaten, Volk. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung er für 
Stehparterre à 50 A. — Ende nach 11 Uhr 


Sonntag, den 25. November 1900, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Der Erbförster. 


Trauerſpiel in fünf Aufzügen von Otto Ludwig. 


Sonutag, den 25. November 1900, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements-Vorſtellung. Paſſepartout B. 


| Josef in Egypten. 
| Oper in drei Aufzügen nach dem Franzöſiſchen des Duval. 
Mujit von Mehul. 


V 


4 Dienſtmädchen e sr e Ą e pa „ o 


> von 1—4 Jahren, früherer Preis 
Ein Posten 


Photographie Albums 
und Poſtkarten⸗Albums 


empfiehlt 
in größter Auswahl, (19210 
Christbaumschmuck in schönen fi..-:20my 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: 


Perſonen: Adolp h Cohn W we. 
Adolf Henckels 


Jacob, Hirt aus dem Lande Hebron — 1 1 (Lananafler Thor 
Joſef, unter dem Namen Eleophas, Statt tę 

halter in Egypten . Emil Buchwald n 
Benjamin Joh. Hellmann 


Otto Sranje: 


Simon Felix Dahn 
Ruben Fritz Jaenicke 
Naphthali Moritz Meffert 
Dan Fritz Birrenkoven 
| Iſaſchar p Jacobs Söhne e e Hans Moeller 
| Juda : Max Preißler 
d Sebulon Bruno Galleiske 
x Aſſer Heinrich Langer 
Gad | [a Davidſohn À 
Levi R P Franz Sahe SS SW WS | MB K 
Utoboel, Joſefs Vertrauter Willy Martin zu Weihnachten AI: Glas: SES, 


R je f eine reichſortirte 
Ein Offizier x Joſefs Leibwache We moje! Kraft ee: Decorationen in bemalter, farbig gläuzender, farbig 


Eliſabeth Seybold matter, verſilberter und n e Ausfiihrung, als nad télé 
Marie Berger Ne fere, Ponta ieſachen Glöckchen, Straugfugeln, Eiszapfen, 
Almali⸗Rundberg Taunzapfen, | fort rte?! Skel mit ch wänzchen und GE en aus 


33 7 ` $ l m u d 19 55 lichen 
Egypliſche Würdenträger, Prieſter, Bürger und Volk. GRANA ue tb e Zon fe 150 akt 2 Bebe, 


E YE: und a "ier, „Č Era u be Spk d S 1 
1 ne Zaden lteś franco, incluſive ſolide er e 
Ende gegen 10 Uhr. le 5 5 ! & 
— Spielplan: 


Ih EE ſpottbilligen Preiſen: Sortzuent I zu 172 Stu 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei ermäßigten 


Egyple rinnen. FF ee geed a 


` meer 


MA von je einem Packet Engelshaar und Gonfeczhattetn, ſowie (nur bei Sore 
timent ID) einem mit Glasfrüchten prachtvoll garnirt. Fruchtkorb (Länge 20 cm), 


Thiele & Greiner, Hoflief, Lauſcha i. Thür. 


SR, Beginn Ihrer Majeſtät der Kalferin und Köntgin, 


3.—, Sortiment II zu 320 Stuck | + 5.— mit der Gratis⸗Bei⸗ 
Hierauf: Das 


Montag. 
. Preiſen. Pension Schöller. Schwank. 


i Schwert des Damokles. Schwank. 
zahlreiche, Dankſchreiben aus allen Kreiſen. 


Dienstag. Außer Abonnement. P. P. D. Bei erhöhten Preiſen. = 
Erſtes Gaſtſpiel des Kal. Preuß. Hofoperufängers Grüning. == Sangiährige Lieferung an den ZOE Sch, = 
Lohengrin. Große Oper. 

8 Donnerstag. Zweites und letztes a des Kgl. Preuß. ES Holz a Schöne große 
| Hofopernſängers Grüning. Tannhäuser. Sp eiſekartoffeln (Ju el), 


MME 
BeſteLaugſchiff⸗Nähmaſchine Anwahl vor deu zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 
lieferef Ar. 4 beiwöchentlich l Heirath. Feſttagen koloſſal. zu Modellen, zum Wagenbau, Futterrüben, Kuhhen und 
Abzahlung u. kleiner Anzahlung. Send. Sie uur Adrefje, SE" ioi. Schiffsbau, Breunholz liefert Hafermaſchinenſtroh 

A 2 Jahre Garantie. 8 Tage Probe. | erh. Sie 1000 reiche, relle Part., a. zu billigen Preiſen. (17674 

3 Baar 15% Rab. w. Jezierski, e EE Ee 14. Heinrich Italiener, zu verkaufen Forstgut KE 


SE (58256 3206 Dampffägewerk, = EE feld bei Heubude. 


— Neueſte Nachrichten. 


i e org 


onders preiswürdig! 


5 heuheiten in Damen- Wintermänteln: 
Jaquettes (im mi ln), Kragen und Capes 


ans ſchweren Guijfofin, Krimmer und Seidenplüſch. 


Ein Posten Kindermäntel als blau und roth Tuch für das Alter 
5,50—6,50 MŁ . . » 
Kindermiintel aus blau Cheviot für dus Alter von 
5—7 Jahren, früherer Preis 7,50—8,50 Mk. 


Weihnachts⸗Geſchenk 


iſt R. Stobbes Deutſch⸗Amerik. 
Guitarre⸗Zither 6, Kaſſa 20K, 
Theilzahlung. Handharmonikas, 
Mundharmonikas billig. Repa⸗ 
ratur und Stimmen der Zither 
ſehr billigPoggenpfuhl28 (56380 


Special⸗Gummiwaarenhaus 


Nimmtlicher dummipaaren. 


Preisliſten grat. u. franco. 


0. Lietzmann Nachi., 


Berlin., Roſenthalrſtr. 44.“ 
14141 


Stern-Pianino, 


neu, hochelegant, nussb.. kreuzs. 
Eisenbau, herrlicher Ton, ist 
billig verkäuflich. In Danzig 
befindlich, wird es franco zur 
Probe gesandt, auch leichteste 
Theilzahlung gestattet. Offerten 
an Horwitz, Berlin, 
Neanderstrasse 16. (18973 


©. G. Schuster june 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 
Markneukirchen Nr. 384. 
Yortheilhafteste Bezugsquelle, 
Neueſter Catalog gratis. (5589 


inath | 5-600 Dam. m. gr. Vrm. 
Heirath! wünſch. Heir. Proſpekt 
umſonſt Journ. W 


24. November. 


jetzt: 4,50 Mt. 
jetzt: 6,50 mt. 


dë 19205 


Wer diese schönste Zierde ein jada 
Mannes noch nicht besitzt oder das Bébé 
thum desselben befördern will, der ges 
brauche mein weltberühmtes Bartwuchg« 
mittel 

% DerErfolg garantirt 
„Kommelin‘. ® In einigen Wochen. 
Pre pr. Dose Stärke I: 2 Mk., Stärke II: 
3 Mk., im ungünstigsten Falle Stärke III: 
5 Mk. Porto 20 Pfg., Nachnahme 20 Pfg. 
mehr, Ein Herr R. Gräschei an Re schreibt am 26. Aug. 1900: „Bin in der angs 
nehmen Lage, Ihnen mittheilen zu können, dass Ihr „Aonmenn bei mir den bes 
Erfolg gehabt hat, sage Ihnen dafür meine. besten Dank. Mein Friseur iste ganz 
verbl d über die Mir ung ns Erzeugnisses und bittet um Zusendung einer 
Dose®Stärke III“ u r allein echt zu beziehen von Robert Husberg, 
Neuenrade No. 36" Westfalen. "Bei Nichterfolg Betrag zuruck. 
19231 


“Kein Schwindel! 
Schnridi er Schnurrbartil 


f Gebrauch 


Hlarm:- Sanoıen 


für 


[Gemeinden, Kirchenverwaltungen, Feuerwehren, Krieger: 


` und Veterauen⸗Vereine 20. 
leicht, gefahrlos, von großartigem Effekt bei (58200 


. K&K EH. Meunert. 
Dauzig, Karmelitergaſſe Nr. 6. 


Lebendes Wild 
Kartoffeln! Ëer 


Tinamus, Königs: Mongol- und 
prachtvolle Magnum - bonum | Verſikolor⸗Faſanen liefere jedes 
ſowie Dabersche empfiehlt zum | Quantum in ftärkfter Qualität 
Wintereinkauf (57706 | billigſt Preisliſte gratis. (19085 

Arthur Dubke, Karl Gudera, Wilderporteur, 


Poggenpfuhl 67. "` Hoflieferan, Wien VIS. 


pr Mirrors, 


Ein ausgezeichnetes Mittel, 
Poftoti fe netto für 1080 ee e A tag ae 
franko verſendet 


(19 z 
Dom. Rathsthal. Hubertus-Drogerie 
145 


per Gerdauen, Oftpr. im „Danziger z (18579 


werde ſich auflöſen. 


i ccc 


Wiederum werden in der Stadt Gerüchte verbreitet, unſer Unternehmen 
Wir erklären hiermit, daß dieſe Gerüchte vollſtändig auf 
Unwahrheit beruhen und nur in der böswilligen Abſicht verbreitet fes uns zu 
ſchädigen. Wir können mit Vergnügen feſtſtellen, daß die 


rothen 20 Pfennig- Rabati- Marken 


am hieſigen Plate, ſowohl wie auch in mehreren anderen Städten, eine ſehr günſtige 
Aufnahme gefunden haben, ſo daß unſer Kundenkreis ſich mehr und mehr ausdehnt. 
Die täglich zunehmende Einlöſung von Sammelbüchern mit rothen 20 Pfennig- 
Rabatt⸗ Marken, ſowie die außerordentliche Zufriedenheit des Publikums mit den 
von uns verabfolgten Gegenſtänden beweiſt uns die Gunſt des Is Publikums, 
bie. zu erhalten wir ftet3 beftrebt fein werden. i wia: 


Deutsche Rabatt- marken- Gesellschaft 


; % | Haffage 10, Ghe Dominikswall. Tischmann & Go. Paſſage 10, Ecke Dominikswall. 


EE 


| ` ees - m e m e e 
EE STEE E n BZOSAC KR NK YODA 
eu. 8 8 a a 


Nr. 276. 3. Beilage der „Danziger Nenucſte Nachrichten“. Sonnabend, 24. November 1900 


Gaie 3.00 Mk., 2.75 Mk., 


Schidlitz, Unterſtraße 4: Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule.] führt. Es Hätte gar nicht der Abſchwächung an der New Rebhuhn 1.00 Mk., 0.80 Mk., 


Kirchliche Nachrichten 


Um 3 Uhr Erbauungsſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Yorker Börje bedürft, um die zum Theil rapiden Preis: | Truthahn — Mk., — ME, Souen 2.25 Mk., 2.00 Mk., 

für Sonntag den 25. November (Todtenfeier). Predigt. Jedermann ift freundlich eingeladen. ſteigerungen auf dem Montanaktienmarkt als fachlich nicht | Suvpenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 9.80 ME, 
St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Branfewerter. 10 Uhr R. Ramdohr, Prediger. genügend begründet erkennen zu laſſen. Die zwelfelloſe 9.70 Mk., Gans 6.00 Mk., 4.50 Mk., Ente 2.50 Mk. 
Herr Konſiſtorialrath Reinhard. (Motette: „Selig find die[ The English Church. 80 Heilige Geistgasse, Beſſerung im Geſchüft und in den Preiſen für die Haupt⸗ 2.00 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk. 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., 
Todten,“ von Karl Friedrich Chrinian Faſch.) 5 Uhr Herr] Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen's artikel, von der die Berichte aus den Vereinigten Staaten fajt | — Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., 
Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette wie Vor⸗] Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, erträglich neue Belege beizubringen wiſſen, bedingt noch keines. — Mk., Aale 2.20 ME, — Mk., Zander 1.40 Mk., 


Der Kindergottes⸗ = Hechte 1.40 Mk., 1.00 Mk., Barſche 140 Mt, 


Mk., 


mittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, wegs eine Wendung zum Beſſern im heimiſchen Eiſengewerbe. 


dienſt fällt aus. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochen⸗ Reader in Charge and Missioner. Hier iſt großentheils durch dies ſpekulative Vorgehen des 1.00 Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie 1.00 Mk., 
oltesdienſt Herr Diakonus Brauſewetter. Freitag Abend] Schidlitz. Turnhalle der Bezirks Mädchen ⸗ Zwiſchenhandels eine Täuſchung über den thatſächlichen — Mk., Krebſe L Schock — Mk., — Mk., Mohr⸗ 
6 ubr Bibelſtſtunde in der großen Sakriſtei Herr Kon⸗] ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienst Herr Prediger Umfang des Bedarfs hervorgerufen worden, die von den rüben 1 Bund 5 Pig, — Pfg., Kohlrabi 1 Bund d 
ſiſtortalrath Reinhard. Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ zu Erweiterungen und Vergrößerungen veranlaßten Verkehr 5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pig, 5 Pfg., 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe.] dienſt. Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 3 Uhr Andacht] manch ſchmerzliches Opfer fordern wird. Denn die vielfach | Savoyerkohl Stück 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte] auf dem Kirchhofe. beträchtlichen Aufwendungen für eine geſteigerte Produktions⸗1 Liter 20 Pf., — Pf, Speiſebohnen (weiße 1 Liter 30 Pfg., 


Vormittags 91, Uhr. 
St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer⸗ 
Abends 5 Uhr Herr Archſdiakonus Blech. Beichte Morgens 
9, Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Bibelſtunde in der großen 
Sakriſtei Herr Paſtor Oſtermeyer. A 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. À ; 

Eb. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Verſammlung der Jugendabtheilung. Andacht von 
Herrn Diakon Falkentahn. Abends S Uhr Vortrag von 
Herrn Kandidat min. Meyer über Johannes den Täufer. 
Andacht von Herrn Paſtor Site. Dienstag Abends 
9 Uhr Vorſtandsfitzun z. Mittwoch Abends 81, Uhr Uebung 

des Geſangschors. Donnerstag Abends 8, Uhr Bibel 
befpredung: Jakobusbrief Kap. 3, 13 ff., von Gerin Kon⸗ 
ftorialvatg Lic. Dr. Gröbler. Die Vereinsräume ſind an 


Launfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10½ Uhr Herr | fähigkeit find durch Erhöhung der Akkienkapitalten gedeckt 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier worden und gegenwärtig fehlt es an der zu ihrer Verzinſung 
des heil. Abendmahls. Anmeldung um 10 Uhr im Kon- nöthigen Arbeit, wenn auch die Verhältniſſe bei einer 
firmandenſaal. Der Kindergoltesdienſt fällt aus. Abends ganzen Anzahl konſolidirter Geſellſchaften noch keines⸗ 
6 Uhr Herr Prediger Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt wegs ungünftig zu nennen find, Mehr und mehr teilte fich 
Beichte und Feier des heiligen Abendmahls. Anmeldung heraus (was übrigens für den ſchärferen Beobachter von 
dazu um 5%, Uhr im Konfirmandenſaal, Abends 7½ Uhr vornherein keinem Zweifel unterlag), daß die in der erſten 
Männer⸗ und Jünglingsverein im Konfirmandenſaal dev: | Monatshälfte eingetretene allgemein Kursſteigerung auf 
ſelbe. Mittwoch Abends 8 Uhr im Konfirmanndenſaalf dem Montangebiete, dem Ausgangspunft der Bewegung, 
Miſſionsſtunde derſelbe. auf Deckungen der Spekulation zurückzuführen war, wenn 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags auch ſogenannte Mitläufer zeitweiſe die Bewegung ver: 
1,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 6 Uhr ſtärkten. Nachdem die börſentechniſche Urſache der 
Abends Herr Gymnaſtal⸗Profeſſor Markull. Donnerstag | Bewegung nach oben in Wegfall gekommen, konnte 
Blbelſtunde. das Spiel in entgegengeſetzter Richtung wieder beginnen 

St. Hebwigs⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und und mit welchem Erfolge, das lehrt ein Blick 
Predigt, Herr Pfarrer Reimann. auf die Kurszettel in den letzten acht Tagen. Die erneuten 


— Pfg., Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Si, Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Big. Citronen Stück 10 Pfg., 8 Pfg. 
Roggenbrod t Kilogr. 20 Pfg. 


D pr" a 
r MITY JĄ TT H Ce RTE EN S 


Bremen. 23. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremen Petrole umbörſe.) Qoto 6,80 Br. : 
Hamburg, 23 Nov. Kaffee good average Santos „IB 
per Dezember 34'/,, per März 35½, per Mai 35%, per HR. 
Septemver 86¾. Behauptet. 
N 23. Nov. Petroleum ſtill, Standard white 
loco 


allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Weichſekmünde. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt, Gert j Hinweiſe auf die hinlänglich bekannte unbefriedigende Baris. 23. Nov. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 

Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, Pfarrer Döring. Beichte 9 Uhr. 11 Uhr Kindergoktes⸗ Geſchäftslage des Eiſengroßgewerbes, das gefliſſentliche[ Wetzen behauptet, per November 19,85 per Dezember 20,15, P 
welche nicht Mitglieder find, werden herzlich eingeladen, dienſt. 6 Uhr Bibelſtunde. Hervorkehren von Einzelheiten, die keineswegs algemein f per Januar⸗April 20,90, per März⸗Junf 21,35. Roggen | 
St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Zoppot. Marienkapelle, Nordſtr. 5. Katholiſcher kenuzeichnend find, würden nicht von nachhaltigerer Wirkung | ruhig, ver November 15,25, ver März = Juni 15,75. * 
Schmidt. (Aufführung der Feſtliturgie und dev Trauer⸗ Gottesdlenſt. 8 Uhr Hochamt. , r geweſen ſein, wenn nicht der Börien-Drganismus durch das] Preti behauptet, per November 25,85, ver Dezember 26,05, BN 
bumne von Beneden.) Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 5 Ś Fehlen eines legalen Lieferungsgeſchäfts eine erhebliche ver Januar⸗April 26,90, ver März⸗Juni 2740, Rüböl j 
Dr. Malzahn. Beichte um 9½ Abr früh Gottesdienſt mit Schwächung erfahren hätte. Wie wenig Ausſicht auf eine f ruhig, per November 77½¼ ver Dezember 77½, per Januar⸗ 8 


Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Reform der unter der neuen Börſengeſetzgebung zu Tage] April 78%, per Mal⸗Auguſt 67, Spiritus ruhig, per 


St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 9 Uhr. 
Jünglings⸗Verein. Nachm. 6 Uhr Verfammlung Herr 
Prediger Hevelke. Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. St. 
Barbara⸗Kirchen⸗Verein. Montag Abends E GAS Ber 
ſammlung Herr Prediger Fuhſt. Jen. bft en 1 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. tto Abends 
7Uhr Gottesdienſt in der großen Sakriſtei Herr Prediger 


Reformirte Gemeinde.] Vormittags 
Die i 11½ Uhr Unter- 


ahm. 5 Uhr Kommunion: 


heil. Abendmahl, Beichte um 9, Uhr Vorm. Kinder. 
gottesbienſt Nachm. 2 Uhr. Jungfrauen verein Abends 
7½ Uhr. Herr Pfarrer Morgenroth. Abendgottesdienſt 
4 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. Abends 6 Uhr Kirchen⸗ 
konzert zum Beſten des Diakoniſſenvereins. 

Baptiften: Gemeinde. Vormittags 9, Uhr Predigt 
und Nachmittags 8 Uhr Andacht, Herr Prediger Helmetag 

Marienburg. Worm. 10 Uhr Gottes dieuſt. Beichte um 
9½ Uhr Vormittags. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt 
im ev. Vereinshauſe. Herr Pfarrer Felſch. Nachm 5 Uhr 
litörgiſcher Gottes dienſt und Abendmahlsfeier. Beichte um 
4½ Uhr. Herr Pfarrer Gürtler. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 


getretenen Uebelſtände und auf Erleichterung der den Verkehr 
beengenden Feſſeln vorhanden, beweiſt der von der äußerſten 
Rechten im Reichstag eingebrachte Antrag auf Verſchärfung 
der Beſtimmungen hinſichtlich des Terminhandels, der als 
Gegenſchlag zu den von zahlreichen Handelskorporgtionen 
aufgeſtellten Forderungen nach Reviſion des Geſetzes 
anzujehen ift Der Bankaktſenmarkt wurde durch vorzeitige 
in die Oeffentlichkeit gelangte Dividendeſchätzungen verſtimmt, 
die für unſere Großbanken — mit alleiniger Ausnahme der 
Deutſchen Bank — niedrigere Dividenden als 1899 in 
Ausſicht ſtellen, woran übrigens kein Urtheilsfähiger im 
Hinblick auf den Verlauf des Börfenjahres 1900 gezweifelt 
hat. Am letzten Tage verſtimmte auch die Verſchtebung der 


26%], & 2784. 


November 31¾, per Dezember 32, per Januar⸗April 32%, 
per Mai⸗Auguſt 83 ¼. — Wetter Bewölkt. 


Baris 23 Nov. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 880% loco 
Weißer Zucker behauptet, Nx 3 für 100 Kilo⸗ 
amm, per November 28½½ per Dezember 28/8, per Januar⸗ 
April 29½, per März⸗Juni 29. 

Antwerpen, 23. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., per November 
18½ Br., per Dezember 188, Br., per Januar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz per November 95½. 

Peſt, 23. Nov. Getreidemarkt. Weizen lofo 
matt, do. per April 7,48 GD. 7,49 Br., per Oktober 7,66 Gd., 
767 Br. Woquen ver April 7,18 (ep, 7,20 Br. Hafer 


tonti St. Gliinberb. Vormittags 10 Uhr] Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. Vorm. 9, Uhr] Preisfeſtſetzung für oberſchleſiſches Watzeljen bis gur | per April 5,56 Gd., 5,58 Br. Mais per Mal 1901 5,01 Gd. 
ee e i und Feier des Heil, Abendmahls] Beichte, Herr Pfarrer Bury SE des Elbinger Klrchen⸗ erreichten Betftóndigung mit den übrigen Produftions- 502 er, ere Schon. E i k 
Herr Divifionśpiarrev F Ader DAA ade Abends 5 Uhr Biberhumbein der e für e feinetej. loabre, 28 Moy. Se Uer An em gort ep ab 
gotiegbienit berfelbe. Bic barg Wittig esdtenſt] Sakriſtet der St. Marienkirche, Herr Pfarrer Bergan. eſtaltung der Preife ziehen wollte. Leitende Pauken 5 gong Vaie, Rio 8000 Gad, Santos 35 000 Sack 


Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorfalrath Witting. 
St. Bartholomäi. 
Beichte um 9% U 
ſtunde in der Aula 


elen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent | 


Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 


Beil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Selke 


Neut. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9½ Uhr 
Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und 
Abendmahlsfeſer. Geſang des Kirchenchors. Abends 


ebenſo von heimiſchen Anleihen die 3½ prozentigen. 


ſchließen bis 5 Prozent niedriger, Deutſche nur 18 niedriger. 
Von den ſpekulativen Montanwerthen verloren Laurahftte, 
Bochumer je 12½, Bergwerks⸗Aktien 4 5 Prozent, 
Kouſolidation allerdings ca. 11 Prozent. Von Bahnen 
Northern Racie, Oeſterrelchiſche Südbahn und Schweizer 
Bahnen ſehr feft, inländiſche Eiſenbahnen abgeſchwächt, 
Von 


Recettes für geſtern. 
Havre. 23. Nov. Kaffee good average Santos per 
Novbr. 41.50, per Tezbr. 42,00, per März 42.50. Unregelmäßig. 
NewYork, 22. November. Weizen eröffnete ſtetig, 
zog ſodann an auf ungünſtige Ernteberſchte aus Argentinien 
und beſſere Kabelmeldungen, ſchwächte ſich jedoch im Ver⸗ 
laufe ab aui Verkäufe der Hauſſiers und der Baiſſiers; ſpäter 


del Vormſttags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth.] 5 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Mittwoch Abends 5 UH: den Kaſfalnduſtriepapieren mögen Deulſche Gasglutlicht] beſeſuigten fid die Preiſe auf relchliche Käufe und Exvort⸗ 
ie Beichte im 9½% Uhr 4 der Sakriſtet. e ad ST aer E (Eingang Bader: hervorgehoben fein, die 71 Prozent fitegen, Jee Läufe H nar A e 5 ftetig. — ats 
gottesbienſt fällt aus. Um 5 Uhr liturgiſche Abendandacht St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottes dienſt in der Hell. Geiſt⸗ konnte ſich anfangs gut behaupten auf  giinftige 


kfavret Woth. 
wë el äre Vormittags 10 uhr Herr Prediger 
Mannhardt. (Kollekte.) 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 uhr Gottesdienst Herr 
aitor Stenger. Vorm. 11½ Uhr Kindergort⸗ sdienſt ber- 
jelbe. Freitag Nachi, 5 Uhr Blbelſtunde Herr Prediger 


inż. / R ` i 
Pikia der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 


Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelſtunde. j 
Gnangel.:litber. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 
Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 9½ Uhr) 
Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Kirchenjahres ſchluß derſelbe. 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um ½10 Uhr. 
Nachmittags 1,8 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde derſelbe. 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends? Uhr 
Ehriſtliche Vereinigung, Herr Prediger Blech. 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. Fer. 
Freie religißſe Gemeinde. Scherleriſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Nachmittags 5 uhr Herr Prediger Prengel: 
Todtenfeſtfeier, Kommunion. 
Baptiſten⸗Kirche, Schleßſtange 18/14. Vormittags 9½ Uhr 


10 Uhr 


Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. Vorm. 
9½ Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach ber Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. 
aus. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Mallette. 
Abends 5 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. Herr Pfarrer 
Malletke. Mittwoch Abends 8½ Uhr im Pfaxrhauſe 
oben: Verſammlung der konfirmirten Jugend. 
Abends 8 Uhr ebendaſelbſt: Bibelſtunde. 

Heil, Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 11%, Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde im 

fa rhauſe. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Abends 5 Uhr 
Herr Pfarrer Knopf. i | 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. 
Prediger Siebert. d 
Herr Prediger. R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 

Abends 8 Uhr Herr Prediger Nehring. 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 


Kindergottesdkenſt 11%, Uhr füllt 
Mittwoch 


Freitag 


Prediger Falck. 
Vorm 104, Uhr Herr 
Baptiſten⸗ Gemeinde, Kohannisſtraße Borm. gi Uhr 

Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag] P 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

J. Die Hoſſuungen auf eine vortheilhaftere Geſtaltung 
der Verhältniſſe im Getreioehandel ſtützt fiğ auf einen Um⸗ 
fand negativer Art, nämlich die Annahme, daß der niedrige 
Weizenpreis am Welimarkte eher Aufſchwungs⸗Chancen 
bietet als die entgegengeſetzte Anſicht. Dem Druck der rück⸗ 
läufigen Preisentwicklung in Nordamerika konnten ſich die 
kontinentalen Plätze im Beginn der Berichtswoche nicht ent⸗ 
ziehen, erſt in den letzten Tagen trat im Anſchluſſe an die 
Meldungen in Newyork und Chicago eine leichte Aufbeſſerung 
ein, wenn auch die gedrückte Stimmung nicht völlig dadın dh 
behoben ward. Am heimiſchen Markte en wickelte Weizen bei aller 
geſchäftlichen Unluſt bemerkenswerthe Widerſtandskraft gegen 
die rückſchrittliche Tendenz, ſodaß die Preisabſchwächungen 
gegen die Vorwoche nicht über „ Mk. hinausgingen. Roggen 
blieb unter dem drückenden Einfluß der andauernd reichlichen 
Zufuhren aus Nordrußland; bei wenig angeregtem Verkehr 
mußten die Preiſe 1½ bis 1¾ Mk. nachſaſſen. Hafer zeigte 
bei ſchleppendem Geſchäftsgang keine bemerkenswerthen 
Preisyeränderungen. Dagegen ünlerlag Rüböl beträchtlichen 
Preisſchwankungen, die Grundlage des Artikels bleibt eine 
vortheilhafte, woran freilich die ſpeknlativen Eingriffe von 
mis nicht unerheblich betheiligt find: Der Novemberpreis 
war zuletzt 63 (gegen 62,7); Mailieferung ging auf 6,8 Mk. 
(Plus 1,4 Mk.). Spiritus erzielte zufriedenſtellenden Abſatz, 


europäiſche Marktberichte, ſchwüchte ſich ſodann vorüber⸗ 
gehend ab auf Zunahme der Eingänge, og jedoch ſpäter im 
Preiſe an entſprechend der Feſtigkeit des Weizens und da 
die Baiſſiers das Vertrauen verlieren. Schluß ſtetig. 

Chicago, 22. Nov. Weizen ſtieg im Preiſe auf er⸗ 
höhte Nachfrage für den Platz; im ſpäteren Verlaufe ging 
jedoch die Steigerung theilweiſe verloren auf Gewinn⸗ 
realiſirungen der Hauſſiers. Schluß kaum ftetig. — Mais 
nahm einen durchweg feſteren Verlauf auf Angaben über 
minder günſtigen Stand der Ernte, unbedeutendes Angebot 
und Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſtetig. 


Pür Blutarme insbes. Kinder. 


H au 8 H n 8 hervorragendes Kräftigungsmittel 
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Kasseler Hafer - Kakao. 
Am Vortheilbaftesten 


i ` ittags 4 3 5 i f d igeW die al 1 rth 
KE e e See 9, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 70er Into hob Da von 45,6 auf 46,1 Mk. ae w i em 1 eee Zu 
Prediger Schüttel aus Hohenkivch, Mittwoch Abends 8 Uhr adm. 4% uhr Herr Prediger Horn. Abends 7% Uhr 5 RAA 3 8 bezeich- Zuntz Gebrannte Kaffees 
Vortrag und Gebet Herr Prediger Haupt. religiöſer Geſang⸗Abeud. Montag Abends 8 Uhr Gebets⸗ Bericht über Preiſe un Kleinbandel in der ſtädtiſchen] nen ist. 


9 Uhr Morgens 


al, Paradiesgaſſe Nr. 33. 
Miſſionsſa p 4 Uhr 


Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottes dienſt. 
Nachmittags Heiligungsverſammlung. 
Weihefeſt des Jugenöbundes für entſchtedenes Chriſtenthum 
und Todtenfeſtfeier. Montag 8 Uhr Abends auswärtige 
Versammlungen. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. 
Mittwoch 8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes 
und Geſangsſtunde. Donnerstag 8 uhr Abende Gebets⸗ 
und Pofaunenſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde 


undes und Geſangſtunde. Sonnabend 8 Uhr ; i i % 

Aben eee Duer aii herzlich eingeladen. 200 Mk., asa LDU OE und a” KR Mk., 1.10 ab p MICHELS 4 Cie BERLIN sw. 8 

„Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 16. Vormittags l weineſchmalz 1. „ „ Mk., Speck, geräuchert le .19 5 
55 bh Freue und Abends 6 Uhr Vortrag von Herrn Handel und Juduftrie. 160 Mk., 1.50 Mk., Schinken, geräuchert 150 Mk., zaj teen" KC e 
Inspektor Weſß⸗ Hamburg über das Diakoniſſenwerk des ` i : . Mk., Schinken, ausgeſchnitten 180 Mk., — Mk., eiert Eigene Fabrik TRE 
Veibanienvereins. Vormittags 111, Uhr Sountagsſchule. Wochenbericht von der Berliner Börſe. Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 2.00 MŁ, Margarine 1.50 Mk., AL, "horda E 


t i d Dienstag Abends 8 Uhr Vortrag von Herrn 
St, Weit. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde. — 


006000000000000092900009000000006060 


6 Uhr Abends 


Horn. i 

En. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr 6. Nachmittags 
1½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Evangelis 
ſations⸗Verſammlung. Mittwoch und Freitag, Abends 
8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vorm. 9 ½ Uhr Predigt. Nachi. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 6 Uhr Predigt. Donnerstag, Abends 8 Uhr Bıbel- 
ſtunde, Herr Prediger Kolb. 


verſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger 


Markthalle für die Woche vom 18. November bis 22. November. 
Kartoffeln 100° Kilo höchſter Preis 4.40 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗ſrilet 1 Kilo 2.20 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.40 Mk., — Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unt Bauch 1.20 Mk., 
100 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Hammel» 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1,40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 


Die nüchterne Erwägung der Dinge hat raſcher als man 0.80 Mk., Eier 1 Mandel 1.10 Mk., 1.00 ME, Rehziemer 
erwarten durfte zu einer Korrektur des Kursſtandes ge- Stück 8.50 Mk, 8.00 Mk., Rehkeule Stück 5.50 Mk., 5.00 ME, 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das em- 
pfehlenswertheste Produkt und gelten nach wie vor als vor- 
züglichste Marke. Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


(1840 6m 


Silb. Medaille I 
Weltausst. Paris | 


Nstoffe von 15 Pig. per Meter 


an. Muster portofrei. 
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„Der liebenswürdige Herr, welcher Dich bei uns 


Alnterhaltungs⸗Beilage der „Danziger Aeneſte Uachrichten“. 


Abend während der Arbeitsſtunde blickteſt Du fo 


dennoch möchte ich Dir alles mittheilen, Blanche. Ich 


2 Ja, wer eure Verehrung nicht kennte! einführte, nicht wahr? Ich ſah ihn nur flüchtig, ſtolz und herriſch über uns alle hin, als beſtehe] werde es!“ 
Huch, nicht ihm, baut ihr Monumente]* 2 aber ſein Aeußeres erfden mir ſehr ſympathiſch.] diefe glänzende Zukunft in nichts Geringerem als in Die junge Ariſtokratin nahm das ihr zugeneigte, 
$ śmy) { oethe, Du haft mir ſchon lange zu denken gegeben, Maja, feiner Königskrone!“ , reizende Haupt der Gärtnerstochter in ihre ſchmalen 


20004000000000000000000009009000600 


A Irrſterue. 
Roman von H. v. Götendorff⸗ Grabowski 
27) Nachdruck verboten.) 


Nach A Fortſetzung.) er 

zdeuch beendeter Arbeitöjtunde hatten Die jungen 
4 Ai Freiheit, sl ſofort zurückzuziehen; 
m > j ute ten chaftlichen Weges zu ihren 
SZ geſellte ſich die Duntelhaarige wie zufällig 
` „Bilt Du noch einige Minuten bei mir ein 
treten?“ fragte fie freundlich. „Meine Thür liegt 
der Deinigen gerade gegenüber.“ í 
Maja antwortete nur durch ei leuchtenden 
Blut, aber fie ergriff famel. und feft die ihr ent 
gegenkommende Hand der Anderen, und ſo traten 
beide Madchen ‚miteinander in das kleine Gemach. 
Der erſte Laesch Deen rn zeigte Maja, daß 
nne e 6 i 
115 Pr fie jelóft; jeder Sune des i eingerichtet 
alih dem ihren, aber es ſtand alles anders; es lag 
ein Duft von Anmuth über dem kleinen Raume, 
deſſen wohlthuende Wirkung die Gärtnerslochter 
empfand, ohne ſich über das „Warum“ ihres Ge⸗ 
fühls klar zu ez? ZS & 

e Dich,“ ſagte die junge Wirthin, zwei 
edel Stühle zune rudenk. „ee ift noch eine 
Stunde bis zur Schlafeuszeit, Du beißt Maja, 
nicht wahr — Maja v. Borck?“ 

Die Gefragte bejahte. 

„Aber es iſt nicht der Name, auf den ih. ges 
tauft bin,“ ſetzte fie freimüthig hinzu. „Mein 
Kin der mich an Kindesftatt angenommen, gab 
MEIER EAA a 


Meublements 


glänzende Zukunft auf Dich wartet. 


und dieſen Abend wurdeſt Du durch meine Blicke 
einigermaßen in Verlegenheit geſetzt, wie mir ſchien.“ 

„Ich bemerkte Ihre Blicke, aber ich fand ſie nicht 
ſtörend.“ 

„Es iſt Dir bekannt, daß wir einander hier mit 
dem Du und einſach beim Namen nennen ſollen: 
dangch mußt auch Du Dich richten. Ich heiße 
Blanche,” 

„Das ift kein deutſcher Name, nicht wahr?“ 

„Nein. Meine Mutter, von der ich ihn erbte, 
ſtammte aus der ſchönen, liederreichen Provence. 
Aber davon will ich Dir heute nichts erzählen. 
Sage, Maja, könntet Du nicht ein wenig Vertrauen 
haben zu mir. Ich wünſchte es. Du geſällſt mir. 


Du bijt auch intereſſaut für mich, denn Du gleichſt. 


nicht den Anderen.“ 


Maja erröthete, denn fie jah in den Worten eine 


Hindeutung auf ihre niedrige Herkunft; aber das 
erzürnte ſie nicht; ſie fühlte ſich nur gedemüthigt.“ 
„Ich bin nicht wie die Anderen!“ wiederholte 
ſie, „und es fällt mir ſehr ſchwer, hier zu ſein, wo 
alles ſo anders iſt als daheim. Ich finde es 
trübſelig in der Welt — — — nur nicht in 
Jendrewo!“ i 
n der Welt!“ wiederholte Blanche mit einem 
kleinen, luſtigen Lachen. „In der That, meine kleine 
Maja, Du thuſt Madame zu viel Ehre an, dieſem 
großen Vogelbauer, worin ſie uns gefangen hält, den 
ſtolzen Namen Welt beizulegen. Du kennſt die Welt 
noch garnicht, kleine Sonderbare!“ 

„Ich glaube nicht, daß fie mir gefallen wird, 
Blanche. Dieſe Menſchen ſind alle ſo verſchieden von 
denen daheim, wo man mich ſo liebte, wo es war, 
als ſei Jedermann um meinetwillen da!“ 

„Du biſt eine kleine Romanheldin, Maja, das 
weiß ich längſt. Madame deutete bei Deiner An⸗ 
kunft geheimnißvoll darauf hin, daß irgendwo eine 

' ) Und dieſen 


Es iſt, wie ich dachte. Sie lieſt in den Seelen! 


ſagte Maja erſchrocken zu ſich ſelbſt, während Blanche 
ruhig fortfuhr: 

„Aber bisweilen blicken Deine Augen auch bitter, 
bitter traurig — und in ſolchen Momenten befand 
ich mich ſchon oft nahe daran, Dich nach der 
Urſache der zurückgedräugten Seufzer und Thränen 
zu fragen.“ ; 

„Ich weiß fie bisweilen ſelbſt nicht. Ich fühle 
mich ſo fremd hier — und ſo verlaſſen. Es wird 
mir ſchwer, oft unmöglich zu lernen, zu begreifen, 
was man von mir verlangt, und Niemand in meiner 
Umgebung behandelt mich, wie die Menſchen daheim 
es thaten! Sie ſehen mich ſcheu, mißtrauiſch an! 
Und ſie würden es nicht thun, wenn ihnen bekannt 
wäre —“, 0 

„Du biſt doch nicht etwa wirklich eine ver⸗ 

zauberte Prinzeſſin, Maja, oder dergleichen?“ fragte 
Blanche, ihr ſchönes, ernſthaftes Geſicht vorneigend 
— und Maja meinte in dleſer Frage eine Nuance 
von Spott zu entdecken. Das machte fie wärmer 
und eifriger. ; 
„Ich bin ein einfaches Mädchen, heute noch, aber 
werde eines Tages eine Gräfin!“ ſagte ſie in 
ihrer kindiſchen, trotzigen Art; „vornehmer als die 
Meiſten, die es jetzt verſchmähen, mit mir zu ſprechen, 
und wohl ebenſo vornehm wie Du. Mein Verlobter 
kann mir jeden Wunſch erfüllen. Ich werde ganz 
glücklich ſein, wenn ich erſt dieſes häßliche Haus in 
der großen, ſtaubigen Stadt verlaſſen habe.“ 

Etwas in dem nachdenklichen Geſicht ihrer Ge⸗ 
fährtin veranlaßte fle zu dem Nachſatz: „Du glaubſt 
mir doch, Blanche?“ 

„Sicherlich. Dein ungewöhnliches Schickſal giebt 
mir zu denken. Ich wollte, ich wüßte genau, wie 
die Verhältniſſe liegen.“ 

„Vater und der Graf wünſchen nicht, daß ich 
darüber ſpreche, hier in der Welt draußen — 


Hände und zog es näher zu ſich, um Maja's Lippen 
zu küſſen. 


„Deine Augen find die ſchönſten, aufrichtigſten 


der Erde, Maja! Sie verrathen, daß Du ein treues 
Herz haſt!“ : 

Dieſe Worte, ſo einfach an fiğ, riefen Thränen 
in Maja's Augen. 

„Ich glaube nicht, Blauche! Ich fürchte, es ift 
mir nicht ganz klar, was treu ſein bedeutet,“ er⸗ 
widerte fie in bekümmertem Tone. „Aber horch! 
die Bettglode! Wir müſſen uns trennen!“ 

„Für heute allerdings. Aber morgen iſt Sonntag 
— da gehören uns die ſtillen Nachmittagsſtunden. 
Wenn Du nicht anderen Sinnes wirſt, Maja, ſo 
höre ich dann Deine Geſchichte.“ 

Maja erwiderte mit leidenſchaftlicher Zörtlichkeit 
den Gutenachigruß ihrer Freundin. Sie erſchien ihr 
überirdiſch ſchön und gütevoll, und ſie betrat mit 
einem Gefühl ihr Zimmer, als könne das wunder⸗ 


bare Erlebniß dieſes Abends nicht mehr als ein 


Traum ſein, der beim Morgengrauen breng deg 
fein würde, wie fo manches glänzende Bild, das der 
Schönheit von Jendrewo in mondhellen Nächten ers 
ſchien, als ſie noch auf dem ſchlichten Lager des 
Gärtnerhauſes ihre märchenhaften, kindiſchen Träume 
träumte 

Die ſchöne, edelherzige Blanche hatte von jeher 
eine Vorliebe für Romanhelden und romantiſche 
Lebensgeſchichten — mochten ihr dieſe nun aus Büchern 
oder in der Wirklichkeit entgegentreten — und war 
geneigt, € n 
paar Romankapitel erlebt hatten und mit Empfindung 
darüber zu ſprechen wußten, einen beſonderen Theil 
ihrer Gunſt zuzuwenden. Aber ſie war dabei ein 
verſtändiges, praktiſch denkendes Mädchen, das ſich 
beſtrebte, ſedem Dinge auf den Grund zu gehen, 
jeder Sache den ihr gebührenden Platz qnzuweijen 
in inneren wie äußeren Dingen, Klarheit zu finder 


GE 


ſolchen Meuſchenkindern, die etwas wie ein 


Die meiße Weſte!) 


Diogenes iſt offenbar 

Im Urtheil nicht ganz feſte, 

Er machte runter neulich gar 

Die ſchöne weiße Weſte. 

Er meinte, ſie brächt' hier und dort 
Kein Glück! — Na, ich folt, meinen; 
Ein Jeder will am Feſtesort 

Doch nur mit ihr erſcheinen. 

Selbſt Rieckchen findet ſie charmant 
Und Jettchen ſie zum Küſſen, 

Sehn ſie mich blos im Gypsverband, 
Sind ſie gleich hingeriſſen. 

Nebſt Frack und Hof — ich muß geſtehn, 
Glänzt nur die weiße Weſte, 


Und hol's der Deubel — „Goldue Zehn“ 


Giebt billigſt fie auf's Beſte. 


RU Hohenzollern⸗Mäntel von 15, 18, 


12, 14½, 17, 22, 24—40 4, Gehrock⸗ Anzüge, 
M hochfein, von 20, 24, 28—48 A Winter Statt, ei 
i ütte j Knaben⸗Anzüge und 3 
Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl auffallend G 


warm gefüttert, von 6 A an. 


billig; ebenſo 


Bau p e : 
$ Jinglings-Anige und Mäntel, 
Seine und Paletots. o; 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


zur Anfertigung nach Maaß, 


Goldene 
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regen Zuspruch. 


N N r Rudolf Müller, } EI i H 
Woltausstoliung Paris 1900. ||| Gansefedern Ont todjende „api Poznam at ALIEN = Stiegliße, 

48470 Entenfedern | ` S 2 Alpen⸗Zeiſige 
$iwnudenierte, agen chung À ſowie federdichte e (I e p j HCH, N n Í x nei 
SE moventi rat. ||] Betteinschüttungen | Golderb Phonographen Well erg⸗Häuflinge 
Füße, Gicht u Rheumatiemus, Größe empfiehlt billigſt (19162 H er en, nur erstklassiges Fabrikat Ung Edelfinken (Billard 20.) 
EA (MD. Gerber, Obra. ||| gcleſene und ungetejene uur prima Eänger, A erma 

. S. A 7 2 4 2 . 

It, KL 7 fi , EE Zon uziner erb fi en eee 1 Mk. 50 Pfg. (18786 m 

SC E E e elle Eer gebt zu billigen Preiſen bei b Dan Nachnahme. Lebende Ankunft 

Hr. „= Hin, zu Bettvorlage 2c. 1anınos Kreuze, von] Abnahme von mindeſtens ` garantirt, 

5. St. Mk. 4.— 8 St. Uu. darüber lief. fro. 7380 Mark an. 10 Zeutnern ab (191411 6 Kataloge Sch ; 0 
. Franko 4 wóch. Probes. Ohne e eg calls a Eugen chlenels Thierpark 19037 
Grada, W. Seine, EI Anzahl.15Mk.mon.M.Aorwitz| H. w. Morstein, | Bial Freund & C9n Bros Hambung: 


bel Schneverdingen, Lüneb Heide 


und mitzubringen, wohin jie kam mit ihrem gedauken⸗ 
vollen Blick und ruhigen Lächeln... Daß Maja, 
das liebliche, ſeltſame Kind, hier nicht an ihrem Platze 
ſtand — daß er fernab von dem eingeſchlagenen 
Wege liegen mußte, fühlte Blanche bald heraus; es 
verlangte ſie danach, einen Blick hinter den Schleier 
zu thun, der des Mädchens Schickſal verbarg, und 
Maja, wenn möglich, eine Stütze oder wenigſtens 
ein Troſt zu werden in dieſer unbekannten Sphäre, 
ſo lange es anging; das heißt, ſo lange Blanche den 
„Vogelkäfig“ mit den Gefährtinnen theilte. Sie zählte 
bereits achtzehn Jahre und würde unter anderen 
Verhältniſſen das Penſionat bereits ſeit geraumer 
Zeit verlaſſen haben, um unter dem Schutze ihrer 
Angehörigen durch die Zauberpforte zu treten, die 
das glänzende „Seſam“ des faſhionablen Geſellſchafts⸗ 
treibens von dem friedlichen Reich der Kinderſtube 
trennt. Aber Blanche beſaß kein Elternhaus, keine 
Heimath im eigentlichen Sinne des Wortes. Ihr 
Vormund, zugleich der einzige lebende Verwandte 
des Mädchens, war ein düſterer, menſchenfeindlicher 
Mann, der, nachdem ein hartes Geſchick ihm Alles 
geraubt hatte, was ſeinem Leben theuer geweſen war, 
in ſeinem ſchönen alten Herrenhauſe ein echtes Ein⸗ 
ſiedlerleben führte, mehr und mehr abſterbend für 
die Welt, in der er nichts Anderes als ein großes 
Grab zu ſehen vermochte. So war Blanche nach 
vollendeter Erziehung in dem Penſionat des Fräulein 
Adele von Reudnitz geblieben, um noch einige Zeit 
unter den gewohnten Verhältniſſen fortzuleben und 
zu lernen. Sie genoß in Folge ihrer eigenthümlichen 
Stellung begreiflicher Weiſe eine größere Freiheit als 
die übrigen Penſionärinnen, benutzte dieſe aber ſo 
wenig als möglich und war ernſthaft bemüht, ihr 
Wiſſen nach jeder Richtung hin zu bereichern. Studien 
und Privatſtunden verichiedener Art füllten ihre Tage 
aus, und jo verlernte fie es am Ende faft, fid aus 
dem Vogelkäfig hinauszuſehnen; er erſchien ihr ſogar 
einnehmend wie nie zuvor, als eines Tages ein Brief 
von dem Vormund und Oheim eintraf, der Fräulein 
von Reudnitz davon unterrichtete, deß er nunmehr 
geſonnen ſei, ſeine Nichte aus dem Penſionat heim⸗ 
zunehmen; der Zeitpunkt ihres Austrittes war für 
Neujahr angeſetzt. Der Oheim, der fidh plötzlich all 
ſeiner bisher vernachläſſigten Pflichten zu erinnern 
und eniſchloſſen ihien, dieje von nun an freiwillig 
auf ſich zu nehmen, gedachte Blanche zu der genannten 


Sonnaben 


Grösste Auswahl von Stoffen 


(19209 


10 bien 10. Fe Kohlengasse, TĘ 


GE enen 
Sorben erſchien in 2. Auflage, 
Pr. 90 J: In weicher Zeit 
Schriftgem. 
Erört. d. wicht. Fragen d. 
Gegenw. in Bezug auf d. 
Weltlage u. Lehre von 
Bien Dingen. Ev 
Vereinsbuchhlg. Hundegaſſe 13. 
(57165 


Bücherei Neufahrwaſſer, 
Hiſchmeiſterweg. 


Wir empfehlen jedes beliebige 
Gebäck bei vorheriger Beſtellung 
frei Haus und bitten um recht 


Geschwister Lingnau. 
NB. Verkaufsſtellen geſucht. 


Ba. 


Berlin, Neanderstr. 16. 


Danzig. 


Schirm⸗Fabrik. 
Arbeitskleider: i; 


Flauell⸗Hemden a 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 3,50 
3,50, 4 w, 
Boy- und Friſaden⸗Hoſen a 3, 3,50, 4 M, 


28 


2,50 und 3,00 Mk. 


Bezüge von 20 9 an. 


fie und befe Bezugsguell 


ſerbiſig 


H 


| 


ämmtliche Tiſchlerarbeiten für Bauten 


ORORYRYWOWORYZEWO 


Wasserdichte Pferdedecken, 
Schlafdecken, (57036 
Reisedeeken, Fries 
empfiehlt in großer Auswahl! 


‚Max Ellerholz, 
Brodbänkengaſſe 41. 


wiebeln! Vë 


tadelloſe Qualität, empfiehlt] 
pro Maaß 40 J, pro Bentner 
4,50 , bei 10 Zentner a 4,25 % 


Arthur Dubke, 


geben. 


(57760 


Poggenpfuhl 67. (57716 |] ~ 


116116 An der neuen Mottlau 6, part. 


Zeit ſelbſt aus den Händen der Penſtonsvorſteherm 

in Empfang zu nehmen und in ſein einſames Haus 

zu führen, wo es fortan ihre Miſſion ſein ſollte, 

Licht und Wärme zu verbreiten, wie es eben einzig 

und allein die goldene Jugend vermag. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine furchtbare Waffe. Man ſchreibt aus 
St. Petersburg: Aus dem Bericht des „Sibirski 
Westnik“ über eine kürzlich in Tomsk ſtattgehabte 
Gerichtsverhandlung ſei eine merkwürdige Stelle mit⸗ 
getheilt. Beim Zeugenverhör richtet der Vertheidiger 
Terpilowski an den Landgendarmen Merinow 
mehrere Fragen, und dabei entſpinnt ſich folgende 
Unterhaltung: m 

Vertheidiger: „Zeuge, können Sie mit Be: 
ſtimmtheit behaupten, daß der Angeklagte geſchoſſen 
hat und nicht die Gendarmen?“ 1 

Zeuge: „Ja, denn wir haben keine Revolver, 
ſoudern nur Revolverfutterale.“ 

Vorſitzender: „Wie? nur Futterale ohne 
Revolver 24 

Zeuge: „Zu Befehl, Ew. Excellenz, man giebt 
uns nur Futterale.“ | 

Vorſitzender: „Aber welchen Zweck haben 
denn leere Futterale? Sollen ſie etwa dazu dienen, 
den Leuten Schrecken einzujagen?“ 

Zeuge: „Das meig ich nicht, Ew. Excellenz.“ 

Aus dem franzöſiſchen Offizier „Korps. Der 
franzöſiſche Kriegsminiſter Andree hat gegenwärtig 
einen neuen Strauß mit einem Regiment, nämlich den 
18. Dragonern in Melun, auszufechten. Ein übrigens 
adliger, katholiſcher Leutnant des „gutgeſinnten“, d.h. 
blos aus Jeſuiten⸗Zöglingen beſtehenden Offizierkorps 
dieſes Regiments, hatte mit der vorgeſchriebenen Gr, 
laubniß des Kriegsminiſters eine geſchiedene Dame 
ſtandesamtlich geheirathet. Eine kirchliche Eheſchließung 
war, da beide Theile katholiſch ſind und die katholiſche 
Kirche die bürgerliche Eheſcheidung nicht anerkennt, 
unmöglich. Als die Gaitin des Leutnants bei 
den Damen des Regiments den Antritts⸗ 
beſuch machen wollte, nahmen die meiſten ſie nicht an, 
und die den Beſuch annahmen, erwiderten ihn nicht. 
Auf die Beſchmerde des Leutnants erfolgte der Befehl, 
ſofort die entſprechenden Höflichkeitspflichten zu erfüllen 
oder ſchwerer Maß regelungen gewärtig zu ſein. Die 
Regimentsdamen ſchloſſen darauf einen Bund und 
einigten ſich zum Widerſtande. Keine von ihnen ent⸗ 
ſprach dem Befehl des Kriegsminiſters. Dieſer hat 


Danziger Fienefte Nachricht 


Regenſchirme, 


befte haltbare Qualitäten, 
von 1,50—36 Mk. = Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karan, 


Langgaſſe 35. 


für Handwerker, Fabriker, 
e Fiſcher und Arbeiter in großer Aus- 
wahl, in reellen Qualitäten, zu billiaſten feſten Preiſen. 

ODU el, 
Trikot⸗Normal⸗Hemden a 75 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3 A, 


Winter⸗Paletots in allen Farben und Qualitäten % ak: ee eee A welt daj 


von 10, 15, 18, 24, 27, 33—40 A, Belerinen- 
u d E CEA 
Jacket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von 


$ | Serven- u. Knaben Strick Jacken a 60, 80 0, 1, 1,25, 1.50, 2 4, 
Herren⸗u.Knaben⸗Unterbeinkleider a 60, 80 J, 1, 1,50, 2—3 4 


Betifedern und Daunen 


empfehle in den heiten Qualitäten, ſtets friſche Waare am 
Lager, pro Pfd. 50 J, 80 A. «M 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 


movon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge: 


Reine Daunen, REA AE. a 2,50 u. 3, 5 

8 A Satz, beit. aus Unterbett, Oberbett 
Fertige Betten, und Aobftiſſern, von M 15,00 an. 
D S „ Einichiit s 
Sämmtliche Bettwaaren: dich, won 5 oc" 
Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 
ſäcke. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und 


bunt, Saten von „A 1,25 an, Schlafdecken u. ſ. w. zu den 
allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 


> Julius Gerson g 
Fischmarkt No. 19. 
hüren, enter, Laden⸗Einrichtungen, 


Leiſten und Drechslerwaaren, 
liefern 


Lietz & Co,, Holzindustrie, Zoppot Weſtpr., 
Dampftiſchlerei und Leiſtenfabrik. 
Kataloge und Kostenanschläge gratis und franko. 


Wollene  Pierdederken, |Groftene Fiefernklaben 
und Spaltknüppel 


frei Danzig preiswerth abzu⸗ 
Reflekt. bel. Offert. unt. 
19099 a d. Exp. abzugeb. 19099 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
M. 2,45 per Pfd. 
rein weiss s 
Ausserdem empfehle Ich p. Pra. 
Gänsedaunen halbweiss M. 8,50 
10 weiss i 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages, 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. i 


EE 
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24, Novemver. 


eier ROCA 


Een gros. 


(18881 | 


m: 


Seeleute 


1,20 Mark. 


tücher, 


verſchiedenen Borden. 


j Strickwollen, Strumpf w 


5 Wäſche⸗Fabrik. 


209080990099 


Ka 


komplett 


(47525 


„90 Ku Mi j 


AAAA h AAA ALLAL 
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S888 


(18458 15 


nun fünf verheirathete Offiziere ſtrafweiſe versetzt und 
ſtellt weitere Schritte in Ausſicht, um den Widerſtand 
der frommen Damen zu brechen. 

Ueber das Hochzeitskleid der Königin Wilhelmine 
wird der „Poſt“ Folgendes mitgetheilt: Das Hochzeits⸗ 
kleid wird von hervorragender Schönheit ſein, es wird 
in Paris gezeichnet und angefertigt. Es befteht aus 
weißem Atlas und prächtiger Handſtickerei; die letztere 
wird ganz und gar in der Schule für Kunſtſtickorei in 
Verbindung mit dem Rijks⸗Muſeum in Amſterdam 
ausgeführt, doch ſind die Zeichnungen bis jetzt noch 
nicht eingetroffen, ſo daß die Arbeit noch nicht begonnen 
hat. Die Königin imereſſirt ſich beſonders für diefe 
Schule, die zur Zeit ihrer Thronbeſteigung begründet 
wurde. Fünfzehn beſonders geſchickte Sticke rinnen 
werden die Arbeit ausführen; die gewählten ſind über: 
glücklich über das ihnen geſchenkte Vertrauen. Der 
größere Theil der Toiletten der Königin Wilhelmine 
wird von den erſten Firmen Amſterdams angefertigt 
werden. Muſter und Zeichnungen werden der Königin 
ſchon in den nächſten Tagen vorgelegt werden, die Ein⸗ 
käufer haben vorher die Modezentren nach Neuigkeiten 
durchforſcht. Weniger Thätigkeit herrſcht bei den 
Juwelieren, denn das prächtige Erbe der Königin 
wurde in Ordnung gebracht, als fie majorenn wurde 
Sie trägt niemals Ohrringe, liebt aber ſchöne Ringe. 
Die größte Freude macht die Königin ihren Unter⸗ 
tqanen dadurch, daß fie ihre Wüſcheausſteuer bei den 
Geſellſchaften zur Unterſtützung armer Frauen, Waiſen 
und Schulen im Haag, in Amſterdam und in Arnheim 
beſtellte. Sie iſt eine gute Kennerin von Handarbeiten 
und zieht Feinheit des Materials und gute Näharbeit 
reichem Beſatz vor. 


Eine Räuberbaude mitten in der Stadt. Ueber 


einen frechen Raubanfall wird aus Heves telegraphirt: 


Geſtern Abend um 6 Uhr drangen fünf vermummte 
Räuber in das Haus des Getreidehäudlers Moritz 
Ungar. Im Stole banden und knebelten fie zuerſt den 
Kutſcher, worauf ſie in die Wohnung drangen, die 
Hausfrau und ihre 12 jährige Tochter ebenfalls knebelten 
und den Kaufmann in feinem Komtoir überfielen und 
von ihm mit an die Bruſt geſetzrem Meſſer ſein Geld 
verlangten. Ungar war genöthigt, ihnen ſeine ganze 
Baarſchaft im Berrage von 4000 Kronen auszufolgen, 


worauf ihn die Räuber banden und knebelten, füämmt⸗ |; 


liche Schränke erbrachen und, nachdem fie alles Werth: 
volle mitgenommen, das Weite ſuchten. 
Tenoriſt und Packträger. Von dem kürzlich ver⸗ 


ftorbenen, einmal jo berühmt geweſenen englischen R 


Tenor Sims Reeves wurde im Londoner Savage⸗Klub 
eine echte Tenoriſtengeſchichte erzählt. An einem kalten 
und düſteren Herbſtiage war der berühmte Tenor ge» 


Alexander van der See Nachf., 
Holzmarkt Mo. 18. 
Mein diesjähriger 


B Meihnachts-Aus verkauf 


beginnt Montag, den 26. November in allen Abtheilungen meines großen Waaren⸗ i 
Lagers und kommen in dieſer Woche zum Verkauf: Ki 


| ES Reinwollene schwarze Stoffe in den neueſten Webarten, pro Meter 0,75, EI S 
M Fa 0,90, 1,20, 1,50, 2,00 bis 3,00 Mark. = D 
2 8 Damentuche, Cheviots, Diagonals, pro Meter 0,45, 0,60, 0,75, 1,00,2 Ki 


va Reinwoliene, schwere englische Stoffe, Reſte und einzelne Roben. 


Ferner empfehle ich: 


Einen grossen Posten fertiger Wäsche und Schürzen die am Lager 
etma unſauber geworden, zu 20, 25, 30, 40, 50 und 75 Pfg. 

Trikotagen, darunter Beinkleider mit Doppelfutter, für 1,40 Mark. 

Unterröcke in Wolle und Seide, Jagd westen, Strickjacken, Hand- 

Tischtücher, Servietten, Kaffeedecken, Tische 
und Bettdecken, Teppiche, Bettworieger. 

Mehrere Hundert Dutzend weisse, leinene Taschentücher mit 


= Enorm billig! 


Alexander van der See Nachf., 
' Holzmarkt No. 18, 
Keinen, Mannfakine:, Mader und Seiden⸗Magren, 


8888868888886 


„tip - Spring”- Korsel 


dureh seinen eigenartigen Schnitt. 

Die Vorzüge des „Hip-Spring“-Korsets sind Wera 
längerung der Taille und Beseitigung 
zu grossen Leibes- 
Umfanges. 

Vermöge seiner eigenartigen Konstruktion ist das 
„Lip-Spring“-Korset dazu bestimmt, die Figur einer jeden 
Dame derart za verbessern, wie dies wohl bisher durch 
kein anderes Korset möglich war. 

Dieses Korset ist nur bei mir allein zu 
haben. 

Alle anderen modernen Facons in Seide, Battist, © 
Drell und modernen geblümten Stoffen sind in 
unvergleichlich grosser Auswahl am Lager. 


Spezialität: Ref-und Gesundheits-Korseis. 


Grosse Scharmachergasse No. 7, 


$©8606000000038:000600008086802 


Dr. Assmann’s Sanatorium. 


Morphium und Spritze 
gebrauchten Doſis und Dauer der Gewöhnung belangslos für 
den Erfolg. Strenge Berückſichtigung des etwaigen Grund⸗ 
leidens. (Geiſteskranke ausgeſchloſſen). Proſpekte koſtenlos. 


En detail. d 


(19196 


eee 


Jann M zeuggorg © 


Bettfedern⸗ Handlung. 


1 


Sensationelle Neuheit! 


gesetzlich geschützt, 139 602; 


und Hüften⸗ 


easse 32833283883 SEE 


Anna Goertz, 


Inh.: Carl Michel, í 


neben der Reichsbank. (17981 


Schreiberhau i. Rſgb. 
(710 Meter über dem Meeresſpiegel.) 
Winterkur, geſunde, 


geſchützte Höhenlage, günſtiges Klima, Zentralheizung, große 
belzbare Wandelhallen, fdóne Wohn. und Geſellſchafts zimmer 


Sonderabtheilnng für Entziehungskuren. 


Morphium⸗Entziehungen ganz ohne Beſchwerden, ohne 
jeden Zwang durch gänzlich gefahrloſes Erſatzmittel. 


fallen ſofort weg. Größe der 


Dirig. Arzt: Dr. Assmann. 2 Aerzte, 


„Guten Abend“, 
i Wejientajche nach 
einem Trinkgeld ſuchend. Doch der alte Mann winkte 
ab und fragte vertraulich: „Iſt es denn wahr, daß 


brummte der Sänger, in 


Sie 'n ſolchen Haufen Geld verdienen?“ „Hm“ 
brummte der Tenoriſt. — „Und doch arbeiten Sie 
nicht ſchwer. Wenigſtens nicht ſo ſchwer als ich. Und 
am Ende verdienen Sie vielleicht — 10 Mal ſoviel wie 
ich — Was?“ „Wie viel verdienen Sie?“ fragte der 
Sänger. „18 Mark die Wohe, das ganze Jahr 
hindurch, war die Antwort. Reeves richtele ſich auf, 
ſchwellte feinen Bruſtkorb und fang: „E, E, G, GM, 
das letztere, das hohe C, mit feinem gewohnten 
Applomb hinſchmetternd. „So, mein Lieber, hier haben 
Sie Ihren Jahres lohn.“ f 
Bei der Jagd, die in Gegenwart des Kaiſers in 
den Forſten von Schloß Neudeck, dem Beſitzthum des 
Grafen Guido Henckel bon Donnersmarck, am Montag 
ftattfand, betrug, da fich wegen des Regens der Beginn 
der Jagd um 2½ Stunden verzögerte, die Zahl der 
zur Strecke gebrachten Thiere nach der „Schlei. Ztg.“ 
„nur“ 2006, von denen auf den Kaiſer 742 entfielen. 


Tuſtige Gcke. 


Ein Troſt. Doktor „Na, wie geht's, Huberbauer 94 — 
Bauer: „lał, Doktor, Efien und Trinken foment ma 
ſcho wieder e — Doktor: „So — (ſchreibt ein Rezept) — 
Na, warten's, das fol bald anders werden.“ 

Aus Backfiſchchens Tagebuch. „Soeben beſuchte uns 
der BEN Schueidwitz. Er har Fußſpuren auf unferem 
Se een E, Sintra 
ep Lean eder diefe theuren Eindrücke 

uftwerſtändniſt. Tochter des Hauſes: „We 

m denn dieſer Soldat?“ — Köchin: „Mein, Wie ve 
k 5 D i et: Haben Sie vielleicht noch mehr ſolcher Vettern % 
s w n: nD ia, aber ich glaube, das gnädige Fräulein thäte 
och beſſer ſich einen Leulnant anzuſchaffen !“ 

P er Pantoffelheld. „Wir ſcheint, Sie vertragen fo 
RE De 1 vn in 2% — „O ja! 

macht er, wa: mill un u 

ch, was ich will.“ ` Ee 
in Heid. 


Ar. 275, 


Das Loos s 
kostet 


Danzig, Poggenpfuhl 53. 
Großes Lager 


Itten Sillards 


© mit ſämmtlichem Zubehör zu billigſten Preiſen bei 
A koulanteſten Zahlungsbedingungen. 


Reparaturen 
an Billards werden prompt und ſauber ausgeführt. 
Alleiniger Vertreter Weſtpreußens für Kerkau⸗ 


SE Vilards jowie Kerkaubande der Billardfabrik 
12 3. Meuhusen- Berlin. (18981 


s HEILBAR?® 


Welche Mittel giebt es zur wirksamen Be- 
kümpfung aller acuten Erkrankungen der Luftwege 
sowie der englischen Krankheit und Skrophulose 


Wir versenden unsere Broschüren, welche über die neuesten 
Erfolge auf diesem Gebiete von seiten hervorragender Professoren 
in Kliniken und Krankenhäusern berichten, gratis und franco, 


Reitmeister & Mäusert, Chemische Fabrik, 
Leinzig. 35. (17013 


Aeußerſt günſtige 
Verkäufe. 
Von dem Gute 
Görsdorf 
bei Konitz 


Bahnſtation Görsdorf 
(Strecke Nakel⸗Konitz) der 


` Landbank zu Berlin ges f 
hörig, kommen noch zwei Grundſtücke 

in Größe von je 74 Morgen Acker 
und Wieſen zum Verkauf. Beide 
Stellen haben maſſive neue Gebäude, d 
Bahnhof, Schule und Kirche in der 
Nähe. Schöne Wieſen, guter Mittel⸗ f 
zeip. kleefähiger Boden. Preis pro W 
Morgen einſchließlich Gebäude, Ernte, 
Winterbeſtellung 4 200 und M 225. ku 
Anzahlung 3700 und 4200 A Gi 
Aeußerſt günſtige ſonſtige Zahlungsbedingungen. 
Weitere Auskünfte ertheilen toſtenlas Z (i 


die Anſiedelungsbureaux für die Landbank 


; berg, Eliſabethſtraße Nr. 21, ſowi \ 
tu Bromberg, bei Sonig. r fowie in Görsborf 
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Puddingpulver, 
Backpulver, 

Frucht- Grütze, 

Vanillin-Zucker 


sind unübertroffen. 


ah eg 
Photographisches Atelie 
von Lorenz Basilius 
empfieblt sich zur Anfertigung jeder Art von Photographien | 30 
in nur vollendeter moderner Künstlerischer Ausführung, 
Vorstädtischer Graben 58. (15377 


So nnabend 


CNC CCC CC 


Zeit von einem quälenden Ner- 
venleiden gepeinigt wurde, wird 
mir nachfühlen können, zu welch! 
laroßem Danke ich dem Hrn. 
e. B. F. Rosenthal, Spe⸗ 
I ialbehandlung nervöſer Leiden, 
manchen Bavariaring 33, 
A | verpflichtet bin; denn derſelbe 
befreite mich in kurzer Zeit 
durch einfache schriftlich 
zugeſandte Verordnungen voll⸗ 
kommen davon, nachdem ich ihm 
oorher brieflich mitgetheilt 
batte, daß ich an heftigen ner- 
vösrheumatiſchen Schmerzen im 
ganzen Körper, Zittern der 
J Glieder und Schlafloſigkeit leide. 


x 
2 
= 

= 
a 

E 
= 
© 
er 
2 
= 
= 
a 
z 
3 
= 
= 
= 
ra 

SC 
= 
3 
Z 


ber ift, daß ich von Hrn. 


Gfach 
p 


Fin de siècle! 


tverlag Berl, Grünftr.9,pt. 
Kuns N (440% 


Danziger Neueſte Nachrichten 


hren und Schmuckſachen 
e Herren⸗Remont.⸗Uhren von I 6,— an 
Herren⸗Remont⸗Uhren 

mit Goldrand „ „ 8.50 „ 
Echt filb. Remont.⸗Uhren „ „ 8,50 „ 
Echt gold. Damen⸗Uhren „ „18,50 p 

[4 

[4 


Neue Repetir- Weder „ 
Nickel⸗Wecker m. Leuchtbl, „ 2.80 
Echt goldene Ringe D „ 2.— y 
Reelle Garantie. Umtausch gestattet. 
Illuſtr. Preisbuch mit über 1200 Abbildungen 
von Uhren und Schmuckſachen gratis. 


Saison-Ausverkauft 


Damen: und Kinderhüte, 


garnirt und ungarnirt, (15416 


Tellermützen etc. 


bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. 


Stroh gie = August Hoffmann, 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Pelz⸗Harelts, Pelz⸗ Hong, Pelz Muffen. 
GC NE EEE zen. 


Zucker istein Nahrungsmittel. 


Die künstlichen Süssstoffe (Saccharin, Zuckerin, 


Crystallose, Sykorin u. a. m.) werden aus Theer ||i 


hergestellt und besitzen keinen Nährwerth. 


* C. W. Engels 


Wer, wie ich feit längerer in Foche bei Solingen-K. 
Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand nur an Private. 


Preisliste (4000 Nr.) ums. u. ir. 
Br ——— 


won Dr. O. Retau (89 Abbildungen 

gegen Sinkende Mk. 1.607 p EN 
ken ©. Engel, Bestie 190 
ger 181 7 


um Bartentwickler um 


Blitzolin 


mirft Hamende 
wert auf ben 


|| Rosenthal deswegen brief- Wuchs des 
lieh behandelt wurde und 7 Schnurrkartes Wo 
m boren cine Gäätchen 


Wi ſeither wie neu ge ſind, iſt bald ein 


ist durch anerkannt. 
Einzig daſtehender Beweis 
für ſichere Hilfe bei Huſten, 
Heiſerkeit, Katarrh und 
Verſchleimung. Packet 25 
bei: Minerva⸗Drogerie in 
Danzig, 4. Damm 6, Kaiſer⸗ 
Drogerie Carl Lindenberg in 
Danzig, Breitgaſſe, Clemens | 
Leistner i. Danz. Hundeg. 119, 
P.Schilling Inh. Fuchs, Langf. 


seltene Briefmarken! v. 
Afr.,Auſtr.ꝛc. gar. echt alle 
verſch. 2 Port.extr.Prl. 
grt. Katal. 11000 Pr. 503 
E. Hayn, Naumburg a. S. 
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d PENA lasmon-Chocolade, B> "Friedrich e le ee E 
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Photos (Viſit.) 41 Marten, 


31 Probenummern kostenfrei. (8856 


leihnachts=Ziehung | 
der Weimar-Lotterie vom 6—10. Dechr. d. J. — 6000 Gewinne. — 


Le (18516 : 
Engelswerk (4886 || 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter Garantie für 


= 
= 


Bes ` géi Go! Tod! der alten Petrolenmbelendtung. =Ę 


mit höchſten Auszeichnungen und HSC / 
goldenen Medaillen prämiirt: j 


Dresden u. |. w. 


len) meila S Lenehtet wie lasglällicht! 
für Anlage und Speculation sind | l V $ 

Neumans, Suz. antes ZOriganótsgejjenk. 
Berlin S W., Charlottenstrasse 84. 


24. November. 15 


Der 
Haupt- d 
Gewinn 


ist Werth Marka 


50,000 


ERC E EE 


(19135 


Mark Werth. 


om ugi Haden 


Gegriindet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital , . e « « « e . 10000000 Rubel, 
e . UCI 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 7588 


Baareinlagen 


zu A, De p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu b p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


Norddeutsche Greditanstalt 


(Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 
Langfuhr, Zoppot, 


Hauptstrasse No. 106. Seestrasse No. 7, 


Wir verzinſen vom Einzahlungstage ab bis auf Weiteres proviſions⸗ 
freie Einzahlungen mit 


sf ele p. a. ohne Kündigung, 
2 Te p. a. bei 1 monatlicher Kündigung, 
% % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer⸗ und diebesſicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fach Mk. 10,—, 
An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 
zu billigſten Proviſionsſätzen. 
Beleihung von Effecten und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 


Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche Plätze des Su, 
und Auslandes. [17782 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Das photographische Atelier 


Worst. Graben 585, 


größte Aehnlichkeit bei vortheilhaftefter Auffaſſung. 
Die Preiſe ſind im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung konkurrenzlos 
18008 


Sigg: Kinderaufnahmen. 


Weihnachtsaufträge möglichſt bald erbeten. 


tg, 


Petroleum: Glühlicht. 


1 Liter Petroleum brennt ca. 
30 Std., komplett m. 2Cylindern, 
4 transportablen od. 2 ſtoßfeſten 
(D. R-P.) Glühkörpern u. Docht 
10 Mark (exkl. Porto u. Ver⸗ 
packung) Lieferung in Deutſchland ep 
geg. Nachnahme, im Auslande nur 
geg. Vorbereinſend. des Betrages. 
Viele Tausende im Gebrauch! ER 
Solvente Vertreter u. Provisions- FE 
Reisende gesucht 
Patentirt in allen Kulturſtaaten. unter vortheilhaft. Bedingungen. 
Petroleum - Gluhlioht „Orsa“, Centrale: Berlin 8. 23, Prinzenstrasse 32. 
Tel.-A. IV 1415, Telegr.-Adr.; Orsalicht, 18916m Wë 


Paris, Berlin, Hamburg annoy., 
; Brenner auf 
jede Lampe anwendbar. 


Wichtig für jede Hausfrau. 


| Mm m Med Wie? 


Gustav Cords, 


Berlin 73 W., Leipziger-Strasse 36. 


Neue Seiden-Stoffe. 


dain Seide.... . . 
Schwarze glatte Seide `. 


s 


das Mie. von z. 100 br, MÄ 


Nach auswärts: Muster und Aufträge von 
10 Mark an franko, 


ZE 


CU > 


von ć Ę Matt an, 


Naturell geröſtete Kaffees 


gin bekannter Güte von GE Pfg. an 


5 Karl Gramatzki, 
Nr. 31 Milchkannengaſſe Nr. 31. 


5 


Z 


all i * = 
Wir tragen alle das beliebte 7 


r olks-Portemonnaie. 


billig und doch elegant ist! 


No. 90. Prima Rindleder Juchtenfarbe + » . » per St. 1.70 
No. 92. Aus gutem Safflanleder e sa 220 
No. 94. ff. modefarbig Saffianleder mit bestem 
egen ae (9 eeh os Kin € „ „ 2.20 
Alle Sorten etwas kleiner Damenportemonnaie pr. St. 
20 Pfg. weniger. Versand gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme, Für Porto bis zu 3 St. bitten 20 Pig, beizu- 
fügen. Kein Risiko, was nicht gefällt, tauschen um oder 
zahlen Betrag zurück. 

Hauptkatalog mit über 1200 Abbildungen aller Arten 
Solinger Stahlwaaren, Waffen, Werkzeuge, Lederwaaren, Pfeifen, 
Schmucksachen in Gold, Sılber, Doublé ete, etc, gratis und freo, 
Viele hübsche Festgeschenke in reicher Auswahl zu billigen Preisen, 


F. W. Saam & Go., Foche b. Solingen in. 68 
e (18697 


AT 


200 Stück, zum ſelben Preis. 
Sortimente von 10 M an. 


Adolf Eichhorn Eugen Sohn, 


Glasfabr., Lauscha (Thüringen.) 


Św Weiterxempfehl. füge einen hockt gr. Weihnachtsengel : 
mit glitzerndem Kranz und wallendem Lockenhaar nebſt einer 
prachtvollen Strahlen-Kronenspitze, 20 em lang, ſowie 2 Packete 


Konfekthalter und 1 Packet Engelshaar gratis bei. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


abe das Sortiment erhalten, über deſſen Inhalt ich mich 5 
e ſtelle, bitte noch um 2 Sortimente Ihres Chriſt⸗ 


baumſchmuckes, wie gehabt. 


m) Heuser, Gladenbach. 


Polyphon, 


ſelbſtſpielendes Mufikwerk von Mk. 20 f 
— ae gegen geringe Mouatsraten 


reisliſte gratis und franko. 


26 Sonnabend Danzige 


dy 


bauen 


iaa Reido.. UD 
jObimó-delle ... ... „ „ „800, 5,90 
| Waseh-ygido. i:n „ 140, 850 
100, 50 
„100, 650 
NelwarzeNeidendamaste , „ „ 170 , 12,00 
Weisse Seide für Braut. und Ball Toilette 


Bei Musterbestellungen Preise und nähere Angabe 
des Gewünschten erbeten. (18759 $ 


Xi WC 


empfiehlt die (57266 


Hamburger Kafee- Lagereis 


weil es chik bequem dauerhaft, * 


Glas- Ghristhammselmuek 
bleibt die 
ſchönſte Zierde des Weihnachts⸗ 
baumes. 

Ein Kiſtchen reichh. ſortirt mit | GREENE 
300 Stück nur bessere, moderne 
Sadh als: Brillantkugeln, Reflexe, 
Früchte, Glocken, Luſtballon, über⸗ 
ſponnene Neuheiten, Eiszapfen, 


Lichthalter ꝛc. in ſorgf. Verpackung geg. Einſendung von 5 Mk. 
(Nachnahme 5,30 «4 franko.) Ein Sortiment grössere Sachen, 


e és ? ną 6. LA öde erlit er ‚Zelepgont2l 
direkt vom e e Be AE A gan Beutfehlamb,perbreite «że, Jesse ‚up gene gari E (15844 Weibl. Schönheiten ! ; dane ri) Her. 
8 Stellenvermittelung WW i itg jg | ranten u. Vegräbni aße Blulſtock Timerman, | 30 Viſitbilder geg. 4 1 Brfm 


änichen & Co., Leipig, 


r Neueſte Nachrichten. 24. November. 
p z” -ma Va. Wie allgemein befannt, find 


ee ay e Eé 
alson-Ausverkauf]|, nee 


viel- und Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. Richters Anker⸗Steinbau⸗ 
Um mit dem enorm großen Vorrath ſchleunigſt zu Qf trajten wurden überall prämiirt, zuletzt auf der 
räumen, verkaufe ſämmtliche nachſtehende Waaren zu 
; wirklich herabgeſetzten Preiſen: i 
Cravæattern 
in ſämmtlichen Ausführungen, elegante Neuheiten! 
Oberhemden, Chemiſettes, 
Serviteurs, Kragen Manſchetten, 
Nachthemden, Tricotagen, 
Strickweſten, Socken, Hoſenträger, 
Taſcheutücher, ſeidene Tücher. S 
Damenwäsehe 


von einfach bis elegant. 


Eet 


— 


MIE 


Manſchettenkuöpfe, Ketteuknöpfe 2. | GE zam na tuna za chung 2 
Cravattennadeln, Cravatteuſpangen, So beutigen Tage aben wie bem Magen ger ao 


Herrn J. Hoppe, Danzig, Vorſtädt. Graben 9, 
für Weſtpreußen und Pommern den Alleiuverkauf, ſowie auch gleichzeitig die alleinige 
Berechtigung zur Herſtellung unferer 
| elastischen Zugwaagen 
für Gin: und Zweiſpänner „D. R-P. 65711“ (auch Pferdeſchoner genannt) übertragen. 
$ Wir bitten daher unfere geſchätzten Abnehmer hier am Platze ergebenſt, fich Bei 
fernerem Bedarf gütigſt an 

Herrn J. Hoppe, Vorſtädt. Graben 9 
wenden zu wollen, welcher den einzelnen Wünſchen perſönlich als Fachmann gleich noch mehr 
entgegen kommen kann, als wir ſelbſt dieſes auf ſchriftlichem Wege thun können. 


Hochachtungsvoll À 
Hannemann & Co., Berlin Ñ 37. 


Proſpekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf Verlangen zu Dienſten. —n 


tóret die Kinder nicht 
78 — EEE 
wenn sie spielen. Im heiteren, anregenden Spiel nimmt 
| ihr Gemüth tausendfache Eindrücke der günstigsten Art 
auf. Gebt ihnen aber gediegene Spielsachen. Mein reich illustrirtes 
Preis buch, das ich gratis und franko versende, enthält eine enorme 
Auswahl der schönsten und nützlichsten Spielwaaren. — Dasselbe 
| Preisbuch enthält auch Abbildungen meiner praktischen Haus- und 
i Küchengeräthe, von Luxus- Leder- und Musikwaaren, Schmucksachen 
und vielen anderen Artikeln. (17988 m 


Carl Biskamp. Hildesheim .104. 


empfiehlt ſich die Anſchaffung von Gasheizöfen, welche außerdem 

den hohen hygieniſchen Wert beſitzen, kein Kohlenoxyd zu erzeugen, 
keinen Staub machen, keine Bedienung erfordern und eine genaue 
Regulierung der Zimmerwärme ermöglichen. — Die bekannten erſtklaſſigen 
Fabrikate der Firma J. G. Honben Sohn Carl in Aachen (Kabrit 
patent. Gasheiz⸗ u. Badeöfen) wurden neuerdings wieder auf den Ausſtellungen 
in Fraukfurt a. M. und Stuttgart mit goldenen Medaillen ausgezeichnet. (11337 


TQ 
D 6 K 
ke ein denen eben P | bruei Pieflerknelen a Gias- 
rngeſund, herri. r , i Ch 8 h 
880 beze Se? Heen, der u, 40.4 empties | Ühpisthaum-Schmuck 
100 Stück 1317,50 % G eor g Austen, e Fur f. 4 gf bei 
Hyazinthen mit Namen, 1 Did Schmiedegaſſe 8. (56766 Ber gef A 
B, —5,50 M Romaine blanche. | 60956965556695006505 pr. Nachn.) bers 
ETC bereits im Nov. bliig 2 Laſſen Sie $ Na te sie 
Jaginthe, weiß od. blau, 1 Stück ae 
5 Fein kę H e D Ae: enth. 300 präch⸗ 
10 2 Taper EE $ Ihre Schahe und Stiefel $ ZE ee 
5 ` ’ ick. in der ae . Ku: 
rde el 100 Std. 325—4 4| 8 $chnellsohlerei S NE ge R 
ene ee Sc KE 
10 Stid 80—904, 100 Git |? © fe dau bietet ; spie, Enge 
AE ZA , tidie Dieſe Anita! etet nur ; 
Zb, 130 Stück verschiedene $ affein große Annehmlich⸗ 2 7 
onzwiebeln für 4,75 Mk. 2 keiten und Vorttheile. 4 
e 
© 


neueſte Fagons. 


Sämmtliche Waaren zeichnen fiğ durch gediegene 
Qualität und tadelloje Ausführung aus. (18772 


A. Olschewitz, 


1128 Gr. Wollueberguſe 28. | 


—— ohne 
, _,  Sehwefelsäure! 
et Diamantebrafit-Wichsej 


9 


on Rud.Stareke, Melle lam. k 
: ist die allerbeste! 


sie putzt am leichtesten, konserviert das 5 
er, ist im Gebrauch am billigsten. 
Käuf lich in den Kolonialwaren- | 
und Drogengeschäft. 


r E 
(6604 


f wswacten: Ausverkauf 


in Goid- und Siikerwaaren, 
Alſtädt. Graben Nr. 77. 

Das von dem Paul Försten'ſchen Konkurſe her- 
rührende Lager, beſtehend in Regulatoren. Wand⸗ 
uhren, Wecker, ſilbernen u. goldenen Herreu- und 
Damenuhren, gold. Ringen, Ketten, Armbändern, 
Broſchen, Bontons, Ohrringen, Pincenez, Brillen, 
Uhrmacherartikeln u. ſ. w. ) 

Dieſe Waaren werden zu und unter Taxpreiſen 
außergewöhnlich billig ausverkauft. Als 

Weihnachtsgeschenk . 
ſehr geeignet. 

Der Verkauf beginut vom 22. d. Mis. ab. 
Geöffner von 9—12 Vormittags, 3—7 Uhr Nachmittags. 


lührmacher und Wiederverkäufer werden 
auf dieſen ſehr vortheilhaftenEinkauf aufmerkſam Gan: 
DI 


605. Chrifbanmfihmnd 


bleibt die ſchönſte Zierde 
des Weilnachtsbaumes. 


300 Stück prachtvolle, nur beſſere Sachen, 

als fein bemalte Kugeln, Eier, Refiere, 

Formenſachen, überſponnene Neuheiten, 

Brillant⸗Kugeln, Eiszapfen, Baumſpitze, 

/ edt verſilberte Perlen, bunt erc 
Tannenzapfen, Lametta, Engelshaar, 
: Confecthalter ꝛc. te. 


verſendet für nur Mk. 5.— franco 


Fernando Müller 
Ro.. Tauſcha i. Thür. 11 


Jeder Kiſte wird ein geſetzlich geſchütßter Engel mit Edelknaben⸗ 
friſur und Glasflügel mit „Ehre fei Gott in der Höhe“, gratis bet 
SE, ſowie nach mj ein prachtvolles Glasſchiff mit der deutſchen 
Flag e, „Wir Deutſche fürchten Gott, ſonſt nichts auf der Welt“ oder 
die Geburt Chrifti, das Jeſukind aus Wachs, oder auch einen 
doppelſitzigen Schlitten, unzerbrechlich, beigepackt. 

Täglich viele Dankſchreiben: Es war gerade Beſuch bei mir, als das sów 

€ 


entleert wurde, derſelbe war ganz ſprachlos geworden la t 
5 | alles Pändearbelk fet. BE WA 0080 


el Höhe“, Baum: 
ſpitze, Trompetchen, Glüdcen, 
Bögel, Sternchen, überſponn. Schiff 
und Kuftballon ꝛc. Als Beigabe: 
Engelshaar. Konfekthalter und einen 


5 { eleg. u. ſauber Sdnelifte Lieferung 
gearb,, ſchönſte zart. garden, in H größte Haltbarkeit, ſaub. 
Lët 5 50-53, 9 Ausführung n. billigſte 8 ait ae Ronfetihatte R 
Sor y Ferner alle 3 Preiſe ſind die Vorzüge lert. Fru Ma prachtvo gars 
ort Tulpen, Crocus Narzissen, L Kata SE gut eine. "Für Ganre Erirajortimente i 
. += un. 
Gite. Muskathyazinthen. | $ bedeut. Preisermässigung $ Kache 
intereſſ 3 2 Seionders für Sohlen und 2] gegr. 1820. Si a 
welche ohn ga drteb., a. folche, | 2 Abfätze ein, da groſte $ — 
Illuſtr * i afer u Erde biüh | $ Poſten Leder aus einer 2 
1 ogmitangf erprobt. 2 hiefigen Konkursmaſſe ſehr 2 
geſchl) n Beschreibt fas ar erſtanden habe. i 
d * f H 
* Ścherwitz, ji 1 dem es Wi SCH 2 
Königsb era f geſchäft, (18310 | Ê kommen, fo lange der 95151 
Ai. Pr., Bahntofſtr. ö $ Gorrath SO 0 S ven 
nnahmestelle Langinhr: 
— — — — $ Hauptstrasse 108. 
Das Spezial-Engroshaus | $,506400090002020*? 


Markſuhl 1900. Göpfert. für (18580 
Größere Sortimenke in allen Preislagen. WE 


(1824 lm 


photograpkisehe Kiuderwagen ene 
Bedarfsartikel sis „ag 


de des 


A CACKO \ E 
Wer diefe Bier 
45 Mannes Ee e u. 


Ader BETEN e 2 kein Geld umſonſt ausgeben will 

Danziger Hof empfiehlt zu Feſt⸗ i umſonſt ausgeben will, 

| „alonsi ale Apparaten 15 E Pant 
Sonnen-Jalousien, , i deër Fabriken. Div. Trocken⸗ ; 60 ichreiben, ' mehrfach prämiirt, 
Ab h platten, Größe 9/12 von 1,40 M i A Vom kaiſerl. Patentamt unt, 
Sta caen- lan, befte Papiere zc. Entwickeln Nr. 166055 geſch. Waarenzeich. 


S ch 28 | 
EE me 
n == 


von Platten und Filens billigſt 
30 (Bayern). 


durch den Fachphotographen. 


Rouleaux 


z Unterricht gratis. i 
„s Ausführung || ounreitammer Gw Goute. -| setce, rt Datif ee 
tadelloſer zu auherit ſoliden Inh. Apotheker A, Niechoj. Theilzahlung ſafti gen 


Preiſen . z d 1 
e? (18707 : ESA Bernsteins Co, Sin" i R 0 th W ( i i 


H. Schröders trockones Malz - idoklich (10980 ||] mit würzigem Bouquet u. 


werden Sie nur, wenn Gie | hervortret. mild, Geſchmack 


extrakt mitéſſen Wirkt wunder ⸗ 
empfehlen wir beſonders 


ear bei ö ec Käch bel. erfand an R 
Nattigkeit, macht Appetit, reinig Juvert, Verſand ar. y 
und regelt das Blut, In Gläſern u. franco, Lehrreich. Buch Ve WA Tatars 
80. A. Ganze Kur 6 Gl. 4,504 ſtatt 1,70 4 nur 70 J. 0,90 p. Fl. excl. Glas. 
Fabrikant für Apothekerwaaren R. Oschmann, Conſtauz D78 ||| Heinrich Hevelke, Danzig, 


| 
| 
| 
| 
| 


Verein der Jentie Anufleute nasse 


jowie eigenes 


Li 7 
Liens, Berlin S. 14, Dresdener. 80. Säepteg, Hilfe Han 


de w. Sommer; Zoppot, am 
Markt. (16781 


burg, Fichteſtraße ?. | Verlag Priedel Berlin © 19, 
18784 j . (14074 


Lous jener hergeſtellte Butter eine verminderte Halt: 
barkeit zeigte. Alſo auch nach dieſer Richtung hin kann 
die Melkmaſchine nur als Nothbehelf aufgeſaßt werden. 

Von großer Wichtigkeit iſt die Reinigung der Milch 
von den beim Molken ſehr leicht hineingelangenden 
Schmutztheilchen, da dieſe die Träger einer Unzahl von 
Keime der verſchiedenen Art find. Milchſiebe und 
Seihtücher eignen ſich hierfür bekannterweiſe ſehr un⸗ 
vollkommen, befriedigender funftioniten die Filter⸗ 
apparate verſchiedener Syſteme, die jedoch infolge der 
ziemlich großen Umſtändlichkeit ihrer Handhabung 
einen allgemeinen Eingang in die Milchwirthſchaft ſich 
noch nicht verſchaffen konnten. Geeigneter für dieſen 


Tandwirthſchaft. 


Einige Fortichritte Bi 1 55 milchwirthſchaſtlichen 
cebiete. 


breitet genug, daß gerade die Wieſen überaus dankbar 
für eine Düngung mit Kainit oder Thomasmehl find; 
es kann deswegen nicht oft genug darauf hingewieſen 
werden, daß eine ſolche Düngung unter normalen 
Verhältniſſen einen ſicheren, überraſchenden Erfolg hat, 

Eine mittlere Wieſenheuernte von 8000 kg vom 
Hektar entzieht dem Boden etwa 125 kg Kali; es iſt 
alſo eine Düngung mit 1000 ke Kainit auf den Hektar 
erforderlich, um dieſe Kalimenge zu liefern. An 
zitratlöslicher Phosphorſäure werden dem Boden durch 
obige Erntemengen rund 38 leg entnommen, die durch 
rund 300 kg Thomasmehl zugeführt werden können. 
Auf den alten preußiſchen Morgen berechnet, bedarf 


Nr. 276. 4. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 24. November 1900 


Jeingeſtellt worden ift, hat ſich am Sonntag Nachmittag 
auf dem Heuboden der Artillerie⸗Kaſerne erhän gt 
Den Strick hierzu hatte er fih unter ſcherzhaften Rede⸗ 
wendungen aus der Kantine beſorgt. (N. W. M.) 

* Culm, 22. Novbr. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, ein Dar⸗ 
lehen aufzunehmen, damit die Ablöſung und Um⸗ 
wandlung der Elokation rechtzeitig erfolgen kann. 
Die gegen den Beſchluß des Bezirks ⸗Ausſchuſſes ein: 
gelegte Beſchwede zieht die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung unter dem Vorbehalt zurück, daß die Aufnahme 
eines Darlehens, deſſen Höhe ſpäter beſtimmt werden 
wird, und der heutige Beſchluß die Zuſtimmung des 


Faßt man die verſchiedenen Arten der Verwerthung 
der Milch, nämlich den direkten Milchverkauf und die 
Herſtellung von Erzeugniſſen ins Auge, ſo erkennt man 
ſofort, daß die Verhältniſſe hinſichtlich der erſten Art 
der Verwerthung für die Landwirthſchaft günſtiger 
liegen als bei der zweiten, weil ein Wettbewerb fremder 
Länder bei der Verſorgung der Städte ꝛc. mit friſcher 
Milch ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt, während dieſe 
Konkurrenz hinſichtlich der Butter, des Käſes że. ſich 
ſehr bemerklich macht. Es liegt alſo im Intereſſe der 
Landwirthe, auch ihrerſeits alles zu thun, um den 
Konſum an friſcher Milch zu heben, eine Aufgabe, die 
auch volkswirthſchaftlich von großer Bedeutung ift, da 
die Milch, ſowohl als Voll⸗ wie als Magermilch, ein 
ſehr preiswerthes Nahrungsmittel darſtellt. aj G 
Es ift zu dem Zwecke eine Milch zu liefern, die mög⸗ 
Dep fettreich und ſehr bekömmlich und haltbar iſt. In 
erſterer Beziehung iſt man jetzt beſtrebt, den Weg zu 
beſchreiten, der allein zum gewünſchten Ziele führt, 
nümlich die Auswahl derjenigen Mutterthiere bei der 
Nachzucht, deren Milch ſich durch hohen Fettgehalt 
auszeichnet; durch das Futter vermag man nur in be⸗ 
ſchränktem Grade den Fettgehalt der Milch zu beein⸗ 
uſſen. 
į Hinsichtlich der zu ergreifenden Maßnahmen, um 
die Milch bekömmlich und haltbar zu machen, kommt 
die Thatſache in Betracht, daß alle Umſetzungen in der 
Milch durch Bakterien hervorgerufen werden; es muß 
demnach nach Möglichkeit beſtrebt werden, ſowohl die 
Keime von der Milch möglichſt ferne zu halten, als 
auch ihr Wachsthum in der Milch thunlichſt zu beſchränken. 
Wiſſenſchaftliche Beobachtungen wie die praktiſchen Er⸗ 
fahrungen der neueren Zeit haben bewieſen, daß ge⸗ 
nannte bakteriologiſche Maßnahmen von größter Wich⸗ 
tigkeit find, um eine in jeder Richtung tadelloje Milch 
für den unmittelbaren Konſum, wie für die Gewinnung 
feiner, im Preiſe hochſtehender Erzeugniſſe zu liefern. 
Zunächſt kommt die reinliche Gewinnung, d. h. die 
Reinlichkeit beim Melken, und zwar ebenſo hinſichtlich 
der Euter der Kühe und der owa der Melter, mie 
der Luft im Stuhftalle in Betracht. Ein ſchlecht 
ventilmter Stall, deſſen Decke, Wände, Fußboden ac. 
niemals gründlich geſäubert werden können, indem 
ferner während des Melkens durch Hantiren mit Heu, 
Stroh ꝛc. eine mit Bakterien geſchwängerte Luft ent⸗ 
halten iſt, macht es zur Unmöglichkeit, eine an Keimen 
möglichſt arme Milch zu gewinnen. Auch die Melk⸗ 
maſchinen, die betr. des Melkens nöthigenfalls die 


der Unterſchied zwiſchen dem Produzenten 


Zweck erſcheint das Ausſchleudern der Milch, jedoch 


nicht mit den gebräuchlichen Entrahmungs⸗Zentrifugen 
weil deren Umdrehunsgeſchwindigkeit zu groß iſt; es 
ſteht zu hoffen, daß es gelingen wird, die ſchon jetzt 
vorhandenen Reinigungs⸗Zentriſugen ſoweit zu ver⸗ 
vollkommnen, daß fie den beaſichtigten Zweck erfüllen. 

Die Abkühlung der Milch unmittelbar nach der 
Gewinnung, vor allem in der wärmeren Jahreszeit, 
iſt ein bekanntes, vortreffliches Mittel, um den Werth 
der Milch zu erhalten und follte ſtets zur Anwendung 
gelangen. Da eine erweiterte Verwerthung durch 
direkten Milchverkauf nur gewinnbringend iſt, ſo iſt es 
eine Pflicht der Milchproduzenten, dafür zu ſorgen, daß 
ihnen dieſer Gewinn auch unverkürzt zukommt. Im 
Allgemeinen iſt bei der Natur der Milch und der Ver⸗ 
hältniſſe des Milchkonſums in den Städten, der Groß⸗ 
betrieb nur im Stande, die Vexſorgung der Konſumenten 
mit tadelloſer Wanre zu bewirken. Der kleine 
Händler vermag ſich weder gegen die Lieferung minder⸗ 
werthiger Milch zu ſchützen, noch iſt er in der Lage, in 
Beziehung auf Sachkenntniß, Räume, Geräthe 2c. alle 
nothwendigen Bedingungen ſo vollkommen zu erfüllen, 
wie der für die Verſorgung der Städte arbeitende 
Großbetrieb. Die Erfahrung hat deshalb gelehrt, daß 
die großen Milchgeſchäfte im Großen und Ganzen 
prosperiren und das Publikum ihnen mehr Vertrauen 
entgegenbringt als dem Kleinhandel. Soll nun auch 
der finanzielle Erfolg der genannten Einrichtungen den 
Milchproduzenten vollſtändig zu Theil werden, ſo iſt 
es nothwendig, daß die Landwirthe den Großbetrieb 
ſelbſt in die Hand nehmen, ſich auf genoſſenſchaftlichem 
Wege zu gedachtem Zwecke vereinigen. Dieſe Art der 
Verwerthung bietet noch Ausſicht auf Gewinn, 8 
eute 
vielfach gezahlten und dem für die verkaufte 
Milch erzielten Preiſen meiſt 
Landwirthe viel größer iſt, als es den Koſten 
der Verwerthung beim Großbetriebe eniſpricht. Selbſt 
bei einem vielſeitigen ſtädtiſchen Betriebe, bei hohen 
Löhnen und Miethen werden die auf 1 Liter Milch 
entfallenden Unkoſten, bei guter Geſchäftsführung, nur 
auf etwa 3 Pf. geſchätzt, während die Differenz zwiſchen 
dem gezahlten und erzielten Preiſe bedeutend größer iſt. 

Die vielfach ventilirte Frage, ob es angezeigt fein 
würde, die Paſteuriſirung aller in den Handel ge⸗ 
langenden Milch geſetzlich vorzuſchreiben, muß verneint 
werden, weil derſelbe Erfolg durch das in jedem 
Haushalte leicht ausführbare Kochen erreicht werden 
kann, weil ferner die gekochte Milch für alle Haus⸗ 
haltungszwecke nicht mehr ganz geeignet iſt und weil 
endlich den Molkereien durch das Paſteuriſiren eine 
große Laſt auferlegt würde, die wieder eine Erhöhung 
des Milchpreiſes und eine Verminderung des Verzehrs 
dieſes ausgezeichneten Nahrungsmittels zur Folge haben 


nach Anſicht der 


man alſo zu einer mittleren Düngung 2,5 de Kainit 
und 0,75 dz Thomasmehl. Größere Erträge erfordern 
natürlich eine ſtürkere Gabe ſowohl an Kainit wie an 
Phosphorſäure und bedingen eine alljährliche Wieder⸗ 
holung dieſer Düngung. 

Es muß noch beſonders hervorgehoben werden, 
daß durch die Kaliphosphatdüngung nicht allein der 
Ertrag in großer Weiſe erhöht, ſondern auch die Bee 
ſchaffenheit des gewonnenen Heues erheblich verbeſſert 
wird; denn die Hülſenfrüchte, Klee⸗ und Wickenarten 
vermehren ſich durch die Kalkdüngung ungemein und 
liefern dadurch ein weit nahrhafteres Futter. 

Anſtatt des Kainits nimmt man bei größerer Bahn⸗ 
fracht beſonders das 40⸗prozentige Kalidüngeſalz, da 
ſich in ihm das Prozent reines Kali dann an Ort und 
Stelle billiger ſtellt, als im Kainit, denn eine Wagen⸗ 
ladung von 100 dz 40⸗prozentigem Kalidüngeſalz enthält 
dieſelbe Menge an reinem Kali wie 325 dz Kainit oder 
444 dz Karnallit, und in demſelben Verhältniß ver⸗ 
billigen ſich auch die Koſten der Abfuhr von der Bahn 
und des Ausſtreuens. 


Bezirksausſchuſſes erhält. Das Elokationsvermögen 
beträgt 1 722 982 Mk. Die Verſammlung genehmigte 
den Beſchluß der nicht elokationsberechtigten Magiſtrats⸗ 
mitglieder, nachdem eine Ablöſung mit dem 33 fachen 
Betrage der baaren Elokationsrevenuen und dem 
15 fachen Betrage der ee ſtatt⸗ 
finden fol. Zum Rathsherrn wurde einſtimmig Herr 
Kaufmann Grzeſins ki gewählt. 

+ Culm, 22. Nov. Vom Trainbataillon Nr. 17 
traf heute die neue Beſpannung für die hieſige 
Maximgeſchütz⸗Abtheilung ein. Die Offtziere 
und Unteroffiziere des 152, und 175. Infanterie⸗ 
Regiments haben ihrer Ausbildung an den Marim 
geſchützen genügt und ſind bereits in ihre alten 
Garniſonen zurückgekehrt. 

* Fordon, 22. Nov. Dem Beſitzer Schmiechalski 
aus Nieder⸗Strelitz wurde vor einigen Tagen ein 
Pferd aus dem Stalle geftohlen Als nach 
acht Tagen Herr S. ſeinen Stall betrat, fand er das 
geſtohlene Pferd wieder auf feinem Platze. 
Es war, wie zum Gebrauch, mit einem fremden 
Geſchirr verſehen, anſcheinend ſeinem neuen Be⸗ 
Provin KE 5 85 dE Bar KEN 8 

aufgeſucht. ald darauf ſtellte ſi ei Herrn S. ein 
3 Ze Beſitzer aus Grocholl ein, der das Pferd als fein 

Elbing, 22. Novbr. Der Alterthums : Eigenthum reklamirte. nu l 
Verein hielt heute Abend unter dem Vorſitze des.] der Beſitzer aus Grocholl das Opfer eines Schwindlers 
Herrn Profeſſor Dr. Dorr feine Generalverſammlung geworden war. Das Geſchirr erhielt er zwar zurück, 
ab. Nach dem Jahresbericht des Vorſitzenden find auch doch dürfte der Kaufpreis des Pferdes für ihn ver- 
in dem letzten Jahre die Sammlungen des Vereins | loren fein. 
vergrößert worden durch Geſchenke und Ankäufe. Es G. Pillau, 22. Nov. Das bei F. Schichau⸗Elbing 
find dies folgende Gegenſtände: 2 Hallſtatt⸗Urnen von] neu erbaute deutſche Torpedoboot „S 98“ dampfte vote 

errn Gutsbeſitzer Pahnke aus Dombrowo, ein geſtern nach Kiel ab, nachdem daſſelbe feine Probe- 

chreibzeug aus Porzellan von Herrn Malermeiſter fahrten mit gutem Erfolge erledigt hatte. — Der 
Lange, alte Drucke aus dem 17. Jahrhundert von Königsberger Seekanal, welcher erft am 
Herrn Amtsrichter Warda⸗Schippenbeil, eine Strehl⸗ 1. Dezember für die Schifffahrt freigegeben werden 
ſche Chronik von Kadinen, römiſche Funde auf dem ſoll, ift bereits heute durch den däniſchen Dampfer 
Neuſtädter Feld (mehrere Armſpangen, kreisförmige „Frederik“ zur Reife von Königsberg hierher benutzt 
Broſche ꝛc.), ein alter Ritterſporn e. Einzelne alte] worden, nachdem die Erlaubniß hierzu von der hieſigen 
Elbinger Giebel find- photographiſch aufgenommen] königlichen Hafenbauinſpektion ertheilt worden ijt. 
worden. Nach dem Kaſſenberichte engen die Gin: | Morgen früh werden die Dampfer „Delka“, „Eyra“, 
nahmen 780,89 Mk., die Ausgaben 450,73 Mk., der „Morena“ und „Carlshamn“ ebenfalls von hier durch 
Beſtand 330,16 Mk. — In den Vorſtand wurden per] den Kanal nach Königsberg dampfen. 
Akklamation die bisherigen Mitglieder wiedergewählt, 
ebenſo zu Reviſoren die Herren Kaufmann Levy und 
Oberlehrer Rudorff. 

1 Briefen, 22. Nov. Mehrere Kreistagsabgeordnete 
haben den Antrag geſtellt, die Chauſſeegeld⸗ 
hebeſtellen im Kreiſe Brieſen vom 1. April 1901 
ab aufzuheben. Ueber dieſen Antrag ſowie über 
weſentliche Aenderungen des Statuts der Kreisſparkaſſe 
wird in der am 8. Dezember ſtattfindenden Sitzung 
des Kreistages Beſchluß gefaßt werden. — Die 
Kaiſerin hat dem Vaterländiſchen Kreis⸗ 
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Es ſtellte ſich nun heraus, daß 


menſchliche Hand erſetzen können, haben ſich in 
bakteriblogiſcher Beziehung wider alles Erwarten als 
ungünſtig wirkend herausgeſtellt, indem in Folge der 
vielen Berührungsflächen der Keimgehalt der mit der 
Maſchine gewonnenen Milch ſich als höher erwies, als 
bei der mit der Hand ermolkenen Milch, und als die 


Gar, Ze 


würde. (Schluß folgt.) 


3 Zur Wieſendüngung. 

Die geeignetſte Zeit für die Düngung der Wieſen 

iſt von jetzt ab bis Mitte Februar. Es iſt wohl im 
Allgemeinen bekannt, aber doch noch immer nicht ver⸗ 


. 


Gründung 1839. 


Cheviot-Stoffe 


Kräftige Melange-Loden und 
1 Breite 90/115 cm, Mater 
Breite 90/100 em, Meter 


Starkwollige Noppenstoffe, Wolle m. Seiden-Bourette 


Breite 95 em, Meter 


Einfarb. Cheviots u. Kammgarnstoffe, ganzwott 


Breite 90/120 cm, Meter 


80. 


Breite 110/115 em, Meter 


Halbseid. Stoffe, Karos, Streifen, Damaste 


Breite 95/110 em, Meter 


Reinwollene, Einfarbige Damentuche 


Breite 110/115 em, Meter 


Schwere Prima Warps, ciat, 


2 2,50 


Gestreift, Kariert 
Breite 54/56 em, Meter 


und 


Vollgriffige Damentuche. Glatt und meliert. 60 „ 1,15 „| Schwarze gemusterte Mohair 


30 „ 45, | Prima Gingham a Hauskleide 


Frauenverein ein großes werthvolles Bild ges 
ſchenkt, welches beim Weihnachtsbazar am 2. Dezember 
zur Verlooſung gelangen wird. 

* Marienwerder, 22. Novbr. Der Kanonier 
Brüggemann aus Münſter, der erſt in dieſem 


Herbſt bei der 6. Batterie unſerer Artillerie⸗Abtheilung 


RUDOLPH HERTZOG. 


Berlin ©. 


Br 


Wohlfeile Kleider-Stoffe. 


Zum Weihnachtsverkauf gestellte, 
ausserordentlich preiswerte Qualitäten. 


50...1,25,| Schwarze Cheviots und Kammgarn-Stoffe 


70...2,50 „| Schwarze Merveilleux u. Seidene Damaste 
Glatte und Melierte Homespuns. Reine Wole 1,35 „ 3, Farbige, Glatte u. Gemusterte 


1,50 M. b. d. 


Elsass. Kattune, Parchende, 


Ganzwollene und Ralbseidene Kleiderstoffe für Gesellschafts- ` 
Promenaden- Kleider, Neuheiten für die Frühjahrs - Saison 1901. 


Proben, Preislisten und alle Aufträge von 20 Mark an franko. 
Mm Die illustrierte Weih nachts-Preisliste wird auf Wunsch franko zugesandt. 


s u. Alpaccas 


Breite 95/110 cm, Meter 


r, Schürzen et. 


Dr. Friedlander's Pepsin-Salzsänre-Dragees 40,1 b. Mag 
Verdauungsbeſchw.,Appetitloſigk. uſw. vorzgl.bew., empf. v 
erft. md. Aut., à Mk. 1,50 und 3 Mk. n. echt Kronen-Apoth 
Berlin W., Friedrichstr. 160. (16401: 


eitestrasse 15. 


Breite 95/115 cm, Meter 80 BL b. 2 M. 
90 PL b; 2 M. 
1,40 M. b. 3 M. 
90 „ 3 


30 Pf. b. 60.. 
50 Pf. b. 80.. 


Breite 48/50 em, Meter 


Seiden-Stoffe 


Breite 48/50 em, Meter > 


Blaudruck - Nessel 
Breite 70/80 em, Meter 


Breite 70/120 cm, Meter 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 24. November: 
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Nr. 276, 


Wegen Verkaufs des Hauses wird unser hiesiges Verkaufshaus kge 
aufgelöst. 


Die Freise 
für Kleiderstoffe und Konfektion 


sind deshalb : 


= bis zur Hälfte ermässigl. Z— 


ÜltzenseheWollenweberei ? 


94 Langgasse 74. 


unit A) wibiig SĄ 
sind die Preise bai | 


. 


ummoni unnd portojce kaun fih Jeder von uns für e 


ac? 1 f jpe henden Werih Wan 
R erwerben Wir bitten ſelbiges jedoch nicht mit Coupon oder Gutſcheinen zu verwechſeln. 
Man verlange neueſten Prachtkatalog nebi näherer Angabe ebenfalls gratis und franfo 
Derſelbe enthält große Aue wahl in Ubrtetten, Halsketten, Broſchen, Ringen, Ohrringen, 
Uhren, — Pfeifen, Spazlerſtöcken, Ferurohren, Feldſtechern, Schuß⸗ und 
Stichwaſſen, Waagen, Hack⸗, Wiege⸗, Gemüſe⸗, Brot: und Schlachtmeſſern, Scheeren, 
Tafelmeſſern und Gabeln, Taſchen⸗ und Raſiermeſſern, jowie Mafterntenfilten und 
ſonſtigen Schmuck⸗ und Hauszhaltungsartikeln ꝛc. Gleichzeitig offeriren wir, damit 
fih eder von der Güte und Qualität unſerer Wagre überzeugen kann (ohne 


ës Prima Nickel- Uhrkette 3% „a“ 


27 em lang mit Anhänger, nach Wunſch Quasten oder Kompass, 
für nur Mehr wie ein Stiick nur gegen Nachnahme. 
Mk. „00. Bitten genau auf uufere Firma zu achten. 

Bejieller verpflichtet fith; obigen Berrag ein, 

zuſenden oder die Uhrkette gu 

retourmren. 


son’s 


Herren-und Knaben-Garderoben 


find allen anderen voran. 
Zu billigen feſten Preiſen empfehle: 


Winter= 


aletots m 10—40 Il, 


(oa Dusch 


8 Tage 
zur Auſicht! 


Stahlwaaren⸗ſabrik. 
Gräfraih 202 bei Solingen. (18747 


e 


Mäntel 


Hohenzollern 


Wenrünket 
1876. 


r 


2 


gie Zeichunng if ½ der Fänge und Sete, 


Um den Belrieb mener Bernstein» 
waaren» und Ambroidfabrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 


INWIN, 


Carl August Westphal, 


Veruſteinwaaren⸗Fabrikaut, 
Stolp in Pomm. (5316 


Wint s ru 7—15 D 


ege jra EG sty 


| Loden-Jopp 
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llygieniseker Schutz $ 


Verloren "o. 


& 
3 D. R. G. (Kein Gummi) 8 Dieses neue Portemone 
E N. 42469. st e 1 
e Tauſende von An⸗ 8 Ausbewahrun, 
erkeunungsſchreiben poaren SEH ei 
| er S von Aerzten u. M. liegen 99 N 
W © zur Einſicht aus. 8 „ dis 
— U = 3 i ech. (i Süt 24 8 | su 
a 5 8 21 „3504315, $ mit feinem 
8 2 ® i 1.10 Neusilb.- Heft, 
Anzii S 2 „ Forte 30 A" © an 
eicht un Br 
B= nzüge = 3 CJ Auch in vielen Apo © bei ës) 
DOE 22 = thefen, Drogen⸗ und el ee 
; i dë 2 a a riſeur⸗Geſchäften er: © ph edge 
K D 42 8 ältlich. (183 19m Ineohritgravict 
ma Alle ähnlichen Präpa⸗ eg, ache 
Maßen LIE" 8 raleſind Nachahmungen. è e ene 
CCC EE 4 45 S. Schweitzer, des Betrages. 
70 „ © j ` ES Meine reichhalt, 
e., 8 „ Berlin O., 8 Ulustrirten Preise 
"Są 8 Holzmarktſtraße 69:70. © bücher über alle 
e EE „ Proſpecte verſchloſſen, © a AAA 
| Nur allein echt in der Drogerie zum Rothen Kreuz; gratis und franco. S Kimi ke dł 
IV. Damm No. 1. (18468 | © Haushaltungsgegenstände versende 


68 | © ©06690600000000000 
ee —— gratis u. franco. 
ër a Ka 7 Nur an Private! 
Aufmerksame reelle Bedienung! 
Solide Waara! Billige Preise 


Walter Jil, Solingan 60. 


Fabr. ff. Stahlwaaren u Versandthaug, 
Man verlange 18•0 reich ilustr, 


We:hnachts-Gatalog, 


welcher gratis u. franco versendet 
wird. Deiselbe enthält eine grosse 
Anzahl praktischer Fesigeschenke für 
Grosso, u. kody ee 
JJ schinen, aukeln,. Turngeräthe 

Küchengeräthe etc, sto, ag 


E 


G. R. Meinel, Klingenthal Sa. 106 


verjendet, Ge Nachnahme feine 


Fort mit den Warzen! 


22 Holzmarkt 22. 
Nabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 
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unübertroffenen prachtvollen 
Concert⸗Ziehharmonfkas. 

10 Taſt., 2 Reg., doppelt. Mk. 5,— 

10 „ 3 D n 7650 

10 „ 6 „ Zcehörig „ 950 

21 „ 4 % doppelt. „ 15, 

2¹ m 4 u D D 21,— 


or Gebrauch! Nach Gebrauch! 
Neuheit! Warzenstift! 
beizt nicht! ſchmerzt nicht! 
Vollständig giftfrei! 
Wirkung wundorbar! wie fole 
gende Anerkengung beweiſt; N 
Durch den von Ihnen ge hidten 
Warzeuſtift an meine Schweſter 
tft fie vollländig von den Warzen 
befreit, deshalb beiten Dank. 
odewiſch, 13.110, 1900. 
Hugo Ae 
ro Stück 60 Pigs. o 
a Dia), aegen s rarer 
Lues, upe, 
Mk. 1, 8h. Gele Kirchen 111 
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POLYPHON 


Selhstspielende Musikwerke 


1891 i 20% i 
htung! Kauft TRE Mk. ; 
x Ern "aufwärts 


bast mit Goldener Medaille, liefern gegen 
dirt mıt vielen ersten Preisen! ER 
ME din an Private Kai Monats.» 


Das ist die Garde! == ma GOT 

Weisst du, Mutter, was 1 tumit habh 
Edelweiss: * Stille LA" b du Tran iche 
und viele andere Stücke, Choräic, Marſche, 
Concentſtücke, können Sie ſofort ohne erer 
und Notenkenntniß eins oder mehr- 
stimmig nach meinem zum Muſterſchutz an 
gemeldeten neunniigen Notenblä te 
spielen, ähnlich wie bei der 
amerikanischen Guitarre- oder 
Maxfenzitner, Die handhabung 
dst ntaunend einfach, Dur Noten- 


7 {Y ß wie Als Verses direkt N 
birdung zei, Lund das Stick ann p e, ne vaten 
sofo: tabg epicis werden. LA: nor ' i O a= „Pormananz Rider a 11 
Bis Mark peiſende egen Nachn U 2 TN) bieten an Elegans nnd Daver ; 
pelag er een Wolf's Gelenkmaschine Ga e Ne, 

e e , piłce und Garantie. 
mit emer Anzahl ſolcher Spielblätter, leichte, Muskel-Erzeugungs-Apparat. wird für tndellose Ausführung einer jedem 
und ſchöne Stücke Die Harmonika hat en Mes Catalogo gratis und franko, 


Verhindert Schreib- and Bioycle-Krampfi. Bringt Gesundheit, 
Kraft and Sehönheit, kräftigt und belebt jeden Muskel, befördert 
die Rinteirculstion, entwickelt Brust und Lunge, verhindert und 
heilt mehr Krankheiten ale alle anderen Mittel zusammen ger 
tammen. Ist eine vollständige Heilgymnastik, Ueberall ausführ- 
bar. Soll in keiner Familie fahlen! Von vielen Kerzten eme 
pfohlen, Gleſeb wichtig für Erwachsene und Kinder. Preis 
per Paar sammt Illustrirter Gebrauchsanweisung nur 

KZ Versandt gegen Nachnahme oder vorherige Geld- 
einsendung durch Siegfried Feith, Berlin NW., Mittelstr. 23. 


(18079 


sa Alten, schmerzhaften Fussleiden 


(offenen Füßen, eiternden Wunden zc.) Bat Go das Kell'ſche Universal- 


Meilmittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreſnigungsthee Preis com muste Preisli fer 
bien Wete 8.0) sorgbaila Leeër, Gómsrien nerieiiinnen fofarı. gut, — A Sehnen, Pumpentab, |- Zoboot, Eceftrafe Rr. 5. 
» 


femungófretben kaufen fortmährend ein. Das Vaierriatëeltmintet, Pram w Berlin B., Ohauassastr. AZ, ke eg, EE 
ii 4_gotb baiften, ift Seht 1121 dest Go SS - s. geg. Biutjt., Hagen, Hamb., 
SE, Ren 18022) he, (1 


iftevfnópfe mel. Tremwlanho-Bither-Nrgiftere 
Ke Vor die Muſit beliebig ans Bitte @ 
Tremokfren) bringen kannzwie bel iiglieniſchen 
rehorgeln. Peutſches Reiche Gebrauch, 
muſter [hist bieſen Apparat vox Nachahmung⸗ 
5 Die Auſprache der Stimmen it eine leichte, 
p ganz gleich, ob der iper e e in ober 
Oh d außer Thätigkeit iR. Pernthn hat doppel. 
A i ) We = haften PR st A S y Muſit, M u uir 
{ lden Aufſehen. timmen elang, Spiralfederung unverpſſilſch. 
faat re er ee geſchützt  Moprelbälge mit Metalleinfaſſung weit ausziehbar 
amb Lite, Glaviatur 10, taſtig, 40 breite Stimmen und 2 Gonirarajje erzeugen die Muſik, Nickel Claviatur⸗ 
ni KE Nidelbefhlag und noch viele andere Boraügs Moden diefe Snirument zum wahren Prachtwerk. 
| Borrichtung zum Spielen nach aufftetbaren Notenblätterti 20. kaſtet eine hochfeine Peratha Harmonika mur 
2 Bark. Wünſchen Sie Harmonika mit einem unverwüfllichen Rieſenbalg, wie vorſtehend ES erhöht Dé 
der Breie um 1 Mark. Inſtrument mit harmoniſcher @lodenbegleitung 10 Pig, mehr. 8, 4,6 und g chörige, 2 
Srreihige Künſtler⸗Juſtrumente zu noch nie dageweſenen Preiſen. Verlangen Sie Preisliſte umjonit; man beftelle 
der größten Meuenzader Muſitinſtrumenten⸗Fabrik von ? 


Being, Suhr. Neuenrade 572. (W e ſt f.) 
eee eee 18471 


= EA GUI, geleistet. 
Bal Mohrkonreniana <kzabą Innorhaim Bi || F il & ß 
8 Tage b Ei | 
pg wiece nn, PAL, KL OUN 0. 


„Petmanenz” ‚Fabrradwerke ` auen 


Ohne Concurrenz! r 
es) Puppenperrüchen, 

Zöpfe, N > 
eps Abo: inier. Brunnen ketten, Brochen, Locken und and. 
P 1 dit: Brunnen Haararbeiten fiefert billig und 
ohne gegrub, runnen ſchnell (57005 


Jar. Quellwass. an jeder 2 
Kar Queliwass anjeder | M. Jankowski, 
vollst compl. v 19 M. an. Perrücken macher, 


OTA 


110 W 


ser 
E 5 yY a 
= ? 
as: ji 
er = 
! EE 
d 2 2. 
za s 
RES 
> S = 
Z 
8 * 
i S So 
8 2 | 
w == 
2 ke CZA d 
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ES 
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a 775. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. DI 24. November. 19. | 
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Fleisch-Extract oder Suppenwüraze? 


Ein Wort zur Abwehr. 


Liebig's Fleisch-Extract is reine concentrirteste Fleischbrühe nach Justus von Liebig aus bestem 
Ochsenfleisch ohne fremden Zusatz hergestellt, 
i Suppenw ürzen, Maggis wie andere, werden garnicht aus Fleisch bereitet, sind vielmehr nichts als ein 


gewürzter, viel Kochsalz enthaliender Pflanzen-Absud. Die Versuche, Suppenwürzen neben oder selbst über Fleisch- 
Extract zu stellen, sind daher vollständig widersinnig. | 


Compagnie Liebig. 


A ͤ 
d "TTT" "TT SW Grabgitter- 3 


mit) E 
Aue, A ZEE 
F.Kreyenberg, 


Perttelet der Auergeſellſchaſt, 
Eliſabethwall 6 a, part. 


Fernsprecher No. 415. 


VYYYYVYYYYYYWY 


300 Stück für 3 Mark. 


M a 
silberne Eine prachtvoll vergold. Uhr 
i mit eleg. Kette, genau gehend, m 
mit 3jähr. Garantie, sehr täusch., W. 


| TEE 4 AA A AAA AAA AAA AAAAAAAAAAAAR 


> 


R 


ö — Wi Remontoir⸗Uhren, garantirt | eine hochfeine farbige Cravatte, 

PAYA z gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes | 1 hochfeine Cravattennadel mit 8 

Z G} d Gehäuſe, deutſch.Reichs⸗] Simili-Brillanten, 1 prachtvolles esa 

IRE tempel, echte Goldränder Collier aus orientalischen Perlen, AHA NIN rz 

* Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10.50. modernster Damenschmuck für Busgocp A0 ah D. | 


Dieſelbe mit 2 echt filbernen | Arm, Hals od. Haar mit Patent- e 
Sapjeln, 10 Rubis Mt, 13,— l obo eleg.Lederbóree, 1 ff. 
5 H izb., Ihocheleg. Ci H 

Sehleelte Waarelülreich nieht | sch Zeg aten g Cigarron- 
Meine ſämmtl. Uhren find mirt: | Manschett.- u. Homdknöpfe, 1 ff. 
lich gut abgezogen u. genan | Cravattenhalter, 1 fl. Taschen- WEY 


) H. Bl b rec h t, Nengarter Thor. Da N . 1ff. Taschentoilette- 


A p k e iegel, belg Glas in Etui, 10engl. 
Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne ſand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ EETA 10 Aë, Converta. ER Sedan 
N E: Grabgitter. "ZAB zahlung. Umtauſch  geftattet | noch L20Sttick Diverse, All., was EWA E 1 
Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. (17680 en e e d 15 SORO © GE Die X tern 
ŻE ellunge l m ohne reizend. tick mit Uhr, die 
Pn i jedes Riſiko Reich illuſtrirte allein das Geld werth ist, sind per Frauenschutz 
1 A über . Postnachnahme für nur 3 Mk. nur D ugeer erer gert 
ren ctten un old» kurze Zeit zu haben von dem ZEIEN, wIMenib: wire. Uppa. 
waaren gratis und franco. Versandhaus (16574 SEELEN 
N Kniecht Uhren, Ketten u. | Ebers Sohn, Krakau Nr. 455a. Trau m. Nur u beziehen b, D. Erflüderin 
« d 4 


Goldw⸗Engros. Nicht Passendes Geld retour. NO, eri Men, 


Berger's | 


lehrern etc.) nachweisslich ver- 


Halten Salone und Speiſezimmer⸗Kronen, Q erman | A- S ZE Cal er H. Unger's Uusfübrlige Belhreibung 50 Pf. Bricim | 
Lyren, Doppelarme, Flur⸗ und Zug⸗Ampelu, S Sezugsquelle für Uhrmacher Frauenschutz. T N 
Gasglühlicht⸗Bogeulampen, überhaupt gangbare 2 und Wiederverkäufer. Aerztlich als bequemster, un- £ 2. i 
Beleuchtungs körper mit Zubehörtheilen in geſchmack · Fabrik: © 4 Direkt v. Schwarz- | schädlichster, absolut ,, d i 
vollen Modellen in allen Preislagen Deg vorräthig | Robert Berger acao. wald con de. AR |" H R , | 
E DE pie E a ees | 


Pfeife der Zukunft 
hat felg. werthvolle, unübertreffliche Eigenschaften 
<A Das Entstehender Übelrfechenden, aus dem Tabakekom- 


Veränderungen und Neuanlagen von Gas⸗ 
leitungen werden preiswerth ausgeführt, und ſtehen 
wir mit Vorſchlägen und Koſtenberechnungen jeder 
Zeit zur Verfügung. í (18924 


Schlagwerk für nur 
A A1450, Berp. 859. 
Nr. 351 etw. einfach. 
und nur 75 em lang 
M19.— Verp. 50, J. 
Nr. 356, prachvoller 
Regulateur, 92 em 
lang nur A 17.—, 


ie 


C1 % AAA TEE 


Friedrichstrasse 181 e, (18843m sonstige Geheimen Leiden. Für MI. 0 | 
ah ad aaa LEN RER 


jede ieh. © y 
Hygienische Se Dr. Rumler in Genf (Schwer 
Herp. 90 A Nr. 100 echt ſilb Cyl.⸗ Bedaris-Artikel F | 
Remt., 4 10,50. Wed, Nr. 304 


Brielporto nach der Schweiz 20 PL 
ż dei aller Arten. (14920 pu m 
Mal den kann, ohne d thi 7 | 
DIWZ PAM Paa adna E Letté Bartik . 30:.308| Wesens eq. Gujendny en Schönheit | 
fernen. — Garantie: Zurücknahme aut meine Kosten, wenn an- reich verziert «A dym 2jährige, 40 A in Briefmarken. Neueſte zartes, reines Gesicht, blendend schine | 


utsch dis Unübertr: 


Non plus ultra“ 


Vu 


K Trockenrauch Pfeife 


H gegebene Eigenschaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nache Ą À RAE St eint, rosiges, jugendfrisches Aussehen, j 

er) | bestellt. — „Non plus mitrat mit gut bemaltem Porzellan: ſchriſtuche Garantie! Verſand Preisliſte gratis und franto. Komm wanno Hast welaso anda tako | H 

SZ „WA A f EN Preis pr. Stück in kurz, ca. 27 cm lang, 3 Mk., Porto 20Pfg, gegen Nachnahme. Reich illuſtr. Apotheker w. Manikowsky; der Zeit nur durch Créme Benzoś' | 

4 om HB in halblang, ca, 55 cm lang, 3,75 Mk, Porto 50 Pfg., mit meinem 2] Katalog über alle Sorten Uhren Berlin 27 oO) gos. geschützt. Unübertroffen bei rothar | 
f U g néu construirten, umzerbrechlichen u. unverbrennlichen Kopfe I und Goldwaaren gratis und — gë and spröder Haut, Sommersprossen und 

; e d „Ideal“ (D. R-G.M. No. 134 157) di Stück in kurz 3,30 Mk, 3 8 à ER Hauptunrelnigkeiten, Unter Garantie, MN 
HM: $ , Porta 20 Pig., in halblang 4 Mk, Porto SOPfg. 4 Stück franco, m | fronto durch das Hirenpertanb, ranko gegen Mk. 250 Briefm. oder 


ed Mehrzbnahme Rabatt. — Illustrirte Preisliste mit vielen Primae | qefchdit von W. Blumenstock, 
Villingen 42, Schwarzwald. 
(18242 


An 
MNachn. nebst lehrreichem Buche: $ 
„ie r d 
` gober, Glänzende Dank- u. Aner- 


Seifenpulver! 


Wer sich genirt 
(Schutzmarke Schwan) H konnungsschr. liegen bei. Nur direkt 


seinen Arzt, wegen irgend Otto Reichel, Berlin, Eisenbahnstr. | 
eines Leidens zk (16386 
befragen, wende sich an W e j 

Paul Mentzel, Geſichtspickel, i 
J (30jahr. prakt. Erfahrung) B Finnen, Buftelin, Miteifer, Bauträthe, | 
Hamburg, Soilerstr, 27, au E und allein ſchnell, xv und radikal | 
ö | SCC) [34 


Gibt. schwanenweisse 4 
Wäsche. 


Bertins. Sperinlhang! 
größtes engen 


a 200 i ü | d - r: „„Die Schönheitspflege“ 
Vorrätig In allen besseren i 60 Gegenflände UL 3 Mark, Te iche a SS Viele Kranke E EH 
, H JĄ Y pp 8 leiden an: Mattigteit, Ab: SE \ 
and, ungen. e magerung, Angſt⸗ u. Schwindel, Otto Reichel, Berlin Elſenbatuſt. A. | 
7 Gelegenheitskanf in Sopha⸗ efühl, Br Gedächtnißſchwäche, 6 l 
Fabrik von und 8 RAE urzathmigkeit, Herzklopfen, 
a „ 8, 10 bis 500 N. Kopfweh, Minräne, Riden. 


Gardinen, Portióren, | 
Steppdecken, Möbelſtoffe 
zu Fabrikpreiſen. 


EL at. frev, 
Emil Leiörre, Berlin 8, 
Teppich Oranienstr. DÄ. 


Dr. Thompson’s Seifenpulver 


Weeer | 
Düsseldorf 3 $ Spielwaren | 


mit ca. 84 cm ff. gek aid. d 
Belonk-Puppe m. Śchlafe d 


ſiechen oft langſam dahin, (2 
ohne den wahren Grund dog 
ihrer Leiden zu ahnen und das 
richtige Heilmittel zu finden. 
Ein belehrendes uh mit Ä 


ſtark. 1 Bd. 6. u. 7, Buch Mofes. 1 Mb. Gel DW 
heitöbichter. 1 Liederbuch. 1 riefiteller. Außer 


| 
U 
| 
Verlang. Sio gleichzett. | 


Bruchbanden ohne Feder Frauenleiden 
ruo 
j nicht von feinem Bruchleiden Z auen d en 
Vackeiendungl. Porte 50 A (Nachnahme 80 A mehr). vollſtändig geheilt wird. Man] Nutſtockungen, ſchnelle ſichere 
Die Berliner Verlagsbuchhaublung von hüte ſich vor minderiverthigen | Hilfe. Auswärts brieflich und 
Reinhold Klinger, Berlin NO., Weinstrasse 29. Nachahmungen. Auf wie | verichmiegen. (46316 
5 


Broidiire gratia und fran Ganzert, Berlin, 
1 
SON D ei E 


das Pharmazentifch, 
Brenn Sabine Rönigftrahe 66, " Jee 12 
Sind Sie Taub?? be Sur us Süle eee 
ie Tau e | 


Nr. 274. Da Ausland Doppeel 

i g ilverfahtene. Preis 2 M jet, E 
potto (1 764 Jede Art von Taubhelt und Schwer. e been sub auh buch d 
hörigkelt ist mit unserer neuen Er- 


= die Burhbandl, August Schulze, Wien, 
Peine de findung hellbar; nur Taubgeburene de PB 
| ene, , 
n | a Perchreibt Buron bg SIT 
i fluß, Flechten, Lupus, Fiſteln, Jeder kann sich mi Arimba ae — RS 
von Karl Pr. Tóllner, Bremen. Flacons 4 60 Pig Shofeln, Drüfen Ruochens und | eu Hause selbst heilen. e . 
r Gelenkld., Hnutfranfb, 2c., auch] Dir, Da'ton's Ohronhoilanstalt, e 3 

. Devata: c. Kuntze, A. Neumann, Walter I ueralt, Heilung ohne Operat. u. 680 La Salle Avo., Obioamo. ru, Das denkbar Weſte in Haprrädern 
schubert,. Carl Seydel, G. Taudien, Richard WW Berufsſtör. Ausw. briefl. Cari (11451 u. Schußwaſſen zu concurrenzlos billtgen 
schäntscher (17322 BĘ | Müllers Ohirurg. Institut, 


Pin, EE daß gute Kar- Breilen Ilultr Catalog gratis u france, 
Bertin 47, Alexandrinenſtr. 114. ) L toffeln Fleiſchergaſſe 16. Waffenfabrik Kreienſen (Harz) 
Prämiirt Berlin 1896.(17373 (84716 


(15006 


Krankheitsbeſchreibungen per: A I. & A. Arnoldi, | 

5 hr! jendet an Jedermann gratis Nues (Ne | 
| hübsches Buch (18974 Keinen Bruch mehr! Bregen il. Preisl üb. renommieto | 
altung der e ` R | 

Jeder Käufer “un 60 ſouſt. erhält noch ein nn ‚MOM bot ery al Heilquelie, S 3 Puppen u. Spielsachen. d 
mount. | 


(18254 


s 64. Auflage, 
ie Selbsthilfe; 


Le AA m De nn Tr SE CZEKA 
Die nachthelligen Folgen übler Jugend⸗ 
ewohnheiten (ie Ce und Geiſt — BR 
Fran iten der Nerven, Uuterleibsorgane 
und deren Folgeuerſcheinung, als Schwä 


Dieſe 60 Gegenſtände verſendet für nur 8 Mark 


Gegen Froſtbeulen 
ſchützt das 1000fach bewährte Kosmetikum 


„Fellitin“ 


(gereinigte, präferhiite Galle) 


l „ ſ. w. Halbes Sortim ür 
d j Wiederverkäuf entame 1 


= 


IM ` 


143 


Y 


KA 
KS. 


Sonnabend 


BOG ddd Weneſte Vachricnten, 


Das Bervorragendste ` 


auf allen Gebieten 
bringt unfere diesjährige Weihnachts- Mer. 


24, November, 


Der Besuch unseres Warenhauses ist unbedingt an erster Stelle zu empfehlen. 


Da der Verkehr sich täglich steigert, liegt frühzeitiger 


Tapisserie - Artikel. 
CCC Ras say | 
Paradehandtiicher bade e 23, 28 si 
Klammerschürzen ses: +28, 38 wie. 
F rühstücksbeutel borgezeinet emg 8, 16 si. 
Stiindchen-Kissen "#5; 18, 32 sis 
lammerbeutel vorgezeichnet Stück 16, 26 wie. 
Deckchen vorgezeicinet -~ « . a etig J, 3, 5 Pfg. 
Uhrpantoffel Tuch vorgezeichnet. Stück 9, 17 Pig A 
Bürstentasche uc vorgeseiöner ege 9, 17 Pf. 
Journal-Mappen "8 wg, 27, 30 sio. 
Kragenkasten vorgezeichnet. 2 Stück 4, 8 Pfg. 
Manscheitenkasten % „ 12, 17 Big. 
Handschuhkasten mme, wa 33, 36 s 
Cr avattenkasten vorgezeichnet Stück 32, 43 gi Pfg. 
Taschentuchkasten "e", 27, 48 op 


-Miimntlieke Artikel auch fertig mid, 
Tricotagen. 


Herren-Normal-Hemden 70 e, 105, 135 on 
85 a 15, 155 me. 
Herren- und Damen-Normaljacken 45, 67, 98 wie. 
Gestrickte Damen-Camisols, Bede 48, 67 sie. 
Reine Se 82, 88 wie. 
Gestrickte Kinder-Anziige 33, 46, 58 wie. 
Gestriekte Damen-Unterröcke 95 a, 145, 155 me. 
Gestrickte Knaben-Sweaters, semuter, 95 wie. 


Herren-Normal-Hosen . . . 


Leib- und Kniewärmer, 


Wand-Gemälde 


mit hocheleg. Goldrahmen, alle Größen, 
eg 98 Pig. | bis mt. 


Haussegen 
48, 98 Pfg 1:0 Mk. ac, 


Halkagt Colliers . . 


tische Kleider- -Zuthaten, Werth 

a m en legen, werden auf die vorzüglich 
9 bewährten, von der Firma Vor- 

werk erfundenen Special-Artikel 
aufmerksam gemacht, von wel- 
chen neuerdings besonders die durchaus wasserdichten Vor- 


Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 


' VOR WERKS Velourborde gestempelt „Vorwerk* unverwüstlich. 


V 0 RWER K * in hochfeiner, eleganter und solidester Ausführung, 


S nahtlose Schweissblätter *„Exquisita', 
KI 0 R W E H K „Perfecta“ und, „Matador“ lassen keinen 
Schweiss durch u. bleiben stets elastisch. 


Krageneinlage Practica mit an > Neber 1300 Arbeiter in Fabrit⸗ 

8 Kanten eingewebtenweichan aa und Hausinduſtrie, einfehliehlich 
chen zum leichten Aufnähen. des derjeni gen uni. omman ditäre 
Kleiderstoffes u. des Kragenfutters, 


— — — - NA wur 
, Einige Ctr. Eiſen, Blei, Ketten 
KE Steiigergafie 88 3 zu verkauf. 


7613 


Rinder-arniluren, weis wels,. 
Pelz-Colliers in ſchwarz . . . 00 
Pelz-(olliers mit Köpfchen 


P elz-Barets, neue Formen, 


bis zu den gedieg. Pelzarten wie Nerz etc. g ernennen gen Garantie für die Güte aller Pelzarten. Isent- i Biber, Eisvogel u. s. w., enorm billig. 
— — — — — — ——A—Q— — — 


welche auf solide und -prak- 


erhält Jeder, dem n eae 
nd a 

werkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes bessere Proben en a fannt f Portes 
monnaie oder Taſchenmeſſer 
W | ober Raſirmeſſer oder Scheere, 
wenn er nach unſerem Prospekt a 
Mohairborde gestempelt mit ‚Vorwerk Primissima“ für@infügrung unſerer vorzüg- | SPA 
lichen Fabrikate in Freundes⸗u. Ste 
vo RWER Ks Gardinenband, welches das lästige Lostrennen 9 fich Penh will. 

und Annähen der Ringe bei der Wäsche erübrigt. 50 linger Znuftie- Werke A 
Adrian & Stock, Komm.-Geſ., l à M 12 abzugeben. 


EE im eigensten Interesse eines jeden Käufers. 


Grüösste 


Pappen: nd inr. nid 


Bilderbücher, Märchenbücher, Jugendſchriften zx. | 


Von Dienstag, den 27. er. 


Baum- Schmuck 


Spezial⸗Ausſtellung 
enorm billig! 


Prima Damen 


bes Gummi-Sehuhe RET 


H 
Großes Lager Deutſcher und echt Petersburger Fabrikate. 


Strumpfwaren. 


eee eee EE 
Gestrickte Kinder strümpfe, Wolle, 28, 33, 38 xx. 
Gestrickte SE re 28, 37, 48 Pia. 
Gestrickte Herrensocken 9, 24, 32 an 


Zuaven-Jäckchen für Damen, geſtrickt 153, 18 me | Mt. 
Kinder-Ueberziebjäckchen gO a 180 m 


Reine Wolle, Raubitoff `, . « .. a 


Damen-Kopf-Shawls ene e 45, 88 sie. 
Chenillen-Konf-Tücher 28, 76 pr. 110 mr 


Kinder- und Damen-Kapotten 43, 78 | 


| Enorme zen bis zu den elegauteſten. d 


Prima Herren 


| (19208 
Wäsche. | Schürzen. 
fie. Hemel mit Spitze Stück 45, 70 . 7 
Damen-Hemden mi 22:5 80, 20 
Damen-Facon-Hemden Sieci 135 [55 „ 
Damen-Beinkleider mp Sy: 75, 95 "e 
Damen-Beinkleider "* nr 120 19 „ 
Damen-Jacken wit Spige ei „85 zę 
Damen- Jacken mit elegant. A 12⁰ 15 >] 
Damen-Nachthemden, "4195, 285 mr, 
Herren-Hemden, ute Suatität, Stüc 75, 15 an 
Flanell- Damenbeinkleider xax-78, 15 mr. 
Zierschürzen ix Samen . . Stie 18, 23 pie 
Zierschürzen mi: Stiterer . „Stück 97, 37 gi. 
Wirtschaftsschiirzen 2% Stn 36, Däer, 
Wirtschaftsschürzen see 78, Bëa, 

Schwarze Schürzen enorm billig. 


E 


Damen-Tricot mit gutter 4 Knopf lang. 13, 27 ap 
Damen-Tricot mit Futter und Seidenraupe 28, 38 Pfg. 
Damen-Kammgarn zany” gente 32, 44 pig, 
Damen- Tricot Rae , Seribu, elegante 53, 78 a 
Herren-Tricot mi Sue. . . 33, 46% 
Gestrickte Kinder- u. Damenhandsch. 26, 36 v 
Glac&-Handschuhe x: oomen . . . 80, 120 , 
Glack- Handschuhe mit Futter 60, 90, 120 mr. 


SR Pfg. ꝛc. R € m Im r Nutria⸗Rand . | Na Mk. ꝛc. Nippes-Nenheiten 
Pfg.że. i ng, anii- arets Më! 2,10 BA > enorme Auswahl 20 
> Has Mieli m Pelz Huſſen ans. A Pfg ac. = 8, 12, 18 SCT EA io. me MI 
. Latz, 0 Pell Hufen mit Seidenfutter |. A | A Mk. że. | Blumen - Vas en 
Uu Mic: Nullen, Sealkanin ll. Nutria 220, 2,9 Mk. 20. mit Handmaleret 


Jede Dame Ferne nur 


aan Tobi 
Ein vorzügliches Mittel, um 
ſelbſt die ſprödeſte Haut ſammet⸗ 
weich zu machen. (18578 
1 Glas 1 Mark. 
Hubertus⸗Drogerie und 
Parfümerie 
im „Danziger Hof”. 


sy König. Preuß. 
Klaſſen⸗Lolterie.“ 


dur erſten Klaſſe 
204. Lotterie habe 


Solingen. (14451 Looſe zur Rothen = Kreuz: 


Lotterie ſind noch p eta 
R. Schroth, Kgl. Lotter. wt 


e FET Roleta] 1. 


zu verk. Rittergaſſe 27, part. LES. 


gneter 9.12. 
1 guter Winters on 1 P. 
gt. Gummiſchuhe., LP. Herr. -Wta 


Sichere Bropitelle! Dee E 
Habe in Berlin 3 gutgehende 3 Wenn 


Buiter- U. Räsegeschülle)& 2tmaus Brauchen, 3 
in gangbarer&age billigſt zu ver- 81 
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danken in die Vergangenheit zurück, die für fie nur kurze Sonnen⸗ 
ſtrahlen wohl gebracht, aver die fo hell und leuchtend geweſen, daß fie 
ihr ganzes einſames Dalem noch mit ihrer Glut erwärmt. Eine traurige 
ſonnenloſe Kindheit lag hinter ihr, als fie als Waiſe jenes kleine Giebel- 
ſtübchen bezog, das fe noch heute nicht verlaſſen. Sie ernährte fidh 
durch ſeine Stickereien kümmerlich, aber ihr junges Herz kannte keine 
Traurigkeit. Wenn fie allein am Stickrahmen fak, dann fang fie 
unermüdlich, und ihre helle Stimme wetteiſerte mit den Vogelſtimmen 
draußen im Freien. Und einſt der Zauberklang emer Geige ſich zugeſellte; 
leije und zaghaft zuerſt, dann immer voller und ſtärker, wie von Engels⸗ 
flügeln getragen, ſchwebten die Töne zu ihr herauf, und ihre klare 
ee Stimme jubelte ihnen entgegen. Wochenlang wiederholte 
ich um dieſelbe Zeit dieſer Zwiegeſang. Die Nachbarfenſter öffneten 
ſich, und jeder hatte ſeine Freude an dem hellen Geſang des Mädchens 
und an dem Geigenſpiel eines jungen Mannes, der ſeit einigen Monaten 
ins Haus gezogen war, im Konſervatorium feinen Muſikſtudien oblag 
und feine Mußeſtunden im ernſthaſten Studium zubrachte. Nach 
wenigen Wochen traſen ſie einander zufällig auf der Treppe. Sie 
blieben ſtehen und reichten einander die Hände, Eines kannte das 
andere, obgleich ſie nie einander vorher geſehen. Die Macht der Töne 
hatte ſie zuſammengeſührt, und ſo blieben ſie vereint, jeder arbeitend, 
ſtrebend und ringend. 
ſie genügſam mit den kleinen Erſolgen ihrer Arbeit, nichts wünſchend, 
als nur die köſtlichen Stunden zu genießen, die ihr ſeine Gegenwart 
und ſein zaubervolles Spiel bereiteten. Sie hatten einander nie von 
Liebe geſprochen, aber eines ſuchte das andere, und wenn ſie beiſammen 
waren, dann erzählten es die Augen und die lachenden Lippen und die 
jubelnden Töne, die fie in die Welt, in die heuere Frühlingspracht 
ausklingen ließen. Sie half ihm über die mühſeligen Anforderungen 
des Tages hinweg. Sie befreite ihn von den kleinlichen Sorgen und 
er lohnte ihr ihre Güte durch einen ſonnigen Blick, durch einen warmen 
Händedruck und lehrte fie feine Kunſt verſtehen, fie zu lieben und in 
ihr das Höchſte, das Ewig⸗Schöne zu ſehen. Er bat ſie, ihre Stimme 
prüſen zu laſſen, damit ſie gemeinſam den Weg gingen, den blumen⸗ 
geſchmückten und dornigen Pfad des Künſtlers; aber jie ließ fih nicht 
locken, denn ſie fühlte, daß es zu ſpät war zum Beginnen, daß der 
Weg zu weit und zu mühſelig war, der zu jenen Höhen führte, denen 
er ſo muthig und mit ganzer Seele zuſtrebte. 


So waren einige Jahre vergangen. Der blaſſe Student und die 
Stiderin, die anfangs das Intereſſe der Bewohner im Hanie in Anſpruch 
genommen, gingen jetzt unbeachtet neben einander her. Man hatte fid 
gewöhnt, fie zuſammen zu ſehen, und niemand kümmerte fich mehr um 
ſie. Auch der Zwiegeſang und das Geigenſpiel, das bis ſpät in die 
Nacht hinausklang, erſchien Niemandem mehr ſeltſam. 

Da kam er eines Tages zu ungewohnter Stunde zu ihr hinein⸗ 
geſtürmt und erzählte ihr in fliegender Haſt, daß er einen Freund, 
einen Gönner geſunden habe, der ihn mit nach Paris nehmen wollte 
und unter deſſen Leitung er die erſten Triumphe im Konzertſaal feiern 
ſollte. In Eile richtete er das Nothwendigſte zu der Reife her, und 
fie nahm ihre mühſam erſparten Groſchen und füllte mit den noth⸗ 
wendigſten praktiſchen Sachen fein beſcheidenes Köfferchen. Er fah 
ihrem Thun zu und jubelte auf ſeiner Geige all' ſein Glück, all' ſeine 
Hoffnungen hinaus, die ihm die Bruſt ſchwellten und das Herz zu 
ſprengen drohten. Dann kam der Abſchied. Mit einem frohen Lächeln, 
einem haſtigen Händedruck, einem innigen Dankeswort auf den Lippen 
ſchied er von ihr, ihr verſprechend, ojt zu ſchreiben und fie in der 
Ferne nicht zu vergeſſen. Als er ſort war, fühlte ſie erſt ihre Einſam⸗ 
feit, Stundenlang rang fie thränenlos in heißem Schmerz um den 
Verlorenen, und erft langſam zog die ſchwache Hoffnung in ihr A 
daß Be ihn doch einft wiederſehen würde. Zeitweiſe flogen kurze Brief- 
blätter zu ihr herüber, und ſolche Momente waren die einzigen Sonnen⸗ 
ſtrahlen, die ihren einſamen Lebenspfad erhellten. Dann blieben die 
Briefblätter ganz aus. Ihre Stimme wurde müde und klanglos, ihre 
Geſtalt gebeugt, ihr Haar ergraute. Nur in ihrem Herzen glühte 
heimlich noch immer die heiße Sehnſucht nach dem fernen Freunde. 
Bald verkündeten die Zeitungen von einem anfftrebenden jungen Genie 
Wundermärchen. Obgleich er ſeinem Namen den klangvollen Vokal o 
angehängt und ſeinem Zunamen die Silbe ini, wußte die arme Wartende 
und Hoffende, daß es eben nur er ſein konnte, unter deſſen weichen 
Händen die Geige ſo berauſchend zu ſingen vermochte. Sie wußte ſich 
alle möglichen Zeitungen zu verſchaſſen, und abends las ſie mit heißen 
Augen immer nur von ihm und bewahrte die Blätter wie ein Heilig⸗ 
thum auf. Einmal mußte er doch an ſie denken, einmal an jene Tage 
fid erinnern, in denen fie beide fo kindlich⸗glücklich geweſen. 


Schnell ftieg er die Leiter des Ruhmes und des Erfolges empor, 
er genoß die Huld hoher Gönner, er war der Liebling ſchöner Frauen. 
Sein Name prangte im Verein mit den erſten Künſtlern bei vornehmſten 
Konzerten in aller Herren Länder. Und einmal fah fie fein Bild aus⸗ 
geſtellt in einer Muſikhandlung. Stundenlang ſtand ſie entzückt, die 
Hände aufs Herz gepreßt, vor dem Fenſter und jah immer wieder und 
wieder die geliebten Züge jenes Angeſichts, das eine Zeit, wie fie meinte, 
einzig nur ihr entgegengelacht hatte. Ihr heißeſter Wunſch gipfelte 
darin, ſolch ein Bild ihr eigen zu nennen, und ſieberhaft arbeitete ſie, 
um es zu erwerben. Nach einigen Wochen ging ſie in die Muſikalien⸗ 
handlung und ſorderte mit leifer Stimme die ee des be⸗ 
rühmten Künſtlers. Während der Veckänſer ihr dieſelbe einwickelte, 
öffnete ſich die Thür und der Künſtler ſchritt ſelbſt hinein. Sie ſah 
ihn an mit ihren heißen Blicken, aber er kannte ſie nicht, und unbeachtet 
von ihm verließ ſie den Laden. 


Er nach hohen und großen Zielen ſich ſehnend, | 
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Es war Tubdteniefł, Da hörte fie ihn in einer Kirche fpielen. 
Einige Fürſtlichkeiten hatten ein Wohlthätigkeitskonzert veranſtaltet und 
er hatte bereitwilligſt feine Kunſt in ihren Dienſt geſtellt. Sie hatte 
den letzten Platz in einer dunklen Ecke, aber bis in die fernſten Winkel 
drangen ja die ſüßen Töne und erfüllten alle Herzen mit Andacht und 
Entzücken. Ihr erzählten ſie noch einmal von jenen ſonnig⸗hellen 
Tagen. Wenige Wochen darauf drang die Kunde der Erkrankung des 
Künſtlers durch die Zeitung an ihr Ohr. Er hatte ſich bei eben dieſem 
Konzerte eine Erkältung zugezogen, die er zuerſt nicht beachtet, die ihn 
dann aber aufs Krankenlager warf. Wie ſie um ihn bangte und zitterte. 
Er war ja allein und hatte niemand auf der Welt. — Ob er denn 
jetzt nicht einmal an ſie dachte? Ob er ſie jetzt nicht rufen würde, wo 
er litt, wo er ſeinen Freunden und Bewunderern nichts ſein konnte? 
Er mußte ſich ja ihrer erinnern, wenn er in Noth war! Doch vergebens 
wartete ſie auf einen Ruf von ihm. 

Da faßte fie ſich endlich ein Herz und ging ſelber in fein Haus. 
„Um aller Heiligen willen, laßt mich ein,“ bat ſie mit thränenerſtickter 
Stimme die Wärterin, die ſie empfing. 

„Ich muß zu ihm, ſeid barmherzig. Ich bin ſeine Schweſter,“ 
flüſterte fie leije, und ein heißes Roth färbte ihre blaſſen Wangen. 
Niemand erinnerte ſich wohl, je von ihm gehört zu haben, daß er 
Geſchwiſter oder Verwandte beſaß. Aber man ließ die kleine graue 
Geſtalt ruhig ins Krankenzimmer, und die Aerzte merkten bald, wie 
der Kränke unter der Berührung der linden, weichen Hände Ruhe 
fand. Noch erregten wilde Fieberphantaſieen ſein Hirn, und ſie kniete 
Nächte lang an ſeinem Lager und hielt ſeine Hände und flüſterte ſeinen 
Namen, glückſelig bei ihm ſein zu dürfen und doch ſo unendlich betrübt, 
ihn leiden zu ſehen. 

An einem blühenden Frühlingsmorgen ſchlug er plötzlich die Augen 
auf und grüßte mit verſtändnißvollem Blick ſeine Umgebung. 

„Biſt Du bei mir?“ flüſterte er lächelnd und ſtreckte ihr matt 
feine Hand entgegen. „Ich hab' Deine Nähe gefühlt, bleib’ ber mir, Minchen.“ 

Und ſie blieb bei ihm. Es ſchien, als ob er ſich langſam erholen 
würde unter ihrer ſorgenden Pflege. Er hoffte auf ſeine baldige 
Geneſung, und fie hoffte mit ihm und betete für ihn. Die Aerzte 
tröſteten ihn und verordneten Ruhe und Geduld. Aber den angſtvoll 
fragenden Blicken des Mädchens konnten ſie nicht ausweichen. Ihr 
enthüllten ſie, wenn auch nicht in Worten, ſo doch im ſtummen, ſeſten 
A das unerbiulich harte Geſchick, das den jungen Künftler 
getroffen. 

i Die Tage und Wochen vergingen einſörmig. Die Kräfte des 
Leidenden ſchwanden langſam dahin, aber in ſeinen Augen brannte ein 


heiliges Feuer, auf ſeinen Wangen die Roſen und die Lippen flüſterten 
feiner treuen Geſährtin wunderſame Märchen ins Ohr, von einer 
fonnigen goldigen Zukunft, von einem fitllen Beiſammenſein, fern von 


der Welt in einem köſtlichen Erdenwinkel, wo die Roſen immer blühten 


und der ſtrahlend heitere Himmel fid) tiefblau in köſtlich klaren Bergſeen 


wiederſpiegelt. Dort wollten ſie leben wie Bruder und Schweſter, wie 
einſt in dem großen Hauſe, als ſie noch beide glücklich geweſen. Sie 

örte ihm zu, und ihr Herz krampſte ſich zuſammen vor Weh, aber ihre 
Lippen lächelten. 

Wie im Traum ging der Sommer dahin. Die rauhen Herbſt⸗ 
ſtürme brachten dem Leidenden bange Schmerzensſtunden. 

Am Todtenſeſt war's, als er am Morgen plötzlich erwachte und 
in fleberhaſter Unruhe nach feiner Geige verlangte. Sie reichte fie 
ihm und unterſtützte ihn durch Kiſſen. So ſaß er halb aufrecht auf 
ſeinem Lager und ſetzte mit bebender Hand den Bogen au. Zart und 
weich glist die Melodie eines Volksliedes über die Saiten. Seine 
Augen grüßten die des Mädchens. Nun hob er ein wenig die Lider. 
Das wat ſtets das Zeichen, daß fie zu ſingen beginnen ſollte. Sie 
ſtarrte ihn an. Sie wußte nicht, ob er's wirklich verlangte, daß ſie 
jetzt, jetzt ſingen ſollte, jetzt, wo ihr das Herz ſtill zu ſtehen drohte vor 
Schmerz und Pein. Jahrelang hatten ihre Lippen ſich nicht geöffnet. 
Der Künſtler ſpielte meter, und wieder traf ſie ſein auſſordernder 
Blick. Und nun ſetzte fie ein, zaghaft, bebend. Ihr Körper ſchüttelte 
fih wie im Fieberixoft, aber die Töne entflohen ihren Lippen, und 
Ram überkam ſie eine ſüße Zuverſicht und Feſtigkeit. Sie vergaß 

aum und Zeit, alles Erlittene und Erduldete, ſie ſah nur das geliebte 

Antlitz vor fih, hörte nur die zaubervollen Töne feiner Geige, und 
hingeriſſen von der Wonne des Augenblicks redeten auch ihre Lippen 
jene Sprache, die ſie beide in den wunderholden Jugendtagen verſtanden. 

Sing mir ein Lied, das mit Wonne mich berauſcht. 

Lang, lang iſt's her. 

Sag' mir ein Wort, dem fo gern ich gelauſcht — 

Lang, lang iſt's her. 

Kehrt auch zu dir meine Ruhe zurück, 

Du all' mein Sehnen, dn all' mein Glück, 

Lacht mir wie einſtens dein liebender Blick — 

Lang, lang iſt's her, lang iſt's her! 

Matt ſank der Bogen in die Kiſſen, die Geige fiel zur Erde mit 
dumpſem, ächzenden Laut. 

Minchen brach jäh ab im Singen und ſtarrte auf den Künſtler, 
der mit ſeligem Lächeln in den Kiſſen ruhte. Sie ging auf ihn zu, kniete 
vor ſeinem Lager nieder und hielt ſeine Hände. Wie ſonderbar, daß 
die ſonſt jo ſieberheißen, ſeltſam kalt und ſtarr in den ihren ruhten. 
Minutenlang hielt Be fie feft. Dann ſprang fie auf, von einem jähen 
Gedanken wild gepackt, und beugte fih über das Antlitz des anſcheinend 
Schlummernden. Ihre entſetzten Augen begegneten ſeinem irren, glanz⸗ 
loſen Blick; ſie ſchrie au. Da bewegten ſich leiſe die Lippen des 
Sterbenden, als wollten ſie noch zum letzten Mal grüßen. Ein letzter 
Seufzer hob die kranke Bruſt. Es war vorüber! 


Troftlos, in wildem Schluchzen, warf ſich die Einſame vor dem 
Lager des Geliebten nieder. All die jahrelang zurückgedrängten Gefühle, 
die ihr armes, emiames Herz für den Künſtler gehegt, machten ſich 
endlich frei in heißen Thränen. Ihr ſchwacher Körper bebte und ſchien 
fih aufzulöfen unter der Wucht ihres Schmerzes. Noch heute weiß 
ſie nicht, wie ſie all das Leid hatte ertragen können, wie ſie ihn zur 
Ruhe gebettet und ſeine Geige als theures Andenken in ihr armes, 
ſchmuckloſes Heim genommen. Ihr Leben war nur der Erinnerung 
geweiht, ein Kultus dem Berftorbenen. a 

Das alte Fräulein hatte ſich vom Hügel erhoben. Sie ſtrich das 
graue Kleid glatt und drückte den Hut tiefer in die Stirn. Nochmals 
GAR ihre Hände fojend über die feuchten Epheuranken des theuren 

rabes. 

„Ruſe mich bald,“ flüſterte ſie leiſe, „daß wir endlich vereint ſein 
dürfen, wie Schweſter und Bruder.“ 

Ein müdes Lächeln glut über ihre welken Züge. 

„Alle Seelen ruhen in Frieden,“ ſagte ſie leiſe und ging den 
wogenden Nebeln entgegen, bag durch die Friedhofspforte in den 
dunklen Abend hinein. f i 
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Der König in Thule, 
Eine Novellette zum Todtenſonntag von Gerhard Walter. 
(Nachdruck verboten.) 

Lind und mild war die Luft, trotzdem es Eude Oktober war. 
Der Landgerichtsrath, Freiherr von Rothenſtein, ſaß in der kahlen 
Laube. Die vorhergehenden Nächte hatten die letzten großen, welken 
Blätter der Aſterluzei zu den anderen gebettet, die gelb und raſchelnd 
am Boden lagen. Ju tijen Gedanken jag er da, das Haupt in die 
Hände geſtützt; ein Mann, defen Haupthaar wohl ergraut war, aber 
doch noch in reicher Fülle den ausdrucksvollen Kopf zierte. 

Ein Wagen fuhr vor. Der alte Herr hob das Geſicht. Nun 
erklangen drinnen im Flur rajd ſich nähernde Schritte und dazu das 
Rauſchen eines Gewandes. 

„Ach, da ſeid Ihr ja!“ begrüßte er die Kommenden. 

Die junge blühende Frau, der ihr Maun folgte, eilte auf den 
Wartenden zu. „Mein lieber Onkel! Ja, da ſind wir alle Beide. 
Willſt Du uns haben?“ 

„Hab' mich herzlich auf Euer Kommen gefreut. Willkommen, 
Hans! Und nun laßt es Euch wohl ſein bei dem alten Junggeſellen 
in ſeinem ſtillen Heim!“ 3 

In der Hausthür erſchien die Wirthſchaſterin: „Darf ich anrichten?“ 

„Seht Ihr, wie gut Jurs getroffen mit der Zeit Eures Kommens!“ 
rief der Rath heiter. „Natürlich, wir gehen gleich zu Tiſch!“ gab er 
der Fragenden zurück. 

Ritterlich bot er der jungen Frau den Arm. Er war ein gar 
ſtattlicher Mann, der ſich noch immer ſehen laſſen konnte; aufrecht ging 
er neben der Dame her; es lag etwas Gebietendes und doch dabei 
etwas unendlich Mildes und Gütiges in ſeiner ganzen Art. 

Der Tiſch, an den die kleine Geſellſchaft trat, in dem wohldurch⸗ 
wärmten, überaus traulichen Gemach, war reich gedeckt, und glänzte 
mit glitzerndem Kryſtall der Gläſer und der funkelnden Leuchter, 

„Aber Eifel, das ift ja ganz fürſtlich heute bei Dir!“ rief der 
Neffe, „ſeierſt Du denn heute einen beſonderen Tag? Und ſchau, da 
ſteht ja ſogar der große berühmte und altehrwürdige Familienbecher 
mit der Krone, aus dem nur an beſonderen Feier⸗ und Gedenktagen 
getrunken werden darf nach altem Familienbrauch; was ift denn heut? 
Und dieſer reiche, weißſchimmernde, Blumenſchmuck?“ 

Der Rath wies auf die Plätze zu ſeiner Rechten und Linken. 

„Nehmet vorlieb,“ bat er, ohne auf die Frage einzugehen. Die 
Gatten ſahen ſich bedeutſam und fragend an, aber ſie wußten, daß ihr 
freundlicher Wirth es nicht liebte, ausgefragt zu werden. Er war 
liebenswürdig und mittheilſam wie immer und der aufmerkſamſte 
Wirth, den man ſich denken konnte; aber es lag etwas auf ihm, das 


merkten ſie. 


Das zierliche Zimmermädchen trat ein, den Eiskühler mit zwei 
goldköpfigen Champagunerflaſchen neben dem Hausherrn niederſtellend. 
„Aber Onkelchen,“ rief der Amtsrichter, „auch das noch?“ 

Stillſchweigend machte der Rath ſich an die Arbeit, den Draht 
zu löſen, und mit gemeſſener Feierlichkeit goß er das große Kelchglas 
mit der Krone bis an den Rand voll des edlen, ſchäumenden Tranks, 
dann hob er das Glas hoch in der Rechten und rief mit tiefem Tone: 
„Einer Todten — und ihrem unverwelklichen Erinnern.“ Und er ſetzte 
das Glas an und trank mit langem, tiefen Zug wie in großer Andacht. 
Die Gäſte ſaßen ſtill und ſchauten auf ihn und dachten beide an den 
König in Thule. i 

Er trank das Glas leer und ſchaute gedankenvoll hinein; dann 
füllte er es jdjnell wieder und reichte es dem Amtsrichter. „Halb Du 
— und halb Anna!“ 

Wieder ſtützte er den Kopf in die Hände. Da ſtellte Frau Anna 
das leere Glas vor ihn nieder und ſchlang den Arm um ſeinen Nacken, 
d friſchen Lippen ihm zum Kuß bietend: „Lieber Onkel Fritz!“ fagte 
ie innig. 

Er richtete ſich framm auf und ſtrich ihr über das Blondhaar. 
„Nun fes genug! Ja, es war ein Todtenopſer. Nachher erzähl’ ich 
Euch vielleicht davon. Aber nun auf Euer Wohl!“ 

Er füllte den Becher, daß er ſchäumend überlief. 
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„Denn die Jugend und das Leben und der Tag hat Recht,“ rief 

er laut und ſchwang den Pokal, „und nun thut nochmals Beſcheid.“ 

Die Zigarren waren herumgereicht, und die Ampel an der Dede 
warf mildrothen Schein durchs Gemach. à à 

Der Ruth lag zurückgelehnt und ihante nach oben. Da begann er: 

„Ihr feid zu einem Tage gekommen, der mir heilig ift. Und es 
war lieb, daß Ihr kamt, und mit Eurer friſchen Jugend mir helſen 
konntet, ihn zu ſeiern. Denn der Trunk, den ich an dieſem Tage alle 
Jahre that und thun werde, fu lauge meine Hände das alte, theure 
Glas heben können, aus dem zu allen Freuden⸗ und zu allen weh⸗ 
müthigen Erinnerungstagen unſeres Hauſes getrunken wurde, der Trunk 
galt Einer, die noch in holder, blühender Jugend ftand, als mein Auge 
ſie zum erſten Male ſah. Hört denn zu! Und wenn ich längſt dahin 
bin und For aus dieſem Kelche trinkt nach mir, dann gedenkt auch 
ihrer, die kurze Zeit meines Lebens Glück war und immer meines 
Lebens Leid. Ich habe noch nie davon geſprochen, und nur zwei 
wußten darum: mein Vater und meine — meine Braut!“ 

„Ah,“ ſagte Frau Anna leiſe und legte leicht, wie in ſtiller Theil⸗ 
nahme, die Hand auf den Arm des Erzählenden, der unverwandt nach 
oben ſah. i : 

„Ich war Student,“ fuhr der Rath fort, „und ein rechter. Sie 
nannten mich wohl gar den tollen Heinz, aber es war nur die brauſende, 
überſchäumende Jugend in mir, die einmal überlief. Frei wollte ich 
ſein, nur den Himmel und den Herrgott über mir. Darum auch zog 
es mich hinaus in die weite, herrliche Welt, in die Einſamkeit der 
Wälder, wenn es draußen leuchtete und blühte im Lenz, oder wenn 
das Laub golden an den Zweigen hing im milden Sonnenlicht des 
Herbſtes. So war ich wieder einmal hinausgegangen, den Wanderſtab 
in der Hand, in die weite, dujtige Ferne; allein, das Herz voll Freude, 


die Augen klar, die Seele frei. Ich wurde nicht müde und wurde 


nicht matt in dieſem Herbſt, bergauf und bergab; und nicht immer wars 
der gebahnte Weg mit den Wegſchildern und Farbenſtrichen an den 
Bäumen, der mir der liebſte war. Ging wohl auch gar waldein, die 
Halden bergauf und bergab, bis ich eines Tages im einſam wilden 
Tann auf glattem Fels und welkem Laub ausglitt und einen böſen 
Sturz that, den Berg hinab. Da lag ich unten im Grund mit ge⸗ 


brodjenem Fuß und zerſchundenem Leib, und Ing manche Stunde, better ` 


vom Ruſen, bis die Dunkelheit des Herbſtabends herembrach. Da ers 
gab ich mich in mein Schickfal und dachte nach Haus, und es that mir 
weh um Die im Herzen, die nimmer von meinem Bleiben hören ſollten 
und nur meiner gedenken als Eines, der in der Gegend irgendwo 
geſtorben und verdorben. Da kam mir zum Heil ein Weiblein durch 
den Wald gegangen im letzten Abendlicht, die hatte nach Pilzen geſucht 
und wußte, daß hier in Grund ihrer wiele ſtanden. Die ſand mich 
und humpelte von dannen, um Qitje zu holen. Als es jhon dunkle 


Nacht war, kam der Förſter mit zwei Waldknechten und einer Trage- 


bahre, auf die legten fie mich. Der Förſter gab mir einen ſtarken 
Trunk, und dann gings durch die Nacht, ohne Licht und Stern dem 
kurzen Tage zu, der Wonne, dem Sternenlicht aus zwei blauen Augen 
voll unergründlicher Lieblichkeit und unergründlicher Tieſe. Als ich 
die Augen aufthat im gelben Schein der Lampe, die fie hoch über mich 
hielt, da meint' ich, ich wäre geſtorben und nun erwacht und einer von 
den lieben Engelein bei unſerem Herrgott droben leuchtete mir zur 
ewigen Wonne. — Aber es war nur ein gar ſüßes Mägdelein von 
Fleiſch und Blut, mit ſonnigen Augen und flachsgoldenem Haar, und 
einem Herzen von purem Gold. Die legte dem Fiebernden die kühlen 
Binden um die glühende Stirn und war um ihn wie ein milder guter 
Geiſt des Friedens. Sie las ihm vor aus dem kleinen Schatz ihrer 
Bücherei und theilte ihm mit aus dem großen, unerſchöpflichen Schatz 


ihrer Kinderſeele, und pflegte ſeine ungeſtüme Seele geſund — aber 


ſein Herz wund und krank. Und als es eines Tages hieß, daß ſie ihn 
holen wollten und in die Heimath bringen, da jah fie ihn an aus großen, 
erſchrockenen Augen; und er legte das Geſicht auf ihre Schulter und 
den Arm um ihren jungen Leib. „Ich kann Dich ja nicht laſſen!“ 
Und er küßte fie auf die Lippen und nannte fie ſein Leben, fein Glück, 
ſeinen Frieden, und ihre Schulter bebte, weil ihr das Herz im Leibe 
bebte vor Weh: „Warum haſt Du mich geweckt?“ klagte ſie in großer 
2 „Warum biſt Du ſo lieblich?“ fragte er und küßte fie 
faſt todt. 

So nahmen ſie Abichied. Als er davon fuhr, Joh er, wie fie 
oben am Fenſter ihres Kämmerleins fiand und die Hände rang. 
Finſter ſchaute der Förſter hinter ihm drein. Und die Blätter ſielen 
raſchelnd im Walde, und der Häher ſchrie mißtönend dazu. 

Als ichs zu Hauſe erzählte, da lachte der Freiherr von Rotheu⸗ 
ſtein, mein Herr Vater, und ſagte: „Schlag' Dir die Grillen aus dem 
Sinn; ein Spatz und ein Edelfink gehören nicht in ein Neſt, das mußt 
Du im Walde gelernt haben.“ Und was er dann gethan, das weiß 
ich nicht, ich weiß nur, daß der Förſter eines Tages ſchrieb: „Behalten 
Sie Ihren verfluchten Namen und machen Sie mein armes, krankes 
Kind geſund, und wenn Sie das nicht können und wollen, dann ſei die 
Nacht dreimal verflucht, in der ich Sie in mein Haus tragen ließ um 
der Barmherzigkeit willen. 

„Da ſah ich dem Vater in unbändigem Zorn ins Geſicht und 
ſprach in bitterem Grimm böſe Worte, und er wies mir die Thür. 
„Da ift der Ausgang für meinen mißrathenen Buben!“ Ich ſtürmte 
davon und hin zu ihr, durch Tag und Nacht; und als ich zu ihr kam, 
da leuchteten die ſüßen Augen in Fiebergluth, ihr weißes Geſichtchen 
war ſchmal und durchſichtig; unordentlich lag das dicke blonde Haar 
um ihre Schultern. Wie meine heißen Thränen auf ihr Geſicht fielen, 
da that fie die Augen auſ. „Nein, der Vater fol nicht kommen „+ » 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


